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(Geliefert von der “Associated Press”) 
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Manila⸗Nachrichten. 


Manila, 27. Okt. Der amerikani⸗ 
ſche GeneralYoung iſt mit ſeiner Trup— 
penabtheilung von San Iſidro nach 
Santa Roſa zu aufgebrochen; er hat 
Mundvorrath auf fieben Tage mitge— 
nommen. Drei WAmerifaner merden 
erben vermißt und find wahrjcheinlich 
bon den Filipinos gefangen genommen 
worden. 

New York, 27. DE. Eine Speia.- 
bepeihe aus der Bundeshauptitadt 
meldet: 

Der Staatzfekretär Hay äußerte fich, 
daß Senor Regidor, welcher aus Eu- 
topa als Vertreter Aguinaldo’3 birelt 
hierher fommen wird, um der amerifa= 
nifchen Regierung neue Friedensbedin- 
gungen im Namen der Filipinos anzu= 
bieten, jedenfalls von der Regierung in 
feiner Weife offiziell anerkannt tzürde, 
und die Frage, ob er vor der amerifa= 


| 
| 
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(12 Seiten.) 


Beendeter Gruben: Ausitand. - 


Spring Valley, ZU., 27. Oft. Der 
Gtreif, welcher vor zwei Wochen in den 
Gruben der „Spring Valley Eoal Co.“ 
begann, ift zu Ende geganaen, indem 
bie Gefelichaft alle Yorderunren ber 
Arbeiter gewährte, ausgenommen bdie= 
jenige betreff3 MWügens der geförderten 
Kohle in der Grube felbit. 


m —— en 


Qusland. - 


Dom Südairita-ftrieg. 

Die Briten melden einen fiegreihen Ausfall 
aus Kimberlev.— Aber faft alle Kriegsbe: 
richte find mehrere Tage alt. — Britijche 
Derfiärfungen nah Uatal. — In London 
herrſcht eine trübe Stimmung. 

Kapſtadt, 26. Okt. Geſtern Abend 
ſind hier Meldungen aus der belagerten 
Stadt Kimberley (Kapkolonie) einge— 
troffen, welche vom Dienſtag datirt 
ſind und beſagen, daß Oberſt Scott 
Turner mit 270 Mann britiſcher 
Truppen einen Ausfall gemacht und 
eine Streitmacht von etwa 700 Buren, 
angegriffen habe. Dieſe wurden zu— 
rückgetrieben, eröffneten aber ein hef- 


niſchen Philippinen-Kommiſſion zu tiges Feuer von einem Sandhaufen 


Wort kommen dürfe, ganz bei dieſer 
Kommiſſion ſelbſt liege. 

Wie man übrigens hört, wird Senor 
Regidor eine bekannte Waſhingtoner 
Anwaltsfirma, welche viele Erfahrung 
in völkerrechtlichen Angelegenheiten hat, 
als juriſtiſche Vertreter ſeiner Sache 
engagiren und außerdem ſeine Thätig— 
leit nicht auf diplomatiſche Vorſtellun— 
gen beſchränken, ſondern alsbald mit 
Kongreß-Kreiſen Fühlung anknüpfen 
und eine lebhafte Flugſchriften-Propa— 
ganda im Intereſſe der Filipinos be— 
treiben. Er bringt auch eine Denk— 
ſchrift mit, welche von hervorragenden 
Einwohnern verſchiedener Philippinen— 
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und einem Dammiwall au. mei ge- 
panzerte Bahnzüge wurden zur Ber: 
ſtärkung Turner's abgeſandt; desglei— 
chen rückte Oberſt Murray's Abthei— 
lung mit vier Geſchützen zur Verſtär— 
kung an. Das Treffen wird als ein 
glänzender Erfolg für die britiſchen 
Streitkräfte geſchildert. Der Buren— 
Kommandant Botha und viele ſeiner 
Leute ſollen gefallen ſein. 

Mittlerweile aber ſchließen die 
Buren Kimberley immer vollſtändiger 
ein, und alle Nachrichten von dort fom= 
men nur jehr langjam. 


Dbiges Gefecht fcheint der erite 


| Kampf bei Kimberlen gemejen zu fein. 


Snfeln, und zwar nicht blos von Ta= | 


galen, unterzeichnet ift und eine unab- 
bängige Republik begünftigt. 
Banderdilts Tchtament. 


New Hort, 27. Di. Das Teftament 
bon Cornelius Banderbilt, dem kürzlich 
verjtorbenen Haupt ber Familie Var: 
berbilt, ift beim Nachlakrichter zur Be- 
ftätigung eingetragen worden. Gein 
Ssnhalt zeigt noch immer den Zorn des 
Baters über feinen älteften Sohn Cor— 
nelius, weil derfelbe das Mädchen, das 
er liebte, gegen den Willen des Vaters 
beirathete. Cornelius wird daher nur 
mit $500,000 abgefunben; er darf au 
Berdem das Einfommen von $1,000,- 
000 Tebenslänglich genießen, diejes Ka= 
pital felbjt jevoch darf nicht in feine 
Hände fommen, jondern fol auf feine 
Kinder übergehen. Der zweite Sohn, 
Alfred Groyenne Banderbilt, erhält 50 
Millionen und ift damit zugleich das 
jegige Haupt der Familie geworben. 


.. „Der Werth des gefjammten Nachlaffes 


\wird auf 80 Millionen angegeben. 
Blutige Unruhen! 


Decatur, Ill. 27.Dft. Der erjte blu- 
tige Auftritt in Verbindung mit dem 
Kohlengräber - Streit, melcher vor 
fieben Wochen erklärt wurde, bat fich 
heute ereignet. An der Einfahrt des 
Kohlenihachtes verfuchten 5 GStreifer, 
4 Nicht = Gemerffchaftler, die in Be- 
gleitung von 12 ®Boliziften und 6 
Sheriffzgehilfen erfchienen maren, 
zum Anfchluß an den Streif zu bere- 
den. Einer der Nicht = Gemwerkfchaftler 
machte eine Bewegung, ald ob er zu ei- 
nem Schlag ausholen wollte, und al3- 
bald mar eine Keilerei im Gange. 
Die Streifer Dongorzfi und Maurit3 
wurden durh Schüffe verwundet, und 
Erjterer wird wohl nicht mit dem Le- 
ben davonfommen. Der Nicht-Gemwerf- 
ſchaftler Mays wurde verhaftet. Es 
herrſcht jetzt große Aufregung. 

Verſuche mit drahtloſer Tele—⸗ 

graphie. 


New York, 27. Oft. Das Flotten- 
bepartement begann geftern eine Reihe 
Erperimente mit dem Marconi’schen 
Shjtem drabtlofer Telegraphie, um 
um ihre Anwendbarkeit für Flotten- 
zivede, auf der See und auf bem Lande, 
feftzuftellen. Mehrere Tage werden die= 
fe Erperimente dauern, und das Kreu- 
zerboot „NewYork“, ſowie dasSchlacht— 
ichiff „Maflachufetts" merden dabei 
verwendet; Marconi jelber hat fie mit 
dem neuen Ielegraphenapparat ver= 
fehen und leitet die Verfuche auf dem 
erjten Boot. Die beiden Krieggichiffe 
liegen berzeit auf dem North River, 
480 Yarbs von einander. 

Die Idaho'er Streiterprozeſſe. 


Moscow, Idaho, 26. Okt. Die 18 
Grubenarbeiter vom Coeur d'Alene⸗ 
Diſtrikt, welche der Verſchwörung und 
des Aufhaltens der Bundespoſt be— 
ſchuldigt ſind, wurden im Bundesgericht 
vorgeführt und plaidirten „Nichtichul- 
dig“. Am Gamjtag beginnt die Aus- 
wählung eine® Gejchmorenen-Kolle- 
giums. 

Die Großgeſchworenen haben auch 
W. W. Berg, einen hervorragenden 
Wirthſchaftsbeſitzer, wegen angeblichen 
Verſuches, einen der Staaszeugen ein⸗ 
zuſchüchtern, in Anklagezuſtand verſetzt. 
Am Hampfmit Einbredern. 


Marinette, Wis., 27. Oft. Bei ei- 
nem Verſuche, das Haus des Herrn 
Emil Schultz zu berauben, kam den bei⸗ 
den Einbrechern Frau Schultz mit ei⸗ 
nem Pfund feingemahlenem Pfeffer 
entgegen und denſelben den 


warf jelben 
Männern in’s —** Die Räuber 
wurden dadurch in die Flucht geſchla⸗ 


gen. 
Ungetommen. 


! 
| 


« 
mm m —ñ ñ —e —— ——— —. — — — — — — —— — — —— — —— — 
— — — — 


— 


Der Verluſt der Briten wird auf 3 
Todte und 21 Verwundete angegeben. 
Sie ſollen über 200 Gefangene gemacht 
haben. 

Ueber die Operationen in Natal liegt 
nichts Neues von Bedeutung vor. Es 
heißt, daß die vereinigte britiſche 
Streitmacht, unter General White, zum 
Angriff auf die Streitkräfte des 
Oranje-Freiſtaates übergehen werde, 
ſobald die Leute des Generals Yule ſich 
von ihrem beſchleunigten Rückzug ge— 
nügend ausgeruht hätten. Bedeutende 
britiſche Verſtärkungen werden jetzt von 
Kapſtadt nach Ladyſmith geſandt. 

Die Nachricht, daß General 
Symons, welcher die Briten in der 
erſten Schlacht bei Glencoe befehligte, 
an ſeiner Wunde geſtorben ſei, war 
vom Buren-General Joubert dem 
General White überſandt worden, und 
es beſtätigt ſich daß die Armee des 
Generals Yule ſämmtliche Verwundete 
in den Händen der Buren zurücklaſſen 


mußte. 

London, 27. Okt. In einer offiziel⸗ 
len britiſchen Depeſche wird beſtätigt, 
daß die Transvaal-Streitkräfte Dun— 
dee beſetzt haben. Es heißt, ſie hätten 
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Chicago, Freitag, den 27. Oftober 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


bom Rothen Kreuz den Krieg auf Sei- 
ten der Buren mitmachen. 

London, 27. DEt.. Neuerliche, übri- 
gend auf der Beförderung verfpätete 
Meldungen aus Kapjtadt befagen, daß 
General Yule's britiſche Streitmacht 
keineswegs auf ihrem haſtigen Rückzug 
von Glencoe und Dundee unbehelligt 
geblieben iſt. Zweimal mußten die Bri— 
ten ihr, ſchon aufgeſchlagenes Lager 
wegverlegen, um aus dem Schießberei 
des Teindes zu fommen, und gerad?“ 
al fie ih anjchicten, zum zweiten Mal 
da3 Lager zu räumen, jählug eine 
Bombe ein und tödtete mei Mann. €& 
gab noch viele andere aufregende 
Szenen. 

Als General Yule von der Schlacht 
zu Elandslaagte hörte, Tante er eine 
Hufaren-Schwadron unterOberft Anor 
und eine Urtillerie-Batterie ab, u:.t die 
Buren zu Biggarsberg abzufangen. 
Die Artillerie befhoß die Lebteren, 
während fie fich iiber denNimpali-Berg 
zurüdzogen, wurde aber durch das 
mohlgezielte Gemwehrfeuer des Feinde 
felber zum Rüdzug gezwungen. 

Die Nachrichten über die obige 
Schladt find noch immer fehr mider- 
Iprechend. E3 jcheint, daß das deutiche 
Korps der Buren viel weniger, al3 da® 
Sohannesburger Holländer-Korps 


daran betheiligt war. 
General Zoubert, der Oberbefehls— 


haber der Transvaal-Armee, hat der | 


Wittme des britifchen General Styymon3 
eine Beileidsdepeſche geſandt. 
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Den Deutſch⸗Klerikalen wird's 
zu toll. 


Wien, 27. Okt. Ueber die jüngſten 
Skandal-Szenen im öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſe, wobei der Juſtiz⸗ 
miniſter Dr. Kindlinger mit Papier⸗ 
kugeln und Altenſtücken bombardirt 
wurde, iſt noch nachzutragen, daß der 
Miniſter von den Tſchechen direlt mit 
den Fäuſten bedroht wurde, und es bei— 
nahe zu Thätlichkeiten gekommen wäre. 


Der Skandal war ſo widerlich, daß der 
deutſch⸗klerikale 


Abgeordnete Alfred 
Ebenhoch (Linz) äußerte, die katholiſche 
Volkspartei werde aus der Majoerität 
austreten, wenn die Tſchechen den 
Skandal erneuerten. 
Siud noch immer gegen die Heirath 
Wien, 27. Okt. Aus Brüſſel wird 
berichtet, daß das belgiſche Königspaar 
von dem Gedanken an die geplanteWie— 
derverheiraihung ſeiner Tochter, 


| 
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ber | 


öfterreichifchen Erzherzogin Stephanie, | 
der Wittme des Kronprinzen Rudolf, | 


leineswegs entzückt ſei. Es werde ſogar 


ihre Heirath mit dem Grafen Eelmer |, 7:2 merurdg 
Lonyay, ganz ignoriren, und dadurch ſen bis Wabaſh Ape. 


würde die königliche Zivilliſte profiti— 
ren, indem die der Erzherzogin gezahlte 
Apanage von jetzt an aufhören ſoll. 
Liebe und Selbſtmord. 
Berlin, 27. Dft. Hier 
verheirathete Schloſſer Auguſt Droeſe 
und ſeine Geliebte Thereſe Rückſtoß ge— 
meinſam Selbſtmord begangen. 


Verſpäteten Nachrichten von Fort Eine Million wird ihm geboten, 


Zuli (an der Grenze von Rhodefia) zu= 


| 


Stuttgart, 27. Dt. Das württem- 


folge, at Oberjt Plumer drei Kaffern- | bergifche Kriegsminifterium bat dem 


Häuptlinge gefangen genommen, und | Erfinder Karl Ra 


diejelben werden jetzt als Geifeln für 
das „gute Verhalten“ der übrigen Kaf- 
fern feitgehalten, deren eine Anzahl ſich 
im Gefolge der Zoutpansberg-Buren 
befindet. 

Noch viele jehr verfpätete Depejchen 
aus Pretoria treffen in Lorenzo Mar 
quez ein. reiner biefer heißt es über 
die borwöchige Schlacht zu Glencoe, die 
Burgbers hätten noch nie einen folchen 
Kampf gefehen. Neun Stunden habe 
derjelbe gedauert, und General Lucas 
Meyer’3 Streitmadt, aus 6000 Mann 
bejtehend, jei dreimal zurüdgeichlagen 
worden; e8 wird hinzugefügt, daß die 
VBurghers etwa 250 Tobte und Ge- 
fangene verloren hatten, doch ift nicht 
erjichtlich, ob fich Dies blos auf die 
Schlacht bei Glencoe beziehen fol, oder 
ob nach dem Eintreffen jpäterer Be- 
richte nicht andere Angaben gemacht 
wurden. 

In Pietermaritzburg, der Hauptſtadt 
bon Natal, find 988 gefangene Burg— 
her3 eingetroffen. Die Miliz von 
Pietermarigburg ift übrigens gleich- 
fal3 zum Schuß ber Stadt aufgeboten 
worden. 

Durban, Natal, 27. Oft. Ein inte- 
reffanter Zmifchenfall aus der Schlacht 
von Eland3laagte, welcher bejonders 
bezeichnen für die todesperachtende 


die Läden ausgeleert, jevoch die perfün= | Kühnheit der Buren ift, wird nacdhträg- 
lihe Sicherheit vollfommen refpektirt. | Tich mitgetheilt. ALS das Feuer der bri- 


Ferner wird berichtet, daß die briti- 
chen Verwundeten, die jeßt in Dundee 
gefangen find, gut verpflegt werden 
und fich wohl befinden. 

Man gibt jegt allgemein zu, daR bie 
Berlufie der Buren in ber Schlacht bei 
Glencoe nur geringe waren. Daß bie 
britifhe Streitmaht unter General 
Yule nach Labyjmith gelangen konnte, 
ohne aufgerieben zu werden, das hat fie 
nur dem mangelhaften Nachrichten- 
dienst des Feindes zu verdanfen. 

London, 27. Okt. Soweit es nach 
den britiſchen Nachrichten ſcheint, iſt gar 
nichts Neues in Natal geſchehen. Es 
kommen lauter Berichte über die frühe— 
ren Kämpfe, und dieſe bieten wenig, 
was nicht ſchon bekannt iſt. Oberſt 
Schiel, Befehlshaber des deutſchen 
Korps der Buren⸗Streitkräfte, iſt nicht 
gefallen, aber ſchwer verwundet; er 
und der Kommandant Pretoria befin- 
ben fih in britifcher Gefangenjchaft, 
ebenfo der General Rod, der gleichfalls 
verwundet wurde. Kock lad während 
des Kampfes zu Elang3laagte in feiner 
Bibel und betete. 

Die Beitätigung ber Kunde, daß der 
berwundete britifche General Symons 
in Feindes Händen ftarb, hat eine 
büftere Stimmung erzeugt. 

Beide Häufer bes britifchen Parla- 
ment3 murden heute heimgefchidtt, nacdh= 
dem fie die Bubget3-Vorlage erledigt 
hatten. In den legten Debatten wurde 
die Regierungspolitit noch von verjchie- 
denen Seiten lebhaft angegriffen. Wie 
gewöhnlich, ſtellte Kolonialſekretär 
Chamberlain alle Anſchuldigungen in 


die im Namen der Königin verleſen 
wurde, wird die Tüchtigkeit der bri— 
tiſchen Truppen in den jüngſten Käm— 
pfen geprieſen, und gleichzeitig werden 
die ſchweren Verluſte beklagt. 

Die Beſetung von Dundee durch die 
Transvaal⸗Truppen erfolgte bereits 
am Montag. 

Man will in London die, von Dr. 
Leyds in Brüſſel (dem europäiſchen 
diplomatiſchen Vertreter der Trans— 
vaal⸗Republik) gemachten Angaben 
über die Stärke der Transvaal- und 
Oranje⸗Streitkräfte durchaus nicht 
glauben und behaupiet, daß Dr. Leyds 


ein bloßes „bluff game” verfuche. 


Berlin, 27. Dit. Der Admiralftab 
bat ben Korvetten-Rapitän Scheibel, 
Borftand der Mbtheilung für Mobil- 
maduna beauftragt, die Ausfchiffung 
der englifchen Truppen in Südafrila 


ing ——— 
der Geſellſchaft 


Abrede. In der Abſchieds-Thronrede, 


JHneuen Kathedrale nach einer Niſche hin⸗ 


tiſchen Kanonen zu heiß wurde, rannten 
8 Buren aus ihrer gedeckten Stellung 
heraus und, nebeneinander Poſto faſ— 
ſend, eröffneten ſie ganz kaltblütig ein 
Gewehrfeuer auf die „Imperial Light 
Horſe Guards“, offenbar zu dem Zweck, 
deren Feuer auf ſich zu lenken, während 
ihre Kameraden ſich zurückziehen konn— 
ten. Sieben oder acht mußten dieſes 
Wageſtück mit dem Leben bezahlen. 

Lorenzo Marques, 27. Okt. Unter 
den alten Depeſchen aus Pretoria, die 
hierher kommen, iſt auch eine vom 23. 
Oktober, wonach die Burghers-Abthei— 
lung des Generals Erasmus in der er— 
ſten Schlacht bei Glencoe von den Bri— 
ten in eine falſche Richtung gelockt 
wurde und ſchwer litt, und die Deta— 
chements von Utrecht und Vryheid in 
Gefangenſchaft fielen. 

Kapſtadt, 27. Okt. Berichte von der 
nördlichen Grenze laſſen erkennen, daß 
die Buren eifrig verſuchen, den Oberſt 
Plumer zu verhindern, der belagerten 
Stadt Mafeking Entſatz zu bringen. 
—* verurſacht die Abweſenheit aller 
Nachrichten von jener Gegend (ſeit der 
Meldung aus Pretoria, daß die Bu— 
ren den Platz bombardirten) beträcht— 
liche Beſorgniß. 

London, 27. Okt. Der Magiſtrat von 
Vryburg, Kapkolonie, iſt für einenBe— 
richt an den Premierminiſter Schreiner 
verantwortlich, wonach 513 Buren zu 
Mafeking gefallen ſein ſollen. 


Alle ſiud gegen die Zuchthaus⸗ 
Vorlage. 


München, 27. Olt. Wie gemeldet 
wird, ſind alle Parteien im bairiſchen 
Landtage gegen die Zuchthausvorlage. 
Der Zentrumsabgeorbnete Dr. Schaed- 
Ier, der auch Reichstagsabgeordneter ift, 
äußerte unternfpielung auf die Deyn= 
haufener Rebe des Kaijerd, daß eine 
impulfive Tifchrede fein Grund zu eis 
nem folchen Gefeß ſei. 
NRähmafhinen-Fabrit abgehrannt. 


Berlin, 27. Dt. In Charlotten- 
burg murbe Kojchle'3 Näihmafchinenfa- 
brif ein Raub der Flammen. Die Fa— 
brifarbeiter Salewöly, Klaffe, Mat: 
thei3 und Stier trugen lebensgefähr—⸗ 
liche Brandwunden davon. 


Statue ftürjt 100 Fu herab! 


Berlin, 27. Di. Eine Toloffale 
Bronze-Statue bed, die Menjchheit 
fegnenden Chriftus, welche heute in ber 


aufgewunden wurde, jtürzte auß einer 
3* von un n herab. Do murbe 
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zu übernehmen. 


pp in Munderkingen 
für ſein rauch-, knall- und geruchloſes 
Pulver eineMillion Mark geboten. Das 


Pulver iſt kürzlich von der Artillerie— 


Prüfungs-Kommiſſion geprüft worden. 
Sechzig Wohnhäuſer eingeäſchert. 


Freiburg i. B., 27. Okt. In Mahl⸗ 
berg, im Kreis Freiburg, wurden 60 
Wohnhäuſer nebſt Nebengebäuden 
durch eine gewaltige Feuersbrunſt zer⸗ 
ftört. 

Kaferne brennt ab. 


Stettin, 27. Oft. In Onefen tft die 
Kajerne des 6. BPommer’fchen Infante- 
rie-Regiments Nr. 49 abgebramnt. 


Gibt den Kampf noch nicht 
verloren? 


Caracas, Venezuela, 27. OH. Der 
gefchlagene und geflohene bisherige 
Präfident Andrade hat an benBefehls- 
haber von Puerto Cabello telegraphirt, 
er folle jene Stadt bis zum Aeußerſten 
gegen General Eaftro vertgeidigen. —.. 

Die Gefandten der auswärtigen 
Mächte haben beichloflen, bi3 auf mei 
tere Inſtruktion die Caftro’fche Regie- 
rung noch nicht anzuerkennen. 

(Zelegtaphifche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


Erhob Tribut. 


Polizei⸗CLeutnant Elliot hat ſich von dem Ver⸗ 
dacht der Beſtechung zu reinigen. 


Polizeichef Kipley veranlaßte heute, 
auf Grund des in ſeinem Auftrage von 
Inſpektor Shea geſammelten Be— 
laſtungsmaterials, die vorläufige 
Dienſtenthebung des Leutnants John 
Elliot von der Desplaines Str.-Sta- 
tion und ließ demfelben eine Borladung 
zu dem, am nädjiten Dienjtag von der 
Polizeislinterfuchungsbehörde vorzu— 
nehmenden Verhör aufiellen. Wie ver- 
lautet, fteht Elliot im Verdacht. von 
dem Beliger einer, an Ede von Union 
und Meridian Str. gelegenen Wirth- 
Ichaft Beitechungsgelder angenommen 
zu haben. Diejes Geld foll von Wir- 


haben ber | 
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Stoney Island Avbe. ſoll 


Aus der Stadthalle, 
Später Anfang für Pflafter-Arbeiten. 


Die Lokalbehörde für Straßenper- 
beiferungen bat heute weitere Angebote 
für die Neupflafterung einer großen 
Unzahl von öffentlichen Verfehrämegen 
außgejchrieben, doch follen die einichlä= 
gigen Arbeiten erft im nächften Früb- 


jahr ausgeführt merden. Nach) den | 
Voranfchlägen wird die Neupflafterung | 
ber Straßen das nette Sümmchen von | 
$380,000 fojten, wovon allein $ET,000 | 
auf Canal Str., von Harrifon Str. bis | 


zum Flußufer, entfallen, welche Strede | 


durchweg asphaltirt werden ſoll. Ins— 
geſammt beziehen ſich die heute eingefor— 
derten Angebote auf die Neupflaſterung 
von dreißig Straßen, wovon 16 ein 


Deutſche 


geitung || 


tür 


* 
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Kratehl nad frohem Gelage. 
Getreue Sreunde und gute Machbarn. 


Sn der an der 71. Str. und Seffer- 
jon Ube. gelegenen Wohnung eines ges 
wiffen Die Nelfon wurde gejtern 
Abend eine Yamilienfeftlichkeit began- 
gen. Die frohe Stimmung der Ber- 
jammelten fchlug jeboch in Angft und 
Shreden um, al3 der Gafigeber zu 
fpäter Stunde die Mittheilung mad) 
te, daß ihm $i4, die er unter ber 
Matrabe feines Bettes verwahrt habe, 
abhanden gefommen feien, und daß er 
fich veranlaßt che, feine Nachbarin 


| Mary Carlton, die unter ihnen mazile, 
| des Diebitahls zu dezichtigen, Die Ver- 
‚ Dächtige leugnete jede Schuld. DIeNel- 


ı fon beharrte auf feiner Anklage 


Wsphaltpflafter erhalten follen. &3 be= | 
finden jich unter diefen die Kedzie Uoe., | 
bon North ve. big Augufta Str., Kos | 
ſtenvoranſchlag 42,000; Lerinaton | 


Sir., $20,000; Springfield Uve., bon 
Harrifon bis 12. Str., $15,000; 23. 


| Str., von den |U. Central-Bahngelei- 
$20,000. Die | 


und 
gerieth während bes mit feiner Nad- 
barin geführten Wortjtreites in ei 
folche Uufregung, daß er zwei Revoloer 


zog und Miene machte, loszulnalen. | 
| Die bedrohte Mary Carlton |prang in | 


| ihrer Todesangit zum Fenfter hinaus 


75. Str., von Cottage Grove Une. bis | 


ein neues 
MeAdam-Pflafter erhalten, dag etiva 
$16,000 foften dürfte. 

Das Juftize-Departement hat ent- 
ıhieden, daß ein ftädtifcher Angeftellter 


laut um Hilfe. Einige der Gäfte juch- 
ten Nelfon zu beruhigen, andere flürm= 
ten davon. Durch den Lärm tourbe der 


| BVolizei-Leutnant Maloneyg und der 


Drainage⸗-Kommiſſär 


auch unter angenommenem Namen ſein 
Salär beziehen kann, ſofern er dieſen 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


I 
| 
| 
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Namen bei der Xblegung des Zivil: 
dienfteramens geführt hat. 

Die heute vom Geſundheitsamt vor— 
genommene Unalyje bes jtädtifchen 
Leitungsiwafler® hat ergeben, daß die 
Zufuhr aus der 14. Str.= und der Late 
View Bumpftation „genießbar“, bieje- 
nige aus der Shicago Xpe.- und der 
3 a aber „verbäcdh- 
ig“ ift. 

50 Bewerber um Anftellung al3 Ze— 
ment- und Bürgerfteig-nfpeftoren ba= 
ben jich Beute der borgejchriebenen Zi- 
bildienftprüfung unterzogen. 

Das Gejundheitamt ift heute davon 


ton Harbor, Mich., zehn Berfonen an 
den Boden erfrantt find. Man hat fo- 
fort die nöthigen Vorfichtsmaßregeln 
gegen bie Einfchleppung der Seuche ge- 
troffen. 


Boitaliiches. 


Durch) die Abtheilung für regiftrirte 
Briefe im hiefigen Boftamt wurden im 
Monat September 314,360 Briefe im 
Umlauf gejeßt gegen 250,453 im näm— 
lichen Monat des letten Kahres. Der 
a jtellt fich fomit auf 53,907 

tüd. 


Pojtmeifter Gordon trifft jegt fchon 
feine Auswahl von Hilfäbriefträgern 
für die geichäftige Feiertaggzeit. Heute 
Vormittag veranlaßte er die Anftellung 
bon fünfzig weiteren Gehilfen für bie 
näcdhten zwei Monate, nachdem er ge- 
ftern bereit3 die nämliche Anzahl von 
der Lifte derjenigen Applifanten aus- 
aelucht hatte, die ihr Eramen vor der 
Zivildienſtbehörde mit Auszeichnung 
beſtanden haben. Sechszig der Sub— 
ſtituten haben ihren Dienſt ſchon am 
nächſten Montag anzutreten. 

— —ñ 


Jäh vom Tode ereilt. 

Der Geſchäftsreiſende M. L. Me— 
Nally hatte geſtern Abend das Kontor 
ſeiner Firma, der „Albert Dickinſon 
Seed Co.“, an Taylor Str. und dem 
Fluſſe, mit neuen Aufträgen ausge— 
rüſtet, verlaſſen. Anderthalb Stunden 


ſpäter wurde er, auf den Tod verwun- 


det, an den Geleiſen der Chicago, Bur— 
lington F Quincy-Bahn in der Nähe 
der Kreuzung an Taylor Straße auf— 
gefunden. Im County-Hoſpital that 
der Verunglückte heute Vormittag, ohne 


then jener Gegend aufgenommen wor- wieder zum Bewußtſein gelangt zu 


den fein, melche ihre Lofale, nachden | fein, feinen lebten Athemzug. 


Muth— 


dieſelben wegen ungeſetzlicher Führung | maßlich iſt MeNally beim Berjuch, 


auf den Befehl des Polizeichefs ge— 
ſchloſſen worden waren, wieder geöffnet 
und, von der Polizei unbeläſtigt, wei— 
tergeführt haben. Die Unterſuchung iſt 
durch Kapitän Shea im Geheimen ein— 
geleitet und betrieben worden. Heute 
ſtattete derſelbe dem Polizeichef Bericht 
ob. Die Einzelheiten der Anklage— 
ſchrift werden ſelbſtverſtändlich geheim 
gehalten. Thatſachen ſind nur die 
Suspendirung des Leutnant und ſeine 
Vorladung vor die Polizei⸗Unter— 
fuchungsbehörde. Elliot murde im 
Mai diefes Jahres zum Leutnant be- 
fördert, weil er fich bei der Ermittelung 
und Feitnehmung des Zopfabichneibers 
Korgens ausgezeichnet hatte, 


Zur legten Ruhe. 


Bom Trauerhaufe, Nr. 648 Gebg- 
wid Str, aus ift heute die Leiche 
des am Dienftag fo plöglich 
berfchiedenen Herin Frank X. Bran— 
"deder auf dem St. Bonifazius-firch- 
bof. zur legten Nude gebettet worden. 
Sr der St. Michaelißkirche fand vorher 
ein feierliche Requiem ftatt, das von 
Bater Iroiftorf, unter Afliftenz der 
Pfarrer Heldmann und Klein, zelebrirt 
murde. Als Bahrtuchträger funairten 
bei dem Begräbniß die Herren: Peter 
Jung, M. N. Blumenthal, Anfelm von 
Tesmar, X. PB. Daleiden, Wr. Zeuch 
und €. Henrotin. 


* Angefehene Bürger der Vorftabt 
Auftin werden bemnähft dem Mayor 
ein Bittgefuch überreichen, in welchem 
derfelbe erjucht ift, die Boliziften und 
Beuermehrleute, melde Dur die An- 
neltirung Auftins ihre Stellungen ver- 
loren haben, in den ftäbtifchen Dienft 


} 
| 


über die Geleije zu gelangen, unter, die 
Räder einer heranbraufenden Loko— 
motive gerathen. 


Der Leder-Truft. 


Die „American Hide and Leather 
Co.“, vulgo Leder-Truſt, hat heute zu 
Gunſten der Colonial Truſt Co. in New 
York als Truſtee eine Hypothek in Hö— 
he von 810,000,000 auf ihr Eigenthum 
in Illinois und vielen anderen Staaten 
als Sicherheit für ausgegebene Bonds 
in obigem Betrage eintragen laſſen. 
Die Bonds ſollen 6 ProzentZinfen tra= 
gen und in 1919 zur Einlöſung kom— 
men. In die Hypothek iſt das Eigen— 
thum der drei hieſigen Leder-Firmen 
Lambeau Leather Co. Walter Oakley 
Co. und N. Eifendrath u. Eo. mitein- 
geihloffen. Die Stempelfteuer für da3 
Hnpothefen-Inftrument belief fih auf 
$5000. 


* Der in ber PVorftabt Grand 
Croſſing wohnhafte Hufſchmied Peter 
Cahill ließ heute einen gewiſſen C. F. 
Kindneß verhaftet, weil dieſer ihm an— 
geblich vor 2 Jahren ein Pferd nebſt 
Wagen im Werthe von 8300 geſtohlen 
hat. Nachdem der Beſtohlene die zwei 
Jahre hindurch vergeblich auf den Be— 
ſchuldigten gefahndet hatte, traf er ihn 
heute zufällig auf der Straße. 

—-)+9.-— 


Das Wetter. 


Vom Wetterburcau auf dem. Auditoriumthurm 
wird für die nädften 18 Stunden folgende Witte: 
tung in Ausficht geftellt: y 

Chicago und Wingegend: Drobendes und regneri- 
fches Wetter während der Naht und wahriheintich 
auch morgen. Lebhafter Wind aus Often und Nord» 


en. 
lineis, Indiana, Rieder:Mihigan und Wiscon- 
fin: Drobendes, regneri Wetter während der 
Kaht und wahrjcheinlich aud morgen. Lebhajter Oft: 
und Nordoftteind. 

An Chicago fellte fi der Xemperaturftand von 


Abend bis 
hr 56 Grad;, Nadıts 
6 Ubr 52 Grad; Mittags 


— 


12 Uhr 52 Grad; 
12 52 Grad. 


| mache 


ones angelodt. Den vereinten Ans 
jtrengungen gelang e3, ſowohl Nelſon, 
wie bie von ihm verdädtigte Mary 
Garlon feitzunehmen und in derffevier- 
in Orand Croffing 


| Schloß und Riegel zu bringen. Heute 


| 
| 


| 
| 
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Vormittag fanden die Berhafteten, der 
Aubeftörung angellaat, por Kadi 
Quinn im Hode Parfer-Nolizeige- 
richt. „$25 und Bezahlung der Kojten“, 
lautete die Strafe, die er jedem der bii- 
den Rubejtörer aufbrummte. 


Bertagt. 
Die Verhandlungen in dem, von der 


SMinois-Loge des Ordens „Knights 
and Ladies of Security“ gegen Michael 


. Regent, Delia Mahoney und Margaret 
in Kenntniß geſetzt worden, daß inBen- 


Sheehan, wegen angeblicher Verſchwö— 


rung zur Beſchwindelung der Loge 
durch gefälſchte Verſicherung-Policen, 
eingeleiteten Prozeß wurden heute von 


elektriſcher 





Aufmerkſamkeit 
funkelnden Gegenſtand gefeſſelt, den er 
unter einer Bank gewahrte. Der frag— 
liche Gegenſtand war die koſtbare Na— 
del, die ihr Beſitzer, der bereits alle 


Richter Dooley auf den 1. November 
verſchoben. Regent, der frühere Präſi— 
dent der Illinois-Loge, wurde geſtern 
verhaftet; Delia Mahoney, welche ſchon 
früher feſtgenommen worden war, be— 
findet ſich gegen Vürgſchaft auf freiem 
Fuße; die dritte Angeklagte hingegen 
hat die Polizei noch nicht ermitteln kön— 
nen. 
—109 —— 


Durch den ‚„„ender‘’ gerettet. 


Der 65 Jahre alte Nikolaus Aufty, 
melcher im Haufe Nr. 245 Sangamon 
Str. wohnhaft ift, war geftern Nad}- 
mittag joeben aus einem Kabelbahn- 
magen der Milmaufee Upe.-Linie an 
ber Ede von Sangamon Str. gejtiegen 
und im Begriff, ji) auf die andere 
Seite der Straße zu begeben, als ein 
Straßenbahngug heran— 


faufte und ihn zu Boden jtredte. Der 


eine | 


Alerander J. 


Binter | 


} 


| 
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| i f & , I tor geführt Hätte! 
| ımd fchrie, auf der Straße angelangt, | 1:4. führt hätte 





Keine Nuh’ bei Tag und NRadıi. 


Der Mormonerich Farnsworth und feine 
„a4“ Ehehälften 


Jetzt, wo er in einer einſamen Zelle 
des County-Gefängniſſes hockt, und 
ruhig über ſein Sündenregiſter nach— 
denken kann, empfindet der geſtändige 
Bigamiſt Walter L. Farnsworth den 
„Wechſel der Dinge“ zum erſten Male 
wirklich ſchwer, doch iſt es weniger die 
„weiberloſe“ Zeit, die ihn ſchmerzlich 
drückt, als vielmehr die merkwürdige 
Helden-Rolle, in welcher die Polizei ihn 
der ſtaunenden Mitwelt vorführt. 

„Man macht ja das reinfte Ehe 
ftande-Monftrum aus mir“, meinte 
Harneiworth heute ärgerlich, ala er fei- 
nen Morgen-Spaziergang im Kotridor 
der Zellen-Etage abjolvirte. „Wenn 
die verflirte Polizei fo weiter fortlügt, 
dann werden e3 bald hundert Evas- 
töchter fein, die ich geheirathet haben 
fol. Wie fann nur Jemand glauben, 
daß ich auch nur zehn ar: den Trauals 
Vier Maren eg, 
nicht mehr, und nicht meniger, und 
wenn die Polizei bon weiteren „Herein- 
gefallenen“ |pricht, fo bin ich an deren 
Unglüd fo fhuldlos, mie ein neu=gebo- 
tene® Lamm. Es ift wirklich eine 
Schmad und eine Schande, die Namen 
ehrbarer rauen in fol’ fchmußiger 
Weile vor die Deffentlichkeit zu gerren, 
und ich werde im Gericht fchon zu geges 
bener Zeit die Polizei blosftellen. Nette 
Gejegeshüter in der That! Am der er> 


ı Iten Nacht, die ich in diefem Burgvers 


ließ zubrachte, ftedte man einen Blau=s 
tod in meine Zelle, ber die „Sim 
Sam 3“ im böchften Grade hatte, Der 
Kerl machte in jeinem Delitium einen 
folden Heidenlärm, und brangfalirte 
mich derart, daß ich Schon glaubte, mein 
legtes Stiindlein habe geichlagen. 

Kaum ein Tag vergeht, an dem man 
mir nicht neue Weiber andichtet. Wenn 
man mic) doch endlich einmal in Rube 
laffen wollte, dag Weitere mirb fich 
dann fchon finden.“ 

Sprad’s und fchlüpfte brummend 
wieder in jeine Zelle zurüd. 

‚m Superiorgeriht bat übrigens 
heute Frau Sarah Farnamorth, ehe- 
malige Frau Sarah Mears, welche die 
Verhaftung des Bigamiften veranlaßte, 
eine Ehefcheidungsflage gegen diefen 
„wegen Berlafjung und ehelicher Un 
treue” anbängia gemacht. E38 heißt in 
berjelben, daß Klägerin am 6. Oktober 
1897 den jet inhaftirten Walter 2. 


| Harnstworth geheirathet und bis zum 


März des folgenden ‘ahres mit ihm ges 
lebt habe. Dann fei ihr Gatte auf und 
babongegangen. 


Gab die Beute heraus. 


Als heute Irene Williams, melche 
borgeftern von einer Jury chuldig be— 
funden worden tft, dem auf Urlaub be- 
findlichen Soldaten Wladislaus Lyafa 
$360 geitohlen zu haben, dem Richter 
Batfer vorgeführt wurde, um ihr Straf- 
urtheil zu empfangen, erfuchte ber Be— 
ftoblene den Richter, die Angeklagte 
nicht nach dem Zuchthaus zu Jchiden. 


Greis ftürzte aber jo glüdlich auf die | Sciyata erklärte, die Williams - habe 


vor 
Schutzvorrichtung, daß er mit unbedeu— 
tenden Hautabſchürfungen davonkam. 


Kann von Slüd jagen. 


Polizei-Sergeant Gabriel hatte am 
Mittmoh Nachmittag im SKriminal- 
gerichtö-Gebäude eine Diamant-Radel 
verloren und troß eifrigen Suchens 
nicht imiedergefunden. 
einer der Gejchworenen in Richter 
MWaterman’3 Gerichtshof feine Blidle 
den Fußboden entlang jchmweifen. Seine 
wurde dur einen 


Hoffnuna, fie wiederzuerlangen, auf- 


Iend entgegennahm. 


— — n — — 


* in dem Haufe Nr. 368 Halfted 


!Str., melches einem Herrn G. Wais 


aehört, richtete FFeuer heute Vormittag 
Schaden im Betrage pon $200 an. 

* Die jchrediich verjftümmelte Leiche 
eines Unbefannten wurde heute unter 
einem Yrachtiwagen in der Nähe des 
Michigan Str.-Viadukts der Northwe— 
ſtern Bahn aufgefunden. Das rechte 
Bein des Verunglückten war oberhalb 
des Knies, das linke unterhalb des 
Kniegelenkes vomKörper getrennt wor— 
den. Die Leiche wurde durch die Poli— 
zei der Desplaines Str.-Station nad 
der County-Moraue gefchafft. 

* Ein gemiffer Kohn Mitchell erlag 
heute Vormittag in feiner Wohnung, 
Nr. 1247 47. Straße, den Berlegun- 
gen, die er gejtern Nachmittag im der 
bon Ihos. McGuire geführten Wirth- 
Ichaft, im Stodyards-Bezirk, während 
eines mit dem Wirth geführten Strei- 
tes davongetragen hatte. Me&uire bat 
angeblich jeinem Gegner einen fo much- 
tigen Stoß in die Magengegend verfegt, 
daß Mitchell bemußtlos zu Boden 
ſtürzte. 

* Feuer war heute, in der Frühe, im 
dritten Stockwerk des Gebäudes Nr. 
231 Wabaſh Avenue ausgebrochen. 
Dem energiſchen Eingreifen der Löſch— 
mannſchaft gelang es jedoch, die Flam— 
men zu erſticken, ehe ſie größeren Scha— 
den anrichten konnten. Das dritte 
Stockwerk iſt unbenutzt. Die Firma 
Story &e Clark hat im erſten Stock⸗ 
werk ihre Geſchäftsräume, während 
bie „Chicago Coſtume and Decorat⸗ 


heute Mitten mie Tolat: Abends in. Eo.” das zmeite Stodiwerf inne- 


| 
| 


| 


Geitern ließ | 


dem Motormwagen angebrachte |'fich verpflichtet, ihm das Geld zuflidgzu- 


geben, wenn er jich für fie bermende, 
damit fie nicht zu einer Zuchthaußsftrafe 
berurtheilt werde. In Unbetracht dei- 
fen, daß der Soldat ganz mittellos ift 
und bald zu feinem Regiment in Ma= 
nila zurüdfebren muß, erfüllte der’ 
Richter feinen Wunfch und verurtheilte 
die Angeklagte nur zu einjähriger Haft 
im Countygefängnit. Scefysfa erhielt 
dann wirklich fein Geld zurüd, 


Der Wuterichlagung beihuldigt. 


Samuel B. Chafe, der belannte früs 
bere Borjteher des Grundbuchamtes, 


| und Charles W. Bed find heute unter 


der Anklage verhaftet worden, bon ben 


Nochlaſſenſchaften der Mary Ihde und 


gegeben hatte, bald darauf freudeſtrah- ber Joa Bart gujammen GONE HU 


untreut zu haben. 


* Simon Nicholas, ein Händler mit 
orientalifhen Waaren, berichtete heute 
der Polizei, daß igm aus feinem Zim= 
mer Waaren im Werthe von $150 ges 
ftohien worden jeien. Unter den geftoh- 
lenen Sachen befinden fi; Tapeten, 
Gardinen und andere Haushbaltungs- 
gegenftänbe. 

* Die Bundes-Grand-Xury ift heute 
bon Richter Kohlfaat entlaffen worden. 
Sie hat im Laufe der Woche 64 Antla= 
gen bejtätigt, darunter eine gegen den 
Sheriff Matihem Coulfon von La 
Salle County, melcher dem Strafge- 
fangenen Henning zu viel Freiheit ge= 
mährt hat. 3 

* Megen angeblichen Betriebes bon 
Flüfterfneipen find in Hyde Barf bie 
nachgenannten fieben Perjonen verhaf- 
tet worden: Emanuel Soling, 4706 
Cottage Grove Une; D. 7. Curran, 
415 43. Str.; G. W. Robinfon, 4523 
Champlain Xve.; Morris Greenmwald, 
256 44. Str.; Louis Lipman, 321 
43. Str.; Guftan und red. Burger- 
fon, 4448 Cottage Grove Ab. 

* Unter Sachen, die man bei einer 
Hausjuhung in der Wohnung bes 
Kames Cromley, Nr. 1073 Blue 8 
land pe. entvedt hatte, fand heute 
Kohn Hefferon von Nr. 3247 Seeleh 
Ave. mwerthoolles Silberzeug heraus, 
das ihm fürzlih von Einbrechern ge» 
raubt worden ift. Cromley und fein 
Kumpan Timothy O’Malley fihen im 
der Marwell Straße im Polizeigefäng« 
niß. O’Malley ift erft vor Kurzem aus 
der Strafanftalt in Bontiac entfloben, 
indem er einen der Wärter übermältigie 
und beffen Uniform anlegte. er 





B- zweite Banfreihe jegen werde.“ 
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= Mnute befand ſich der Mann mit der 
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NETTETAL EEE ER ATET TTETE ATETEENTFTRÄÄÄEn 


245-247 E. NORTH 


Großer Dreitägiger 


Bon den rothen Plüfmöbeln wa- 


AVE., Ecke Vine Str. 


Bargain-Verkauf, 


SAMSTAC, MONTAC, DIENSTAC. 


Kleiderſtoſſe. 


5200 —J ſchottiſche Plaids, alle die neueſten * 
Herbſt-Muſter, in einfachen und Crepe-Effel⸗ 


19€ | 


4) Stüde Scide-Gffett Novelties, 33 Zoll breit, | 


ten, werth 
BUE ; — 


2, bei Diejem Verlaufe 


in allen Scyattirungen, werth Hör, Yyr j 
—— BE 


in Diejem Berkaufe . . 


Schwarze brocaded Noveitick, in gebliimten uud | 


gefreiften Mirftern, wertb 757, 12 
bei dieſem Verkaufe RR 


Teppidie und Spigen-Hardinen. 


Wir Fordern 


c 


irgend ein Geſchäft dieſer Stadt 


heraus in Bezug auf die Preiſe während dieſes 


aroken Verkauſes. 


5he ſchwerer Ingrain-Teppich, alles 
neue Muſter, für 

De ganzwollene Teppiche, neueſte 
Entwürfe, für 

Sc beiter Taveftry Teppich, Eure 
Auswabl für 

Epigengardinen, aufwärts von ......d 


Sprziei für diefe drei Tage. 


Gurse Muswabl in Gardinen, 
Breife von 82.75 bis zu 8.00, 


variirend 


Domeſtic Bargains. 

Wir verlaufen immer nad zur alten Mate, weil 
unsere Rontrafte Fabrilen noch zu 
den alten Preiſen abgeſchloſſen ſind. 

be Vardbreiter ungebleichter Iudia 

ee ME: 

&e balbgebleichter Shafer-rlanelt, für , . Kite 

50° volle Größe umgcbleichte Wetttücher, 
iu ; 


Ganzwollene Sweaters 
werth 51.3. zu — V 
Fauch Pereale gebügelte Hemden für Männer, 
mit ertra Manſchetten, 
werth V5c, bei diefem Rerfauf . . . 50e 
Weiße ungebügelte Hemden für Männer, 
alle Größen, wth. Me, bei dieſem 
Verkauf nur 


Capes und Zackets. 
Das außergewöhnlich große Lager 
Departement verbietet uns, Ihnen alle die 
Bargains anzuführen, Sie müſſen kommen 
und ſich ſelbſt überzeugen. Wir führen je— 
den modernen Styl uünd jede morderne Farbe, 
vom Beſten bis zum Billigſten. 
Frei Ein feines Feder-Boa mit jedem Da— 
7 men- oder Kinder-Cape oder Jacket. 
87. gi quilted Plüfh-Gape für Damen, 
27 Zoll lang, Angora= Front . 2 
und Kragen, für diefe 3 Iage . 54.50 
$15 doppelte Scal Wüfch-Kapes für 
eine beichräntte Cnantität, für 


für Suaben, 


in dieſem 


2 = 
BE ee en s ‚88.50 
8.50 30 Zoll langer PBoucle Cape für Damen, 
öf Pargain, D m 2 
BR —— 5.25 
Kinder: Jadeıs, ‘ 
Strumpfwaaren-Bargains. 


l5c ſchwere gerippte baumwollene 10€ 
Stinderftrümpfe, bei diejem Berfauf . . 
Schwere gerippte wollene Kinderftrünmpfe 15c 
—iwertb 25c, bei diejem Verlauf nur... ) 
15c baummollene fliehgefütterte Damen: 10: 
ftrümpfe, alle Größen, b.d. Verf. nur 
Naturwoll. gemischte Männeritrüimpfe, 
wth. 15c, bei diefem Vertauf 
Schwarze ganzwollene Soden für Män- 
ner, ivertb Ze, bei diejem Verkauf ... 
Ganzwoll. Shater:-Soden j. Männer, 
wth. 25c, ertra ftark u. ſchwer, nur ... 


aufwärts von 


Damen, nur 


ı Moderne Seröft-Fracons in Schufen. 


82.50 Mämter-Schubhe flir $1.48, entweder zum 
Schnüren oder Gongreh, einfache und Koin 
geben, fetvere und leichte Sohlen—Bargain: 
Vertaufspreis > 
BER? >. RE 

x Stippers für Männer u, Damen für 48c, 
ein eleganter Zammet Haus Slipper, mit far- 
Digen abgenähten Blumen garnirt, oder cills 
tacy jchwarz, alle Größen, dc 
Bargai t Brei, RUN. 

ı 82.90 Do vw für SLR. Mande ver: 

Iihiedene Facor zum Scnüren und nd: 

pie, jchiwere o leibte Sohlen, alle Größen, 

R Ta 
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Souvenirs für Alle! 


. | Fertige Waifls, Skirts und Wrappers. 


für Damen, ale 


lan , al 
| ie er, adyolut echtfarbig 


19: 


te Brilliantine 
siem Verlaufe 3zu. . » 
ette Stirts für Kinder von 1 fi 
| ER: DEREN —— 2 
Flannelette⸗Kleider für Kinder von 1 
bis 4 Jahren, z34 
Gotton-Flanell Unterhoſen für Kinder, 
| bejeht mit leinenen Spiken, 31... 4 
Te Moirie Effekte Unterröde für Damen, 
a ae nn 
£ > 
Bargains in Anterzeug. 
I Mittelfehiwere Ramedlbaar Unterhemden und 
Unterbojen für Männer, wertb 50«, 31 
bei dieſem Verkaufſen. re c 


Gerippte-fließgefütterte Unterhemden und Un— 
terhoſen für Knaben, alle Größen, „)% 
wert. 30c, bei Diefeom Verkaufe . .„! 220 

Gerippte Flichgefüitterte Leib 'n und Beinkleider 
für Damen, werth 25c, bei diefem 
Verkaufe 19 

Edyptiſche gerippte gefließte Leibchen und Bein— 
fleider für Damen, jeidenes Front-Band, 
taped Sales, wert) 50c, bei diejent 
Verkaufe 


Korf.ts, Zänder und Notions. 

Tõe ſchwarze und graue Tailor-made Korſets, mit 
Flero-Gürtel oder mit Spitzen beſetzt, 
für dieſen Verkauf 

Nr. 9 ganzſeidenes Satin-Band, werth 
N =) 20 .n 

Beſtickte Taſchentücher, beſtickt in vier 
Ecken, werth 10 Cents, für 

Blankets und Comſforters. 

650 roffe Größe Wanfets, in Grau, Zohjarben 
oder Weih, bei dieſem Vertauf, 

BRSERBAL TEL 200. 0 ann 38e 

851.35 Comforters, in fancy Quilting Calicoes, 

echte Farben, mit weißer Watte 85c 

gefüllt, bei diefem Werfauf nur... > 
Weihe Watte, bei diefem Verlauf 3ic 

BIEIRDRLAUN £ 4. 5 nn FR 


WBafhftoffe, 

4500 Yards Wrapper TFlannelettes, Ic 

10c wertb, bei diefem Verfauf nur... » 
5000 Yards Amostcag Schürzen=Ging- ie 
bams, 7c iwertb, bei diefem Vertauf . „#2 
I8e Feder-Ticking, bei dieſem Vertauf . . 100 
50 Stücke Quilting Calicoes, 8c wertb, 

bei dieſem Verkauf 

Extra Bargains 

in unjerem Grocery:, GCrodery und Haushalt: 

Departement amı 3, Floor. 


Anſer Spielfadien-Departement 
ift fertig zur PBefichtigung. 
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Zwei parlamentariſche Abenteuer. 


Das Budapeſter Tageblatt erzählt 
die folgenden Anekdoten, die Graf Al— 
bert Apponyi kürzlich im Klub der li— 
beralen Partei in Budapeſt zum Beſten 
gegeben hat: Zur Zeit, als Grévy noch 
Präſident der franzöſiſchen Kammer 
war, befand ſich Graf Apponyi einmal 
in Paris und beſuchte die Kammer. 
Durch Vermittlung der Botſchaft er— 
hielt er eine Karte für die Galerie der 
Diplomaten. Als er dieſelbe betrat, 
war außer ihm Niemand zugegen: Um 
befler zu fehen, jeßte er fich in die erite 
Bankreibe und betrachtete von da die 
Abgeordneten. Plögli murde eine 
Stimme hinter ihm hörbar. 

„Monſieur!“ 

Es war ein Herr, der eine ſilberne 
Kette trug. RE 

„Monfteur,” jagte der freundliche 
Herr, „die erite Banfreihe ift für Die 
Chefs des diplomatiichen Korps aufbe- 
halten. Belieben Sie fi alfo in bie 
zweite Reihe zu ſetzen.“ 

„Aber, mein Herr, es iſt ja Niemand 
ſonſt hier.“ 


„Mein Herr, mit mir debattirt man | 


nicht; belieben Sie fich wegzuſetzen.“ 


Apponpi lächelte über den Eifer, der | 


da zu Tage trat und febte fich in Die 
zweite Banf zurüd. Da begann die ©i- 
bung, die fich bisher in zuhigem Betie 
bzivegt Hatte, eine ftürmilche Wendung 
zu nehmen. Lärm und Nusrufe er: 
Thollen, und unmwillfürlich verfügte fi 
Apponyi wieder nach der erften Bant. 

„Mein Herr,“ redete ihn der Herr 
mit der filbernen Kette wieder an, „ie 
habe Shnen don einmal gejaat, 
ba Sie fein Recht haben, in der erften 
Bank zu fiben.“ 

„sch wiederhole Joner, mein Herr, 
bat Niemand da ijt und daß; ich fofort, 
wenn Jemand kommt, mich in die 


sh aber jage Shen nochmals, fe: 
ten Sie ji) zurüd!“ 
Apponpi lächelte abermals und fette 
ich zurüd. Er hatte feine Hände über 
eine Bruft gefreuzt und hielt fein flei- 
nesStödchen zwifchen denjelben. Plöß- 
lich bemerkte er zu feiner leberra- 
ſchung, daßPräſident Grevy den Herrn 
mil der ſilbernen Kette zu ſich heran— 
winkle und auf ihn zeiate. Nach einer 


filbernen Kette wieder bei ihm. 
„Monfieur,“ fagte er, „der Herr 


3 Präſident macht Sie darauf aufmerk— 


* 


- jam, ba es fi für einen fremden 


nicht hit, im franzöfifchen PBarla- 


mente jo mit jeinem Stode zu jihen”. 
Da lächelte Upponyi zum briiten- 


mol, und nasdem er für bie Höfliche 
= Ermahnung gedankt hatte, entfernie er 


fh, „So“, jante er, „haben fie mich 

us dem franzöſiſchen Parlamente Bin- 
ausgeworfen. 

Hierauf erzählte Apponpi ein Erleb- 

ih feines Verwandten, de Grafen 

, welcher der Londoner Botjchaft 

etbeilt ift. Graf Palffy hatte ein- 

lauf der Galerie de3 enalifchen Un- 

jaufes einer Sikung beigemwohnt. 


Geo i Schluß der Situng begann er 


mx‘ 


‚zu langweilen und lieh einen Arm 
e bie Brüftung binabhängen. Da 


richteie der Präfident direkt das Wort 
an ihn: 

„Es ſchickt ſich nicht, im englischen 
Parlament den Arm von der Galerie 
herabhängen zu laſſen.“ 

Selbſtverſtändlich zog Palffy ſo— 
fort ſeinen Arm zurück; da ſprang 
| plöglich ein irifcher Abgeordneter auf 
ihn zu (Die ren waren damals Stark 
in der Oppofition und auf den Präji- 
| denten jehr böfe) und jchrie ihm 
zu: 

„„sebt laffen Sie erft recht den Arm 
| herabhängen.“ 

„Das werde ich nicht thun,“ ent— 
gegnete der Graf. 

Jetzt riefen ihm mehrere iriſche Ab— 
geordnete zu: „Laſſen Sie ihn nur her— 
abhängen! Wir werden Sie im Namen 

des Rechtes vertheidiaen! Wir werden 
Ihre Menſchenrechte ſchützen!“ 

Und da der Graf keine Luſt hatte, 
| den Herren zu Liebe das Objekt eines 
| Standals zu werden, wollte er fich ent: 
| fernen. Da jprang wieder ein irifcher 
| Abgeordneter auf ihn log, er faßte fei- 
nen YUrm und hielt ihn über die Brü- 
tung herab, indem er mit einer Don- 
nerftimme rief: 
| „Laffen Sie ihn herabhängen! God- 
| dam, laflen Sie ihn herabhängen!“ 
| Nur mit großerSchtwierigfeit gelang 
es Palfſy, fi aus der unangenehmen 
| Situation zu befreien. 

EWR PR FEREREENGER 
Die neuchte engliihe Schönheit. 


| 


| DUB Adele Clemmons ift die neuefte 

preisgefrönte englife Schönheit; auf 
einem Bazar in South Kenfington, der 
unter dem VBorjig der Herzogin bon 

| Hort eröffnet worden war, erhielt fie 

| vollzählig die Stimmern des Komites. 
Gie hat eine große, fönialiche, pradt- 
boll eniwidelte Figur. Ahr Haar ift 
goldig braun, und fie fann fich wie in 
einen Mantel darein hüllen, wenn fie 

| es auflöft und biß auf ihre Füße fallen 
läßt. Ihre großen, feuchten Augen, de- 
ten Yarbe an die Hafelnuß erinnert, 
find von [hwarzenWimpern umfäumt. 

I Ihre Schönheit ift, was Frifche und 
Gefundheit anbelangt, von echt engli- 
ſchem Typus, nur vereinigt fie eine an- 
geborene®razie Damit, die man bei den 
Töchtern Albions felten findet. Mif; 
Clemmons ift von guter Familie, doch 
danf ihrer unvergleichlichen Schönheit 
ftehen ihr die Thüren der verfchloffen- 
jten Ariftofratie offen. Herzoginnen 
tümpfen um die Ehre, fie bei ihren Ge- 
jellichaften bei fich zu jehen. Die jungen 
Leute der oberen Zehntaufend erflären 
offen, daß fie jede Art von Gport, 
Zrinten, Spielen, Rauchen u. f. w. den 
Mittag und Abendeinladungen vor- 
ziehen, und es bedarf der außerordent- 
lichiten Anftrenungen, fie zu ber An- 
nahme eine Tanzes etc. zu bewegen. 
Selbft die großen Sänger und Gän- 
gerinnen, für die man gerne Taufende 
zahlt, damit fie die Gäfte unterhalten, 
ziehen nicht mehr; jeitvem aber auf den 
Einladungen vermerkt ift, dab Mit 
Clemmons erfcheinen mird, erhalten 
die Gastgeber faft feine Abfagen. 


— Bon einer blühenden Schönheit 
darf man feine reifen Grundbjäße er- 
warten. 


et 


- an 


— 
(Bon. 6. Dilline) | 


ten. die Ueberzüge abgenommen, die 
große Hängelampe mar angezündet, 


und ein feitlicher Duft erfüllte das 


Zimmer. Die Thür nad) dem Speife- 
zimmer war geöffnet, wo ein mit einem 
blendend weißen Zijchtuch bedeckterEß⸗ 
tifch Stand. Eine große Bowle legte 
deutliches Zeugniß von der Feierlich— 
keit des Tages ab. Es war nämlich 
der Geburtstag des Hausherrn. 

Tiſchlermeiſter Gieſe ſaß dick, mol— 
lig. und vergnügt in feinem Lehnftuhl. 
Seine Tochter Bertha fpielte Klavier 
und der- GStubiofus der Theologie 
Fromm ftand, in Bewunderung ber- 
funfen, hinter ihrem Stuhle. Der 
Studiojus teug langes fchwarzes Haar, 
einen meißen Schlips und hatte über 
fein erfies Eramen ein borzügliches 
Zeugniß in der Tafche. Als der einzige 
Miether war er zum Geburtstag des 
Familienoberhaupts der Familie Giefe 
eingeladen. 

Das Dienftmädcden mar fortge- 
ſchickt, um noch etwas zum Abendeſſen 
zu holen, und Frau Gieſe regierte in der 
Küche, aus der ein ſehr ſcharfer, aber 
angenehmer Geruch von gebratenem 
Fett hervordrang. 

Die Thür nach dem Wohnzimmer 
wurde ein wenig geöffnet und Frau 
Gieſe ſieckte ihr glühendes Tatlitz durch 
die Ritze. 

„Gieſe, willſt Du nicht einen Augen— 
blick herauskommen?“ 

Gieſe wiſchte ſich ſchelmiſch den 
Mund und warf dem Studenten einen 
luſtigen Blick zu. 

„Ich ſoll die Sauce probiren,“ ſagte 
er. „Das muß ich immer an meinem 
Geburtstag.“ 

Der Studioſus lächelte und ſenkte 
De Blick auf Verthas krauſes Nacken— 
haar. 

Draußen in der Küche ſtand Frau 
Gieſe, ebenſo dick, mollig und vergnügt 
wie ihr Mann. Eine weiße Käüchen— 
ſchürze beſchützte ihr ſchwarzes Feſtkleid 
und auf ihrem Scheitel lag eine Blon— 
denroſette mit einer dunkelrothen Roſe 
in der Mitte. 

Tiſchlermeiſter Gieſe beugte ſich über 
die Bratpfanne und athmete den Bra— 
tenduft mit einem Wohlbehagen ein, 
als ern e3 ein Veilchenbouquet. 

" —F 

Frau Gieſe nahm einen Löffel und 
holte etwas Sauce aus der Bratpfanne. 

„Puh!“ blies Frau Gieſe. 

„Puh!“ blies Herr Gieſe. 

„Nimm Dich in Acht, Auguſt, daß 
Du Dich nicht verbrennſt.“ 

„Sie iſt delikat, Hannchen, ganz de— 
likat. Ich glaube, in der ganzen Stadt 
verſteht keiner, eine ſolche Bratenſauce 
zu machen, aber in der ganzen Stadt 
gibt es auch keine ſolche Frau wie Dich, 
Hannchen“, ſagte Gieſe, ſie zärtlich mit 
dem Arme umſchlingend. 

„Laß doch, Auguſt. Bedenke, daß 
wir beide alte Leute ſind.“ 

„Weiß Du noch, Hannchen, wie ich 
zum eriten Mal bei Dir in der Küche 
tand?“ 

„Natürlich weiß ich es. Ich war ja 
damals Stütze bei der alten Geheim— 
räthin Eckhart und Du warſt Tiſchler— 
geſelle und kamſt dorthin, um die Mö— 
bel zu poliren.“ 

„Und zu Weihnachten brachte ich Dir 
mein Meiſterſtück, die Kommode mit 
dem Meſſingbeſchlag.“ 

„Und der Kommode wegen verlobte 
ich mich natürlich mit Dir, denn eine 
Schönheit warſt Du ſchon damals 
nicht, mein alter Auguſt!“ 

„Dafür warſt Du aber ſoviel hüb— 
ſcher, Hannchen, mit Deinen feurigen 
Augen und Deiner weichen Haut.“ 

„Du biſt ein Quatſchkopf, Auguſt.“ 

„Das iſt die reine Wahrheit, Hann— 
chen. Und da ſchlang ich den Arm um 
Deinen Hals und ſtahl Dir einen Kuß.“ 

„Einen? Du flahlft Div mwenigitens 
zehn, Giefe, und das war jchändlich 
bon Dir. Der Karpjen verbrannte jo 
jurchtbar, daß die Geheimräthin es in 
der Wobnjiude roch und al? fie nach der 
Küche hinaustam, faß ich unglücliches 
Gelhöpf da mit einer Kommode in der 
Hand und einem Tijchlergefellen um 
den Hals.“ 

„Ra, und den Tifchlergefellen nahmft 
Du ja auch ganz gern.“ 

„sh Bätte recht qut ohne ihn fertig 
— können,“ ſagte Frau Gieſe ko— 

ett. 

„Das ſollſt Du büßen“, rief Gieſe, 
indem er ſeine Frau mit den Armen 
umſchlang. 

„Zah mich 108, Auguft, fonft Tchlage 
ih Did) mit dem Kochlöffel auf die 
Naſe!“ 

„Verſtelle Dich nur nicht, Hannchen. 
Du wollteſt natürlich blos, daß ich auf 
dieſe Art die Sauce probiren ſolle.“ 

Dabei verſetzte Tiſchlermeiſter Gieſe 
feiner Frau ein paar recht nachdrück— 
liche Küffe. 

Frau Gieje fehte fich die Blonden- 
tojetie wieder auf dem Kopfe zurecht. 

„Shäme Did, Auguſt! Bedenke 
do, wenn Liefe in diefem Augenblid 
bereitigelommen wäre. Ich bätte das 
Ihnippiiche Ding nie wieder anjehen 
fönnen. Und was würden die unfchul- 
digen Kinder in der Stube gedacht ha= 
ben, wenn fie gejehen hätten, daß mir 
Ulten ung bier wie ein Baar Zurtel- 
tauben jehnäbeln?“ 

„Die unf&huldigen Kinder! Hör mal, 
Hannden, wir wollen uns mal in bie 
Eckſtube ſchleichen und ſehen was die 
unſchuldigen Kinder jetzt treiben.“ 

„Meinetwegen, Gieſe. Sie ſpielt 
Klabier und er ſchlägt die Notenblättet 
um.“ 

Das Ehepaar ſchlich auf den Fuß— 
ſpitzen in's Eckzimmer und blieb in der 
offenen Thür ſtehen. 

E3 war merkwürdig ftil “in dem 
Wohnzimmer. Bertha ham Klivier, 
aber fie fpielte nicht und der Studiofus 
fand Hinter ihrem Stuhle, aber er 
I&hlug feine Notenblätter um. Er hatte 
das junge Mädchen. mit beiven Armen 
umſchlungen und raubte ihr einen Kup 
nad dem andern, r 
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„Uber Bertha, was tHuft 


haben uns foeben verlobt.“ 

„Schöne Gefchichten“, rief die em- 
pörte Mutter. „Und mopon wollt Jhr 
leben, wen ich jragen darj? Sie müf- 
jen entihuldigen, dap ih Ihnen das 
gerade in’& Geficht jage, Herr Sromm, 
aber Sie Haben ja nicht mal die Mittel, 
daß fie jeven Tag Mittag efjen können. 
Sch möchte wohl wiffen, worauf Gie 
jich alfo verfoben wollen.“ 

Der Student ließ den Kopf mit dem 
blifjen Geficht hängen. 

Bertha meinte. 


ne | 
| Der Stubiofus fuhr in die Höhe, |; 
noch blaſſer als gewöhnlich. F' 
Bertha fahte fich und fagte ruhig: 


„X füffe meinen Bräutigam. Wir 1% main, — 


„Höre Hannchen“, ſagte Gieſe, „etzt 


will ich auch einmal ein Wort ſprechen, 
denn nun haſt Du wohl nichts mehr 
auf dem Herzen, was Du ſagen mußt. 


Nehmen Sie das Mädel, Hert Fromm. 


Sie ſollen ſie haben und dazu ſollen 


Sie freie Wohnung und ſreien Mit— 
tagstiſch haben, ſo lange Sie ſtudiren. 
Tiſchlermeiſter Gieſe hat, Gott ſei 
Dank, ein Dach über dem Kopſe und 
ſoviel Eſſen im Topſe, daß auch für 
Sie rejichlich da iſt. Sie brauchen ſich 
deshalb nicht zu ſchämen, es gibt viele 
Schwiegerſöhne, die von ihren Schwie— 
gereltern leben. Wenn Sie erſt Paſtor 
ſind, ſollen Sie mal ſehen, wie ſtolz 
Muter auf ihren Schwiegerſohn ſein 
wird. 

„Gieſe!“ 

„Schweig ſlill, ſonſt erzähle ich, wie 
ich Sauce probiren muß.“ 

„Mein Himmel, ich ſtehe hier und 
vergeſſe mein Eſſen ganz und gar. Na, 
Kinder, wenn Vater es will, möge Euch 
der liebe Gott ſegnen. Aber jetzt muß 
ich nach der Küche, ſonſt brennt mir 
alles an.“ 

Frau Gieſe eilte hinaus und Gieſe 
folgte ihr, um die Jungen einen Augen— 
blick allein zu laſſen. 

Strahlend vor Glück drückte der 
Student feine Vraut an ſeine Bruſt. 

Als Frau Gieſe die Küchenthür öff— 
nete, fuhr ſie erſchrocken zurück. 

Da ſtand Liſe, das Dienſtmädchen, 
von zwei blauen Armen umſchlungen, 
die ſich bei näherer Beſichtigung als 
das Eigenthum eines Unteroffiziers 
erwieſen. 

„Aber Liſe!“ 

„Darf ich meinen Bräutigam vor— 
ſtellen. Unteroffizier Erdmann“, ſagte 
Life gefaßt. „Ich hoffe die Herrſchaft 
hat nichts dagegen, daß er mich einmal 
beſucht.“ 

Frau Gieſe war ſchweigend auf ei— 
nen Stuhl geſunken und ſandte ihrem 
Manne nur einen kläglichen Blick. 

„Nein, natürlich nicht“, ſagte er. 
„Jetzt ſorgt aber dafür, Kinder, daß 
wir bald etwas zu eſſen bekommen.“ 

Beim Abendeſſen ging es ſehr ſtill 
her. Die Neuverlobten waren verlegen. 
Frau Gieſe war gerührt und nur Herr 
Gieſe war in vorzügliche Laune. 

Als man beim Deſſert angekommen 
war, wurden Liſe und ihr Unteroffi— 
zier hereingerufen. Herr Gieſe ſchenkte 
von derBowle ein und ſchlug an das 
Glas: — 
AKinder, ich will Cuch nur ein paar 
Worte ſagen. Es gibt viele Leute, die 
haben nicht ſo gut und ſo reichlich zu 
eſſen wie wir, aber es ſchmeckt ihnen 
doch gut. Und das kommt daher, weil 
ſie ein Kraut in die Speiſen miſchen, 
das heißt Liebe, und damit ſchmecken 
die einfachſten Gerichte gut. Mutter 
und ich haben uns zuerſt tüchtig ein— 
ſchränken müſſen, aber es hat uns nie 
an Liebe gefehlt, und deshalb hat uns 
unſer eigenes Eſſen auch immer am be— 
ſten geſchmeckt, beſonders wenn ich in 
der Küche war und probirte. Ich 
wünſche Euch, daß Ihr Euch immer 
lieb haben mögt, Kinder! Eßk Ihr 
Euer Brod mit Liebe, ſo ſage ich von 
Herzen: Wohl bekomm's.“ 

Er ſtieß mit Allen an, leerte ſein 
Glas, trocknete ſeinen Mund und gab 
ſeiner Frau einen herzlichen Kuß. 

Die Neuverlobten gingen in die 
Wohnſtube, um „Wohl bekomm's“ zu 
ſagen und der Unteroffizier und Liſe 
vollzogen wahrſcheinlich dieſelbe Zere— 
monie in der Küche. 

Frau Gieſe zog ſich die Blondenro— 
ſette auf dem Kopf zurecht und trock— 
nete ſich die Augen in der weißen 
Schürze. „Vielen Dank für die ſchöne 
Rede, Auguſt“, ſagte ſie, „und vielen 
Dank für jeden Tag, den wir zuſam— 
men verlebt haben und alles Glück, 
was Du mir gegeben haſt!“ 

„Amen!“ ſagte Tiſchlermeiſter Gieſe 
und ſchlang den Arm um ſein Weib. 

ee ——— 
Rarren vor Geridt. 


Zu den jeltfamjten Blüthen des 
franzöfifchen Gefellfchaftslebens gehört 
ein Fall, der fich fürzlic) vor dem Pa= 
riſer Schwurgericht abgefpielt hat. Die 
handelnden Perfonen find: EinEidam, 
der feinen Schwiegervater für verrüdt 
erklärt, und ein Schwiegervater, der 
den Eidam megen Verrüdtheit ein- 
fperren läßt; derjelbe Eidam, der dem 
Schwiegervater verfchiedene gefährliche 
Stocddegenftöße verfegt und von diefem 
wegen Mordverfuchts angeflagt wird, 
ber Schwiegervater wieder, der dem 
Eidam die verfprochene Mitgift bor= 
enthält, feine Tochter enterbt und fein 
Vermögen an eine Nichte verfchleudert, 
dazu noch der Umftand, daß der Ei- 
dam ein Staat3profurator ift und ber 
Schmiegervater ein Oberftleutnant 
der Marine-Infanterie, und Tchlielich, 
daß die Gefchmorenenr den Attentäter 
freifprechen! An und für fich fchien die 
Ehe des Attentäters fich der befonderen 
Gunft der Vorfehung zu erfreuen; bie 
Väter, die Oberftleutnants Fabre und 
Eren, maren Waffenbrüder, dienten 
beide in der Marine-nfanterie; ber 
Eidam, Erneft Eren, jchlug, nachdem. 
er zu Rennes feine Rechtajtudien glän- 
zend abjolvirt hatte, bie richterliche 
Laufbahn ein und warb um die Hand 
ber Tochter des Oberftleutnants; au 
gab diejer feine Zuftimmung, fträubte 
jich zwar gegen die Mitaift, milliate 
aber, al8 feine Tochter einen Selbſt⸗ 
vergiftungsverſuch aemadt, in bie 
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REDEN DELL LEE TE 


i alle neue 
Mufter = reguläre Dol- 
Iar Wette. 

6 für Männer 


25 Ueberhofen u. 


Aumperd—mit oder ohne 
Bibs—immer 50c. 


nn nn 
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ir 


50.5 


in den jchinften Farben diefer Satjon—Meltons, Ker- 
ſeys, Beavers, Coverts —von wirklichen Künſtlern zu-⸗ 
Ichnitten —-Durdiveg mit Seide genäht—rauhe Kanz | 


machte 


8 


Garnirte 

* 12422 

Hüte. 
Pas Par Excellenz-Gefhäft in garnirtern 

Hüten. ift Hier. 

Elegante Turbans, und Preg-Hüte—ime 
port. Filz u. Sammet, arrangirt mit hüb- 
fchen ITaffeta Seide Schleifen, die populä- 
ren Scarf:Effette, Sammet, Flügel, Vo: 
gel und Ouils—elegante Entwürfe von 


unferem eigenen Arbeitsraum. Wenn Ans 
dere fie machen fünnten, twiirde der Preis 


$4.00 und $5.00 jein, unjer 1 98 
Preis, Samftag, $2.98 u. . s 
Der neue Baby: Hut. 
Sebt in der Mode — gemacht, tvie nur 
Hillman’s fie herftellen, von der feinjten 
Seide und Sammet, jchöner, voller Rand, 
fein Sparen am Material, um den Profit 


zu vergrößern, Seide-Sammet, Seide oder 
Filz:Crown, der perfette Hut ift hier 


u 


Zahlung einer ahresrente. Kaum war 
das Paar indefien getraut, ala er au) 
fchon den Schwiegerfohn, der bei ihm 
zur Erhebung des Jahreseinkommens 
borfprach, zur Thüre hinauswarf; auf 
der Straße mifhandelte er ihn, ließ 
ihn in einem fozialiftifchen Blatte, zu 
defien VBerwaltunggrath er gehörte, an= 
greifen, ftellte ihn auf Anfchlägen, die 
er zu Renne3 dur Sandmwichmänner 
berumtragen ließ, bloß, und brachte e8 
fogar fomweit, daß der Eidam ins Jr- 
renhaus bon Ville d'Avray eingeſperrt 
ward. Anfofern war der Schiwieger- 
vater glücklicher, als der Schwieger— 
ſohn, der ſich vergebens bemühte, der 
Welt klar zu machen, daß nicht er, ſon— 
dern jener verrückt ſei. Aus jenerIrren— 
anſtalt entkam er nun und umlagerte 
darauf das Haus ſeines Schwiegerva— 
ters, um ihn, wie oben bemerkt, durch 
mehrere Stockdegenſtöße in den Unter— 
leib gefährlich zu verwunden. Zeitwei— 
lig entfloh er nach Brüſel, ſtellte ſich 
aber hinterher, als der Schwiegerva— 
ter, der ſich von den Stößen wunder— 
barerweiſe wieder erholt hatte, ihn vor 
Gericht zur Rechenſchaft zog. Die Ge— 
ſchworenen konnten ſich natürlich nur 
die Frage vorlegen: Wer iſt der Ver— 
rückte, der Schwiegervater, der dem 
Eidam aus Geiz oder Haß die Mitgift 
vorenthielt und doch unter der Hand 
ſein Vermögen ſeiner Nichte ſchenkte, 
oder der Schwiegerſohn, der zeitweilig 
Alkoholiker war und in Algier als Ap— 
pellationsgerichtsrath wegen ſonderba— 
ren Betragens zur Dispoſition geſtellt 
wurde, denn eines Tages ſtellte er ſich 
im Jagdkoſtüm bei ſeinem Vorgeſetzten 
ein, um ihm die Anzeige zu machen, 
daß er vom Präſidenten der Republik, 
der draußen auf ſeiner Jacht auf ihn 
warte, zurJagd eingeladen worden ſei! 
Das Urtheil konnte unter dieſen Um— 
ſtänden nur verneinend ausfallen, und 
der Schwiegervater wurde mit ſeiner 
Klage abgewieſen. OhneZweifel iſt das 
letzte Wort in dieſer Angelegenheit 
noch nicht geſprochen, es ſei denn, daß 
beide, Schwiegervater und Schwieger— 
ſohn, als Narren eingeſperrt werden. 
— — — 


Deutſaqzes Bier in Loudon. 


Deutſches Bier hat in der engliſchen 
Hauptſladt im Lauſe der letzten 20 
Sabre einen mächtig wachſenden An— 
hängerkreis gefunden. Es wird heute 
beſonders im Weſtend und in der City 
an zahlloſen Orten, auch in engliſchen 
Schenkwirthſchaſten, vom Faß verzapft 
und iſt in allen größern Reſtaurants 
wie in den zahlreichen Klubs wenigſtens 
in Flaſchen zu haben. Im Laufe der 
Zeit hat es ſo viel Zuſpruch und Bei— 
fall gefunden, daß auch die heimiſche 
Brauinduftrie fich auf die Herftelung 
verlegt hat. Eine ganze-Reipe Brnue- 
teien braut heute ganz achınares deut- 
Tches Bier, dcr3 unter dem von Amerika 
eingeführten Titel Qagerbier jehr guten 
Yhfah findet und fich in die Gunft bes 
Publitums mit dem fremden Erzeug- 
niß teilt. Sogar die mächtige Braus= 
firma-Dynafiie Allfopp hat neuerdings 
begonnen, fich auf die Brauerei nad 
deutihem Mufter einzurichten, Jmmer 
aber behauptet das Bier, das auf die 
Spigmarfe made in Germany An— 
fpruch bat und namentlich dag Miün- 
hener unbejtritten den Vorzug und den 
Borrang. 

Nur an guten Bierlofalen im deut- 
hen Sinne, von Bierpaläften, wie fie 
größere Städte in Deutfchland und fo- 
gar Paris feit langen Jahren befigen, 
gar nicht zu reden, fehlte e& biäher ganz. 


Samitag für 


ten mit jehiweren Ntalians und Serges gefüttert — | 
ein jo hübicher Rod, wie Ihr ihn anderswo für Bu, | 
häufig für 810.00 findet, unjer Rreis $3.57. 


8 47 Samitag für 91 07 
e Leine Männer⸗-Anzüge 


— in hübſchen Seide-faced Serges und faney geſtreif⸗— Swei Paar Hofen und Kappe gehen mit dazu. 


ten Worjt ds— zarte Satin piped Ränder und handges | 
Kuopfläher—nad der neueften Mode zuge | 
Ihnitten — richtig gemacht und gefiniihed — Anzüge, | 
die billig wären zu $15, imSamftags-Wertauf $3.47. 
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überliegende Erdſchicht 


up TO DATE STaReE 


12-14-4H6.STATEST. 
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chneiden die hoben Profile 


Gerade wiesillman’s Die groien PBrofite 
in Schnitt:Baaren befchneiden. .. . 


970 


Noch eine 


Männer-Aeberröcke, 


Kinder = 
I 





ter 5 bis 


Kinder⸗Hüte. 

Wir haben alles Korrekte in den Chicagoer 
Hut-Moden zu einem Drittel bis ein Halb 
billiger, wie anderswo, von den netten klei— 
nen Cloth Tam Hüten zu 15e, bis zu 
den elegant garnirten Hüten don unjeren 
eigenen Arbeitsräumen zu $1.49,$1.98 
und 82.98. Der Erfolg unjeres Kinder: 
Departements ift der beite Beweis, daß 
Material und Preije die richtigen find. 


Hüte werden frei garnirtk. 


Wenn dem deutfchen Bewohner Lon= 
tons ein Qandsmann angereift fam, 
den Abends nad) Tifche oder beim Au3= 
tritt auß dem Ihzater ein unübermind- 
liches Verlangen nach heimathlichem 
Stoff anmanbdelte, jo mußte man ihn 
in der Nahbarichaft von Picadilly Zir- 
kus in menjchengejüllte Kellerlofale 
führen, wo der Trant zwar löblich war, 
aber Ort und Unterkunft doch zu wün- 
Then übrig ließ. Der Grund lag haupt- 
fächlih darin, daß ruhiges Zechen bei 
gemütblicher Unterhaltung nicht in den 
engliſchen Lebensgewohnheiten liegt. 
Man trinkt gewöhnlich nur bei Tiſche 
und nimmt ſonſt zwiſchendurch einen 
Trunk, vorwiegend nur ſtehenden Fu— 
ßes, als augendlidliche Erjrifchung. 


Das Bedürfniß deutſcher Männer, in 


anſtändiger Umgebung einen von der 
Mahlzeit unabhängigen Abendtrunk zu 
thun, ſand daher kein Verſtändniß und 
der ortsanſäſſige Landsmann ſchickte 
ſich nothgedrungen in die Verhältniſſe. 
Erſt in dieſen Tagen wird im Leiceſter 
Square mitten im Theater- und Frem— 
denviertel auch diefem Bebürfnik durch 
einen großen Xierpalafi Rechnung ge= 
tragen, der unter dem Titel Grand 
Hotel und Brasserie de ’Europe 
jeine Bjorten öffnet und dem augen= 
Icheinlich die vielen befannte Vraſſerie 
Pouſſet auf dem Vouledard de Italiens 
in Paris als Muſter vorgeſchwebt hat. 


Sowohl in der ſchönen großen mauri- 


ſchen Bierhalle im Kellergeſchoß, wie in 
dem im deutſchen Rengiſſanceſtil gehal— 
tenen Café zu * Erde und dem Re— 
ftaurant a la%arte des erjten Stod3 
fließt Münchener und Bilfener Bier, 
mährend die oberen 
Gafthof eingerichtet find. E3 müßte 
mit merfwürbdigen Dingen zugeben, 
wenn bei dem großen ımd.jtetö zuneh— 
menden Fremdenzufluß dieſer ſpäte 
neue Verſuch nicht einſchlüge und zur 
Nachahmung reizte. 


— ñ — 
VBierbeinige „Wuhlhuber“. 


leber die Arten bvon Sport, welche 
in der Thierwelt verbreitet ſind, ließe 
ſich eine ausführliche und wohl ganz 
dankenswerthe Studie ſchreiben, auch 
wenn man von den Hausthieren völlig 
abſieht. Eines der vielen Beiſpiele 
hierfür iſt auch das nachfolgende: 

Man würde ſehr irren, wenn man 
auch nur die ſcheinbaren Arbeiten der 
Thiere ſämmtlich auf praktiſcheBedürf— 
nißzwecke zurückführen wollte, mögen 
die letzteren auch die allererſte Veranlaſ⸗ 
ſung dafür gebildet haben. Da iſt vor 
Allem das Graben und Wühlen vieler 
kleinen und großen Vierfüßler. Was 
immer den erſten Antrieb hierzu gege— 
ben baben mag, e3 ijt nicht zu bezivei- 
fen, daß viele Thiere dieſe Thätigkeit, 
die uns al3 eine der unangenehmften er- 
Tcheinen mag, häufig nur zum Vergnü- 
gen und Zeitvertreib ausüben. Viele 
Beobachtungen in der wilden Thiermwelt 
haben dies beftätigt. 


Die Prairiehunde oder „Cohoten“ 
3. B. graben fort und fort Löcher aus 
bloßer Liebhaberei, neben ähnlichen Ur: 
beiten zu praftifchen Zmeden. Und 
wenn fie fih in Gefangenfchaft befinden 
und feinen geeigneten Pla haben, bie- 
fes ihr Talent im Erdreich auszuüben, 
jo nagen fie ftch in Kiften und Käften 
hinein und fönnen babei arge Verhee—⸗ 
rungen anrichten. Man weiß bon Yäl- 
Ien, daß diefe Thiere in einer Prairie- 
————— ap m meiter er 

und minirten, ie ganze bars 


* 
—— 


dies — alle ſchön gemacht von blauem Chinchilla — 
beſetzt mit Mohair Braid. DerPreis ſollte 82.00 ſein. 


Zehn Moden zur Auswahl—ſchöne Union Caſſimeres 
in hübſchen Checks, Streifen und Plaids — für Al— 


Samſtags Putzwaaren-Wunder. 


Stockwerke als 


Zurgnoife Hut » Nadeln 
Für Damen Sat Silber 
Edgiug — gewöhnlicher 
Preis 3X Stüd— 1 x 
Samftag für.... oc 


Eilber:-Gürtel. 


Neueſte Facon — hand⸗ 
etrieben — $1 wert — 
fr nag 


in Kleidern! 


Samitag für 
Rinder-Beefers. 


v jener guten Hillman-Bargains! Ein 
Neefer mit Sailorsfragen für IT! Bedentt 


Samitag für 
Jinder-Komdinations- Anzüge, 


16 — ein quter B3.00:Werth. 


ö— — — ———— — NN AA ——— ———————— — 


ö—————————————————————————————————————————————— 
/ 


Fertiggemachte 
Hüte. 


Habt Ihr Euch die wundervollſte Hut-Ge⸗ 

legenheit zu Nutze gemacht? Noch einige 

Tage beſchließen den 
Großartigſten Verkauf von 
Garnirten Golf⸗Hüten, 
Garnirten Fedoras, 
Garnirten Tam Crowns, 
Ungarnirten Hüten, 
den Chicago jemals ſah. 

Das ganze Lager eines öſtlichen Fabrikan— 

ten. Hüte, von $1.50 bis 83.00 werth — 

wir fauften alle zu einem Preis, und wer: 


den fie jo verfaufen — 


Alle Facons, 
Alle Farben, 
ftürzte und die Mehrzahl der Eonoten 
ı begruß. 
Uebrigend fcheint die Möglichkeit 
nicht ausgejchloffen zu fein, daß das 
| bloße Graben von Löchern  diefen und 
| anderen Thiergattungen gemilfermaßen 
| Eigenthumsrechte verleiht, die von Rafs 
| fegenofjen anerfannt werden. Mehrere 
| Beobachtungen mwenigitens deuten bat= 
auf hin, obgleich nicht geradezu zmin- 
gend. So bemerkte man, daß ein in 
| Sefangenichaft befindlicher junger Prai- 
‚ tiehund, den man im einem Eleinen 
| Häuschen, das eimen befonderen Kiefel- 
| boden hatte, frei herumlaufen ließ, jo= 
| fort in den Boden ein Zoch grub, mel- 
| ches groß genug war, daß er bequem 
| darin figen fonnte, — worauf er fich 
lebhaft darin bin und her wandte und 
| bie erite Perfon biß, die ihn anzurüh- 
ı ren juchte. Vorher mar Diejes felbe 
| Thier fo fanftmüthig und furchtjam 
| wie eine Maus gemwejen; aber ein ge- 
twilfes Bewußtfein erlangten Eigen— 
| töumsrechtes fchien ihm nunmehr Muth 
| ınd Troß zu verleihen. 
| _ Wenn d23 Unlegen unterirbijcher 
Deffnungen und Gänge wirklich zum 
Smede des Wohnen? oder längeren 
Aufenthaltes diefer Thiere unter nor= 
malen Berbältniffen erfolgt, jo muß 
I naturgemäß aud) für ben Zugang und 
| Übgang bon Luft irgemdivie geſorgt 
| werden, und in der That hat man häus 
| fig bemerkt, daß dies nicht vernafläffigt 
| wurde, — mährend in vielen anderen 
| Fällen nicht der geringite Bevacht dar— 
| ouf genommen worden ift. Dies würde 
ı Icon allein auf einen mehr Iportmäßi- 
' gen Choralter folder XThätigkeit Hin- 
‚ meifen. (Nuszunebmen find natürlich 
ſolche Löcher und Gräben, welche lediq- 
lich zu demZweck gewühlt werben, Nah: 
rungsmittel zu verbergen, daher einer 
Luft-Zufuhr nicht -bebürfen; doch von 
diefen fol bier feine Rede fein.) 
Während die Brairiehunde befonders 
gute Beifpiele fiir folde Wühlhuberei 
liefern, läßt fich Wehnliches auch in dem 
Leöen bon Füchren, Dachfen, Mäufen 
u. !. m. vielfach verfolgen. - Dabei ift 
auch noch der Umstand bemerfenämerth, 
daß von mandgen, jehr eng mit einan- 
der verwandten Untergattungen bon 
Thieren die einen beitändig mühlen 
und graben — fei e8 zu praftifchen 
Smeden oder zum Zeitvertreib — und 
die anderen abjolut nit. So gehören 
die Mäufe gewiß im . Allgemeinen zu 
den grabenden Thieren; aber mehrere 
Yamilien derjelben graben niemals und 
| machen fich fogar für ihren „Haus- 
| ftand“ nur Nefter. Das weift darauf 
bin, daß do8 Graben und Wühlen we— 
nigjtens bäufig nur eine angenommene 
Gemohnpeit ift, mag fie fich auch noch fo 
tief eingewurzelt haben. 
— 


Der GeneralsZunfpeltor. 


Die biesmöchentliche „Münchener Ju⸗ 
gend“ theilt folgenden Dienfimädchen- 
Dialog mit: 
Erftes Dienflmäbchen: Der Herr, der 
grad ’naus i8, lauft fi aa gnua ben 
ganzen Tag! 


enn? 

Erftes Dienftmäddhen: Penfionirter 
General⸗Inſpektor. 
Zweites Dienſtmädchen: Ja, dann 
laub' is. Bis der unſ're penſionirten 
eneräl alle injpizirt — i dant fi’ — 
gnua fans! 


— Weiblich. — Er: „Was haft Du 
nür gegen bie rau 
Sie: „U, die Berfon 


a unerträgs 
Ti verträglich!“ 2 * 


Zweites Dienfimäddhen: Was iz er. 


vr Kor?" — . 


* 





Trlegraphifce Nolizen 


Auland. 


— In New Orleans find 2, nnd in 
Yacfon, Mifl., 3 neue Gelbfieber-Fälle 
geıneldst worden. 

— An Rem Dorf ftarb General Hen- 
ty, welcher amerifanifcher Opuperneut 
für die nfel Bortorico war. 

— Ein tüctiger Regen hat dieWald- 
brände in ver Umgegend bon Grand 
Rapids, Wis. geloͤſcht. 

— Zu Detroit murde gegen Mitter- 
nacht ein clektrifcher Straßenbahn-Wa- 
gen bon einem Güterzug der Michigan- 
Zentraldbahn angerannt, und 22 Berfo- 
nen wurden verleßt. 

— Bei Underchiff, Ba., ftieß ein 
Perfonenzug auf ber Pittsburg- & 
Weftern-Bahn mit einem Güterzug zu= 
fammen, infolge eines Mibverjtändnif- 
fes ber Signale bei dDichtem Nebel. Vier 
Ungeftellte wurden jehr jchmwer verlegt. 

— Yus Marion, Ind., wird gemel- 
bet : Die „Standard Dil Eo.“ fauft 
oder pachtet zur Zeit viele Acres aufge- 
gebenen Gaslandes, da fie der Anficht 
ift, daß nach der Erfchöpfung des Na= 
turgafeg fih Erdöl in großer Menge 
zeigen wird. 

— Aus dem Süd-Dafota’er County 
Aurora ift die Nachricht eingetroffen, 
daß das fünfjährige Töchterlein von 3. 
D. Dlfen von Chicago (551 Grand 
Avenue), welches mit feiner Mutter 
Verwandte bejuchte, von einer rieligen 
Klapperichlange gebiffen murde und 
troß ärztlicher Hilfe bald ftarb. 

— rn Gegenwart ihrer jech® Kleinen 
Kinder beging die Gattin des deutschen 
Landwirths Emil Lepinzki, bei Brom- 
ton, Minn., Selbjtmord, indem fie fich 
den Hals durhichnitt und dann nod) 
ihre, mit Betroleum geträntten Kleider 
anzündete. Der Beweggrund für bie 
grauenhafte That ift unbekannt, 

— In der Mufil-Halle in Cincinnati 
fand eine, von reichlich 6000 Perjonen 
bejuchte Verfammlung ftatt, worin ge= 
gen die Behandlung der gefangenen 
Streifer im Eoeur d’Alene-Diftrift in 
%oaho proteftirt wurde. Samuel Gom= 
per3, der Bräfident ver amerikaniſchen 
Gemwerkichaften- Föderation, war einer 
der Redner. 

Ausland. 


— Mitte November mwird in Berlin 
eine Kommiffion von höheren Offizie- 
ren zureltfegung des Entmwurfes einer 
neuen Felddienjt-Ordnung zulammen- 
treten. 

— €&3 wird behauptet, daß michtige 
Papiere au8 dem italienifchen Kriegs- 
minifterium abhanden gefommen find 
und daß ein Dberft des Generaljtabes 
in Verbindung dbamit.in Haft genom= 
men wurde, 

— Einer briefliden Nachricht aus 


a 


era 


Mafon und Cullom: i 
»Erpanfionsfrage. 


‚Der erfigenannte "Senator will die 


Zoga ablegen, fofern die rer 
publifänifihe . Partei die 
Meſtinleuyſche Kriegspo⸗ 
litik gutheißt. 


Ein Einhaltsbefehl gegen den Sanitäts⸗ 
Diſtrikt. 


Mayor Harriſon wiſcht der Steuer · Revi · 
ſions behörde Eins aus. 


Sonſtiges aus Rathhauskreiſen. 


Zu den ausgeſprochenen Gegnern 
der imperialiſtiſchen Expanſionspolitik 
MeKinleys gehört bekanntlich auch 
Bundes-Senator Maſon. Derſelbe 
erklärte geſtern im hieſigen „Grand 
Pacific Hotel“ ganz offen heraus, daß 
er freiwillig aus Amt und Würden 
ausſcheiden werde, ſofern ſich nicht der 
republikaniſche National-Konvent im 
nächſten Jahre bedingungslos 
gegen den „verbrecheriſchen Erober— 
ungskrieg“ auf den Philippinen aus— 
ſprechen ſollte. Um aber öffentlich 
feſtzuſtellen, wie Illinois über die 
Kriegspolitik der jeßigen Bundesregie— 
rung denke, werde er, Maſon, ſich nach 
ſeinem freiwilligen Rücktritt um Wie— 
derwahl bewerben. 

Wörtlich ließ ſich der Herr darüber 
geſtern wie folgt aus: 

„Ich bin ein überzeugungstreuer 
Republikaner und trete allezeit füt eine 
legitime Expanſionspolitik ein. Einen 
kriminellen Eroberungskrieg und eine 
Gebietserweiterung auf gewaltſamem 
Wege, durch brutale 
fremder Völker, kann ich indeſſen unter 
keinen Umſtänden gutheißen. Nie und 
nimmer werde ich von dieſer Ueberzeu— 
gung ablaſſen. Der republikaniſchen 
Partei ift bisher noch feine Gelegenheit 
geboten worden, al3 folche Stellung zu 
diefer wichtigen Trage zu nehmen, doch 
bezweifle ich: feinen Augenblick, daß fie 
nur auf der Geite des.Recht3 zu finden 
fein wird. Sollte fich meine Partei 
aber wider Erwarten auf dem nädhjit- 
jährigen National-Konvent zu Guns 
ften bes brutalen Eroberungsfrieges 
aussprechen, dann möge irgend jemand 
Anders meinen Amtstermin im Senat 
ausbienen. Vorläufig fann ich e& nod 
nicht glauben, daß die republifanijche 
Partei, die ausgefprochene Gegnerin 
aller und jeder Sklaverei, ihre ganze 
gefchichtliche Vergangenheit, und damit 
auch fich jelbft, untreu werben fann. 

„Lege ich mein Amt nieder, fo werde 
ich mich nichtsdeftomeniger um Wieber- 
wahl bewerben, fei eg au nur, um 
öffentlich feitzuftellen, wie das Volt 
von Xllinois über die Erpanfionzfrage 
denkt“. * 


Unterjochung 


* 


— ——— 
— Bere 


re —* 


Samſtag Abend 
bis 


Urſer elegante 


Männer-Ueberzieher — gemacht von zuverläſſigen, ſchweren Beabvers — 
Körper gefüttert mit hübſchem Plaid Worſted und 
Italian Cloth — ein ſehr kleidſamer Ueberzieher 


— werth 810 — unſer 
Samftagspres . . 


Chejterfield Facons — jehr modern — tadellos gejchneidert und 

die größte Auswahl in Amerita, 

zu Preijen rangirend von B15 bi3 . 
Gute Männerhojen — gut gemabt — in netten geftreiften Gffelten — 
in den neuen Yacons und tadellos paflend — 

5250 Qualitäten — morgen nur a 

Hübſche Fancy Worfted Hojen für Männer— in all den neueften Mujtern, 
um die Allergenaueiten aufriedenzuftellen — 

$2.50 Qualitäten — morgen nur 


Offen | 
Samitag Abend 
bis 
10 Uhr. 


vr nener 
„ranher Rod“ 


hat id) bereits den vollften Beifall von Taufenden erworben ....., 


Er macht in diefer Saijon fein Erjcheinen in einer jolden Mannigfaltigkeit von hübjchen Yatons, dak, ganz gleich dom 


welcher Größe oder Bauart Ahr jeid, wir Eud) befriedigen und ausjtatten künnen. 
fheinen macht, haben wir bereits taujende diefer Nöde verkauft an die fi) elegant Heidenden Männer Chicagos. 


Trogdem daS falte Wetter nur langjam fein Ers 


Shr gejunder 


Menjhenverftand und ihre Erfahrung jagt ihnen, dab der Zortjehritt und die Entwidelung in fertigen Kleidern ebenjo zum Aus» 
drud tommt, wie in allen anderen Sahen. Laft Euch nicht von alten Cinbildungen und unvernünftigen Anjchauungen beherrichen. 
Kunden von Schneidern gibt es nur wenige, während wir die unjrigen nad) taujenden zählen. 
nicht billiger als er herzuftellen vermögen, wenn unjer Gejchäfts = Umjat, mit jeinem verglichen, ift wie 1,000 zu 1? & 


° . . . . = . .e. 


... 


81.25 


Hübfche Weberzieher für Männer — gemacht aus rauhen und glatten Stoffen, in modijchen 
grauen und fhiwarzen, braunen und lobjarbigen Scattirungen — gefüttert 
mit fancy MWorfters und Seidenjchultern — wirkliche $15 Werthe — ſucht 
fie morgen aus in The Hub für . . 2... 

Allerfeinfte Meberzieher für Männer—gemadt in den neuen yacons von rauhen unfinifhed 
Gifeften und glatten Stoffen — zugefchnitten in den neuen NRaglan, Bor, Neiwmarket und 


$45 
$1.95 
$3.25 


810 


Weßhalb ſollten wir gute Kleider 


Reinwollene Männer-Anzüge — in geſtreiften und einfachen Effelten — 
gemacht von dauerhaften Caſſimeres und Cheviots — 
moderner Schnitt und gut gemacht —wirkliche 
810-Werthe — morgen — Samſtag — 

Eure Yuswahl, für 0% 
Moderne reinwoll. Männer-Anzüge—mit oder ohne doppelbrüftiger Wefte 
—alle die neueften geftreiften und farrirten Cffette — jo gut gemadht wie 
die $20 und $25 auf Beitellung gemadte Sorte — unfer 
Preis morgen — Samftag — ift nur 
Heinfte Semi-Dreb Anzüge für Männer — gemaht von feinftem hiefigems 
und ausländijchem reinem Morfted — fanch und einfahe Effette — in 
drad-, Sad: und doppelbrüftiger Mode zugejchnitten — von erfter Klafie 
amerikanischen Wholejale-Schneidern gemacht und garantirt die Yyacon zu 
halten, jo gut wie Eure zur Order gemachte $30: u. $40-Sorte 
—refft Eure Auswahl von einer feinen Partie, Samftag, für 


57.45 


.$9.50 


. * .. ® ° 


815 


JNiedrigſte Preiſe und beſte Werthe in Knaben-Kleidern. 


— 
Winter-Ueberzieher für Knaben — Alter 14 bis 20 Jahre — feiner ſchwarzer 
Kerſey und Frieze — Box und reguläre Facons — gefüttert mit ſchwerem Italian 
Cloth und durchweg mit Seide genäht— anderswo bezahlt Ihr 8 
oder 310 für ſolche Kleidungsſtücke — aber morgen iſt hier der 


ſpeziell niedrige Preis nur . 


Sehr feine Ueberzieher für Knaben — Alter 14 bis 19 — neue rauhe Stoffe und 
glatte SKerjeys, in ſchwarzen, braunen, Oxford, lohfarbigen und olivefarbigen 
Schattirungen — gefüttert mit fancy Worſteds und ſchwerem Ledertuch, Satin— 
Aermel und einige haben fancy Satin-Schultern—gleihwerthig jedem 
$15 Coat, der audersiwo offerirt wird — 

Samftag ıft der Preis auf unjerem zweiten Floor nur „oe... 


Kniehofen-Anzüg efür Knaben — Alter 3 bi3 9 — PBroinie, Beitee und Sailor: 

Facons — Schön bejeßt — Größen 6 bis 16 in einfachen voppelfnöpjigen Yacons 

in fanch Worfteds, Cheviots und Caffimeres — auch einfach blau und ſchwatz 

— Anzüge, die den ftrapaziöfen Gebrauh im Herbſt und Winter 54 95 
7 + 


aushalten — mwertb %6, $7 und $8 


Samftag ın The Hub nur 


edora: und Derbyhüte für Knaben — 
Ber fhwarz, Stahl, Java und Umber — twerth $2 


Golftappen und TZam ’Shanters für Knaben — all die neuen Herbits 48€ 


Entwürfe — werth $L — Samitag 


$6.50 


. . . . . . BAU . . 


510 


re ai, 


‚81.48 


u 64, EEE EL 


Zpezial-Herkauf von Anterzeug. 


Ertra⸗Qualitäten zu ſpeziell niedrigen Preiſen. 


FR Feines naturtwolfenes doppefbrüftiges Gaftonburg Unterzeug für Männer — 
EN welches gewöhnlich rfire $1.50 verfauft wird — wird 


morgen in The Hub offerirt für . 


N 


BA offerirt für. oe ee. . 


eines fchtweres ‚ Derby_geripptes SI 
Sch 81.00 — third am Samftag in The Hub 


“ie erinnerte 


Fließ-Rüdfeite Unterzeug für Männer — 


EEE ee a ad 


icheiten Effelten für Herbſt— 
verlangen fie Euch $14 oder $15 ab — 
aber hier if der Preis morgen nur © 2 on 0 Ba eo nn» 


wirklich für. $ verfauft — unjer jpezieller 
Preis morgen — Samftag — nur „ . 


Snaben: und KHinder-Hüte, Kappen und Ausitattungswaaren. 


Seine Camelshair und naturmwollenes Unterzeug für Knaben — 
werth $1.25 — Samftag für . . » 
Fließgefütterte$ Unterzeug für Knaben — 256 
einfah und berbysgerippt — werth 50° — Samfag u s so no u « 


89€ 
49€ 


niedriger 


Top Coat3 und Reefers für Knaben — Alter 3 bi8 16 — die Reefers find ges 
macht von long nap blauem GChindillamit hohem Ulfterfragen — gefüttert mit 
fancy Seide und worfited Plaids — reguläre 8 Werthe — die Top Coat$ find 
aus Covert3, Cheviots und Frieges — mit oder ohne Sammetkragen — gefüttert 
mit feiner Serge oder fanch Eaflimere — werth $7.50 — 
Eure Auswahl morgen — 

entweder Top Goat oder Reefer für 4 » . » 


+ 


Lange Hoien: Anzüge für Knaben — Wlter 14 bi3 19 — einfah: und doppels 
Inöpfige Sad: acon3 — reine ganziwollene fancy Worfteds, fanch graue und 
braune gemifchte Chepviot3, TiweedE und Caflimeres, in den neueften und hübs 
und WintersGebrauß — anderswo 


$10 


Doppeltuöpfige Kniehofen:Anzüge für Knaben — Alter 6 bis 16 — gemadt aus 
reinen ganzwollenen Stoffen in den neueften Schattirungen von grau, braun 
und olivenfarbig — ertra gut gemadht und befegt — anderSiwo 


52.95 


7560 


eier ri 


deine Hüte und VBelzfarhen. 


Wir erhielten foeben die erfte Sendung bon den fpäten Herbfts und Winter Derby unV 
Fedora Hiüten, von der berühmten Firma John B. Stetfon fabrizirt, und an jedem Hut ift 


die charakteriftifche Stetfon s Bacon zu bemerken, welche 
war — es ijt Unfinn, $5 anderswo für einen Hut zn bezahlen, 


während wir den Stetion verfaufen für nur 


ftet3 » jo populär 


53.50 


“wu...” 


Dejeht The Hubs eigenen Yabrifate von Derby: und fFedorasHüten, borausgefegt, dab Ahr 
nicht 8.50 für einen ausgeben wollt — unjere Hüte find in all den neuen 
Vlods und Farben — fo qut wie irgend ein Hut, der anderswo für $3 + 

. 


verfauft wird — und offeriren fie für nur 


Wir find anerkannt al3 das Hauptquartier in Chicago für elegante Heine Pelze für Damen 


jebt über diefe Lifte von Breifen für morgen, dann  befichtigt die Pelze und fragt Em 
felbit, ob es möglich ift, jolh feine Qualitäten anderswo für jo wenig Geld gu befommen, 


Electric Seal Eollarett$ . oc 8498 Aſtrachan Collaretts „oo... 8593 


Feine Electric Seal Collarettes für Damen — mit Ufttahan » %o 
—für f a rei * * * ——* 83. 50 
Auserleſene ruſſiſche Marder Collarettes für Damen ee 
Befte ruffiiche Marder Tab Cgllarettes für Damen, mit Aftrahan- Joh „ » . „ 811.50 
Schwarze Marder Gollarettes für Damen . . e . . 813.50 
Schwarze Marder Collarettes fürDamen, mit feinem Electric Seal Koh . . . „ 814.50 
Echte jchwarze Marder Gollarettes für Damen — mit feinem Perfian Lamb 

oe... „81750 


Joh und Unterfragen — nur „ 


„Mannijh“ Schuhe für Damen — neue Moden und Leder in einer foeben erhaltenen fpeziellen Sendung — auß Dreb 
Kid, Bor Calf und Winter Ruffia gemaht — mit vorftehenden Sohlen und den neuen Broadway Mannifh 

Leiten — diejelben haben Military Ferien und werden in anderen Läden für $4 verfauft — unjer fpegieller 52 9 
Preis am Samftag nur . . . . — 


98€ 


— 10 Kiften mit ganz regulär gemachten Worfted und Cafh⸗ 
ſoeben erhalten von der Winſtead Hoſiery Company zu einem 


Qualitäten werden an— 1 39 
81. 
. “ . * . * * 


i by Unt für Männer — in drei Farben — 

ne nn u $1.85 verkauft — fpeziell 5e 
$1.50 und $2.00 Qualitäten — Samftag in Ihe Sub . . Seumftag in: Se J 

Großer Verkauf von The Hubs ‚Cornell“-Schuhe für Männer—morgen—ganz neue Ladung von garantirtem 

Bor Galf, War Galf, Winter Tan und Viei Kid Herbſt u. Winter-Schuhen—leichte und doppelte Sohlen —Calf⸗ 

amerikaniſches Gebiet bleiben, nachdem und Drillich Futter Goodyear Welt genäht—ebenjogut als jeder $4 Schuh in anderen Läden verfauft—unjer 


wir einmal unferer Xutorität dafelbft Hochfeine Fußbekleidung. Standard Kreis 


= Feine Schuhe für Männer — 500 Paar Mufter-Schuhe für Männer müflen morgen zu einem ungewöhnlich niedrigen 
Anerkennung. verſchafft haben. Repu⸗ Vreiſe verlauft werden — dieſelben ſind aus Bor Calf, Rer Calf und Winter Tan gemaht—fie find Good: 2 
hear Welt genäht und beiteben auß angebtochenen Partien regulärer $ und $3.50 Oualitätten — Eure +. »3 


Ditafien zufolge wird ber Kontre-Ad- 
mital Bring Heinrich von Preußen, der 
Bruder des Kaifers Wilhelm, nicht vor 
Miite April 1900 in der Heimath zu er- 
warten jein. 

— Laut einer. Meldung des Berliner 
Korreipondenten der Londoner „Daily 
Mail“ wird Zar Nifolau® mit dem 
beutichen Kaifer, vor deffen Wbreife 
nah England, in Darmftadt eine Zu= 
faınmenfunft haben. 

— Im franzöfifchen Hafen pon Tou— 
Ion ift das Gerücht verbreitet, e3 merbe 


Senator Eullom, ber Amiskollege Feine naturfarbige Merino Union Suits I ne und wird 
Mafonz im Bundes-Senat, fteht auf anderswo für $1.00 verfauft — Samftag in The 9 
der Geite * — — mnwinf ze Spezielle Offerte iR Gamtios 
äußerte jich hierüber gejtern mie folgt: mere Unterzeug für Männer, ſoeb— en vo 

i i i i ten 9 — einfah und in_Yarben—einige 

„Deine Konftituenten find einhellig en nl 46.50 verlauft — Samftag in The 

dafür, daß die Anfurreftion auf den 50.300). » 

Philippinen. unter allen Umjtänben Männer » Handihuhe — 300 Dutend Moda, Kid, Meindeer, gg c 

gedämpft werben muß. Wir laffen uns 
auf feinen Kompromiß ein und verlan- 


und Dogftin — für Gejellihaft, Straße oder zum Ausfahren — 
gen weiterhin au, daß die Philippinen 


> EU Er Ei 


ein, aus 3 gefchükten Kreuzerbooten ge= 
bildetes Geſchwader demnächſt unter 
dem Befehl des Admirals Bienaime 
nach Südweſt-Afrika geſchickt werden. 


— Es heißt in Rom, daß der Vati— 
kan mit der Abſicht umgehe, einen apo— 
ſtoliſchen Delegaten nach Berlin zu ent— 
ſenden, und daß durch dieſe Maßregel 
der franzöſiſchen Regierung ein Wink 
gegeben werden ſoll, daß es nicht zu 
ihrem Vortheil ſei, wenn ſie ihre Ge— 
ſandtſchaft vom Vatikan zurückziehe. 


— In London iſt die Nachricht ein— 
getroffen, daß der britiſche Dampfer 
„Zurich“ am 21. Oktober während ei— 
nes Orkans an der Weſtküſte von Nor— 
wegen, unweit der Vigten-Inſeln, un— 
terging. Der Kapitän wurde gerettet; 
aber man fürchtet, daß die Bemannung 
umgekommen iſt. 

— Die „Deutſche Kolonialzeitung“ 
bringt einen Artikel, in welchem ſie in 
kräftigen Ausdrücken jeden Vorſchlag 
zurückweiſt, Deutſchland ſolle auf ſeine 
Unfprüche auf den Samoa=-Änfeln ver- 
zichten. E& wird ferner in dem Artikel 
bie Hoffnung ausgebrüdt, daß, „mo 
immer die deutfche Flagge mehe, fie für 
immer mweben werde.“ 

— Auf die Undeutung in der agrari- 
chen „DeutfchenTageszeitung“ in Ber- 
Iin, die Verftümmelungen bon Denk: 
mälern in der Siegedallee könnten nur 
bon Sozialdemokraten verübt morden 
fein, antwortet da3 Zentralorgan der 
Sozialdemofratie, ber „Vorwärts“, 
man fönnte ja dem „Zageszeitungs- 
Kasperle“ entgegenhalten, daß e3 her- 
gebrachte Stubentenfitte jet, nach einem 
folennen Fadelzuge etwas zu zerftören, 
und am ®orabend der Dentmalzichän- 
dung babe ein folcher Fadelzug zu Eh- 
ren Birhom’3 ftatigefunden. 

Dampfernadhridten. 
Ungetommen. 


New Port: Patria von Hamburg. 
Philadelphia: Nederland von Untiwerpen. 
Genua: Ems von New Porf. 

Southampton: St. Paul von Net 
Hamburg: Fürjt Bißmard von New 


WUbgegangen. 
un: Amfterdam, von Motterdam nah New 
ef. 


ort, 
ort, 


Zolalberidht. 
Aingeblih cin Gemeinübel. 


m Superior-Gericht hat bie Güb- 
feite-Straßenbahngefellichaft den An 
trag geftellt, daß die Geleife der Yur- 
Iington & Quincy-Bahn an ber 22, 
und Throop Str. für ein Gemeinübel 
erklärt würden und die Babngefellichaft 
verhindert merbe, die Geleife zu benu- 
Br Der Antrag gründet fich auf die 
Drbinanz vom 1. Januar 1390, welche 
befagt, baß in gemiffen Stadtbezirken 


‚ wenn fie nicht bog | St 
als ein Gemeinübel anger | | 


blifaner wie Demokraten find in Diefer 
Frage ein und derfelben Meinung”. 
* * * 


Am 20. November ſoll hier in Chi— 
cago ein Kriegsrath der demokratiſchen 
Parteiführer ſtattfinden, an dem auch 
William Jennings Bryan theilnehmen 
wird. Bei dieſer Gelegenheit will man 
den Kampagneplan für die Präſiden— 
tenwahl näher erörtern und gleichzeitig 
auch den demokratiſchen Kongreßmit— 
gliedern die nöthigen Verhaltungs— 
maßregeln in Bezug auf die Expan— 
ſions⸗, Finanz- und Truſt-Fragen zu 
geben. 

— 

Die Sozialdemokratie gedenkt dies— 
mal einen eigenen Mäſidentſchafts— 
Kandidaten in’3 Feld zu Stellen, zu mel- 
chem Zmed Anfangs März n. 3. in 
SndianapoliS der Nominations-Kon= 
vent abgehalten merben fol. Auf 
irgend eine „zufton“ mit einer anderen 
Partei will man fich nicht mehr ein 
laffen, fondern felbitftändiga in den 
Mahlfampf ziehen. Sollte Eugene 3. 
Debs bie Nomination annehmen mol- 
Ien, fo ift ihm biefelbe heute fchon fo 
gut wie ficher. 

* * * 

Mit der Eröffnung des Drainage- 
Kanals fcheint es thattächlich noch gute 
Meile zu haben, denn nicht nur bie 
ſtaatliche Inſpizirungs -Kommiſſion, 
ſondern auch die alte Illinois und 
Michigan Kanalbehörde macht Schwie— 
rigkeiten, deren zufriedenſtellende Bei— 
legung ſoweit nicht abzuſehen iſt. Ge— 
ſtern wurde bereits an vorliegender 
Stelle erwähnt, daß die Staats-Kom— 
miſſion den Einwand erhebt, daß der 
Chicago⸗Fluß unmöglich dem Kanal 
die benöthigte Waſſermenge — 300,000 
Kubikfuß die Minute — zuführen 
könne, und die alte Kanalbehörde ver— 
langt von dem Sanitäts-Diſtrikt die 
aus drückliche Garantie, daß man da⸗ 
für Sorge trage, daß der Waſſerſtand 
im Illindis⸗ und Michigan⸗-Kanal auch 
nach der Eröffnung des Drainage— 
Kanals derſelbe bleibe, wie bisher. 
Anfänglich glaubke nun die Drainage— 
Behörde, durch ein einfaches Verſpre— 
chen die alte Kanalbehörde einlullen zu 
können, doch iſt ihr jetzt klargemacht 
worden, daß man fich auf feinen Kom- 
promiß einlaffen will, fondern unter 
allen Umftänden auf obiger Forderung 
befteht. Auf birefte Weifung bon 
Gouverneur Tanner hin bat nämlich 
Generalanwalt Alin geftern in den 
Gerichten von Will County um einen 
Ginhaltsbefehl gegen den Sanitäts- 
Diftrikt erfucht, wodurch Lebterer ver- 
bindert werben foll, den Drainage- 
Kanal zu eröffnen, fofern nicht Mittel 
und Mege aefunben werben, baf ber 
Maf im. alten Michigan- und 


Er 


and 
© 


et 


ben, ſprach 


Auswahl, jo lange fie vorhalten morgen für nur 


Schul: Schuhe für Knaben — The Hubs Armorschad Schuhe, mit fd 
und garantirt für ftarfen Gebrauh — in Größen 24 bis 54, nur 


$1.50 — Größen 12 bis 2, nur „ . 


„für alle Zeiten“, derfelbe wie bisher 
bleibe. Seit den leßten zwanzig Jah— 
ten wird der Yllinois- und Michigan 
Kanal auf Koften der Stadt Chicago 
Durch bie außgedehnten Wüffermerfe bei 
Bridgeport verforgt, welche mittels acht 
Zentrifugal-Pumpen jede Minute 50,- 
000 KRubitfuß Wafler in das Kanalbett 
pumpen; doch ijt fürzlich angekündigt 
worden, daß biefe Waflermwerfe gleich 
rad Eröffnung der Drainage-Kanals 
außer Betrieb gefegt werben mwürden. 
Dies aber würde dem alten Kanal fo- 
zufagen den Lebenänero abjchneiven 
und die Schifffahrt auf demfelben völ- 
lig zerjtören. In dem nachaefuchten 
Einhaltsbefehl wird nun der Stadt 
Chicago das Recht ftreitig gemacht, die 
Waflerwerfe bei Bridgeport zu fehlie- 
Ben; fernerhin meilt die alte Kanals 
behörde darauf hin, daß der Staat 
Slinois fi) dem Kongreh gegenüber 
bei Erbauung des Kanals ausdrücklich 
verpflichtet habe, allezeit für freie 
Schifffahrt auf demſelben ſorgen zu 
mollen, unb daß auch der von der Bun- 
desregierung mit einem Koftenaufwand 
bon 7 Millionen Dollars angelegte 
Hennepin-Kanal ſchwer darunter zu 
leiden haben würde, wenn man bem 
Illinois- und Michiaan-FKanal die 
Waſſerzufuhr abſchneide. Welchen 
Ausgleich man ſchließlich mit der alten 
Kanalbehörde treffen wird, iſt ſchwer 
vorherzuſagen. Soweit ſcheint der 
Sanitäts-Diſtrikt entſchloſſen zu ſein, 
den Gerichten die Entſcheidung zu 
überlaſſen, da man eben der feſten 
Ueberzeugung iſt, das Recht auf ſeiner 
Seite zu haben. 

In Bezug auf den Eingangs er— 
wähnten Einwand der ſtaatlichen In— 
ſpizirungs ⸗Kommiſſion iſt bie 
Drainage-Behörde nicht minder ent— 
ſchloſſen, ſich ihrer Haut zu wehren, 
und falls es zwiſchen den beiden Kör— 
perſchaften zu keinem Ausaleich kom— 
men ſollte, will man die Gerichte er— 
ſuchen, den Staat durch cincn Ein— 
haltsbefehl davon abzuhalten, die Er— 
öffnung des Drainage-Kanals zu hin— 
tertreiben. Dringt man hiermit aber 
nicht durch, ſo wird aus der Eröff— 
nung des Kanals wohl kaum etwas 
werden, bis der neue Schwemmkanal 
in 39. Straße fertiggeſtellt iſt — und 
darüber können noch volle 2 Jahre ver— 
gehen! 

* * * 


Eine Abordnung von Fabrikanten 
und Geſchäftsleuten, deren Geſchäfis— 


anlagen ſich auf Gooſe Island befin- 
eig. bot, 


a Diele über d 


m 


zu berboppeln. 
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betheiligten fich an der Konferenz: ©. 
%. Brine, ald Vertreter der Firma BP. 
D. Armour & Co.; F. D. Smith, von 
% R. Crane & Co; %. ©. Smith, 
bon der Barrett Manufacturing Eo.; 
% 9. Bradley, von Ame & Froft; 
Theodore Yuergens, von der American 
Barnifh Eo.; %. W. Clayton, von C. 
9. Mearz & Co.; W. 3. Barjon, von 
der Chicago, Milmaufee & St. PBaul- 
Bahn; F. Marling, Y. 8. Galloway 
und %. M. Glenn, der Sekretär der 
„slinois Manufacturer?’ Affocia- 
tion“. IS Vertreter der Stadt waren, 
außer dem Mahor, anmejend: Ober- 
Baukommiſſär MeGann, Stadt-Inge— 
nieur Ericſon und Brücken-Ingenieur 
Wilman. Der Bürgermeiſter gab den 
Herren klipp und klar zu verſtehen, daß 
das Gemeinweſen augenblicklich keine 
Mittel habe, um neue Brücken bauen zu 
laſſen, und auch im nächſtjährigen 
Budget würde faum eine VBerwilligung 
für diefen Zmed gemacht werben fün= 
nen. Der einzige Ausweg aus dem 
Dilemma bejtehe darin, daß die Ge- 
Thäftsleute das Geld für den Bau ber 
Brüden vorftredten, doch fönne die 
Stabt momentan feine genügende 
Sicherheit für das Darlehen geben. 
Auf den Vorfchlag der Gejcäftslente, 
vorläufig die Brüden an Divifion und 
Weed Straße, Jowie an North Avenue 
und Elybourn Place thunlichjt aus— 
beſſern zu laſſen, erwiderten die beiden 
anweſenden Ingenieure, daß dies kaum 
geſchehen könne, da dieſe Brücken be— 
reits zu altersſchwach und morſch 
ſeien. Die ganze Konferenz verlief re— 
ſultatlos, doch werden ſich die Ge— 
ſchäftsleute ſchließlich wohl darauf 
einigen, wenigſtens die beiden Brücken 
an Diviſion Straße auf eigene Koſten 
durch neue zu erſetzen. 

Mayor Harriſon nahm übrigens die 
Gelegenheit wahr, um der Steuer— 
Reviſionsbehörde Eins auszuwiſchen. 
Er erklärte nämlich den Geſchäftsleu— 
ten unumwunden, daß die repu= 
blikaniſche Steuerbehörde ab— 
ſichtlich das ſteuerbare Grundeigen— 
ihum nicht hoch genug einſchätzte, um 


eben der demokratiſchen Stadt- 


verwaltung die benöthigten Verwilli— 
gungsgelder vorzuenthalten. Es bleibe 
jetzt nichts weiter übrig, als bie 
Siaatslegislatur anzugehen, der Stadt 
das Recht zu geben, ihre Bondsſchuld 


* * * 


Die Lolalbehörde für Straßenber- 
‚beiferungen bat geftern Angebote für 


bon 50 & 


ioeren breiten durchgenähten Sohlen * 1 35 
+ 


zu verſchaffen 


für Samftag auf 


ausgefchrieben. Unter biejen befin- 
ben fi: 

Kedzie Avenue, von North Wbvenue 
bis Augufta Straße — Aöphalt- 
pflafter. Lexington Upenue, bon 
Kedzie Avenue bis Central Park Abe, 
— Wsphaltpflafter. 43. Avenue, bon 
Irving Barkt-Boulevard bis zu den Ge= 
leifen der Northmweitern-Eifenbahn — 
Asphaltpflafter. Springfield Avenue, 
bon Harrifon big zur 12, Straße — 
Asphaltpflafter. Canal Straße, von 
Harrifon Straße füdlih bi3 zum 
Fluffe — Baditeinpflafter. Desplai- 
ne3 Straße, von Dhio Straße bi3 Mil- 
waukee Avenue — Baditeinpflaiter. 
22. Straße, von Afhland bis MWeftern 
Avenue — Badjteinpflafter. MWeftern 
Avenue, von Harrifon bi3 zur 12, Str. 
— Badfteinpflafter. Center Apenue, 
bon Adams bis Ban Buren Straße — 
Badfteinpflafter. Colorado Avbenue, 
von Central Bart Avenue bi3 Dous 
gla3-Boulevard — Baditeinpflafter. 

| 


* * * 


Eine Anzahl von ehemaligen Ange— 
ſtellten im ſtädtiſchen Brücken-Departe— 
ment, die jüngſthin „aus Sparſam— 
keitsrückſichten“ den Laufpaß erhielten, 
wollen dieſerhalb beim Mayor vorſtel⸗ 
lig werden. Man hielt geſtern im 
Hauptquartier des Baugewerkſchafts— 
rath eine Verſammlung ab, in welcher 


die Sachlage genau beſprochen und vor' 


Allem auch darauf hingewieſen wurde, 
daß die Brücken-Reparaturen trotz der 
angeblichen Ebbe im Stadtſäckel jetzt 
von Kontraktoren vorgenommen wer— 
den. „Aus Sparſamkeitsrückſichten“ 
könnte man ſie, die Brücken-Arbeiter, 
daher wohl kaum „abgelegt“ haben. 
Auch die entlaſſenen Angeſtellten der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde ſtimmen 
ein gleiches Klagelied an, ob ihnen das— 
ſelbe aber etwas nützen wird, bleibt 
vorerſt abzuwarten. 
— 
Ein füher Knabe. 


Blondlodig und blauäugig, dazu 
bon berzgetvinnendem Wejen ijt ein 
Knabe, auf den die Polizei im Auftrage 
der „Weftern Union Telegraph Co.“ 
fahnbet. Der füße Knabe hat näm— 
lich auf der Weftfeite eine ganze Anzahl 
bon Bürgern um Fleine Summen be- 
fchmindelt} indem er gefälfchte Tele- 
gramme an fie ablieferte und dafür an- 
gebliche. Depeichengebühren von ibnen 
erhob. Um feine Schmwinbeleien aus- 
führen zu Können. bat der hoffnungs- 
volle Nunge ſich, wahrſcheinlich leih⸗ 
weiſe, die üniform eines Depeſchenboten 
und das Quittungsbuch »ines ſolchen 


Feine franz. Vici Kid Schnür-Schuhe, für Damen — auf Opera und 
und ſchwere Sohlen — ein regulärer 82.50 Schuh — ſpeziell reduzirt 
WE 0 . 


Die Morphium-Sudt., 


Treibt einen früher tüchtigen Arzt in’s Elend 
und in den Tod, 


Aus Denver, Eol., traf die Nahricht 
bier ein, daß der zwanzig Jahre hin- 
dureh in Riverfide, IU., anfällig aeme- 
jene Arzt Dr. Edward W. Ban Tuyl 
fich geitern dafelbft aus der Welt-ge- 
Ihafft Hat. Mit einem Operations- 
mefler hat der Unalücdliche fich mehrere 
Wunder in ber Bruft beigebracht, biß 
er endlich das Herz traf und fterbend zu 
Boden-fanl. Dr. van Tuyl mar al 
junger Mann von fünfundzmwanzig 
Jahren nach Riverfide gelommen und 
batte fih in verhältnigmäßig furzer 
Zeit eine große, einträgliche Braris 
aufgebaut. Er wurde ein vermögender 
Mann, fchuf fi an der Harlem Road 
ein prachtpolles Heim und lebte mit 
feiner Gattin und feinen drei Kindern 
glüdlich und in Freuden. Vor etwa 


| vier Jahren.ergab ber Xrzt fich dem 


Morphiumgenuß. Er mißhandelte feine 
Frau, vernachläffigte jeine Patienten 
und verfchleuderte fein Vermögen So 
fchnell ging es bergab mit ihm, daß, 
nachdem ihm das Haus von Gläubi- 
gern genommen worden war, feine Gat- 
tin fi gezwungen ſah, die Familie 
durch ihrer Hände Arbeit zu ernähren. 
Gie richtete ein Kofthaus ein. Dr. 
Tun! führte fein lüderliches Leben mei- 
ter. Seine Oattin ließ fih von ihm 
Theiden. Der unglüdlihe Mann brang 
wiederholt in da8 von ihr geleitete KRoft- 
haus ein und machte dafelbft Lärm. 
Eines Tages war er in das Haus feiner 
bon ihm geichiedenen Frau mit einer 
Urt eingedrungen, Er hatte feine Gat- 
tin und die Kinder umbringen wollen 
und war nur Durch das energijche Ein 
Ichreiten der KRoftgänger von der Aus 
führung biejes entjeglichen Entfchluf- 
fes zurücgehalten worden. Als er des— 
wegen bor Gericht Stand, erflärte er un= 
ummunden, er fei dem Morphium=Ge- 
nuß unbeilbar ergeben. Er wurde nad) 
Dunning aefandt. Raum war er von 
bort a geheilt entlaffen morden, ver- 
fiel er auf’3 Neue dem jchredlichen La= 
fter. Der Morphomane wandte fidh in 
der Abficht nach Denver, jeder Gelegen- 
beit, ven Seinen neuen jchweren Kum- 
mer zu bereiten, au dem Wege zu ge= 
ben. Gejtern hat der erft 45 Zahre alte 
Mann fein verfehltes Xeben zu rajchem 
Abſchluß gebracht. 


— Richtig bezeichnet. — Schweſter: 
„Sieh nur, Fritz, da unten radelt ſchon 
wieder der Äſſeſſor bei mir vorüber!“ 
— Bruder: „Jamohl, ber reinfte Fen⸗ 


- fterparadler.“ 


Bofton Leiften gemaht — einfadhe 
$.195 
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Neuer Bahnhof der „North⸗ 
weſtern.“ 


Zwiſchen Armitage Abe. und Elh- 
bourn Place läßt die Chicago & North-⸗ 
weſtern⸗Bahngeſellſchaft einen Bahn⸗ 
hof erbauen, der an moderner zweck⸗ 
mäßiger Einrichtung ſelbſt die großen 
Empfangsgebäude der genannten . Ges 
felfchaft übertreffen fol. Der neue = 
Bahnhofsbau, für den die Summe von 
$25,000 ausgeworfen worden ift, fol 
nach dem auch in Deutfchland Tängft 7 
befannten „AInfel = Syitem“ angelegt 7 
werben, d. h. der Bahnhof wirb mitten 7 
zmwifchen ven in jener Gegend zahlrei= 
chen ©eleifen erbaut und Jämmtliche zw 
ihm führende Perfonenzugänge und 
Fahrmwege follen unterirdifh angelegt 
werden. Da3 Gebäude wird mafjin er= - 
richtet. Die Doppelgeleife der Mils 7 
mwaufee-Divifion werben auf der einge, = 
die Schienenwege der Mabdifon-Dibi- 7 
fion der genannten Bahngefelihaft ° 
werben auf der anderen Seite an daß ° 
neue Gebäude angrenzen. Wenn fi 
die neue Bahnhofseinrichtung bewährt, 
moran ja faum zu zmeifeln ift, beab- 
fihtigt die Northmeitern-Bahngefel- 
Ichaft, das „Snfel-Syitem“ au auf 7 
ihren anderen, verfehräreichen Statios 7 
nen einzuführen, Ti 


GSrober Bertrauensbrud. 


ALS geftern ber Börfen-Spetulami © 
Sames P. Molloy, deffen Office fich im 
Traders⸗Gebäude befindet, in der Ges > 


Ihäftsfaffe einen yehlbetrag bam> 
$15,000 entbedte, "forderte er von jels 
nem langjährigen Bertrauensmann 
Edward Henry Aufklärung. Diefer gem? 
ftand ein, daß er das Geld in Weizen“? 
Spefulationen verloren hätte. Der 8 
ftohlene erklärte, er werde den Cd 
digen nicht gerichtlich verfolgen, u 
feine Familie nicht unglüdlich zu m 
chen. Henry, der 37 Jahre alt ift, 

fchon feit feiner frühen Jugend am i 
Börfe beichäftigt. Be; 


— —ñ— — — 


Gelbfieber in der Armee. 

„Nicht die Zahl der von dem gelben Fieber 
ten Leute erichredt Gud, jondern. die une 
Vlöglichteit feiner Attade und die Schuelligfeii 
welcher es tüdtet.“ Ein Mann it um 3 Upr ® 
tags gejund und munter; um 4 Ru e € 
todtfterbenstrant; um 6 Uhr Nachmittags ift er 1obl, 
und um 3 Uhr Abends wird er beerdigt. Der Menue, 
der an dem gelben fFieber ftirbt, it Hisweilen ; 
zu innerhalb von vier Stunden vor jeinem Wegräb: 
nik mit Schanzarbeiten bejhäftigt. In ganz Abuklı 
Weije werden Leute Tag für .Zag im amideim 
Gejundpeit fortarbeiten und dann wird fi Hill 
eine allgemeine Shwäde einftellen. Der — 
teine Widerftandsfraft mehr. Er braudt ein 
tungsmittel, welches die Unteinigfeiten Dei Wk 
wegicafit, den Magen belebt und der Berdam 
nachhilft. Für dieſen Zweck wird ters 
denbitters beſteus epfohlen. Es wied 8 
Unverdauliteit, Berftopfung, Malaria, 
kaltes Fieber 
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ausgenommen Sonntags. 


Zwiſchen Monroe und Adams Str 
SH CHICAGo. 
2 Zelephen Main 1498 und 4046. 


A 
eh jebe. Nummer, freiin’S Haus geliefert... 1 Gent 
ber Sonntagpoft, „ : 2 Gents 


im Voraus bezahlt, in den n 
Gtanten, portofrei 
Wit Eonntagpoft „eon..... 0. nnd ner ..+.84.00 


— 
Entered at the Postofüe= at Chicago, IlL, as 
second class matter. 
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Wieder einmal die Auftheilung. 


Den Stammtifch-Diplomaten haben 
bie jüngften ECreigniffe ausgewählten 
Stoff zu Iharffinnigen und geiftreichen 
Berechnungen geliefert. Kaum hatte e3 
ji, herausgeftellt, vaß die Briten mit 
den Boeren mindeftens nicht To leicht 
fertig werben dürften, wie fie fich vor— 
geitellt Haben, fo follte auch ſchon die 
längjt erwartete Gelegenheit gefommen 
fein, das britifche Weltreich in Irüm- 
mer zu Schlagen. Den Auffen, deren 
Flotte befanntlich auch der Schiffszahl 
nach erſt an vierter Stelle ſteht und der 
Leiſtungsfähigkeit nach wahrſcheinlich 
noch tiefer, wurde die Abſicht zugeſchrie—⸗ 
ben, nicht nur im Perſiſchen Meerbu— 
ſen einen Schlag zu führen, ſondern ſo— 
gar das gegenüber von Gibraltar gele— 
gene Ceuta zu beſetzen. Gleichzeitig 
ſollten die Franzoſen über Egypten, 
Siam oder Lorenzo Marquez herfallen, 
und den „Stoß in's Herz“ ſollte — 


Deutſchland übernehmen. Denn am 


Stammtiſch kann man ſich ja leicht über 
die größten Schwierigkeiten hinweg— 
fegen, alfo auch über die Ihatjache, 
daß das ruſſiſch-franzöſiſche Bündniß 
doch in erſter Linie gegen Deutſchland 
gerichtet ſein ſollte, und letzteres dem— 
nach nicht gut dem beſagten Bündniſſe 
beitreten kann. 

Namentlich die Verüber der Pariſer 
Boulevardzeitungen, die ja allgemein 
als erleuchtete Staatsmänner aner— 
kannt ſind, haben ſich die Auftheilung 
des britiſchen Reiches ſchon ganz ſchön 
zurecht gelegt. Auffallender Weiſe 
denken ſie jedoch die Hauptrolle nicht 
der großen Nation zu, obwohl deren 
Flotte auf dem Papier der britiſchen 
doch am nächſten kommt, ſondern dem 
ruſſiſchen Verbündeten und dem deut— 
ſchen Erbfeinde. Zu ihnen geſellen ſich 
die deutſchen Kolonialſchwärmer, die 
den Briten ihre Kolonien neiden, und 
die Pangermanen, die ſich einbilden, 
daß die Zeit ſchon gekommen iſt, um 
alle deutſch, vlämiſch, holländiſch, dä— 
niſch, ſchwediſch und norwegiſch reden— 
den Stämme unter dem Szepter der 
Hohenzollern zu vereinen. Dieſe drin⸗ 
gen in den Kaiſer, nicht nach England 
zu gehen, ſondern den kämpfenden Boe— 


zen zu Hilfe zu kommen, obwohl fie 
- allerbings nicht leugnen 


fönnen, daß 
bie deutiche Kriegäflotte fich an die bri- 
tifehe allein nicht heranwagen kann und 
bon ber franzöfiihden und ruffiichen 
ſchwerlich unterſtützt werden würde. 
Endlich ermahnt die ruſſiſche Preſſe die 
Ftanzoſen, ſich für Faſchoda, und die 
Deutſchen, ſich für Samoa zu rächen, 


aber von der Mitwirkung Rußlands 
ſagt ſie nichts. 

Aus dem allgemeinen Angriffe auf 
Großbritannien wird unter dieſen Um— 


ſtänden nichts werden, denn Deutſch— 
land, das 30 Jahre lang den Frieden 
aufrecht erhalten und ſeinen Handel 


über alle Erdtheile ausgedehnt hat, 
wird ſich wohl hüten, 


ſich für ruſſiſche 


und franzöſiſche Intereſſen in einen 


Krieg zu ſtürzen. Wenn auch der bri— 


tiſche Hochmuth zuweilen etwas krän— 


end iſt ſo bleibt doch die Thatſache be— 
ſſehen, daß Großbritannien der Aus— 


fuhr deutſcher Erzeugniſſe viel weniger 


in den Weg legt, als Frankreich und 
Rußland. In den britiſchen Kronkolo— 
nien herrſcht der Freihandel, und in 


den ſelbſtſtändigen Kolonien werden die 
britiſchen Waaren vor den deutſchen 


wenigſtens nicht beborzugt. Frankreich 


dagegen hat um Ionkin und Madagas- 
far eine unüberfteiglihe Schubzoll- 
mauer errichtet, und Rußland vollends 
fußt aus feinen ungeheuren Beſitzun— 
en bie „meitlichen Ginflüffe“ über- 
haupt auszufchließen. Da es fich bei 
der ganzen. Grabjcherei, wie offen 
augeftanden wird, nur um Handelsvor- 
theile bandelt, jo fann Deutjchland 
‚nichts daran gelegen jein, daß Rufland 
und Frankreich ganz Indien und den 
Sgrößten Theil Chinas, Eanpten und 
PBerfien erhalten, dem „Verbündeten“ 
aber nur die geringeren Broden über- 
laffen. Was bei.der „Auftbeilung“ für 
Deutichland abfollen würde, wäre ein 
gi Entgelt für die Verlufte, die 
urch die ruſſiſche und franzöſiſche Mo— 
opoliſitungspolitit ſeinem Handel zu— 
Sgefügl werden würden. Außerdem 
äare eö doc) gerabezu Gelbitmord, zw i 
Machbarn, die ohnehin jchon gefährlich 
ind, noch bedeutend zu jtärfen und die 
ein ige Großmacht zu zeritören, die fie 
mod im Schadh Halten Hilft. Das foge- 
hannte europäijche Gleichgewicht würde 
id fehr zu Ungunften Deutichlands 
Derichieben, wenn Großbritannien aus- 
= Für ihren „berbrecherifchen Angriff“ 
auf bie Burenrepubliten werden bie 
Briten allem Anjcein nad) hinreichend 
traft werben. Jedenfalls ift es nicht 
Sache Deutſchlands, als Weltenrichter 
u walten und ihre Sünden an ihnen 
u abnden, oder gar den Franzofen und 
iffen in bie Hände zu arbeiten. 


: — 
Tuͤchtige Berwaltung. 


Der jüngfte Jahresausweis der 
Morthern PBacific-Bahn bietet ein Bild 
efreulicher Entwidelung, und ift deö- 
alb von-bejonderem Jntereffe, weil er 
igt, baß die — in den Er- 
aan ahn bauptfächlich auf 
"Ber befieren technifchen Ausnußung ber 
eförberungsmittel beruhen. 
. Da ganze Geheimnik des Erfolaes 
er neuen Leitung der Bahn läßt fi 
babin zufammenfaffen, daß, während 
1896/97 die durdjchnittliche Zug- 
bung nur 184 Tonnen betrug und 
Berteht $2.12 von der Meile ein- 
im 1898/99 ſich die Zug⸗ 


idpoſt. 


— — 


Zugmeile auf ve.oo ſielten. Vies in 


nun zwar zu einem kleinen Theile dar⸗ 


auf zurüd zuführen, daß der wirth—⸗ 
ſchaftliche Verklehr eine größere und 
regelmäßigere Zuwendung an Fracht⸗ 
gut und Paſſagierbeförderung lieferte, 
aber wenn man berückſichtigt, daß die 
Beförderungsſätze trotzdem weiter 
herabgegangen ſind, ſo kann jener 
Umſtand keine große Rolle ſpielen. 

Es handelt ſich eben ausſchließlich, 
um die verbeſſerten Be— 
triebsmethoden zuſammen mit 
einem vorzüglichen phyſiſchen Zuſtande 
des Bahnunternehmens, wenn es mög— 
lich gemacht worden iſt, die Betriebs— 
ſpeſen auf dem niedrigen Prozentſatze 
von 47.4 der Geſammteinnahmen zu 
halten. Es kommt dabei in Betracht, 
daß, je beſſer der Zuſtand des Bahn— 
körpers und des Wagenparks iſt, deſto 
ſparſamer ein Bahnunternehmen be— 
irieben werden kann. Nach dieſer Rich— 
tung hin iſt bei der Northern Pacific— 
Bahn in vorſorglicher Weiſe durch die 
Reorganiſation ein jährlich zu verwen— 
dender Betrag bereitgeſtellt worden. 
In keinem Jahre in der Geſchichte die— 
fer Bahn ſind, wie der Bericht bemerkt, 
die Aufwendungen dieſer Art ſo bedeu— 
tend geweſen, wie im abgelaufenen, 
Sie umfaßten u. A. für den Bahn— 
körper das Neubelegen von 250 Meilen 
der Hauptlinie mit 72pfündigen Schie— 
nen, das Ballaſten von 440 Meilen 
Bahnkörper, das Erweitern von 655 
Meilen der Aufſchüttungen und die 
Erneuerung von über 1,700,000 Bahn— 
ſchwellen. Für den Wagenpark wur— 
den aus den Betriebskoſten 8328,725, 
und außerdem auf Kapitalkonto aus 
dem Beſſerungsfonds $1,728.175 für 
denſelben Zweck verwendet. Aus den 
Betriebsſpeſen wurden im Ganzen für 
Koſten der Unterhaltung des Bahnkör— 
pers 83,548,793 oder 8411,000 mehr 
als im Vorjahre und für Unterhaltung 
und Erſatz des rollenden Materials 
$1,914,597 oder 5193,000 mehr gelei⸗ 
ftet, daneben nicht weniger als $2,176,- 
619 gegen H811,709 für „Zumendun= 
gen und Belferungen an beitehende 
Linien” auß dem Reingewinn ent- 
nommen. 

"Der für: Dividenden verbleibende 
Veberfhuß beträgt $5,633,283 gegen 
$5,897,874 im Vorjahr. Das Ge⸗ 
fammtergebniß bezeichnet Präſident 
Mellen als ein um jo bemerkenswer— 
theres, als die Erhöhung der Löhne 
und der Preiſe der Materialien, die der 
Geſellſchaft belaſteten höheren Steuern 
und die gewährten Konzeſſionen in den 
Tarifſäten in Betracht kommen, welche 
Letzteren allein über 8600,000 der 
Gefammteinnahmen in Anſpruch ge— 
nommen haben. 

Nicht in der Erhöhung der Fracht⸗ 
ſätze, ſondern in der beſſeren techniſchen 
Leitung, bezw. Inſtandhaltung uns 
Ausnußung ihrer Bahnen, haben bie 
Gejelihaften ihr Heil zu fuchen. Daß 
fie auf dem Wege den Erfolg finden 
fönnen, das zeigt nicht nur der jüngfte 
Yusmweis. der Northern Pacific, das 
(ehrt auch die Gefchichte anderer großer 
Bahnen, welche auß eben dem Grunde 
„bie beften“ find; dasheiß t, fo- 
wohl dem -Publitum als au ihren 
Aktionären am meiften Befriedigung 
geben. 


Die Nothwendigkeit des Iſthmus⸗ 
Kanals. 


Auf dem Handelstongreß in Phila- 
velphia ift auch mieder die Nicaragua 
Kanal-Frage ausgibig beiprochen mor= 
den, aber Neues ift dadurch nicht an den 
Tag gelommen. Er ijt burch jene Erör- 
terungen bon den „Kanalfeinden”, 
wenn man fo jagen darf, Keiner be- 
fehrt, die Sade der Kanalfreunde nicht 
gejtärkt worden, Man hat von dem 
ungebeuren.Segen gefprochen, welchen 
ein Iſthmus-Kanal bringen ſoll, hat 
aber natürlich die Zahlen nicht widerle— 
gen können, welche der Statiſtiker 
Nimmo jr. brachte, als Beweis für 
ſeine Behauptung, daß der Kanal bei 
weitem nicht die Benutzung finden 
würde, welche die Förderer des Planes 
für ihn erwarten, und daß die Einnah— 
men nicht einmal die Betriebskoſten de— 
cken würden. Die ganze Kanalfrage iſt 
eben zu einer Art Glaubensfrage ge— 
worden. Man glaubt, daß der Nutzen 


des Kanals ungeheuer groß ſein wird, 


und je mehr von Andern dieſer Glaube 
bekämpft wird, deſto zäher hält man 
daran feſt, deſto eifriger wird man in 
ſeiner Vertheidigung. Dazu kommt, 
daß man auf Seiten der „Kanalfreun— 
de“ nachgerade dahin gekommen iſt, die 
wirthſchaftliche Seite der Frage als 
ganz nebenſächlich anzuſehen und hin— 
zuſtellen. Heute wird der Bau des Ka— 
nals in erſter Reihe aus militäriſchen 
Gründen gefordert. Der Kanal iſt, ſo 
behauptet man, nothwendig imIntereſſe 
der Machtſtellung und der Sicherheit 
des Landes, und da müſſen natürlich 
alle wirihichaftlichen Fragen fchmei- 
gen. Nur vaterlandslojer Krämergeijt 
fann ba nod lange rechnen wollen, ob 
er fih auch bezahlen wird. 

Das Publitum hat fich für die jüng- 
ften Erörterungen der Kanalfrage wohl 
nur recht wenig intereflitt, um jo 
mehr erwärmt fich aber wieder bie Er- 
panfiong- und befonders die Abmini- 
ftrationgpreffe für die Frage. Die 
Ichöne Bhrafe des Generalfonfuls von 
EoftaRica: „es fcheint unnatürlich, um 
nicht zu jagen lächerlich, daß folcheftlei- 
nigfeit, mie dad Durchftehen bon ein 
paar Yard3 Land den Riefen, genannt 
Handel, zwingen follte, um da3 Kap 
Horn herumgugeben“, bat in jenem 
Theile unferer Preffe mächtigen An- 
Hang gefunden und macht nach jeiner 
Anficht jede meitere Erörterung ber 
twirthichaftlichen Frage unnöthig. Da- 
gegen wird, wie gejagt, um fo mehr Ge— 
wicht auf die militärifche Geite der 
?srage gelegt. Dabei ift man allerdings 
nicht- ganz lYogifh, aber das macht 
nichts. „Die weltberühmte Yahrt des 
Schlahhtfchiffes Oregon um das Kap 
Horn hat die unbedingte Nothwendig- 
feit eines Kanala dur den Yfthmus 
dargethan.“ Angeſichts der Thatſache, 
daß das Schlachtſchiff in beſtem Zu⸗ 
ftande (28 war in bejferm Zuftande, 


ungen im Durkfchnitt auf 277 
Tonnen unddie Einnahme von jeder. 


und am-ber einz gen 


* Seejhlaht, bi 
geſchlagen wurde, lebhaften Antheil 


nahm, fan der jpätere Yorjcher Daraus 
böchfteng entnehmen, daß man vielleicht 
gehofft hatte, ba mo der Iſthmus ſich 
Binzieht, eine Durhfahtt ‘zu finden, 
melche die Fahrt um das Kap Horn 
unndthig machen würde, und daß man 
fich im voraus dahin geeinigt hatte, Die 
Durcftehung des Kanald als noth- 
mendig gelten zu laffen, im Falle eine 
folhe Durchfahrt fich nicht finden ließe. 
Nur wenn die „Oregon“ zu [pät ge- 
fommen wäre, müßte man jene olge- 
rung gelten laffen. Daß fie um das 
Kap Horn würde berumfahren mülj- 
jen, da& wußte man, und daß fie Dieje 
Umfahrt alänzend bemerfftelligte und 
rechtzeitig eintraf, das fann für 
den logifch Folgernden höchitens als 
Beweis dafür gelten, daß der Kanal 
aus militärifchen Gründen nicht noty- 
ivendig if. Während man früher 
daran zweifeln fonnte, daß ein ſchwer— 
gepanzertes Shlahtichiff die Fahrt 
glücklich machen und dabei kampftüchtig 
bleiben könnte, lieferte die Fahrt der 
er ben Bemeis, ba das möglich 
iſt. 

Doch auf richtig logiſche Folgerung 
legt man kein Gewicht; man geht nach 
jener Behauptung munter weiter und 
ſagt, die berühmte Fahrt der Oregon 
habe es auch klar gemacht, daß der zu 
bauende Kanal unter der Kontrolle der 
Regierung ſtehen müſſe, „und für die 
Regierungskontrolle hat man nur Ge— 
wißheit im Regierungsbeſitz.“ 

Dieſe ganze Beweisführung für die 
Nothwendigkeit des Kanals klingt ſo, 
als wollte ein Bürger ſagen, ich ver— 
lange die Anlegung eines kürzeren We— 
ges von meinem Eeſchäft nach meinem 
Heim, weil ich den langen Nachhauſe— 
weg verhältnißmäßig ſchnell und geſund 
und munter zurücklegte, und ich ver— 
lange für den anzulegenden kürzeren 
Weg Polizeiſchutz, weil ich jenen langen 
Weg unbehelligt zurücklegte. 

* x * 

Daß eine wirkſame und zuverläſſige 
Regierungskontrolle nur geſichert iſt, 
wenn die Regierung den Kanal beſitzt, 
das iſt richtig, und daß man mit dieſer 
Erkenntniß davon abgekommen iſt, die 
Regierung zum „stillen Theilhaber“ ei- 
ner Privatgefelfihaft machen zu mol: 
len, das ijt ein Yortjchritt.. Man wird 
auf dieſe Weiſe klarer ſehen können, 
um was es ſich eigentlich handelt. Wenn 
die Regierung den Kanalbau über— 
nimmt, wird ſie nicht an einen beſtimm—⸗ 
ten Plan gebunden ſein; ſie wird von 
den verſchiedenen Plänen „den beſten“ 
wählen können. Auch das iſt gut. Wir 
haben alſo jetzt die reinlichePropoſition: 
Die Regierung läßt, je nach dem Vor— 
ſchlag der Kommiſſion, welche mit der 
Unterſuchung der berſchiedenen Kanal— 
routen und -Pläne beauftragt iſt, einen 
Kanal bauen, bezw. fertig ſtellen, be— 
feſtigt denſelben und vertheidigt ihn 
“against all comers'. Das Durch⸗ 
ſtechen der paar Yards Land wird al— 
lerdings mindeſtens hundert, vielleicht 
(oder wahrſcheinlich?) zweihundert und 
mehr Millionen Dollars koſten, ſeine 
Befeſtigung wird weitere Millionen 
beanſpruchen, die Koſten des Be— 
triebs und der Inſtandhaltung, 
einſchließlich Bewachung, werden 
allerdings alljährlich Millionen auf— 
freſſen, aber das macht nichts. 
In einem künftigen Kriege wer— 
den wir an jedem Endpunkte des Ka— 
nals ein ſtarkes Geſchwader poſtiren, 
und werden zu ſeiner Bewachung eine 
kleine Armee aufſtellen, und dann iſt 
das große Ziel erreicht. Die „Oregon“ 
oder, ein, irgend ein anderes Schladht- 
Ichiff braucht den langen Weg um das 
Kap Horn nicht mehr .zu machen. 

Etwas theuer wirb’3 fommen, aber 
das Volf hat viel Geld, und wenn man 
das, mad man braucht, Durch Ber- 
brauchafteuern und andere „inbirefte” 
Steuern aus ihm berausfchlägt, To 
merkt eS gar nicht, daß es beiteuert 
wird, und zahlt ohne Murren. 3 
mag auch zu internationalen Streitig- 
feiten fommen, aber böchftens mit 
„Kleinen“, die wir leicht unterfriegen 
fönnen. Englands Zuftimmung zu 
dem Kanalbaıt jcheint ficher, und Ni- 
caragua, durch deffen Gebiet der Ka- 
nal führen fol? Nun, e3 ijt allerdings 
ein jelbitherrlicher Staat, eine Republit 
wie wir, mit Gelbjibeftimmungsrecht 
u. }. w. — andere bürfen ihm aud 
nichts thun, aber wir, wir machen eben 
mit ihm, wa3 wir wollen, „denn ich bin 
groß und Du bift Klein!“ Wenn e3 nicht 
nach unferen Willen ijt, dann mag e& 
„ch in eine Lage bringen, melche 
die Anwendung fräftiger Mittel 
bon Seiten der Wer. Staaten 
nöthig macht“. So ſchreibt das hieſige 
Adminiſtrationsorgan, und ſo iſt die 
Stimmung in den „Regierungskreiſen“ 
in Waſhington. Und dabei wundert 
man ſich noch, wenn die mittel- und 
ſüdamerikaniſchen Republiken etwas 
Mißtrauen hegen gegenüber der großen 
nördlichen „Schweſter“. — — — 


Ueberſtunden und Lieferfriſten. 


Aus Sachſen wird vom 8. Oktober 
geſchrieben: Von ſozialdemokratiſcher 
Seite wird auch gegenwärtig wieder 
gegen die in einzelnen Großgewerben 
zeitweilig nothwendigen Ueberſtunden 
der Arbeiter geeifert. Man liebt es, 
die Sache ſo darzuſtellen, als ſei dieſe 
Ueberarbeit lediglich auf die „Profii— 
gier“ der Unternehmer zurückzuführen. 
Dieſe Annahme iſt eine durchaus 
falſche. Die Unternehmer ſelbſt befin— 
den ſich meiſtens in einer Zwangslage. 
So klagen die meiſten ſächſiſchen 
Textilgroßgewerbe bereits ſeit Jahren, 
daß die Aufträge mit immer kürzeren 
Lieferfriſten ertheilt werden; andere 
bezeichnen es geradezu als einen Uebel⸗ 
ſtand, daß die Beſtellungen nur „ruck⸗ 
weiſe“ einlaufen. Die natürliche Folge 
iſt Ueberſtundenarbeit. Der Unterneh⸗ 
mer kann kurze Lieferfriſten im All⸗ 
gemeinen nicht ablehnen wenn er in der 
Kundſchaft bleiben will Er kann auch 
nicht ſofort die Zahl der Arbeiter er— 
heblich vermehren. Ein gewiſſenhafter 


ET 
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‚der Arbeiterzah 
fließen, -jeweniger Ausficht auf eine 


dauernde Beichäftigung der Neueinge- 
ftellten vorhanden ift. Auch liegt es 
nieht im nterefje der Arbeiter, nur 
wenige Wochen Befchäftigung zu fin- 
den und dann, vielleicht in der ungüns 
ftigften Zeit, wieder entlaffen zu mer- 
den. Meiftens ift e& auch den Unter: 
nehmern nicht möglich, bei den mit fur- 
zen Lieferfriften ertheilten Aufträgen 
die Weberarbeit durch die Aufitellung 
neuer Mafchinen zu vermeiden. Na- 
mentlich bei der gegenwärtigen lebhaf- 
ten Befchäftigung des Mafchinenbaues 
würden die neuen Mafchinen faft 
regelmäßig erft dann zu haben fein, 
wenn die Aufträge bereits fertiggeftellt 
jein müffen. Natürlich wird die Zahl 
der Mafchinen trogdem ftändig ver- 
mehrt; in Sacfen gibt e8 feinen 
Zertilbetrieb von einiger Größe, der 
nicht ftändig fchon dur) die ganze heu- 
tige Gejchäftsentwidlung genöthigt 
wäre, auf jede überhaupt erreichbare 
technifche Leiftungsfähigfeit bedacht zu 
fein. Es gibt fein Mittel, um bei ber 
heutigen Entwidlung der MWeltwirth- 
Ihaft die Ueberftunden zu vermeiden. 
Könnte das gejcheben, jo würden au 
die Unternehmer in vielen Fällen er: 
beblihe Wortheile haben. Häufig 
müffen die Ueberjtunden beffer bezahlt 
werden und auch die übrigen Betrieb3- 
foften erhöhen fih. Im fächlifchen 
Zertilgroßgemwerbe hat man mehrfad 
den Verfuch gemacht, furze Kiefer: 
friften bei großen Aufträgen abzuleh- 
nen, überhaupt der Immandlung man- 
her Ermerbözmeige zu „Saifon- 
Induſtrieen“ entgegenzutreten. Einen 
Erfolg hatte man nicht. Das war 
ganz natürlich. Auch bei den Auftrag— 
gebern iſt die Hinauszögerung der Be— 
ſtellungen nicht bloße Willkür. Der 
Welthandel iſt heute von ganz anderen 
Bedingungen, als etwa vor zehn Jah— 
ren, abhängig. Der Mitbewerb iſt 
größer, die Geſchäftskoſten ſind höher, 
der Gewinn iſt geringer geworden. Es 
muß heute viel genauer kalkulirt wer— 
den, das größte Geſchäft muß mit den 
kleinſten Bruchzahlen rechnen. Auch 
der Auftraggeber iſt heute gezwungen, 
die Preisbewegung der Rohſtoffe aufs 
Genaueſte für ſeine Beſtellung auszu— 
nutzen, den Verlauf von Arbeitsein— 
ſtellungen und Zuverläſſiges über die 
die Kaufkraft größerer Bevölke— 
rungskreiſe beeinfluſſenden Ernteaus— 
ſichten abzuwarten; er muß ſich ver— 
gewiſſern, welchen Beifall die neueſten 
Moden finden und welchen Einfluß 
vielleicht politiſche Maßregeln auf das 
wirthſchaftliche Leben äußern können. 
Noch zahlreiche andere Gründe können 
die Verzögerung der Aufträge für den 
klugen Kaufmann wäünſchenswerth 
machen. Dann aber wird oft die 
ſchnellſte Ausführung als Bedingung 
der Ertheilung des Auftrages geſtellt. 
Soll der Unternehmer diefe Beftellung 
ablehnen? Nn den meiften Ztmeigen 
des mit den zablreichiten Weberjtunden 
technenden Tertilgroßaemerbes ift das 
jelbft in günftiaften Gejchäftszeiten nur 
bereinzelt mdalih. Ein derartiger Un 
ternehmer miütde leicht in die Lage 
fommen, feine Fabrik [chließen und 
die Urbeiter entläffen zu müllen. Diefe 
hätten umfo weniger Ausfiht, bald 
wieder Beichäftiguna zu finden, je all- 
gemeiner diellnternehmer Aufträge mit 
furzen Lieferfriften ablehnen würden. 
Denn zahlreiche Aufträge aus unferen 
Abfabgebieten würden dann dem aus— 
ländifgen Mitbemwerb zufallen; Eng- 
land, Frankreich, Defterreih und auch 


die Vereiniaten Staaten würden ven |’ 


Bortheii Gaben. In einzelnen deutjchen 
Bezirken wäre das gleichbedeutend mit 
ſehr mißlichen wirthſchaftlichen Zu— 
ſtänden und einer Herabdrückung der 
Lebenshaltung der Arbeiter. Es iſt zu 
bedauern, daß die Sozialdemokratie 
auch Verhältniſſe, deren Entwicklung 
lebiglich eine Folge des internationalen 
Wirthſchaftslebens iſt, faſt immer nur 
in der einſeitiaſten Weiſe zu beurthei— 
len vermag. Wir ſind ein Welthandel 
treibendes Volk, und müſſen daher auch 
nmit den Schwierigkeiten des Weltmark— 
tes rechnen. 


Lokalbericht. 
Rauher Empfang. 


Der Wirth Chas. Maurer hat eine 
hübſche Tochter, May benamſet. Die 
liebreizende May hat, wie faſt jedes 
andere junge Mädchen in ihrem Alter, 
einen Verehrer. Dieſer Liebhaber der 
ſchönen May, George Osborne mit 
Namen, ſcheint dem Papa Maurer aber 
durchaus nicht genehm zu ſein. Als 
derſelbe ſich geſtern Abend in Maurers 
Wirthihaft, Nr. 43 Haſting Straße, 
einfand und — nad) Urt der Jung- 
Amerifaner — ohne den Vater um 
Erlaubniß zu fragen, die Treppe hin= 
auf in Mays Zimmer ftürmen wollte, 
da gab der alte Herr Maurer dem 
Rachen erjt eine gehörige Zurechtwei— 
jung, und als der junge Mann, ftatt 
einer Entjhuldigung, free Reben 
laut werden ließ, da machte Papa 
Maurer furzen Prozeh und warf ein 
Bierglas nach dem Jüngling, das aber 
fein Ziel verfehlte. Dsborne attadirte 
nun feinen Unareifer nach amerifa- 
nifher Klopffechter-Manie; Maurer 
Ihlug auf gut deutfche Art auf das 
Bürſchchen los, das ein wahres In— 
dianergeheul anſtimmte und dadurch 
einen Poliziſten auf die Kampfſzene 
lockte. Osborne wurde in der Des— 
plaines GStr.-Station hinter Schloß 
und Riegel gebracht, und hatte dafelbit 
in ber bermwichenen Nacht Zeit genua, 
über die zufünftige Geftaltung feiner 

eziehungen zur fchönen May und dem 
Vater derſelben nachzudenken. 
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* Die „Sonntagpoft“ ift die billigfte 
Sonntagzeitung Chicagos und enthält 
trotzdem nicht nur alle Neuigfeiten, 
we au eine Fülle ausaewählten 

nterbaltungsftoffes. — Beftellungen 
werben von allen Trägern ber „Abends 
poft" und in der Hauptoffice ange 
Kommen. 
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Sun Kangelernt. 

Fi ‚gm i E 

undeten geftern der übrige John 
Ihompfon und die um vier — 
gere Kate Crawley, Inſaſſen des Kin— 
der⸗Heims No. 4452 Evans Abde. daß 
Ambtoſe Gunning, ein im Nachbar— 
hauſe angeſtellter Hausmeiſter, ſie zum 
Stehlen verleitet hätte. Die Beiden ge- 
ftanden ein, auß dem Heim Schmudja- 
hen und Haushaltungsgegenftände im 
MWerthe von $400 entwendet und bem 
Hausmeifter eingehändigt zu haben. 
Der Knabe gab an, Gunning habe ihm 
für einen geftohlenen Diamantring, 
beffen Werth auf $150 gefhäßt wird, 
$5 gegeben. Der Polizeirichter vermwies 
den Knaben ans $ugendgericht, wäh: 
rend die Verhandlung der Anklage ge- 
gen Gunning, welcher der Hehlerei be- 
Ihuldigt wird, bi8 Samftag verfchoben 
wurde. 

Drei etwa 11jährige Knaben, Na— 
mens Egge Galan, Felix Oscar und 
John Mandel, welche ſich unter der An— 
klage des Diebſtahls in der N. Halſted 
Str.Revierwache hinter Schlok und 
Riegel befinden, haben angegeben daß 
ein an Elybouen Avenue mohnhafter 
Zröbler fie zum Stehlen verleitet habe. 
Die Polizei fahndet auf den Trödler, 
welcher aus ſeinerWohnung verſchwun— 
den iſt. Die Knaben gaben ſich den 
Anſchein, als beſchäftigien ſie ſich mit 
Lumpenſammeln, und ſtahlen dabei, 
was ihnen in die Finger kam. Sie ſol— 
len in fünfzehn Wohnungen der Nord— 
ſeite, darunter in das Haus von C. 
Koppendorf, Nr. 57 Clifton Avenue, 
eingedrungen ſein und allerlei Werth— 
ſachen geſtohlen haben. Im Beſi* der 
jugendlichen Areſtanten fand man 40 
Schlüſſel vor. 


—— — 
D'e Macht des Geſanges. 


Im Polizeigericht der Chicago Avbe. 
Station hatte ſich heute Vormittag ein 
Junge eingefunden, der unlängſt, gele— 
gentlich der Prozeſſirung der wegen 
Diebſtahls verhafteten Mitglieder des 
„Beadle Gang“, zum erſten Male im 
Gerichtszimmer Umſchau gehalten und 
den Aufenthalt daſelbſt ganz behaglich 
gefunden hatte. Der Knirps, Willie 
Bremmer mit Namen, war, auf einem 
Fenſterbrett ſitzend und mit den Beinen 
behaglich ſtrampelnd, in ſüßes Selbſt— 
vergeſſen verſunken. Er ſtimmte das 
wehmuthsvolle Lied „Die letzte Roſe“ 
aus Flotow's Oper „Martha“ an und 
ſang, immer lauter und lauter werdend, 
ſich in die Stimmung einer Operndiva 
hinein, die vor einem tauſendköpfigen 
Publikum ſteht und glänzende Ovatio— 
nen erwartet. Die blieben in dieſem 
Falle aber aus. Die Zivilperſonen in 
der Zuhörerſchaft lachten aus vollem 
Herzen; die Poliziſten hingegen ſteckten 
eine bitterböſe Miene quf. Als Frie— 
densrichter Kerſten die Verhaftung des 
Ruheſtörers anordnete, wurde Willie 
eiligſt von einem Poliziſten beim Rock— 
kragen genommen und in einer Zelle im 
Erdgeſchoß der Revierwache unterge— 
bracht. Kaum hatte der Richter die 
Verhandlungen wieder auſgenommen, 
da klangen erſt einige ſchrille Laute und 
dann allerlei Negerlieder, im Vortrag 
eines unkultivirten, aber kräftigen, ge— 
ſunden Knabenſoprans von unten her— 
auf in's Gerichtszimmer, und wieder— 
um mußien die Verhandlungen unter— 
brochen werden. Der Richter machte 
ſchließlich gute Miene zum böſen Spiele 
und entließ den Sangesluſtigen mit 
einer ernſten Verwarnung. 


Ein techniſcher Fehler. 


Ein gewiſſer E. W. Osgood brachte 
es im letzten Sommer verſchiedentlich 
fertig, Geſchäftsfirmen in der unteren 
Stadt um beträchtliche Summen zu be— 
ſchwindeln, indem er an Mitglieder der— 
ſelben erdichtete Unglücksbotſchaften 
telephonirte, ſie dadurch aus dem Ge— 
ſchäfte fortlockte und dann ſchleunigſt 
in ihrem Namen durch einen Boten von 
der Firma Geld holen ließ. Als Os— 
good ſeine Methode auch bei der Firma 
Grommes Ulrich zur Anwendung 
bringen wollte, fiel er herein. Der Buch⸗ 
halter der Firma, Herr Fred Diehl, 
gab nämlich dem Boten, welchem das 
Geld eingehändigt werden follte, einen 
Detektive mit, welcher Dsgood beim 
Schlafitthen nahm. Geftern murde 
ber Schwindler imfriminalgericht pro- 
zeffirt. Er ift freigefprochen morden. 
Herr Diehl hatte nämlih den techni- 
Then Fehler gemacht, in‘ da3 Badet, 
welches er Osgoods Boten mitgab, kein 
Geld zu thun, fondern eine Anzahl 
mertblofer Papierftreifen. 
——— 
Kam Überraidend. 


AS geftern der Prozeß gegen Vernon 
CE. Seaver, Beliter des Reſtaurants 
No. 86 State Str., und einem gemiffen 
Eugen 2. Beach, welche der Verfchino- 
rung, die „Chicago Ediſon Electric 
&o.“ zu betrügen, angeflagt find, vor 
Kriminalrihter Brentano zur Ver— 
bandlung aufgerufen würde, plaidirte 
ber eritere „nicht Jchuldig“, mährend 
Beach fich Fchuldig befannte. Hilfs- 
Staat3anmwalt Dlfon, welcher die Un- 
lage vertritt, war dadurch einigerma= 
Ben verblüfft. Eine Berjon allein, 
meinte er, könne fih nicht gut einer 
Verihmörung [huldig gemacht haben, 
aber da Beach fich jchuldig befannt ha- 
be, fo bleibe eben nichts übrig, als ifn 
auf diefe Anklage Hin zu progzeffiren. 
Nachdem die Jury vollzählig geworden 
war, wurde mit der Beweisaufnahme 
begonnen. 

00 

Todes⸗Auzeige. 

vn und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unfer geliehter Gatte und Vater 

Ehriftian Kummeromw 

im Wlter von 44 Jahren 9 Monaten und 2 Tagen 
nach kurzem aber ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet vom Trauer hauſe 675 N. 
Lincoln Str., am Samftag, den 8. d. M, um 1 
Uhr Nahmittags aus nah Graceland ftatt. Im 
ftilles Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen 

eg! Zetmmerene: u —— 
he Eizzie, Yugufta und Georg, "Rinder. 


Dankſagung. 
Die Familie des verſtorbenen 
Vaul J. Beuſon 
el a ae rat da Ba 
t 
gt troftlojen Tage des Begräbnifies, 


Hartifön She -Poltzeigerict de | 


ee re Re 


BE 
Selker, - 
die 10c Größe, 
Samftag 


Te TE 


, ®yon Store 
teinfte Glycerin: 
Seife, 


ipeziell, das Stüd 


—1500 Muſter-Schirme 


zu 450 am Dollarx. 


Dieſes ſind die ſämmtlichen Muſter eines 


der größten New Yorker Schirm-Fabri— 


fanten, und feine fehlerhaften, jondern alles perfette Schirme, in all den neueiten 
Mufter jowie Griffen für Herren und Damen. 


2WW⸗ zöllige baumwollene Glo⸗ 
ria-⸗Regenſchirme, mit ſehr 
ſolidem Geſtell und 


polirten 29 


Griffen, — 
Samftag . » 

Feinſte Regenſchirme, mit 
Sterling beſchlagenen Grif— 
fen, gut 1.00 und 

1.25 wertb, 


Feine Seiden-Serge Regen: 
Ihirme, mit fancy Griffen, 
jehr guter Wertb — 


Sams: 1 2) 
Taſchentücher. 


100 Duhtzend ſpitzenbeſetzte Taſchentücher für Da— 
men, regul. Se Werth, 15c 


E Samftag nur . . . 


Männer: un. Rnaben-Rleider 


Der mwohlbetannten Firma Hart, Shaffner & 
n . 


Feine Weberröde für Märyer, von importirtem 
m Govert Tuh gemadt, in lobfarbig, grau und 
braun, Wermel und innere Valle gefüttert mit 
Stinners Atlas, zu 
BRNO. ZUBE — 
Reefer- Röcdce für Knaben, demacht aus rein— 
wollenem C hinchilla, Aſtrathan, Kerſey und Cov 
ert Tuch, elegant beſegt mit großen Perlmutter— 
tnöpſen, zu 3.898, 3.48, 2.98, 23 
a L.25 
Doppeltknöpfige 2 Stüch Reefer-Auzüge für 
Knaben, aus reinwollenen Stoffen gemacht, mit 


großem Matrojensfragen und garnirt mit wol: | 


lener Braid, Größen 3 bis 7 Nabre, ” 
BEE Werbe 1.50 
Schul 
fihtwerem, reimmoll, jchiwarzen und blauen 
Cheviot gemacht, HB. 3 50 
werth, Samſtag N 
Feine Seidenplüih: und Chindilla-Polo-Kappen 
mit doppelten Band für Sinaben, 48c 2506 
werth, Samſtag nur —— ——* 


Unterzeug. 
Schwere reinwollene „Old Gold Plüſch-Rücken 
Unterbempden iumd Hoien für Männer, in allın 
neivänichten Größen, Tic werth, 
Samitag . . 4öc 
Lohfarbige reinwollene gerippte Yeibden und 
Hojen für Damen, mit jeidener Lig: eingefabt, 
billig zu $1.00, jpeziell, 2 
Samftag 75e 
Schwere gerippte fließgefütterte Unterhemden 
und Hoſen für Knaben, Größen 24 bis 18e 
34. aut WMe werth, zu 


Bettftellen. 


Schwere eiferne Bettitellen, in allen wünjdens- 
wertben Farben und Größen, mit hübjchen Mei- 
fing®erzierungen, gut 7.00 werth 

— Samfg -. - » 


Hferdedeken. 


70x80 Zoll Deden, 5 Pfd. ſchwer, 
nur — 
Gemiſchte wollene Decken, 70x80 
BR. x 


Anzüge, beitchend aus 3 Stüden, aus 


Wollene Farm Deden, TOxX8O 
ER 
Reinwollene Deden, ROx84 Zoll, 6 
Bd. ichiver, nur . . EEE 


a 


Porzellan- und Glaswaaren. 


Feine Yöymijh:Glad Vier Sets, voll; 

#ändig werth 1.50, Samftag mut. . + 98e 
Fancy deforirte Porzellan Spudnäpfe, 

wu IM 0 5 ie 25 
Gut gemadhte Gas: Mäntel, wert 15c, 

nur 

Flint geblajene Wafler-Gläjer, die 

reguläre 5 Sorte, Samftag . » « 

yancy Zuder:Stäuber, wertb 10x, 


Todes Anzeige. 
Freunden und Befaunten die teaurige Nahricht, 
das meine geliebte Gattin 
gina Si, geb, Hembenfter, 

im Alter von 32. Iabren und 11 Monaten nad fur: 
zem Leiden fanft- entfchlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt dom Trauerhauje, 2141 NR. Baulina Str., am 
Sonntag Nachmittag um 2 Uhr nad Graceland. 

Senn Dill, Gatte. 

yeah Ethel, Kinder, 

John Armbrufter, Vater. 

Garoline Armbrufter, Stieimutter. 

Zohn, Wilhelm, Yriedri, Otto, Brüder. 

Mariaftenbauer, Lonife Lauer, Schweitern, 
frfafo nebit Verwandten, 


Zo0de8: Anzeige» 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 

dak mein lieber Gatte 
Friedrich SHeinrid Witt, 

geb. den 11. Auli 1844, am 25. Oftober, um 2 Uhr 
Morgens, nad jehwerem Leiden geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 29. D8t., 
um 1 pr Nahmittags, vomTrauerbaufe, 190 Bnjell 
Str, nah Nojehill. Um ftille Iheilnahme bitten: 
Die tief betrübte Gattin dir 
Zohanna Witt, 
Johann Witt, Bruder. 

ilhelmine Witt, Schweſter. 


— — 
Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer lieber Gatte, Vater und Großvater 
Ernjt Stade 
am TDonnerftag, den 36. Oftober, Nahmittagg 3 
Uhr, nach kurzem aber fhiwerem Yeiden ım Alter von | 
65 Jahren, 5 Monaten und 16 Tagen jelig_entichla= 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, | 
den 9, Ofttober, Nadınittags 2 Uhr, vom Trauerz | 
baue, 70 WBelmont Ave., nah Wunders Kirchhof. 
Um ftille Theilnahme bitten: 
Zuftina Stade, Gattın. 
onis Stade, Sohn. 
zouile Stade, Schwiegertodter, 
nebft vier Entel. fr, ja 


ALZ Verlobte empfehlen fi 
Thetla M. don Belden, 
Arthur SG. U. Martens. 
Ehicagod, den 7. Oktober 189. 


3. Sroßes Stiftungs- und Weinlefe-Feil 
des Deutfh-Behterreihishen Ant.-Berein 
* im Eifen“. 


amitag, den 28. Oktober 1899, in Folz Halle, 
— %as North Ave. und Larrıbee Etr. 


Anfang 8 Uhr. —Zidets im Vorverlauf 250 für 
Herr und Dame; an der Kafle 25e pro Perjon. — 
Wer einen angenehmen Abend unter gemüthlichen 
DOefterreigern verbringen will, ton nicht derfäumen, 


das Felt zu bejuchen, as Komite. 
on. _ 14,2708 


Großer Bazaar 


veranftaltet von 


Joſde deulſchet Frauenderein 


vom 25.—28 Oflober 1899, 
inder Südfeite Turnhalle, 3143—3147 State Str. 
Eintritt 25 Gents. befeie ; 


— DREHEN —— 
Ftole geiſlig⸗ gemülhliche berſammlung 
(mit ER 


Plattd. Hilde Steifeil No.27. 
in — 9 Sale, 58 Glgbonra Bine. 
Anfang KlodI3Nagmiddags. Jedermann will b 

— 


TaffetaRegenſchirme m. 
Quaſten und Futteral, 
ſilberbeſchlagenen Con— 
g0 = Griffen, jpeziell 


Samitag 1 : > 0 


BEE 
Re⸗ 


Reinſeid. Taffeta 
genſchirme, echtfarbig 
m. Quaften und Futte-1 
tal, in 26 u. 28301. J 
Paragon = Geitellen, jil: 
berbejchlagene Griffe, 


ze. 2.50 


Spezielle Offerte in Auaben- 
und Jünglings-Schuhen. 


Jedes nicht zufriedenſtellende Paar durch 
cin neues erſetzt. 
Atlas Kalb Schnürſchuhe für Jünolinge mit 
Ihwerem Dongola Oberibeil, ertra guten Soblen 
und Kappen, jolide lederne Innen-Sohlen und 
Sure beichlagen mit eilernen Circletten, Grö— 
en 12 bis 2, gut 1.35 werth, 
Samitag, das Baar DU 
Tiejelben für Anaben, Größen 24 bis 5}, Wwerth 
1.65, Samitag, 23 
per Paar 1. » 
Edte Til Grain Schnürjchube für Knaben und 
Nünglinge, ein jebr guter Schulihub, Größen 
12 bis 2, 1.50 wertb, 
Verkauf, das Baar. . 
Größen 24 bis 44, mwerth 1.75, 
per Baar 
Echte deutiche falblederne Schnürfhuhe mit Kan 
garub:Obertbeil, engl. Vadftay, Sohlen find mit 
ſchweren Meſſingnägeln beſchlagen und Hacken 
mit eiſernen Cireletten, es gibt keinen beſſeren 
Schub, Größen 12 bis 2, werth 1.75, 1 50 
— 
Größen Abis 5, werth 2.00, 8 
für diejen Verlauf für . 2.0 000% 1.65 


für Ddiejen 1 
+ 


Domeſtics. 
5 Kiſten mit faney weißen Bettdecken, ringsum 
befranſt, ertra groß, gut 1.2 werth, 
Samſtag nur.... A > 
19 Kiften mit weißen Bettdeden, gefäumt, fer 
tig zum Gebraud, billig zu 5öc, 3 
EL NEE a ale u aaa 
Vatent Gardinen Stretihers, volle Größe, die 
$1.00 Sorte, für Ddiejen Verlauf 
RE. u ee 
Speziell von 8 bis 9 Vormittags. 
Fine Bartie Fabrit-Reiter von Gotton Fla— 
nellen, Sateens und Muslins, um damit 1 Ic 
aufzuräumen, per Vard . vn oe 00.2 


Arbeitshemden. 


für Männer ‚aus blauem fylanell gemadt, 
—— 


volle Größen, wertb Töc, zu. 


Friſches Fleifdı. 


Veites gerolites Ribroaft, per Piund , . 

Zanımleule, per Plund .. oo on. 0... 
Lamm:Stew, per Pfund „.„. 
Port Yoin, per Piund . .„.. 


Groceries. 
Feinfte Elgin Greamery:Butter, p. Pid. 233e 
Ertra feiner amerifanifcher Käfe, per Bid. 15e 
Hegels feine Frankfurter Wurft, p. Pd. . Se 
Santos Kaffee, feinfte Cualität, 121e 


yr Piund.... 
Unfer „fpezieller“ Javasfaffee, ein regus 19€ 
lärer 25e Kaffee, per Piumd 

Lion Brand geroliter Hafer, an Süßigkeit und 
Reinheit läßt er nichts zu wünſchen Tie 
2 er ae 
Liberty Päderei befte Soda Eraders, p. Pid. Se 
„VBermilion“ feinites Zuder:Korn, per Kanne Te 
Wieboldt3 SFamilien-Seife, Die befte die ic 


4% 


...0.%» 


gemacht wird, per Stüd . 


Mt. Hamilton feiner alter Claret:Wein, 
per Gallone 


| Nhweiser J(ationasen 


Das November-Feit der biefigen 


Schweizer Kolonie 


ift vom Zentral-Komite auf den 


a8. Oktober 


—- in ber — 


Nordseite Turn-Halle 
angejegt worden. —In Unbetraht der biefigen Herbit- 
feftlichfeit ift das Programm etwas abgekürzt ivore 
den, wogegen, zu Gunften der Tanzluftigen, dem Ball 
größere Aufmerkjamfeit gejchenft wird, 

0822,27 DaB Zentral:Homite. 


Turnverein Freiheit. 


©: verbunden mit 
13. Stiſtungsfeſt Schauturnen und Ball 
— am — 
Samftag, den 4. November 1899. 
in der Freiheit Turnhalle, 0oF27,no3 
3417—21 Süd Halfted Straße. 
Anfang 7 Uhr Abends. Eintritt 25c @ Perfon. 


Die beiten Aerzte ver- 
idreiben es, 

Gewifjenhafte Apotheker 
verkaufen es, 


Tauſende von Kurirten 
ſind des Lobes voll 


AGAR 


weil dieſe Medizin ein empfehlenswerthes Mittel 
für jede Form von 


Gicht und 
Rheumatismus 


iſt. Keine Salizylſäure, kein Morphium, keineOpiate. 
Ueberzeugt Euch ſelbſt und ſchidt 12 Ets. in Brief⸗ 
marken für Porto und Verpackung und Ihr erhaltet 
eine große Probe-Flaſche dieſer importirten Medizin 
frei in's Haus. — Man adreſſire: 


Iron Gross Remedy Co,, 
32-36 La$alle Str., Chicago. Ill. 
An den Apotbefen zu kaufen für 50e, 81.00 und 
82.00 die Flaide. 


THE RIENZI, 


de Diverien, Glart und Evaniton “ne. 
Konzert : Sonntag Madmittag, 


Mittwod; und Freitag Abend. 
wonif* EMIL CASCH. 


& PATENTE. + 


WM. R. RUMMLER, 
-  _ zegifieieter Patentanwalt. oft!älı 


ers Theater⸗GSebaͤude, Shieas; 








IODIDIDTZ 


Ein — 
ungewöhnliche 
Ueberzieher— 
Gelegenheit!! 


2 große 
Partien von 


Herbll: und 
Winler- 
Jleher: 
sichern für 
Männer, 


von uns gegen 
Baargeld 
gekauft. 

Es iſt Euer 
Gewinn. 
Wir werden 
unjeren 
Kunden den 
Außen unferes 
Einkaufs 
geben. Ihr 
Fönnt irgend 


einen von der 
Partie wählen 


für 
8.25 
Alle neuen 
Stoffe und 
Sacons, werth 
$12.00, $15.00 
und $18.00. 


Andere fpezielle Bargains 


Knaben-Reefers: und 
Jebersiehein. ... 


Sonntags offen bis 1 Uhr 
Nachmittags. 


RE 
North Ave. abee Str, 
&ofalbericht. 


Erplofion im Laboratorium. 


Schs Perfonen erleiden erhebliche Brand» 
wundern. 

sm Kent-Laboratorium der Chica- 
goer Untverjität gerieth gejtern ein 
Ballon Salpeterfäure, melcher erft 
furz vorher abgeliefert tmorden mar, 
burh Gelditentzündung. in Brand. 
Als dichter Rauch in den oberhalb ge— 
legenen Zubörer-Saal drang, eilten 
Profefforen, Studenten und Angeftellte 
in da& Laboratorium, um die Urfache 
des QDualms zu entdeden. Kaum wa 
ren fie dort eingetreten, jo erjolgte eine 
Erplofion, und Flommen jchoffen em- 
por, mwober’vie Nachbenannten mehr 
oter minder fehivere Brandiwunden er- 
litten: U, Hinley, Student, No. 
5488 Eli Üpe., 'chmere Brandivunden 
im Gelicht, am Hals und an den Hän- 
den; Wiltam Ingham, Angeſtellter, 
No. 5700 Monroe WÜbe., trug fchmerz- 
Esite Brandivunden am Kopf, Hals 
und an den. rmen davon; M. 5. Jons, 
Stupdent, No. 6082 Ellis Are., athmete 
giftige Gafe ein und erlitt erhebliche 
Nerfehurgen om . Oberlörper; G.R. 
Meyers, Angeftellter, leichte Brand- 
wunten im Geficht und an den Hän- 
ten. Brof. WUlerander Smith und 
Trxof. Lengfelt trugen beim Berfuch, die 
Sslammen zu. löfchen, unbedeutende 
Krandwüunden davon. Obmohl die 
Genannten zum Theil jehr fchwer ver- 
legt find, fo glauben do die. Uerzie, 
alle am Leben erhalten zu können. Das 
durch die Erplofion verurfachte Feuer 
richtete einen Schaden von etwa $100 
an. 


Gut Bavongefommen. 


In dem en der Fort 
Wahne⸗Eiſenbahn wutde geſtern der 


Chef⸗ Ingenieut Iſham Randolph von 


einer Lokomotibe g 


treift, fam aber mit 
—— * 
lebien med 


1 ferung find-rein t 


SGefah 


den Tod erkrankt. 


In der Wohnung ihrer Eltern, Nr. 
180 Wilmot Avenue, liegt Die zu Ber 
ginn des neuen Schuljahres in die 
Langland-Schule aufgenommene Mat- 
garet Fanſtock in kritiſchem Zuſtande 
darnieder. Zeichen von Rückgratsläh— 
mung haben ſich bei der kleinen Pa— 


tientin eingeſtellt; neulich Abends, als 


ihr Medizin verabreicht werden ſollte, 
zeigte es ſich, daß die Mundſperre bei 
ihr eingetreten war. Der ſie behandeln⸗ 
de Arzt mußte, um die Kleine vor dem 
Hungertode zu bewahren, ihr 
die borderen Zähne ausbrechen und auf 
fünftliche Weife ihr Nahrung zuführen. 
Ceitdem hat die Mundfperre eine mil- 
dere Form angenommen. Die Kleine 
liegt aber noch vollftändig apathiieh in 
ihrem Bettchen, und ihre Eltern find 
auf das Echlimmite vorbereitet. Gie 
führen das Unglüd, das fie durch die 
ſchwere Erfranfung ihres Lieblings be- 
troffen bat, auf die Zmwangsimpfung 
zurüc, der fich bie Kleine Margaret am 
15. diejeg Monats trogdem hat unter= 
ziehen müffen, daß fie vor ihrer An- 
meldung in der Schule von Dr. €. 7. 
Baur, dem Hausarzt der Fanftod’fchen 
Yyamilie, geimpft morben war. Der- 
felbe hatte, wie er behauptet, die $m= 
pfung mit ber beflen Qympbe, die er er= 
langen fonnte, vorgenommen; doch ma= 
ren feine PBocden an der |mpfitelle er- 
Iohienen, und die Kleine murde von ihm 
al3 immun betrachtet. Der ftädtifche 
Smpfarzt hingegen war anberer Anlicht 
gewmefen und hatte am vorgenannten 
Datum eine Zmangsimpfung an der 
Kleinen vorgenommen. Schon am 
näcjten Morgen war die betreffende 
Stell. am Arm des Mädchens did ge- 
Ihtmwallen. Die Entzündung verbreitete 
ich jchlieglich über den ganzen Arm. 
Margaret wurde von ihrer Lehrerin 
aus der Schule nach Haufe geichidt. 
©ie mußte auf das Geheiß de zu 
Hilfe gerufenen Hausarzte® im Bett 
verbleiben. Ihr Zuftand verichlim- 
merte jich von Tag zu Tage. eltern 
Abend ift eine Art Krifis eingetreten. 
Der Arzt hofft, daß biefelbe eine gün- 
jtige Wendung im Zuftand der Kleinen 
berbeiführen wird. Anzwifchen haben 
die Eltern den Schulrath erjucht, eine 
Unterfuchung Diejes Falles anzuorb- 
nen und ihnen ven Namen bes Arztes 
befannt zu geben, der im Auftrage der 
Behörde die Zimangsimpfung an ber 
Kleinen vorgenomen hat. Schulraths⸗ 
mitglied Brennan iſt mit der Unter— 
ſuchung beauftragt worden. Bis jetzt 
iſt es demſelben vorgeblich aber noch 
nicht gelungen, den Namen und die 
Adreſſe des Betreffenden zu ermitteln, 
der am 15. Oktober, Nachmittags, in 
der Langland-Schule die neueingetrete— 
nen Schulkinder geimpft hat. 


Anſchauliche Darſtellung. 


Schneider Hammonds Verſuch, den Kürſchner 
Shayne zu erſchießen. 

Die Geſchworenen, welche über den 
Schneider Harry Hammond zu Gericht 
ſitzen ſollen, wegen deſſen durch Eifer— 
ſucht veranlaßten Verſuch, den Kürſch— 
ner John T. Shayne zu erſchießen, ha— 
ben ihre Annahme vornehmlich dem 
Umſtande zu verdanken, daß ihre ehe— 
lichen Beziehungen — ſofern ſie über— 
haupt ſolche haben — kefriedigender 
Art ſind. Kandidaten, welche auf die 
Fragen des Hilfs-Staatsanwalts ein— 
räumten, daß ſie hinſichtlich der Treue 
ihre Geſponſinnen trübe Erfahrungen 
gemacht, waren ohne Weiteres zurück— 
gewieſen worden. Nachſtehend folgt 
bie Liſte der ſchließlich angenommenen 
Herren: A. E. Stebens, 321 36. Str.; 
Jakob Thal, 217 Belden Avenue; Pe— 
ter Schneider, 39 Fremont Str.; W. 
C. McCall, 3711 LaSalle Str.: Peter 
Ionnefon, 42 Grand Uvenue; Ralph 
Graham, 7149 Dobjon Ave; Chas. 
&. Thayer, 1025 W. 54. Str.; Names 
D’Leary, 627 W. 14. Str.; James M. 
Morris, 111 Flournoy Str.; Stephan 
©. Bennett, 546 Park Abenue; Cle— 
ment E. Ireland, 697 W. Madiſon 
Sir., und John E. Naftall, 875 Wolf: 
ram Str. 

Nachdem die Jurh bereidigt mar, 
hielten Hilfs-Staatsanwalt Gmith 
und Vertheidiger Scanlan ihre Eröff- 
nungsanjpraden. Dann wurde als 
erjter Zeuge Herr Sohn T. Shayne 
aufgerufen. Derjelbe beichrieb, mie 
er im Speijefaal des Auditorium: 
Unner, während er bort mit der gejchie- 
denen Frau des Angeklagten und zmei 
anderen Damen ein Gabelfrüh"üd ein- 
nahm, von Hammond binterrüdg an- 
gejchoffen wurde. „Die Hand des 
Feiglings zitterte”, rief der Zeuge mit 
dramatifchem Pathos, — und dann be= 
ichrieb er, feine Bewegungen von ba- 
mals mit großer Lebhaftigfeit wieder- 
bolend, wie er unter den Tifch gefro- 
chen ift und babei zır erhöhter Eilfertig- 
feit ducch eine Kuael angefpornt wurde, 
die ihn in’s Gefäß traf. 

Der Angeklagte ift, wie fein Beruf 
es ihm erlaubt und fajt vorfjchreibt, 
nach neuefter Mode gekleidet. Herr 
Shapyne, der Modefürfchner, gibt ihm 
aber in dieſer Hinſicht nichts nad), 
tvenn ihm auch die Witterung Icider 
noch nicht zeftattet hat, «im  pelzver- 
brämten Schnürrod anzutreten. 


Loro:Formalin — (Timer & Amend) — ein neues 
entiieptiiched und vorbeugende Mittel Das deal 
alier Zahn: und Mundivafler. Gale & Biodi, 4 
Monroe Etr. un) 4 Weihingten Etr., Ugenten. 


— — — — 
Armſtrongs Auslieferung. 


Vor dem Staaklsobergericht in 
Seattle, Waſh. wurden geſtern die 
Verhandlungen über das Geſuch des 
der Jury-Beſtechung angeklagten 
Wm. Armſtrong, ſeine Auslieferung 
nach Illinois zu verweigern, beendet. 


Die Sache des Angeklagten vertrat ei⸗ 


ner der beſten Advokaten in Seaitle, 
während den Staat Illinois der dor⸗ 


tige Stadt⸗Ankläger repräſentirie. Die 


von der Vertheidigung vorgebrachten 
Einwände gegen —— Auslie⸗ 
Natur. Die 


8 wird An- 


te ds — — — * 
‚Die fieben Sähre alte Margeret Sanflod auf 


— 


7 Schul Angelegenpeiten. 


— 


7 gänitär 


r 


Die ifte der Abendfhulen vom Schulvath | Aerztlihe Inipeftoren follen behufs Unter: 


gutgeheißen. 


Sn. der geftern Nachmittag abgehal- 
tenen Sigung des Schultathg machie 
Superintendent Andrew den Bor- 
lag, den Unterricht in den Abend» 
Ihulen durch die Annahme einer Be- 
ftimmung zu etmeitern, monach jedes 
Lehrfach, das in den Tagesfchulen ein- 
geführt fei und von 25 zu einer Klaffe 
gehörigen Abenpihülern gewünſcht 
werde, auch in ven Lehrplan ber be= 
treffenden Abendfchule aufgenommen 
werben jolle. Diefe Neuerung jollte 
jedboh nur dann eingeführt werben, 
wenn der Schulverwaltung feine mei= 
teren Ausgaben daraus ermachlen. Der 
Borichlag des Herrn Andrews wurde 
abgelehnt; vie nachitehende Lifte ber 
für Mbendfchulen ernannten Vorfteher 
mwurbe bejtätigt: 

1. Bezirt— Nagafliz- Schule, Philipp 
Clarffon; Nemberry- Schule, €. ©. 
Stowell. 

2. Bezirk — Huron-Schule, Martha 
M. Rugglies; Trumbull-Schule, Fred. 
W. Smedley; Wells-Schule, Mark L. 
Sulliban. 

3. Bezirk — Bismarck-Schule, W. 
M. Roberts; Burr-Schule, Frank L. 
Morſe; Von Humboldt-Schule, W. J. 
Bartholf. 

4. Bezirk — Dore-Schule, Rufus 
M. Hitch; Emerſon-Schule, John E. 
Groves; Montefiore-Schule, E.E. Me— 
Carthy; Scammon-Schule, Marn B. 
Bryant. 

5. Bezirk — Froebel-Schule, Henry 
C. Cox; Garfield-Schule, G. W. 
Kunſtmann; Hammond-Schule, Mary 
E. Tobin; Throop-Schule, Joſeph A. 
Connell. 

6. Bezirk — Brighton-Schule, Mary 
E. Gilbert; Perkins Baß-Schule, F. B. 
Ormsby; Hendricks-Schule, John Me— 
Carthy; Holden-Schule, Charles E. 
Babcock; Seward-Schule, George D. 
Plant. 

7. Bezirk — Harriſon-Schule, Wm. 
Rothmann; Scanlan-Schule, Alfred 
Harvey; Sherwood-Schule, W. J. 
Black. 

8. Bezirk — Bowen-Schule, Charles 
J. Parker; Haven-Schule, Charles C. 
Banan; Pullman-Schule, D. R. Mar— 
tin; Raymond-Schule, John B. Me— 
Ginty; Newsboys'Home-Schule, Chas. 
J. Whitfield. 

Die für die Abendklaſſen beſtimmten 
Lehrer find erfahrene Kräfte; die Be- 
benten des Schulratbsmitgliedes Frau 
Sherman, daß jüngere vor den älteren 
Lehrern für den Unterricht in ben 
Abendfhulen vorgezogen werden foll- 
ten, teil die älteren e3 an dem nöthigen 
Eifer fehlen laffen fünnten, wußte Herr 
Andrews durch die Entgegnung zu zer= 
jtreuen, daß er fich für pP Gewiſſen— 
baftigfeit der in Borjchlag gebrachten 
Lehrer wohl verbürgen fünne. 

Das Schulzwangs-Departement der 
Schulbehörde mird in Zukunft auch 
dem Nugendgericht qute Dienfte da— 
durch leiten, dab die Schulzwangs— 
infpeftoren in ihren betreffenden Be= 
zirten beauftragt und berechtigt werben, 
niht nur auf die Schulichwänger, 
fondern auf alle jugendlichen Gejeße3- 
übertreter zu fabnden unb Ddiejelben 
dem Richter TutHil zur Beltrafung 
borzuführen. 

Die in der Nähe der Agaffiz- Schule, 
an Seminary Xpenue und Diperjey 
Boulevard, wohnhaften Bürger erflä- 
ren die an dad Schulgrundftüd angren- 
zende Fabrifanlage der „Commons 
tealth Electric Co.“ für einen Gemein- 
ihaden. Sn der geltern Abend im 
Schulgebäude abgehaltenen Berfamm- 
lung von Grundeigenthümern und Vä- 
tern der bie Schule befuchenden Kinder 
wurde die Gchulbehörde erjucht, ent- 
weder das Grundftüd zu verfaufen 
und da8 Schulgebäude zu „mupen“, 
oder die Yabrikbeliger zu veranlaffen, 
ihre Anlagen in eine ander Gegend zu 
verlegen und da8 Grundfiüd, auf dem 
fich jet bie Anlagen befinden, zu Parf- 
zieden an den Schulrath zu verfaufen. 


Sind Einen Siunes, 


Die drei Organifationen von Mö- 
belfabrifanten, welche diefer Tage im 
Great Northern = Hotel gejchäftliche 
Konferenzen gepflogen haben, find ohne 
große Schwierigkeiten zur Einigung ge= 
langt. Sie haben bejchloffen, die Breife 
für ihre Mabrifate: Salonmöbel, 
Eßtiſche und Schlafzimmer-Ausſtat— 
tungen, durchgängig um 10 15 Pro⸗ 
zent zu erhöhen. 


Telei Die „gonntagpoft, 


Wohnen Bir 
eliwa Dicht beim 
Bärker? Wenn 
nicht, können Bie 
troßdem Ihre 
Crarkers immer 
ſchön friſch 
bekommen. 


Kaufen Sie ſich ein Packet 
ton Uneeda Biscuit, 
und Sie befommen fie zart 
und mürbe gerade wie vom 
Dien weg — und dabei in 
einem Umfchlag, der Luft, 
Staub und Feuchtigkeit auss 
flieht. . Bios 5 Gents, 


— ———* 


fuchung der Schulfinder angeftellt 
werden. 


Der Ausfhuß ber Erziehungsbe- 
börde für Schulleitung befchäftigte fich 
in feiner geftrigen Sigung mit dem 
Vorichlag des Mitgliedes Dr. W. ©, 
Chriſtopher, 54000 für die Anftellung 
bon Werzten zu bemwilligen, welche bie 
Schulkinder aufHalskrantheiten unter- 
fuchen folen. Die Unterfuhung fol 
fich auf folche Zöglinge erjtreden, melche 
franfheitshalber mindeltens vier Tage 
bon der Schule wegbleiben. „Diph- 
teriti3 und Scharlacd) find die am mei- 
ften zu befürchtenden Krankheiten, meil 
fie felbft in milder Yorm böchft an 
jtedend find. Ein Schultind mag nur 
wenige Tage frank jein und dann ans 
fcheinend in befter Gejundheit mieber 
zur Schule zurüctehren. Dabei fommt 
es jehr oft vor, dab das Kind noch die 
Unftedungsteime mit fi herumträgt 
und dadurch Die anderen Böglinge ge- 
fährdet. In vielen Fällen wiffen bie 
Eltern gar nicht, daß ihr Kind an 
Diphteriti3 oder Scharlad) in milder 
Yorm litt. Sicherlich würde durch die 
geplante ärztliche Unterfuchung dem 
Ueberhandnehmen jener Krankheiten 
Tehr gejteuert werden.“ 

Schulrath Sexton ſprach ſich gegen 
den Plan aus, indem er hervorhob, daß 
ſo lange Hunderte von Kindern wegen 
unzulänglicher Geldmittel in überfüll— 
ten und ungeſunden Schulräumen un— 
tergebracht werden müßten, es Unrecht 


Bargain-Preise! 


die e5 zur licht machen, hier zu Kaufen! 


Photo Studio. 


Gin Hodyfeines handgemal- 
tes Medallion, gegeben mit 
einem Dsd. unferer $3.00 


Mantello Gabinet 


52.50 


Wieder = Aufnahmen und | 
Haarfrijiren frei. Gehülfin ! 


zur Bedienung. 


Photos, 


IEBEE 


& (OR 


Frau E. E. Hall 


OPER 


STATE. 


— die berühmte Ralmiftin 
und einzig anerfannte NRi- 
balin von Cheiro — hält 
in dem Wartezimmer für 
Damen Empfang ab, am 
3. Floor des Großen La: 
dens, von 9 bis 12 und 2 
bis 5, und beantwortet jede 
| Vrage foftenfrei, 


Ntädchen- = Mifes-Jileidern? 


So kommt und jeht unjere Moden 


Bor Coat3, Neefers, Gretcheng, gemaht von Kerſeys 
pelzverbrämt und mit Band:Effekten, hohem Sturmfragen, neue Rüden, nene 


braided, 
menſtellungen — Alter 6 bis 14. 


Mädchen =» Iadets — gemacht aus ganzwollenem 


,/ Boucle und jchottiihen Cheviots, mit großem Gape 


fein würde, für jenen Smed Geld aus- | 1 


zumerfen. Much habe ber Schulrath 
fein Recht, Aerzte anzuftellen. 
legtere Einwand wurde von dem Prä— 
fibenten mit dem Bedeuten widerlegt, 
daß e3 zu den Befurgniflen des Schuis- 
tath3 gehöre, für die Gejundheit der 
Schulkinder Sorge zu tragen. Schließ- 
lich wurde Dr.CHrifiophers Antrı- mit 
6 gegen 2 Stimmen angenommen. 
Der Vorfteher des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes, Dr. Arthur Reynolds, er- 
Härte die Unftellung von ärztlichen In= 
jpeftoren für die öjfentliden Schulen 
für eine dringende Nothwendigfeit. Er- 
fabrungsgemäß nähmen Diphteritis 
und Scharladh ftet3 zu, ſobald die Schu— 
len nach ben Ferien mieder eröffnet 
mürden. 


Die Banderbilts obenanf. 


Sie werden die Fonfolidirte Schlafwagen-Ge- 
fellfchaft beherrfchen. 

Sobald die Vereinigung der Null: 
man mit der Wagner Balace Car Co. 
vollgogen fein toird, wird die neue Ge- 
jellichaft ven Namen Bulman-Wagner 
Palace Car Eo. annehmen. Der Name 
Pullman fteht jomit voran, aber wie es 
Icheint, werben die Erben Bullmans ın 
der neuen Korporation nicht die fon- 
irolirende Macht bilden. Die Vander- 
bilts, zufammen mit ihrem Hausmeier 
Depem und ihrem Bundesgenoffen 
Morgan, fcheinen in dem nun beendig- 
ten Konkurrenzkrieg zwiſchen „Wag— 
ner“ und „Pullman“ geſiegt zu haben. 


Sie hatten unter ber SD im, Larie | 


a den fauft, erhaltet Ihe mehr für Euer Geld, als Ahr erwartet, | 


des lebten Jahres eine Menge Bull: 
man-Aktien aufgelauft, und mit den 
20,000 neuen Aftien, die ihnen für die 
Wognerihen Anlagen, Waggons, 
Kontrafte u. |. w. gezahlt werben, ver- 
fügen fie jet über bie Mehrheit des 
Geſammt-Aktienkapitals von $74,- 
000,000. Ob ſie Herrn Robert Lin— 
coln an der Spitze der neuen Geſell— 
ſchaft belaſſen werden, 


Jedenfalls würde es in ihrer Macht 


liegen, ihn abzuſetzen, ſofern er ihnen 


nicht genehm ſein ſollte. 
ur nN⸗ 


Schweizerstinabhängigfeitsfeier. 


Das für diefelbe aufgejtellte Programm. 
Die Mitglieder der Schweizer— 
Kolonie rüften fih für morgen Abend 
zu ihrem jährlichen Zuge nach der 
Nordfeite- Turnhalle, um dort an der 
Unabhängigkeits-Feier theilzunehmen. 
Die Vorbereitungen für das Feſt ſind 
mit gewohnter Umſicht getroffen wor— 
den. Das nachſtehende Programm 
zeigt, welcher Art die Unterhaltung 
ſein wird: 
.Ouverture „Luſtſpiel“ 
Lied. Schweizer Männerchor 
. Kornet:Solo „Die Wacht“, vorgetragen 
Feſtrede . . . von Hrn. Nobannes Bodemann 
(Bräfident des Zentral:Komites). 
Lied Schweizer Klub Sängerbund 
Lebendes Bild: 3 _belvetiihe Familien des 18. 
Aahrhunderts. (Turnverein und Thalia.) 
Rotpourri „Ueber Schweizer Melodien" DO. Frey 
. „Das Schweizer:!and“”, -. Chriftopp Schneider 
Gritli Männerchor. 
. Lebende Bild: Großes Tableau. 


—+ — — 
Konzert in der Südfeite-Turnhalle. 


Die Winkler'ſche Knabenkapelle wel— 
che während ihrer erſt vor Kurzem be— 
endigten Konzertreiſe durch die weſt— 
lichen Staaten überall, wo fie auftrat, 
mit großem Beifall aufgenommen 
wurde und für ſich und ihren wackeren 
Dirigenten Alois Winkler große Ehren | 


. eler Bela 


“> "an ao — ow— 


eingebeimft Hat, mird am nächiten 
Sonntag Nachmittag in der Süpdjeite- | 
Turnhalle nah folgendem Programm | 
fonzertiren: 


1. „Admiral DTewey:Marih ,. . 
2. Xuſtſpiel“Ouverture 
3. Korunett-Solo, Bravour-Arie .. Haſſelmann 
(Soliſt: Max Winkler.) 
. Selektion aus der Oper „Tannhäuſer“, Wagner 
5. Konzertſtüct „Band Didn't Strife« , , Dalbey 
3. Loreley = WVaraphraſe Naspadba 
‚ ’uunseikhe Zune u. 2, Brabın 
. Selektion aus der Oper „Troubadour“ , Verdi 
9. „Grader Aad“-Rotpourri 
10. Galopp „Bumm, bumm!- 


U. Winkler | 
Kelerz Bela 


Anfang des SKonzertes um 3 Uhr 


Nachmittags; Eintritt 25 Cents bie 
Berfon. 


Warum fo Topfbängeriih? Weil Dur ein geheimes 
Leiden haft „welches Durch fißende Vebensweils Detbrie 
geführt worden tit; als ob nit Taujende daran ge: 
litten hätten und Dur Die wahrhaft twunderbar und 
doch jo einfach natürlich wirtende Anakesis davon 
geheilt worden Wäre. 65 ift daS untrliglice Mittel 
gegen Hämorrhoidal:Beihiwerden. Sein mediziniicher 
Inhalt gelangt zur Wirkung, während c$ fih an der 
leidenden Stelle erweidt. Die Anakesis ift in allen 
Apotheten zu haben. Breis $1.00. Proben frei. 
Srranco zugeichift dur P. Neustaedter & Co,, Box 
2415, New York. momifr 


* Zefer ber „Abenbpoft”, melde die 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Preife 
bon 2 Cents) zu beziehen münfchen, 

rben erjucht, ihre Beitellungen bis 
teens Samftag. bei dem Träger 
oder in der Hauptoffice zu machen. 
3 


Diefer | i 


AN ipezich 


e 


A} 
/ 


hohlgeſchliſfene Raſirmeſſer — für 


Echte ſchwediſche Raſirmeſſer, 
werth *1.00 — 


Kragen, beiegt mit Reihen von Braid, hübſcher 
Kombination bober Sturinfragen, Selj:facd — 
neuer Coat Rüden, neue Aermel— 
Alter 6 bis 14, wert) $6.00 — 
ſpeziell 
Mädchen-— 
demacht aus Covert, Kerſey, Cheviot und Golf— 
Cloths, in allen den neuen Farben, einige mit 
Seide gefüttert, neue Aermel, neuer Coat Rücken, 
neuer „Notch“ Kragen, Alter 14, 


* T vo 
16 und 18 — werth bis zu 8.30 G68 
— 84. id 


Lange Mäntel für Mädhen—gemaht aus ziweifar- 
bigem Boucle und Gheviots, in allen modischen 

Farben, mit Cape Kragen, Girenlar Style, ein: 
gelegt mr einfachem dazu pafiendem Tuch, befett 
mit Reihen von raid, Self:faced, bober Sturm: 
Kragen, neuer Blait Rüden, Alter 
6 bis 12, wersh bis zu $10.00— 

ſpeziell .. 


Wade E Butcher's hochfeine Raſirmeſſer — 
erbers Speeial“ — das Entzücken jedes 
J Manues, der ſie gebraucht — voll hohl- 18 

950e 


F geichliffen—regut 82.50 Nafirmeffer . . 


of. Nodgers & Sons’ hohlgejpliffene Rafirz | 


‚„. te 


meſſer — reguläre $1.50 
Wertbe — ju . 


Wmin. Morley's Eon’s Non XLU 


68c 
os 
5ejöllige Superior Quali 


tät Nafirmefler- Ab: 8 


jiehjtein, Stüd . 





53.00 


erabfehung in Men und ie 


| Ein Uhren-Wunder. 


ſchottiſchen Miſchungen, 


Golf = Gapes für Mädchen— mit effektiven Kapuzen, 


Flounce und Joch-Facon, aus vlänzendem farbigem 


Golf Eloth gemacht, Alter 10 bis 
ı 10, B. 75 werth — 
Ei Dal aus 


52.50 


| WBlaid gemacht, in 1 Stüd:yacon, mit oh und 


Nadet3? — Hübi irliihe Eifete — | z * 
Jadets Hübſche, „girliſh“ Effekte Epauletten aus Sammet, mit Spitzen-Einſatz beſetzt, 


nn PO 


Kleider für Mädchen — aus wollenem Kameelshaar= 


fancy Knöpfe und Band:-Schleifen, volle Breite 


| gored Skirt, gut gefüttert in einer Auswahl von 
| bübfchen Farben, Alter 6 bis 4— 


8.50 werth, 
ſpeziell 


84. 75 


Schneidergemachte Suits für Damen—aus Cheviots, 


Serdes und Oomeſpuns gemacht, neues Seiden Fut⸗ 


ter, gezackt, Jacket-Facon, Skirt gut gefüttert, pers 
felt hängend, neuer Habit- oder Plait Rücken, 

von Schneidern gemacht, ein ſehr 

niedlicher Suit. Alter UI, 16. 18 m 10 00 
—$10.50 wertb—jpezicl . + 


| Die wohlbelannte 15-Jewel Nickel 

| Woltham Uhr — mit Cut Erpanſion Balance — 
heochfein ausgeführter ovaler NRegulator — Pa— 
tent Brequet Haarfeder, gehärtet und temperirt in 
Form — darantirt ein ſehr guter Zeitmeſſer — 
moöorgen könnt Ihr eines dieſer Werte faufen in 
18⸗Size Silverine-Gehäuſe, abſolut ſtaubſicher, zu 
dem niedrigen Preis von 


Elgin oder 


Eleganz und Geſchmad zuſammen mit niedrigſten Preiſen. — Hunderte von Mädchen— 
Bouele, Cheviots, Coverts, faney Cape Kragen 
r 


Hermel, neue Schattirungen und Zujams 


r-Waaren, | 


iſt fraglich. J 


Niedrige SchuhPreiſe 
für ſchnelle Verkäufe. 


Zuverläſſige Schuhe ſind nicht nothwendigerweiſe 


J in eleganten Schuhen, die Euch gefallen werden und haltbar ſind. 


Schuhe für Männer— mit loh- 
farbigen Drill und Calf ge— 
füttert, Box Calf und Satin 
Box—mit den ſo äußerſt wei— 


ten modernen Sohlen -jowie 


und Glanz-Leder—einfahe Sohlen— Doppel: Sohlen— gefüttert 
mit Drill und Galf gefüttert-—in allen den 


neuen Facons, die jeßt in Mode find— 
zu 83.00 und 


Schuhe für Mädchen und Kinder— 
in Vici Kid und Bor Galf—mitt: 
lere und fchwere Sohlen — gut 
Heidende und fihb gut tragende 
Schuhe—welhe gewöhnlih für 2 
und $2.50 verfauft 
werden — 113bis 2 
zu 82—8} bis 11 
Br ——— 


—— — 


Vereins⸗-Feſtlichteiten. 


der 


81.65 


Zehntes Stiftungsfeſt der „harmonie“. 
Am Sonntag Abend, den 29. Ott, 
begeht ber Gefangberein „Harmonie | 
fein zehntes Stiftungsfeft in der Lin= | 
coln-Turnhalle mit einem großen Kons | 
zert und darauffolgendem Ball. Das | 

Konzert-Programm lautet wie folgt: 
1. Duverture, „Zanıpa* Herold 
(Knoll's Orcheſter.) 
2. „Der Reiter und fein Lied". . . €. Schulze 
Preishor des Kaffeler Sänger-Wettitreites, 
(Hatmonie“.) 
„Konzert Nr. 9, BViolin:Solo . . . Beriot 
(Herr Bruno Suchn.) | 
0. „Mie die wilde Roj' im Wald , F. Mair 
d. „Am Graje thaut’s" . . . . M. Spider 
Herr Guftad Meier und „Harmonic“.) 
. 0. „Die ftille Roje“ B. Herbert 
b. „Schäferlied“ L. Harris | 
(Fräulein. Alpine Ernft.) 
„Bauf“..'. . . . Gounod 
noll's Orcheſter.) 
Poſaunen-Solo 
(Herr Arthur Günther.) 
a. „Die verfallene Mühle. „ 3. RhHeinberger 
b. Abendfeier“ C. Witenbhofer 
(„Harmonie“) 


5. Selettion, 
9, „Wie rahte mir der Shlummer*“, Szene und 


. Lie, 


Arie aus der Oper „Der Freiihüg“, von 
- M. v. Weber 
(Fräulein Alvine Ernſi.) 


10. „Das Heldengrab* 
! („Harmonie*,) 


Die Aktiven der „Harmonie“ haben 
unter der Leitung ihres Dirigenten, 

. bon Oppen, . die  Chorlieber 
fleißig ftudirt, und erden ficherlich 
mit dem Vortrag berjelben Ehre ein- 
legen. 


2. Liebe 


tommt daraufan,; wo Ahr fie fauft — wenn Jhr im Großen Ya: 


auch mittlere Facon3—zu 


Knaben: Schuhe welhe paflend find für 
das ficher eintretende jchledhte Wetter— 
Schuhe von der beiten Sorte Leder und 
beften Schuhmaderarbeit welche 
| zuverläifig find für das 
Tragen uud Formbal: 
ten — in Bor und 

War Calj-ju. . 


theuer — 68 | 





langem Filler, Sumatra 
| Club Houfe Marte — 
| friihe Waaren 
Form—aut $1.50 werth 
Kite von 50, morgen . 


I macht — billig zu 2.50 
Stifte don 50, mor: 
gen. 


30,009 Zigarren unter der 


leihte Zigarren — Stifte 
von MW. 


Full Weight 
Eridenbergs 
Youis Aunes 
Lillian Ruſſell 
Gapadura . 


Fidaro 


05 


N 


Schuhe für Män- 
ner—in Vic Kid, 
Bor Galf, Tan, 
Patent-Leder 


Lucke's Rolled 
10 für 19e — 
Eprziell — 


ban bandsmade — reg. 


Sorten- ınorgen hur, 
Kijte von 50 





| r 
! Battle Ar—per Bid. 
Glimar (doppelte Dide) 


| 


Butterick-Muſter. 
Mode-Blätter für Oltober frei. 


Turnrerein Emigkeit. 


Zehn Jahre ſind bereits verfloſſen, 
ſeit Ed. Gottke, der Mitglied des 
Turnvereins Vorwärts geweſen war, 
ein paar Bürger auf der Südſeite um 
ſich ſchaarte, um auch für dieſen Stadt— 
theil einen Turnyerein ins Leben zu 
rufen. Ein Aufruf an die Bürger der 
Nachbarſchaft blieb nicht ohne Erfolg. 
sm November 1889 wurde ein Turn 
Verein in einer Halle, Ede Baulina 
und 21. Str., gegründet, und ihm der 
Name „Einigfeit“ . beigelegt. Bon 
Stürmen der Zeit und inneren Zmiftige 
feiten blieb auch diejer Verein nicht 
berfchont, Doch, von tüchtigen und ihres 
Bieles ich beiwvußten Turnern geleitet, 
iſt es dem Turnverein „Einigkeit“ ver— 
gönnt, am Sonntag, den 28. Oklober, 
ſein 10. jährliches Stiftungsfeſt in ſei— 
ner Halle, 714 Blue Island Ave., zu 
feiern. Das Siiftungsfelt wird Nad- 
nittags mit einem Kommers auf dem 
ZTurnplaß eröffnet. Die eier Abends 
beginnt um 7 Ubr. E38 finden Preis- 
turnen, Schauturnen, Konzert uno 
Ball ſtalt. 

Konzert und Stiftungsfeſt 

Der Gemiſchle Chor „Amerika“, 
vom Orden der „R. und D. von 
Auerika“, unter Direltion des Prof. 
Hugo Schmoll, feiert am Sonntag, den 


Angezeigte Marten zu niedrigen Preifen. 


Zigarren — 


ſKiſte von 100... 


abſolut reiner Havana Wrapper, Binder u. Filler Cu— 


per Stück Se, Kiſte von 530. T 


Pſeiſen⸗berkau. 


Spezial-Preife. 


2 00 | Scalping Anife oo. 00. . 29e 
t + 1-3. &. Bing . 


FirefideMir—1} "Unz., 9 1 di. 25c 


Große 3igarren-Merthe 
unter dem Koitenpreife, 


Niedrige Preije für die beften und po: 
pulärften Marken, 


Eine andere „Yob Lot” don Zigarren mil 
Dedblatt, unter der 
alles bübjche, 
— Perfeeto 


»81.00 


Gen. Waſhington —New York gemacht, Seed 
und Havana langer boofed Filler 


neue, 


— handge— 


Ya Porte Marfe—alles gute, 


Hate .“ . 3Auswahl von irgend 
re , einer Marke, 
FE suauen | fr 


BB 2 3 ee a 


.) 


81.89 


Eu 


Neime Havana Zigarren, unter der Daniel Webfter Sorte — 


52.25 


3 fiir 25 Sröbe—unfer Preis, 


mportirte Sorte — Bigarre gemacht von Porto Rico Tabel— kein Stogie, 
jondern cine volle 4):3Öllige handgemachte Zigarre—eine jehr 
chende Zigarre, bat das YUroma don den theuerften 

8 für 25e — 


fein rau: 


Speziell — Franz. Beier: 
Pieife — Bulldog-Format — 
mit echtem Zzöll. Bernitein 
Mundftüd — in lederüber zoge⸗ 
nem Etui, gefüttert mit dop⸗ 


peltem Plüſch⸗ 
eine $2 wie 1.25 


morgen . co. 


Naud): und Hau-Tabaf. 


Stedge Mir—13 Unz., 93. Pf. 3Be 
* Bull Bull—24 Unz., 6 zumPf, 24e 
Fajbion — 13 Unz., 9 3. Bir. S6e 
SoldierBoy—14 Unz., 9 3. Bi, 32e 


32c 


Str, Ede Kinzie Str., fein zweites 
Stiftungsfeft mit einem großen Kon- 
zert und Ball unter Mitwirkung fol- 
gender Vereine: Gejangsjektion ber 
Zurner von Elgin, Männerchor von 
River View, Gemifchter und Männer 
chor von Palatine, Harmonie, Melroſe 
Männerchor, Gefangsſektion des 
Gegenſeitigen Unterſtüßungs-Vereins, 
Dundee Männerchor, Long Grobe 
Männerchor, Schweizer Männerdor, 
und mehrerer Soliſten. 
Uhr Nachmittags. 


Feſt der Baiern auf der Südfeite, 


Die Sektion Walhalla Nr. 10 des. 


„Banrifch-Amerifanifchen Vereind bon 


Coot County,“ feiert am Samftag R 


Abend, den 28. Dit., in Kaiferd Halle, 
Nr. 2988—2990 Archer Ube., ihr brit- 


tes Stiftungäfeft. Um einen vollen Er=- 3 
bat der Bereim 


folg zu erzielen, 
bei den Vorbereitungen feine Mühe ge- 


ſcheut. 


müthlichen Abend mit Beſtimmtheit 
entgegenſehen. Mehrere Geſangbereine 
der Südſeite haben ihre Mitwirkung 
zugeſagt. Außer komiſchen Vorträgen 
tommt das bairiſche Volksſtüch Der 


Berliner beim bayrifchen Haberfeld- 
treiben“ von Emil Wenig zum erflen 
29. Oktober, in Ublichs Halle, R. Elart | Male in Chicago zur Aufführung, 


Unfang: 2% 


Ale Bejucher bürfen jomit 
einem genußreichen, echt baitifch-ge- 


3 





Be a — — — 
— alte BE —— Se * 


— —————— 


— —— Freitag; den 2.8 ) 


Spieil⸗ Karten. 


Re Offerte di Spiel-Rarten—ausgezeihnete Qualität 
Karten mit emallirti® Rüdjeite — für Cinch und Pe 7e 


Partien — per Spiel.. 
Poker Chips — 1zöll. Poker Chips, in drei Farben — 1de 
Tally Karten — für Progreſſive Cinch Partien — mit ze 
Karten — deg. Preis 250 — per Dutzend 8 


roth, weiß und blau—reg. Preis per 100 
Schuhen. 


Männer: Sandihuhe. 


Togfkin Haudihuhe für Männer — doppelt genäht— Patent: Daumen — neue 
Shaitirungei von franz. Maroon, Nubbraun, neuen Lohfarben und Roth 
—alte Grüßen, elegant pafend und ein dauerhafter, hübjh ausje 

bender Straßen - Handihuh — die gleichen TIE 
Werthe nirgends zu betommen 

Feine Gaftor-Handihuhe für Männer—runde Nähte, prachtvolle, reiche Far⸗ 
ben, in Duntel= u — Lohfarben und Schwarz, 25 

0 


Hier . Zigarren⸗ Verkauf des Andenkens werth. Unſer ungeheures Lager von Männer⸗S 


den Preis bergefteilt wird. 

Ueber 175,000 Zigarren, die Ueberbleibjel von fürzlichen Verkäufen, zufammen mit verjchiedenen Partien, die wir bon den Yabrifanten zu bedeutenden 
Herabjegungen erwarben, fommen morgen zum Berfauf — der Bequem: 
lichteit halber in 8 Partien getheilt — jede ein Bargain grökter Art. Bi: 
garren zu Eurem eigenen Preis jegt — legt Vorrath ein, Ihr Liebhaber 
guter Zigarren, während fich Euch die Gelegenheit Bietet. 

Partie I— gleihliche — reine Havana 


Bigarren—in Glas: Röhren—in 1897 ‚gemacht 


Adams, 
Bearborn. 


ift das größte, das je in unjerem Bejis war, das grofartigfte und umfaflendfte in Chicago, und die Preije 
viel niedriger, als wie Schuhe von gleicher Güte und Zuverläffigfeit andersiwo bringen. Wir lenten Eure 
Aufmerkjamfeit befonders anf die vier- Sorten, die hier furz angeführt find, aber fie geben nur eim jchlechtes 
Bild von der wunderbaren Schuh:Gelegenheit in Ihe Fair. m unjere vortheilhaften Cfferten nad) Gebühr 
zu würdigen, muß man die Waaren jehen — das Xeder befühlen, 


Unſere Partie zu 1.95 — Unjere Partie zu 3.00- 


Flor de Chouteau—Perfecto Fienos, 5 Zoll— 
werth 20c Stüd—it —— 15c 3 55 
* Ihiedenen Moden—in Kid, Bor Calf, Satin Caff, beinape 
= Be dont — und lohfarbigem Nuſſia Calf— London, Pug, Coin und cin: e 


Stüd—Kifte von 5 . 
9, s >“ s \ F fachen franzöſiſchen Zehen — ein fache oder doppelte, feſte oder 
La Coralina — von D. L. 


Partie — ng Pfeifen und Spazierftöde. Grtenfin Soblen—qute Geylets—eng; 1. is Sn 


liihe Baditays—qut gemadt, dauer= 
Fla., gemacht — Firſt Conjul, von P. Ba: 2 e n $ bafte und modiihe Schuhe — Die „befte 
balsti 3 6o., ee Weit, Fla. gemacht — Socben erhalten 150 Groß echte Brier Pfeifen 
— gerade und gebogene Röhren—alles verjhies 
Tus voll: 
en 


— — ſte 
Fußhekleidung, die zu ſehr mäßigen 
ylor de Chouteau, von ©. Fali⸗ Sons, Key 
dene Formen — mit Gummi- und Celluloid— 
ar ti 3 50 — Der Hobe⸗ 
Kansie Unfere zartie zu 5 


—* lte und 
it Vedsr oder 
Preije zu BE ——— * 
Weſt, Fla., demacht⸗ alle garantirt die fein— nur . '. 
ften Sorten von reinen Havana, Zigarren— Mundftüden—werth bis zu Bic— 10€ 
jo lange fie vorhalten . — 2 t de 
* auz in 
Echte importirte ganz Weichſel— Pfeifen —über⸗ id war erſchuhen — jder 
Styles in den neueſten 7 


Moden und 
Facons in 
Männer 

zu zahlreich, um bier angeführt 
Nartie findet man Sıhmür: 
nn 6 ;@ utleder Calf, 


=3.00 


Männer: 


La Flor de Vallens unver— —* in 


, 10,000 Zigarren— 
Partie 1— Ircat — gemadt aus 
feinftem biefigem Qabaf—garantirt gut, 
freirauchend — per 1000 9.90 — VE 
5 für Ssc—Riite von 50...» 2 


Partie 2. 19,500 At Leijure Zi— 


; * — lange Ein— 

age, feines geflecktes Deckblatt — pr 

per 1000-16.00 — Stiite von 50 850 
La 


Bartie 3— 


Rare Caß Cigar Co.'s El Tro— 


e 3 8 
Partie ur picao Brand—ihre feinite 


Sorte — Havana Zigarren. 


Negalia Chico und Opera Bouquet — Fa— 
britpreis per 100 8.75 — 75 
wir ..9* 


Neina Eip.—Fabrifpreis per: 100 
$56.00—wir verlangen, Kiite von 50. 2.00 
2.25 


Kondas Gir. — Fabritpreis per 100 
$6.50 — Wir verlangen, 8. v. 50. 

w 

1.35 

Grema de Cuba — feinfte 


Noblezza — Fabritpreis per 100 
$10--wir verlangen, Kijte von 235. 
x 2 * 

Partie 6—- Havana Zigarren — Cu— 

nba made — Londres Sorte — 4j30. Zigar⸗ 

ren—billig zu $2.50 für Kiſte von 

23—bherabgejeßt jür dieien Verlauf © 

per Stifte von 25 auf ar > 2.00 

= 

‚2.50 


Uncle Neoo—Rid 
BecksHunting, I4à Uz., 
| Srier Pipe, 13 U3., 9 3. 


"ar alt Schuhen zu drei 
werden zu Fönn 
Knöpf: RX 
cirame 
einige 
Mode in 


batb 


Dollars 


Rangeroe 
Zehen — leichte, 


Doppelte Sohlen 


20,060 Zigarren — 
n „ajpiration, Gold 
Standard, EI Torcador — lange Einlage 
und feines gefledtes Dedblatt — per 1000 
IR. — A für 10 — der = 
Kilte, von 50 Yac 
Partie 4 28,000 Zigarren— Nag- 
„.. ged Carl, Battle Ur, 
Traveler, Arditorinm—long ftripved Ha= 
Bee Kinlage und Sumatra Dedblatt — 
yandermaht — ver 150 27.00 — # 
8 für 256 — Stifte von 50°. . 1.40 
Start-Tabaf. 
& für 9—Scalpingfni sc—Pir. 29e 
& D.—-2. & Bid... 266 
er u. 1ölinz BD. 3de 
Elimar -PBid. . . m Bay Train—Ph.. . 


Vveſte en 


+ Bu den beiten Preifen — da3 heißt, den niedrigften Preijen. Nichts al3 die zuderläfiigften Yabris 
fate in allen Jäger-Ausrüftungen. E83 ift überrajchend,. die Eriparnifie -zu vergleichen zwijchen Breijen bei 
erfiufiven Sporting-Geigäften, und den geldjparenden Breijen im Hauptquartier, „Ihe Fair“, 

Gine jpezielle Offerte in Patronen, 
Samftag offeriren— die Gange ijt Nr. 12— das Pulver da3 feinite 
Ihwarze Pulver, das zu baben ift—die Stopfung ift A Pr. 1 er: 
fte Oualität und mit dem richtigen Drud verfehen, um die beiten 
Reſultate zu verſehen — Das Schrot iſt glänzend, ſauber und von 
gleichmäßiger Größe—die Patronen ſind „U. M. C.“ und Win— 


heiter“ Fabrifat— der Grimp ift itarf und gibt die 

beiten Rejultate mit jehr wenig Nüdftoß— Schrotz 

größen find Nr. 7 und Nr. 8—der — N nur 

für Samjtag — per 100 . ” 
# 

Ganvas pneumatiihe Lod-Enten — ein jehr gutes Lodmittel für 
Enten — jebr natürlid — immer zu $6 — — 

morgen offerirt — per Dubend zu . . ‚4.95 

Eine grofje Gewehr:Offerte! 


Ehrstttinte — 


Jockey Elub—wth. 3 für 50c — 
zu 10c per Stüd—Kifte von 5. 


rn 
58; 


m 


3.T. PieChunt— Pi. 
Newsboy—Pid 

Star Vne— Pd. 
Burr Dat-Pir. . . 


Hae | 





tele wir nur für diejen 
Reinleinene Kragen für Männer — alle Facon3 — in Steh» 
und Umleoe-Facons — regul. 12° Kragen — dc 
wir haben fie auch neumarfirt für morgen . — 

Gebügelte farbige Hemden für Männer — gemacht von guter 


Qu kerth e bis 


3.98 für 


4.8 für 7.50 nei 
S en ht at Rea S 
), Männer — einfah- und Ddoppelfnöpfig — in einer außerge: m 
wöhnlich feinen Qualität Garn — T 5e 
ein veguf. $1 Kleidungsitüd — berabgejeht auf . ® 
Offerte von Halstrahten zu Ze — unjere 25c Par: 
Männer tann in Chicago_ nir⸗ 


Cuban handgemacht—die Preiſe welche wir 
Waaren markiren ſind niedriger 
Bes Beeife: nf iedrig ment in zuverläfligen — für Männer—leicht, 
m Bert und Tan — jhirere Straßen: und Ge ze ⸗ itleder, Calf, engliſche ena— 
dieſem Verkauf. neueſte Zehen und Leiſten — in Vici Kid, Stuftia Galf, und, in der 
25c—wir verlaufen fie 5 iR 30c a Galf — Goodyear Welt genäht — ö Ibat, ale verlangten Xederio * — 
— site von 50. . "as 95 Echte * Qualität franzöſiſche Briar-Pfeifen engliihe Stays — Goin, Harvard, 6 Runöpi-, Schnir- umd Bluder Fan 
—mit 24:3Ö4. echten Bernſtein-Mundſtück — Pug und —— gehen — hochmoderne Zehen — alle Gr 
Firft Conjul—Londres —— volle 44 Zoll Bulldog und Gi-yorm—mit Vuſh Bit—ganz jedes Naar acivir großartige MWertbe ‚su am serc = be 
—werth 2- für Zic—wir — 74% 15 gut $1.25 Br Auswahl 79€ 8 2 ertd niedrigen Preiie (die 
3 für 2%—per 100 . morgen nur . 5 gcrantirt Sualität’in Betracht zie Pu 
Rauch-Tabak. Ed ren en ſte 
chte Brier-⸗Pfeifen ⸗3⸗zöll. echter Bernſtein > — Tunis ar 2% Qi x » gu Did 
23e Nojeteaf—13 Unz., 9 3. Pi.33e _gebogener Puh Stem, in doppeltem Seiden- 22.00 — Größen 12 bis 1.50. Bor Galf Spring Heel Schuhe für Kinder, 1.00. 
Ni % 2 — -n — * — — — en = 
93.2. 3le Plowboy,1: 1;., 9 3. No. 33c""Plüjch Iederüberzogenem Gcehäufe—nie für wes 81.50 Knaben: Schulihuhe, schwere Sohlen, 1.10. Bor Galf Spring Heel Schuhe für Mädchen, 1.35. 
. 20e Greenbad, jede Gr., Pd. 3B5e verlangen morgen nur . £3.00 Bor Calf und Kid Schuhe für Tamen, 1.95. 
| ® a . o At ve 
| | a 
r 9 9 8 
Weitere billige Notirungen für morgen, die Guc mit unjerer Art Sparjamfeit vertraut machen werden (ans Ahr es noc) nicht feid) Viele unjerer morgigen Preije find fo duchz us verjchieden don gewöhnlichen herabgefeb: 
— das heißt: wenn Waaren von anerfannter Güte zu Preiſen verfauft iverden, die nur den allerkleinſten Profit für uns einſchließen, ten Rreifen in den Läden unferer Konkurrenten, d b he Lächer! d ſche 
zufammen mit der gröften Auswahl in Facons, Farben und Moden, iſt es dann nicht logiſch, daß eine jofortige Heine Auslage “ wrenten, dab fie beinahe Lächerlich niedrig erjchei> 
Eparjamfeit bedeutet? Morgen wird dieje Ihatjache Such ganz bejonders vorgeführt. 
nasisllion a tn . . 
Neturwollene und Gamelshair Hemden und ge für „\peztellen Sachen ſfur morgen: 
2,98 für neue Serbit:Reefers für Mädchen — Größen 6 bis 14 Jahre — gemacht 
tert—joft finished — Stleidungsftüde, die in vielen Yäden in 5, Novelty gemiſchten Gloatings etc. — große 
Chicago zu G5c dverfauft werden — f e ge — einfad oder befegt — alles fein EURER —— 2,9 
aber e5 find 50c Werthe — wir offeriren fie zu .. Dual. Bercale — einige mit offenem Rüden und front umd zu 8.00 — jpezieller Verkaufspreis . 
andere mit offenem Rücken—-kreuzweis geſtreifte Buſen-Effekte 
Natural und fancy geitreifte Hemden und Unterhoſen f. Män— "großes % en —— — | ‚I neue Herbit Reefers für Mädchen — Größen 6 bi 14 Jahre — 
ner — feiner weicher Stoff — einfah und gerippt * Hemden dazu paffender-Manjchette n—regnlärer — 6 — Ä c 3 in feiner Shalität ziveifatbigen Woucles, Meltons etc. — bübjches Afortment 
een faced Fronts, —— mit bedegten Kaas — fůr dleſen Vertauf marfiren wir fie. { ben große GapesStragen, bejegt mit fontraftirenden Far⸗ .98 
erlinöpfc—geformt nm nicht zu r — Formsfitting_— ) F X * 
er > ae = — ht zu ſcheuern Form⸗fi 50€ Gebügelte farbige Hemden für Männer — gem — von Gar⸗ 6 ut gt BEER * N —— har 50 Wertbe 
gemahrt — mit einem Paar dazu paſſe nder abnehmbarer Manz Serbit:J ür Mädch * 
jhetten —_ Apr findet feinen fo großen geldiparenden Yargain Herbit:NReefers für Mädchen gemadht aus ausgezeichneter 
in der ganzen Stadt — ihön ga a der 
wie diefe Offerte zu : — 950 gen garnirt alle modern und gut gemadht — 4 98 
Gin Afortment von Hals traten zu Sc, "das andere Läden pegieller Preis 
zu erreichen juchen—eine umfafiende Ausftellung von Herbſt⸗ * > 
Halstrahten für Männer— umfaflend jede neue Facon, Muiter 1.98 fr 12 50 nene Herbitröde für Mädchen — Größen 14 bis 18 Jahre — 
in fe iner Sualitä t Kerjev, in lobfarbig und braun — kurze, hübjche Länge, — 
Bor Front Facon — ftrapped Näl hte — kleine Aermel — eingelegter 7 € 
Semmetkrogen — gefüttert mit © Romain — durdhaus tailor= .98 
jpezieller Breis A EB RN 
9.75 für $15 neue Herbft Foat3 für Minsen—in 
4 or 6-fnöpfigen Bor. Front Faconz gemaht— 
aus in all 


Gine 12:Bore Top ‚Snap Bar Lock doppelläufige 
* ee 2: Pr Werthe — 
Chote für ſcharfes, 
runde N uriicich nappende Abzüge, Die nicht mit der Sehlinie zu: 
fammentommen — bübjches heded Patent Hore-End — fein fin 
ifhed Piſtol-Kolben — engl. Walnuk Schaft — Rubber But Plate. 
Dieje Waffe hat Yäufe, wie fie jelten an einer Flinte unter &30 
gefunden werden, derum ift fie jpeziell für Nitro: wie auch für 
ſchwarze Pulver paſſend — eine „All-around“ Flinte für Enten, 
Haſen, Prairiehühner, Wachteln ete. — wir ſicherten uns eine 


hartes Schiehßen — "niedrige Gine große 
tie von Herbſt-Halstrachten für 
gends zu dieſem Preis übertroffen werden — in der That, 
3e ilt das Nächte für eine ebenjo Ichöne Ausstellung wir 
fönnen nicht zuviel jagen über die Facons und Muiter — Ihr 
könnt am beiten die Großartigfeit diejer Offerte beurtheilen, 
indem br morgen diefem PVerfauf beiwohnt — Fure 25 
Auswahl von einem beinahe unbegrenzten Nfjortment . . 


imlicher 
in Key Weit, Fla., bergeftellt und fteift Unſere Partie A 9: 50 
rfelt paſſend-die "ei ante ſten 
all für 10c —— — ‚in 5 p — 
La Goralina Konhas—ertra — wert) 3 für T or * und We r Bor Galf, Welone Sati 
vollſtändig 
vf. 320 Pippin Cut —X — %d. 26e niger als 82.50 ER. 
nen, aber wir meisten, was toir jagen — uuterjucht unjere Offerten. Beachtet dieſe 
Männer — einfache oder Doppelfnöpfig, einfach und jließgefütz 
wir marfiren fie —— ; ners beiten Bercale — offener Rüden und Front — ertra gut 
Naturwollene und Gamel’s Hair Hemden und Unterhofen für Zoucles, Meltons, Fancy gemilhten Cloafings etc. — bübiche 
und Farbe, Die don anderen Läden gezeigt wird — Hunderte 


und aber Hunderte von Dutzen den unſerer eigenen Schöpfun— 
gen — alle Mufter und Stoffe— Yourzin:Yands, Teds, Flow: 
ing Ends und Puffs — in unzähligen Muftern und pradt= 
vollen Farben — jhwer unter Tec zu erhalten * 45e 


made — 
Spezieller Verkauf: Neue 85 Herbſt-Kleider für 


wir zeigen ſie morgen zu 
BEN ’ MäadHen für 2.75-—Größen 6 bis 14 Nabre—aus 


Ö 


‘__Hagter vor den Gejchiworenen. 


| 

x 

N 

I; 
. 

N 


J 


lonen Gulden auswies. 


Anzahl von dieſen Flinten vor der Preiserhöhung, weshalb — 
befähigt ſind, 


weit unter dem Preiſe zu offeriren, 
wirflich verfauft werden jollten—für morgen zu nur . 


22-Galiber Erpreh-Nifle—da3 cmjigar 


Golts“ oder irgeud ein andere 


Bußwaaren, — 


Sehr nette 
cons ſür 
junge Welt 


Fa⸗ 


die 


garnirte Hüte f. 


Mädchen und 


Kinder — hüb— 


ſche 
gen non 
rem Arbeits— 
raum — 


Schöpfun⸗ 
unſe⸗ 


herge⸗ 


ſtellt von unſe— 
ren Putzwacren— 


Künſtlern. Filz 


hüte nett beſetgt 


die 

Facons 
nu welche 

gen Yeute 


die jun 
ſtets 


ſchönen 
zeigend, 


anzieht — und 


aus gezeichnete 


Qualitäten und 


intereſſante 


Werthe, welche den Müttern gefallen — zwei ſpe—⸗ 


zielle Aſſortments — 


2.75 & 3.95 


Fertige Hüte für Mädchen — Plaid Gromn? 


geiteppte Filz-Ränder — Duille und Seiden:Ber 


fag — der gewöynliche 
4 Hut — 
"Samitags-Breis ER 
Weihe Filz: Schulhüte oder Ainodabout: 
Hüte — volle Auswazjl von Farben — 
der $I Wertb — Scimftags:PBrei$ . . 


Sammet: und Waid Glotb Tams—cine 
ausgeyeichnete Auswahl von — 1 — 
Te Wertbd — Spezialprei 


Feine Orxalität ungarnirte Si: Flats, 
ſür Mädchen und Kinder — in 
royal, navy uud braun 


STE BE HE, 


Das galiziſche Panama. 


Aus Lemberg wird vom 10. Okto— 
ber geſchrieben: Der geweſene öſter— 
reichiſche Reichsrathsabgeordnete und 
oftmaligeKeferent der Budget-Kom— 
miſſion Herr Stanislaus Szczepa— 
nowski ſteht augenblicklich als Ange— 
Sein 
Prozeß hängt zuſammen mit jener Se— 
rie don Senſationsaffairen aller Art, 
die im Januar dieſes Jahres mit dem 
Fun“ auf die Galiziſche Sparkaſſe 
ihren Anfang nahm, und die in ihrer 
Geſammtheit das bildete, was man 
ſich in Oeſterreich gewöhnt hat, das 
Saliziſche Panama“ zu nennen. Ohne 
= 2 Hilfe der Reichs- undLan— 
— wären dem “run'“ zwei— 

5 Der totale Ruin der Spartaffe 

‚ eines Ynftitutes, das damals 
Spareinlagen alfein über 33 Mil- 
Mas ein 
. Aoliger Bankbruc in Galizien bedeutet 
 Fätte, braucht nicht erjt näher bejpro- 
 &en zu werden. Die unmittelbaren 
und mittelbaren SKonjequenzen des 
“run” waren arg genug. Zunächft die 
Aufdedung einer gräulichen Mißwirth⸗ 
aſt in der Kaſſe und eine ſtrafge— 
rg Unterfuhung gegen den Dis 
zeltor Franz Zima, den Oberbuähal- 
ter Eugen Wendryhomsfi, gegenHerrn 
E Batgepanowsti, gegen den ehemali- 


gen Maurergefellen und jetzigen Haus⸗ 


— menbruch der von 


auensmanne 


Lileten Galiziſchen Landesbank, 


End Güterbefiger Franz SKarpinsti, 
und ſchließlich gegen die Meaitreffe 
imas, Frau Marie Fuhrmann. Mit- 
elbare Folgen wären: der Zuſam⸗ 
Dr. Marchwicki, 
RNitglied des öſterreichiſchen Herren⸗ 
haufes, einer Hauptfigur des öffentli— 
en Lebens in Galizien, einem Ver— 
der Brüder Grafen 
ges 
ber 
Selbftmord ihres Synditus Dr. Kızy- 
inomwsfi, in weiterer Folge der Ur: 
ire der Advokaten Brüder Szyd⸗— 
matt, aan — der eine a 
herübte, t andere flüchtete, 2 
des Reichsrath eordneten 

or und ſchließlich die Flucht des 

Dr. Friedrich Kratter — 
t von nicht einmal 200, 


Stanislaus und Kafimir Babeni, 


Tater 


2.25 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


dieje ftrift bochfeinen Flinten zu 
für den ſie 


9.75 


2-Caliber Expreß-Gewehr — ertra fein gezogener Lauf — Waf: 
nuß-Schaft und Vordertbeil — garautirt jo gut zu fchiehen wie das 
> bochfeines Gewehr—ipeziell für 


2.50 


„Stevens“, — 
Samſtag... 


| Elektrische Waaren. 


Giferne Bor Gloden — drei: 
3öl, Glode — nicht die Heinen 
21:30, Gloden, welde für Ans 


zeigen Zwede gemadt 21 


twerden—dies ijt eine 
garantirte Glode . 

Sloden-Drabt— No. "8 — die 
einzige Sorte welche von Elek: 
teifern für den Hausgebraud 
verwendet Wird— 15c 


per Ring . 
Knopf = Drüder — folide meſ— 
fingene Knopf: Drüder—fein po= 


lirt—mit, Ebenholz= 12c 


Drüder—zu . 
Sal Ammoniac—die Nr. 1 Qualität — von un$ 
als die beite garantirt die für Batterien 8 
zu haben ilt—per Pd... . 2... e c 


Pr 


Trochen-Batterie — die twohlbefannte „Standby 
Trocken-Batterie“ — fie iſt verſucht und als die 
beſte befunden worden unter allen Batterien der 
gleichen Größe —im ——— 92% 

er 230 


Bertauf . 
Glettriihe Glas-Schirme—wir haben einige mehr 
übrig don den jortirten — Scent 38 
14 


SIDIABRWE Ti. u 0.0 . 
‚10€ 


Motors— der wohlbelannte „Ajar PRorter* Motor— 
ein kräftiger Motor für den Betrieb 1 15 
leihtlaufender Maihinen—zu . . «io 


Batterie Zinf — reines Zinf—für Fan: 
fige Arbeit—nicht ein billiges Zinf . 


Tape für er + 
per Rolle . 5 — 


Sprachrohr-Pfeife — RER — 
jelbjtihließend—zu . . . Be 


000 Einwohnern ift das im Verlaufe 
eines halben Nahres gerade genug. 
Zum Schluffe, fnapp vor dem Spar: 
tajienprozeß, fam noch eins: Direktor 
Zima ftarb im Unterfuchungsgefäng- 
niß eines plößlichen Todes, und wenn 
aud) mit. apodiktifcher Gewißheit feſt⸗ 
geſtellt iſt, daß der 72jährige einem al— 
ten Herzleiden erlegen iſt, das Volk be— 
hauptet doch weiter, er habe ſich vergif— 
tet oder ſei vergiftet worden, nennt ſo— 
gar den Namen eines hochgeſtellten 
Ariſtokraten. der für den Mord ein 
großes Stück Geld bezahlt hätte. 

Nun Zima todt iſt, iſt Herr Szcze— 
panowski in den Vordergrund des 
Prozeßdramas getreten. Dem mit den 
Verhältniſſen und Perſönlichkeiten 
nicht Vertrauten wird es wohl höchſt 
merkwürdig ſcheinen, daß man im gan— 
zen Lande von Herrn Szczepanowski 
nach wie vor mit größter Achtung, ja 
mit Verehrung |prit. Und doch hat 
Herr Szezepanomäfi dadurd, daß er 
der Sparfaffe mehr als fünfeinhalb 
Millionen Gulden jhultete und da= 
durch, daß total mwerthlofe Papiere die 
Dedung der Millionenfhuld bildeten, 
die Urfache gegeben, daß der “run” jo 
gefährlich fich geitaltete und daß die 
Sparkaffe ihre Referven, nahezu drei 
Millionen Gulden, völlig eingebüßt 
bat. 

Mer ift nun diefer Mann, der troß 
allem und allem, troßdem er an einer 
Herzermeiterung leidet, deren Radio- 
graphie von den Lemburger Xerzten 
als ein Phänomen herumgezeigt wird, 
der Tag für Tag den Tod zu gewärti- 
gen hat, darauf befteht, um jeden Preis 
in den Gerichtafaal zu gehen — wozu 
ihn niemand zmingt — und alles 
Möglihe und noch - mehr, ald der 
Staatsanwalt jelbjt will, auf feine 
Schultern zu nehmen? Hier die Ant- 
wort: Herr Gtanislaud Gzezepa= 
nowski ſtammt aus dem Großherzog- 
thum Poſen; nach jahrelangen techni⸗ 
ſchen Studien i in England undCanada 
fam er im Jahre 1880 nad) . Galizien 
und begann aus.dem Nichts seine In— 
duſtrie zu ſchaffen. Er wurde zuerft 
Naphtha⸗ Profpektot, das heißl ein 
Mann, der nicht 3; 


iſt, 
Gemüſegarten 





Feine Merino Halbftrümpfe für 9 
melsbair — voll nabtlos — ertra feine 


Domet Nahthemden für Männer—Vote Yad—felled Nähte — dop— 
belt gefte ppt — volle Känge und Weite — regulärer Preis 


75° — für Ddiejen. fpeziellen Samftagsverfauf 


Harbier-enfition. 


Made & Butchers feinfte  ftählerne 
Refirmeffer—völlig boblgeiöliffen = 


Händier verlangen Töc 7 
und Sc dafür— > c 
Verkaufs-Preis 

William Elliotts Raſirmeſſer — völ⸗ 
iig hohlgeſchliffen—jfeir ifte Quelität 
Stabl — jedes einzelne gerantint— 
von den meiften Händlern für 


$1.25 verfauft — Ipezielier i 
Preis für diefen € 
Samiftag 

Echte ſchwediſche Stahl-Raſirmeſſer 
— ausgezeichnete Qualität Stahl — 
jedes Raſirmeſſer garantirt perfett 


zu ſein und ſcharfe I 


zu halten — 6c 


wertb — jpezieller Preis . 
„Wideawake“ Haar-Clipper — extra gute Qualität 
Stahl-Meſſer, allen Barbieren als ein regulär zu 


$1.25 verfaufter Artitel befannt—unjer 
59€ 


tegul. Preis iſt Yoc—ipezicller 

Preis nur für 

HBM. 3: 24a et 

Double Swing Rafirmefler-Abziehriemen— 
Ganvdas-Rüdjeite — gibt eine jcharfe 

Schneide nad ein paar Streihen— 1 ce 


ausgezeichneter Werth für 


oo eo 


Nafirpinfel — aus guter Suatifät bon 
Vorften gemadht — — pr 
Pinjel, für nur... —* 


Raſir⸗Pinſehn, —feine auserlejene 
franz. Borſten, Griffe aus ae u. 
Kuoden — Fe wert)...» 


Parbiersfämme — 7} Zoll — gute 
Qualität Gummi — l5ce wert) — 
für nur . .» — 


eine Erdölquelle aufſpringt, ſondern 
ſelbſt auf die Suche geht. Er unter— 
nahm die Karpathen entlang Bohrun— 
gen, die lange fruchtlos blieben, und 
man machte ſich lange genug luſtig 
über den Herrn Szczepanowski, der 
ſein ſchönes Geld und das Geld ſeiner 
Anverwandten, der Familie 
verſchwendete, um Löcher in die Erde 
hineinzubohren, 


herauskam. Schließlich aber bohrte 


Hert Szczepanowski ein Loch, aus dem 


doch eimas herausfam. Das war. in 
Slodsda Rungunsta, wo zum 
Male in Oalizien ein Naphthalager 
fünftlich erfchlofien wurde. E3 began= 
nen Bohrungen im größten Stile, eine 
Raffinerie wurde gebaut, und bald 
Ipracd) man von Herrn Szczepanowski 
reſpektvoll als vom „galiziſchen Petro— 
leum-König“. Aber ſiehe, die Szczepa— 
nowskiſchen Naphthaquellen in Slo— 
boda verſiegten. Ein Konkurs wäre 
unvermeidlich gemwejen, wenn Szezepas | 
nomäti nicht bald darauf andere Quel- 
len gefunden hätte, Geld- und Petro= | 
leumquellen. Die Geldquelle hieß: Ga=- 
lizifche Sparfafle, die Petroleumquelle 
hieß: Schodnica. 
Sn der Sparfaffe fchaltete und wal— 
tete feit ihrer Begründung, feit Ende 
der jechäiger Jahre, der DirektorFranz 
Zima mit ſouveräner Machtfülle. Er 
hatte an der letzten polniſchen Inſur— 
rektion theilgenommen und war dann 
in England jahrelang Bankbeamter. 
Aus patriotifchen Motiven ftellte man 
ihn an die Spite der neuentftandenen 
Sparfaffe, und jeltfam genug, die 
Wahl war eine glüdliche, denn unter 
Zimas Leitung gedieh das Inftitut zu 
hoher Blüthe — nod) heute, nach der 
Kataftrophe, find die Spar- und Die 
Hnpothefar-Abtheilung geradezu mu= 
fterhaft organifirt — und aus feinen 
Reingemwinnen konnten viele Hundert 
taufende zu humanitären und fozialen 
Zmeden allet Art-vermendet werden. 
Zima eröffnete nun Herrn Szczepa⸗ 
nomsti.einen geradezu unbejchräntten 
Kredit, deſſen der „Betroleumlönig“ 
umfomebr beburfte, alö er zu gleicher 
Zeit aud nad) Steinfohlen u ſchürfen 

anfin und eine Fabrik zur E 
is einem Stüch 


Molsti | 


aus denen nichts | 


Männer — in ichwarz und Ga 
Qualität Garı— 
Doppelte Ferje und Zche — ausge3. ie Strumpf—gzu 


Fairbants 
| per 





eriten | 


Gardigan 


12:e 


balten—warın und begquem— 
she jpejieller Preis + . 


Sroceries, 


4)e:. 


Ufer regulärer 3c Old 
——— Java und 
Mocha Kaffee 
34 Bid. für . 1.00 
Dan Camp: Macaroni 
und Käje; 3 
Sun Kanne z 12: 
Veeffteat Gatjup, reg: 
3% Größe, Ra 
Wintflafe . 156 
Sniders jolid gepadte 
Iomatoes: yr Dbd. 


#1.05; 3 Pid.- 
Same. % 
Te 


Sweet Breakfaſt 4 
Sped, per Pfr. £ % 
Fancy Nr. 1 Ealir 
fornia Schinken, Pf. 7e 
Continental Telephone 
Erbſen, 
Kaunnen. 1c 
Gontinental Markötifat 
Erbſen, 
Kanne . 11 
Sontinental fiften frühe 


Nuni-Grbjen;- 15c 


Ranne . 
String 


Martin 

Bohnen, €» 
Kanne 5 « oc 
Galifornia Früchte, in 
dDifem Ehrup; per 
2.25: per } 


Nid.:fanne . 


c 


R e 
Wagner Victor Stärke, l⸗ 
Bid.:Padet für. 
G 3 Ofen:Ridie, 63 
Dip. Per Flajihe . . be 
20€ Ne Gngland Mince 
er Meat, per Tc 
N 1 
American Food Co.’3 Bader . en 
engliihe Suppen, 18€ Befte? KXXX. Minnejota 
3 Pid.:fanne . Patent-Mehl, 1.00 
Fancy Galifornig' gedörrte 4 vab Sad: 
apritoien, 17 c Lenfeſty's ganzes Wei— 
Ber ——— » ‘ zen, Baitry oder Gras 
California —X gelbe — 29€ 
Pfirſiche, per Sad . 
per Bid. ‚10c Minnte Iapioca, 12e 
Gereinigte Koͤrin⸗ Be 1 YiD.Sad . 
then, per Bid. mew  TICHES Satneat, 25c 
Santenloje Rofinen, 1-Pf. 9 Pid.⸗Sack. 
Packet 100 Unele Jerry Pfannku⸗ 
9 * chen-Mehl, —XR 
KVoie Macaroni; 10 Pfd.- Bader. 
Schachtel = * 
BR 1 1,7, 4hc St 
Swifts MWajh:Pulver, 1: 
Bid. Padet ® 
ir 3e 
Duſt, 
‚ie 


Hirſchs Vogel: 
Qanilla Gr: 


Sand, Pt.:Padet 
Bunretts 
tract, 2 ann 
— 2 
> tr { 5⸗ 


15e 


Gold 
Badı . 


richtete. Schodnica begann bereits 
ſchöne Erträgniffe zu liefern, aber alles 
verfchlangen die weiteren Tiefbohrun= 
gen im größten Stile, die Kohlenberg- 
werte, die ji als total merthlos er= 
iwiejen, und diegapfabrif, aus der lau- 
ter Faller famen, die unter den atmo= 
Iphärifchen Einflüffen in Stüde gin- 
gen. Ende 1895 war Szezepanomafi 
der Kaffe fast drei Millionen Gulden 
Tuldig. Zima hatte nicht aufgehört, 
Szezepanowäti und aud) anderen ohne 
Dedung heben und höchften Mechfel- 
fredit zu geben. Um die Behörden ir- 
rezuführen, fegte er [hen im Jahre 
1894 im fleinen begonnene Bücher, 
Bilanzen- und Rechnungs =» Fälſchun— 
gen fort, unterftüßt vom Oberbuchhal- 
ter Wendryhomstt und zum Theil mit 
Willen Szezepanomäfis. Anzeigen ei= 
res chemaligen, von Zima entlaffenen 
Beamten, allerlei dunkle Gerüchte 

beranlaßten im Dezember 1898 eine 
Redifton, die nad) und nad) die Auf- 

dedung entjeglicher Mihftände herbei- 
führte. Szezepanomsti war ohne jede 
Dedung über 53 Millionen jhuldig. 
Ein Wechfelportefeuile von meiteren 
nahezu dDreiMillionen war in der gräß- 

licöften Verfaffung: Werthlofe Afzepte 
bon ehemaligen QIagelöhnern, denen 
Karpinzti bei Zima Kredit verfchafft 
hatte, um die Qeute mitProvifiionen zu 
bemwuchern; MWechfel, die Zima abficht- 
lich hatte verjähren lafien, unverjährte, 
aber nicht proteftirte Wechfel, Wechfel 
bon Beamten: der -Sparfaffe und 
Ihließlich folche, denen zu Liebe ein 
wißiger polnifcher Sournalift den 
terminus technicus „erotiſche Wech— 

jel” ‚geprägt hat und die fonft nicht bei 
Sparkaffen, fondern bei Kavalieren 
bon „Damen“ präfentirt werden. Der 
Reit des Mechjelmateriales mar fo 
ſchwach, daß das Inſtitut zur Zeit des 
“run” nicht einen Kreuzer im Wege 
des Reeskomptes daraus ziehen konnte, 
Wochenlang dauerte es, bebor man ſo 
weit Einblick hatte, um die Verant—⸗ 
wortlichkeiten feſtzuſtellen. Zima 
wurde wegen ——— durch Bücher⸗ 
und Bilanzenfälſchung, leichtſinniger 
und verfchtwenberifeher Krediterthei= 
ung unt — geſtellt; Sie 


epanog * 


Jackets für Männer — reines 
Worfted—in fihwarz und braun — extra 
gut finiſhed — gerade das Richtige für 
jene Männer deren Geſchäfte ſie draußen 


1.50 


Feine elaſtiſch gewobene ie für Män: 
ner — mit ftarfen Schnallen gemadht, Patent 
UnterbojensHalter, Kid, Braid uud Gantab 
Enden—große Auswahl von Muftern—jekt zu 
350: verfauft, und würden leicht 3: 10c mehr 
verfauft worden—wir offeriren —— 2; > 
ben in diefem Verkauf für . 


Heröll-Kopfbedeckungen. 


Hut-Departement, Mein Floor, Dearborn 
Str.⸗Eingang. 


Männer-, Hüte und Kap— 
pen. Wir können 
Euch mit irgend 
einer Mode, Fa— 
con oder Farbe, 
die Ihr wünſcht, 
verſorgen, da un— 
ſer Lager das 
größte und voll— 
ſtän digſte Lager 
2 R in Chicago ift. 

Morgen Orferiven wir als ſpezielle Bargains 100 
Dutzend ſchwarze und braune Derby und Fedora— 
Hüte für Männer — mit ertra feinem ſeidenem 


Band md Pindinns—alle in dem neue: 1 00 
> 


ſten Facons und D —— har 
töbferbige und Mearl 


zu $1.75—für . 
24 Dusgend bellbraune, 

Sample Fedoras — Wholeſale-VPreis 

824 per Dutzend — v. Iben un, RB * 
morgen zu . { 

Um mit unjeren — Bartien in Herbft:D 

by3 und Fedoras aufzuräumen und für at 
Winter-Waaren Pat zu machen, bringen wir am 
Samitag ungefähr 109 Dusend jehwarze und braune 
Derbys und yedoras zum Verkauf — die meiiten 
diefer Hüte find 82.50 wertb — Eure 

Yiuswahl für dieſen Samſtag 

en ee 

Unjer Lager 
Winter = Kappen, 

Tams u. Togues 

für Männer, Kna— 

ben und Kinder 

iſt jezt vollſtändig 

und iſt ſehr anzie— 

hend bezüglich der 

Auswahl in Far— 
ben und Entwürfen — Preiſe 40 Prozent unter den 
Hut-Laden-Preiſen. 


Knaben- und Kinder-— 


in 


feiner Qualität ſtrilt reinwollenen Henriettas ge— 
macht, in einer großen. Auswahl von modiicdhen 
Farben—volie Wloufenstsront—enge Yermel —gar: 


nirt mit Taffeta Seide von abjtechen: 2 75 


mportirten — den 


beliebten 
——— ttirungen— Aermel ⸗ 
neuer Rücken—ſtrapped Nãhte durchweg mit ein— 
facher oder faney Taffeta Seide oder Satin gefüt— 
tert—alle fein gejchneidert un EN nd 
pefiend—$l5 Wer — ‚Ge 75 
Preis 


Coat oder ſhirred 





der "Farbe reguläre 9 I Se 
Bholsgraphen-Alenfitien. 





zielfer Bieis, morgen. 
Kodak 


2 — derſelbe wie Eaſt— 
mans „Bulls 
Eye“ — dieſer Ko— 
dak kann während 
der Tageszeit gela— 
den werden — ge— 
braucht Eaſtmans 
No. 2 „Bulls Eye“ 
Films, Zeit und 
Sucpjbot Shutter, 
View Finder, 
Bauſch & 


Lomb Linſen — vollſtändig mit einer 
von Film — 88.00 werth — 3. 65 
Verkaufspreis .. 
Am Samftag. verden in Ddiejent — tement zwei 
. große Demonſtrationen mit dem berühmten „Au 
totone Mat Printing Bayer“ ftattfinden, ebenfalls 
mit dem „Senfitol®, um auf Venen, Baptier und 
Scide zu druden. Wir fübren ebenfalls das neue 


Der Redford No. 


Trays — 





Arifto ſelf-toning Papier. Verſäumt dies nicht. 
S. und M. Flaſh— 4x5 Glas- 
Cartridges — He werth, 9e 
12: wertb— Te VerlaufspreiS . .. 
Verlaufs: Preis > 
15:7 3x3} Gyelone Platten: 
4XZ Mantello Karten—  SHalter—iDe 
teine Nobs—1l5c das it — 
das werth⸗ Ver⸗ 2 
Dutzend Be ‚Se taufspreis 2. 9% 
Verkaufspreis TER 
& a 4x5 Druck-Rahmen — 
Mallintktrodts Pyr — 15e wertb—Ner: 19 
Un. — 18c taufspreis . . . “c 
ivt., Verfaufspr. Be ; 
n Sn Karma = Matten zum 
Rulverifirter Mlaun —  Pruden- iwerth 
in 1 Bid. -Karton— 15c—Werfaufs | 
Sc-Werfaufss 
wertb 1äc, Te Reis... es be 
Verkauf a a a in 
DHDO— 8 N. D. Tubes, für 
wth. Nerfaufs: Velor-Papier — 150 
preis * werth⸗ der: 
Ferrotyve Plates — taufs-Prei 
Be werth. Karma Tablets— 
Verkaufs-Preis . Se wi., Verk.Pr. 


6€ | 


rer 


BETT 


pferde: Waaren. 


18.00 Bugoy -Geſchitt 
echt Gummi garnirt— 

3 zöll. Saite 
ter Saticl - 1'230]. 
Leitjeil, einfache Nie 
men — offener 
blinder Bridle 
ausgeſuchtem 

gegerbtem 
macht 
beit. 


13.4 


1.09 Straßen Pferde: 

Blankets gemiſchte 
Wolle—reguläre Größe 
— braune Muſter — 


faucy 839 


Nand. 


I Straßen-Blankets — 80x84 — — wein— 
— und Muſter mit grauem Grund — wie: 
gen 65 Pfund — crtra 1 65 

. . x . - . + 


Wertde . 

1.09 Sta!l-Blanfet3 — fancy einfahe Mufter — 
reguläre — — ſtark und J 
warı . 9 


Stall: ‚Utenfilien, x. 


20  englijche Holly 
Stutfcher: 95e 2 
® 


Beitihen. ... + 
25c 


50° Schweiß: 
29 


Pads, halbbraun . 
% 


oder 
- aus 
Eichen 
Leder ge 
ſehr feine Ar— 


1. Fentons Stallion 
Supporti— 25 
Gummi . 3 I. > 
2.00 Fentons ſchwarze 
Reit t-Zäume und sc 


Marting'les 
— 


3c Whtons e 
% 


&50e Futterjäde, 
Xederboden .. . 
Be Neliance Kar: 
nebjeife, 1:Bf.St. 


Reib-Tücher, 
Ealz⸗Eäcke) ... 


Sind wir beftvebt, auch in Zukunft unjeren Eröffnungs: 


Aeherzieher. 
Anzüge, 


Männer: 


zu 


Mr oiferiren: Anzüge, von 


Yiode angefertigt, 


werden. Hnfer Breis wa 


betreiben, 
niedrigen Preife, 
hatten, einen 
erzielt haben. 
Gheviots, 
TIwerds, Gajjimered 2c., elegant nach der neuejten 
jowie Männer:Üeberzicher, 


in Chicago nicht unter 10.00 bis 12.00 verfauft 
hrend dieſes Berlaufs 


die wir für 


8 


die 


* 

ah 
5 Gi 
nr 
me ap 


Ein ungemwöhnlid reihhaltiger Vorrat) von 
Anzügen und Ueberziehern, 
und Façons, die ſonſt überall 15.00 koſten, 
unjer Preis während dieſes Verkaufs 


Verkauf von Männer Ueberziehern und Anzügen weiter 
da wir in Folge der außerordentlich 


die Gelegenheit feſtgeſetzt 


de Erwartung übertreffenden Erfolg 


in allen Mujtern 


Ebenfalls haben wir einen Borrath von 815.00 Weberzicehern nd Anzügen, die für 
$25.00 nit beijer getauft werden fönmen, die aus dem b>jtn Stoff, der für Geld zu 
erhalten ift, hergeftellt und jo fein find, dal; man glaubt, fie feien auf Beitellung gemad)t. 


Auf Grund diefes Erfolges find wir entichloffen, mit aller Gewalt den Eröffuungs-Berkanf 


von Männer: Ücberzichern und Anzügen weiter zu betreiben, 


damit Jeder Gelegenheit 


erhält, aus dieſem unſerem ſeltenen Anerbieten Vortheil zu ziehen. 


267-269 
North Ave. 


Ede Larradce Str. 


der Bücherfälfhung und wegen eines 
Betruges, Mitichuld am Betrug und 
MWucer. Die „offizielle“ Geliebte Zi- 
mas, die al3 folche der ganzen Stadt 


Zwei Nordfeite-Oefhäfte. 


Die Büderpr: d ıftion Italiens. 


Mie dem neuejten Heft des Zentral- 
| blatt3 für Bibliotheksweſen zu entneh⸗ 


545-547 
Lincoln Av 


Rahe Brizhtwood Kiv.. 


as 


The⸗ 


Abnahme Härter Fühlbar al3 in 
deren. Die Werle über religiö,: I 

ı mata find erheblich aurüdgegangen 
eben?o bie Romane und Werle üder Ge- 


befannt war, Frau Fuhrmann, hat fie | men ift, gehi die Bücherproduftion Jta= | Ihi —* und Geographie. Die Dichtun⸗ 


wegen falſchen Zeugniſſes zu verant⸗ 
worten, weil ſie ausgeſagt hat, daß ſie 
ihr Vermogen — ein Haus und Pa— 
piere im Werthe von zuſammen 100,: 
000 Gulden — nicht von Zima erhal⸗ 
ten habe. 


Vier Wochen lang wird dieſes Stück 


des galiziſchen Panama“ das in ei⸗ 
nem förmlichen Antlagebuch von 425 
iofeiten erzählt ift, vor den Ge⸗ 


liens. auffallend zurüd.  Bigherı war 
mar, jo jehreibt da® Blatt, allgemein 
ber Unficht, daß fte, mie in den anderen 
Kulturländern, fih in auffteigender 
Linie bewege. Im Jahre 1886 erreichte 
die Zahl derBeröffentlichungen 11,034; 
im-tabre 1895 war fie jchon auf 9437 


gefallen. Seittem hat fie fich nicht:mies. 


ber —— eine genaue GStatiftif über 
die. 4 Jahre —— 


—*F 


gen und bie mebizinifehen Bücher haben _ 
| fich fajt auf denjelöen Stan) erhalten. 
Eine Vermehrung der Werfe ift nur 
auf dein Gebiete der palitifhen und jo> 
zialen Bilfenjchaften eingetreten, 


—— Auslunft. — Alei- 

ner Da obhn: „Bapa Zweck 

Bat, eigentlich die a ne 
werden die Geldſchlachten 





Wir erſuchen |" 
fere Aunden, uns 
gefällig irgend 
eine YUnaufmerk- 
famkeit feitens un- 
ſerer Angeftellten 
J in der Men :gers 
S Office mitzuth:iien. | 


»Prompte Adlicse- | 
rung garantict. | 


Ga Muuau 


wär: verkaufen Alles, 


MAAS, BAER & Co. 


KEE &.(HICAGO ve 


wie angezeigt 
lten, - 


— wir einen 
Artikel anzeigen, 
wollen wir, dakIhr 
ifn DeRommt, 


Fragt den Manager, 
wenn Ihr einen Mr: 
titel, der angezeigt, 
nicht finden Fönut. 


Wir fordern die Welt heraus —e 


unfere Preife zu unterbieten. Nirgends in Ehicago findet Ihr Befere WBertfe oder niedrigere Preife als wir Bieten. Wir 
zeigen immer au und hoben die Beflen Bargains, und Ihr wiht es. Dadurd werden unfere Spezial-Berkäufe fo intereffant, 


0 Speziell für Samitag. 


deshald And wir immer befdhäftigt. 


unser Damen:-Mäntel:Dept. 
a Offerte in Belz:Gollarettes. 
fällig erbielten wir ®s legenheit, ungefähr 100 
* — anzukaufen, in Electrie Scal und 
Vſtrachan, werth bis zu B.00 y 
jo lange der Vorrash reicht, Auswahl 1. 23 
Tann: Nadet3, elegant bejeht und von Schnei— 
nr gemadt— beſter Kinslake Kerſey om 
Strap Stams, ein wunderbar guter | 
Werth für 7.48, Auswahl... . 4. 8 
VPluͤſch⸗Capes ſür Damen—volle Gröhe und requ- 
läre Länge, mit Braid und Net bejekt, Thibet 
Deli Kragen und Front, fancy gefu.ert — 
werth 7.50 — Eanıftag 3.98 


nur 

Damen-Skirts, gemacht aus ganzwollener gemu 
ſterter Brilllantine, durchwegs gefüttert, mit 
Sammet eingefabt, wertb 1.50, 
Samftag 


Kleider: Departement. 


Männer-Anzüge, in Cheviots, Tweeds und Caſ— 
ſmeres, aus gezeichnet aemacht und — paſ⸗ 
ſend. ein guter Werth für 7.48, 
unier Spezialpreis 

Geſellſchafts-Anzüge für Männer, 
der beſten Qualität ſchwerer blauer Serge, ſei— 





gemacht aus 


dene Vipinaga und beites Futter, vom Schneider 
gemacht und gerade jo aut wie 
irgend ein 12.0) Anzug, Samitag ..* 
Märner-Heien, die beitnemadhten Arheitähoien, 
ans Cheviots und Caſſimeres, perfekt paſſend 
und dauerhaft, werth 2.0, 
für Samſtag * 
Two-Piece Anzüge für Knaben. gemacht ans 
beiten gansmolferen Gaffimeres, in neuen EFf— 
fetten, wertb 2.50, 
Samftaa . . . 1. » 
Veitee Anzüge für Kinder, mit nroßem Matro- 
ierfragen oder Nodkragen, mit dazu pafendem 
— qus ſeidener Braid, werth 
0, Samitag 


Große Bargaing in unserem 
Schuh⸗Departement. 


Damen-Schuhe. ausgezeichnete Qualität Dongo— 
fa. Patent Tip oder Stod Tiv 
oder zum Scnüren, werth 1.50, 
ſpeziell für Samſtag 

Männer-Schuhe. in Tan, Willow Cali und 
enaliihem Bar Galf, ein 2.50 


Werth, für Samftag 1.50 
Schuhe für Mmaben und Nünglinar, für Stul: 
aehraud, heite® Satin Balf, mwerth 
1.50, ipsziell für Samitag 
Fliekaefütterte echtſchwarze nahtloſe 
Damenitrümpfe, werth 15c 
Männer: Salkitrlimpfe. in Tan und 
Shmwarı, 3 Baar für 
Nealinre-Hemden für Männer, 
werth 25c 


zum Nnünfen 


„Home made’ Windmühlen der 
weftlihen Prairien.; 


Ein fürzlich veröffentlichter Bericht 
der Nebrcesta landwirthſchaftlichen 
Station bringt aus der Feder des 
Profefior- Dr. Barboun 
Auskunft über die auf den großen meft- 
lichen Ebenen vorfommenden, bon den 
Harmern eigenhändig errichteten Wind 
mühlen. 

Der hohe Werth der Windmühlen, 
bon denen bier die Rede ſein ſoll, wird 
ung Degreiflich, wenn mwır bedenfen, daß 
ſie dazu dienen, Obſtgärten, Gemüſe— 
gärten u. ſ. w. zu bewäſſern, vielen 


| 
5.00 
7.48 
00 
50 
8 


intereffante |' 


Heerden landwirthfchaftlicher Thiere | 


das Trinkwaſſer zuzuführen, und Die 
Iriebfraft zu liefern, um Schrotmüß- 
lien, Holzjägen, Häckſelmaſchinen, 
Sohleiffteine Butterfäſſer u. ſ. w. in 
Bewegung zu ſetzen. 

Man findet Mühlen dieſer Art in 
faſt ununterbrochener Reihenfolge von 
Omaha bis Denver, von Süd-Dakota 
durch Nebraska, Kanfas und Dfla- 
homa. 

Sm Thale des Platte-zluffes in 
Nebraska fann man häufig 20 bis 30 
diefer Mühlen bon einem Beobad)- 
tungspuntte aus erbliden. Namentlich 
fommen fie in den Anfiedlungen unje- 
rer Landsleute häufig vor. An der 
Umgegend von Grand Island, Colum— 
bus u. j. m. findet man in großer An- 
zahl vortreffliche Windmühlen, die von 
fleißigen . deutichen Händen errichtet 
wurden. Unjere Landsleute ließen fich 
vielfach die heimathlichen fogenannten 
holländiihen Mühlen ald Worbild 
dienen. 

Im ditlichen Nebrasfa findet man 
die unter dem Namen „Xumbo Mill“ 
befannte Mühle borherrichend. In 
Mittel-Nebraska iſt die ſogenannte 
„Battle-ax Mill“ (Streitaxt⸗Mühle) 
überwiegend. Sie verdankt ihren Na— 
men der eigenthümlichen Form ihrer 
Flügel. 

Die Errichtung der Mühlen. von 
benen hier die Rede iſt. erfordert in ber 
Pegel geringe Auslagen in baarem 
Gelde. Selten überfteigen die Anlage- 
foften die Summe von fünf bis aht 
Dollars. Unfer Gemwährsmann jah 
Mühlen, die in der Bemwälleruna von 
arökeren Gemüfegärten  bortreffliche 
Dienfte Ieifteten, die mit einem Koften- 
aufwande von: wenigen Dollars errich- 
tet wurden. Er fah auf -roRen Bieh- 
farmen auf jeber Biertel-Sektion eine 
Mühle, die dDa8 meipende Vieh mit 
Mahler verlorgt. ine iede Tolcher 
Miüblen koftete an baarem Gelde $1.75. 
Nie theuerite jelbitgemahte Mühle in 
Nebrasta Eoftete allerdings die verhält- 
nikmäßig-hobe Summe von $150. Be- 
dentt man, daß. diefelbe eine Schrot- 
mühle in Bemequna Sekt, auf der täg- 
lich bis zu 800 Bufhel Getreidefürner 
gemablen werden können, ſo erſcheint 
der Vreis nicht zu hoch. 

Die Jumbo“⸗Mühlen kommen in 
nerjchiedenen Größen bor. In den mei- 
ften Zällen werben fie benukt zum 
Pumpen bon Waffer für das Vieh und 
zur Bemäflferung von Obit- oder Ge- 
müfegärten. Man unterfcheidet zivi- 
ſchen Baby-Aumbos, mittelgroßen 
Jumbos und Rieſen⸗Jumbos. In der 
Peoel kommt zur Herſtellung dieſer 
Mühlen irgend welches eben vorhan⸗ 
dene ehe er und Holzmwert 
aur VBermendung. Die Baby-$umbos 
merben häufig:au Dücerr von Wirth- 
——————— icht 
slten ru “ 

Pfoften. Die ı 


Große Auswahl in feinen KHleis 
deritoffen. 


Mir behaupten, das wir die jchönite Auswahl 
von Kleideritoffen zeigen. 
Schöne, lebhaft farbige Plaids, in den —*— 
ſten Entwürfen, 
iwerth 406, per Yard 
MWollen- und Seide:gemiihte Plaids —_ eine 
feine Qualität — 
werth Ale, für en Ba % 
Gin spezieller auter Werth in jehönen farbigen 
Maids, für Kindertleider, 9: 
werth lic, per Yard 
Englifhe Gaihmeres, in all den neueften Schat: 
tirungen, einschl. Abendihattirungen, 14c 
wertb 25c, per Yard 
DTamentleider: Flanell, Da⸗ 
mentuch 52 Zoll breit, alle Farben, 
werth oc, für 
Beſte Qualitãt Nock-Cambricfutter — 
werthb 5c, Samftag per Yard...» 
Schwarzer Canvas, die beite Sorte, 
per Yard . 
QTürfifchrotber Rafeldamaft, 
werth 256, per Yard . 
34:30lf. Kleider: Percales, immer verfauft zu 12c 
per Yard — 
Santftag, per Yard 5 ‚de 
36öll. ungebleichter Mus fin, iwerth ze 2e 
per Vard, Samſtag ver Yard £ 
Swift River Bett-Ticking, wth. dc 
per Yard, Samkag per Yard 


elegante Onafität 


48 
1c 
% 


Grohe Bargains in Aurzwaaren, 


Fancy Glaftic, wtb. 4c, per Yard 

Spring Haten und Deien, werth 3c per 
Dusend, Samftag 2 Dev. für . . ; 

All: Farben Räbjeide, 100:9ard kyulen 
werth 50 — Samſtag 

Velveteen Rock-Einfaßband, 5c © Onal., 
Samftag per Yard . . » 

Nr. 2 Stodinet Schweihblätter, die & 

_ Qualität, Samftag ver Baar 

Ein Set gute Kleider Stahlſtäbchen, 
iwertb 7c Pachet — Samſtag zu .. 

Das echte Bruſh Rock— Ginfakband, 
iwerth 10c ver Dad, Samftag . a 

Band — Gute Qualität Satinband, 
Nrs. 5 u. 7, Samftag ver Yard 

Fancy Hutnadeln, mit bübjchen 
Stone:-Settings, 

Echte goldplatt’rte Bebyringe 

Schwere Grainleder-Gürtel jrü Damen, dt 
fpeziell für Samftag . . ee 

Satin Bleated Kragen für Damen, 9% 
twerth 2c, Samftag_. . 

Glacehandſchuhe für Damen. mit. 2 Knöpfen: 
Glafp oder 8 Hafen — Werth $1, 
ipeziell für Samitag 

Ginfache weiße RR und varien⸗ 
Taſchentücher. .. 

Hälelgarn, für 

Häfel: und — 

Silkeen, see EEE : 


N Ice 
2e 
2e 


Fe 


Art werden unmittelbar auf den Erd— 
boden geſtellt. Alle Jumbos werden ſo 
aufgeſtellt, daß die Flächen der Flügel 
dem vorherrſchenden Südwinde ent— 
gegengeſtellt ſind. 


— — 


Der erfte franzöfiihe Brand: 
dDireftor, 


Belanntlich wurde die erjte Feuer- 
Iprige 1518 von dem Goldfchmied An- 
ton Blattner zu Augsburg gebaut, An 
Hranfreich wurde das wichtige Löfch- 
geräth erft vor 200 Jahren eingeführt, 
und zwar nach der Parijer „Nevue des 
Nevues“ durch einen Dann, der ich 
Francois du Mouriez de Perier nannte 
und urjprünglich Kammerdiener Mo: 
liereß gemefen mar, ais folder aber 
feine bejondere Schlauheit verrathen 
hatte, Eines Tages 309 er feinem Herrn 
die Strümpfe an, und zwar einen ter- 
febrt, d. b. mit der Annenfeite nad 
außen. Bon Moliere hierauf aufmerf: 
ſam gemadt, z0g Berier ven 
Strumpf von oben berab aus, drehte 
ihn dann um und legte ign feinem 
Herrn von Neuem an. N atiirlic) war 
der Strumpf wieder verf:hrt, aber 
Berier wiederholte das Verfahren noch 
dreimal, bis ihn Molière mit einem 
Fußtritt fortjagte. Erit nach Tages: 
frifi Jah der Bediente feinen Irrthum 
ein. Nach dem Tode des Dichters ging 
Porier zur Bühne und ſpielte 19 Jahre 
hindurch in Frankreich und Holland 

„als Vertreter“ Hauptrollen in Thes— 
terftüden feines früheren Herrn. Auf 
biejem Gebiet erzielte er feinen Erfolg, 
wohl aber auf einem anderen. Wäh- 
rend jeines Aufenthaltes in Holland 
batte er das Mefen der dort bereits be- 
fannten Feuerjprigen ergründet, nach 
feiner Rüdtehr na Paris fuchte er Sie 
zu berbeflern, und am 12. Dftober 
1699 erbielt er ein tönigliches Privile⸗ 
gium zu deren Bau. Im Jahre 1704 
brach ein Brand in den Tuilerien aus, 
der Schauſpieler erſchien mit feinen 
Sprigen und fie thaten Wunder. Ein 
Polizeibericht bejagte, daß Tte ihr Wai- 
fer ftrablten, „wohin Petier e3 haben 
wollte”. - Das Verblüffende der Wir- 
fung ift nicht auffällig, denn bis dahin 
batte-man fich au Löjchameden großer 
Kinftierfprigen bedient! Ein föniglicher 
Erlaf verfügte den Ankauf von zmölf 
Heuerjprigen aus dem Ertrag einer zu 
dieſem Zwecke zu veranſtaltenden Lotie⸗ 
tie, und Perier wurde mit 6000 Fran⸗ 
fen Gehalt zum ‚Brandbdirektor er- 
nannt. Im Xahre 1722 fah er feine 
Bejoldung auf 20,000 Franken erhöht. 
Damals hatte Varis 30 Perier- Feuer⸗ 
ſpritzen aufzuweiſen. Sie waren im 
Haufe des Branddireftors, Rue Maza- 
tin 41, untergebracht, und- Diejes- trug 
an feiner Vorberfeite in goldenen Budh- 
ftuben auf fhwarzem Marmor die \n= 
ſchrift: “Pompes publiques du Rei 
pour remedier aux incendies, sans 
qu’on söit tenu de rien payer;” 
db. h.: „Deffentlihe Pumpen des 
Königs zur Hilfe bei Feuersbrünſten, 
ohne daß man etwas dafür zu zahlen 


braucht“. 
— 

Aus Paris wird berichtet: Die beſten 
Kunden Frankreichs für Damenhüte 
und künſtliche Blumen ſind die Ameri⸗ 
faner, die für 36 Millionen alljährlich 
babon beziehen. Ahnen folgen die 
Engländer mit 20 "Millionen, wäh 
rend die Deutfchen auf diefer Lifte nur 
mit 3 Millionen figuriren. Die AUme- 
tifaner kaufen au bie — nt 


r geh m — 


Reine Groceries, zu niedrigen 
Preiſen. 


Beſter grauulirter Zucker, 5 Pfd.. 
Unier beites Patent: Mehl, 3 vab. . 
2 Pid.-Hanne jühe Erbien . i 
3 Pd.:fanne Bofton gebadene Bohnen . . Be 
Deites Lemon oder Banille Ertract, 2 
per Flaſche c 
Fancy weiße gedörrte Aepfel, per Kid. 2 6e 
Ertra feine California gwetichgen, per Pr. 44e 
Fancy frisch geröfteteter Santoz 7. 
— —— — 26 
Fancy Gun Pomder oder englifcher 238 
Breakfaſt Thee, per Bid is 250 
Uneeda Biscuits, ver Tadet ! . Sc 
Fancy Japan Weis, 3 Pfr. * . 10e 
Yancy Schinken, per Bid. . 5 Ge 
—J 12e 
10€ 


23c 
: '1.79 
.de 


Defte Dairy QYutterine, per Pd 

Ausgejuchter Port: oder Ahein Wein, 
per Flaſche BE: ve 

Volle Quariflaſche feiner MWbisten a 

Sweet Tip Top Tabak, Padet . . 
Deutiche Familien: Seife, volle PBid.: 
Stüde, per Stüd 


Babitts „1776“ Raid: Pulver, per Badet z 


Unfere Saus:-Ausftattungen 
in dem fagcöhellen Baijement. 


Nr. 8, ſchwere blecherne Waſch-Keſſel mit dal⸗ 
vaniſir tem eiſernem Boden, werth 


4%, Samftag nur‘. dc 


40 Fuß Weihe baummollene geflodtene nn: 
xeine, Werth T7c, — 

Sanıftag . ; \ 

Suart jhwere Granit: eiferne Berlin Saucen: 
Pannen mit verzinntem Dedet, 25 
werth 39, Samftag . > oc 
2 Ot. ſchwere Granite— Eimer, mit verzinn⸗ 
ten Dedeln, 19c werth, 

Samitag . 10. 
Ein feines Aſſortiment von nachgemachtem ge: 
ihliffenem las, beftebend aus Nojen=jars, 
Frucht-Schalen und Frucht⸗ Tellern, 

Yluswabl Samftag . . dc 
Gute Cualität große Sorte weiße vorzeilan 
Taſſen und -Untertafien, Bc das 

Naar werth, Samftag . 


Unjere Tcppid:Berfaufsraum:Spıziali: 
täten für Samitag. 
Fenſter ——— beſtes 
Opaque-Tuch. 
— Rolle Watie, 


hi 
Enerer PEITE Jugrain- Teppich, 
per Yard. . " 
(flegante (Sntwürfe in Rottingbanı 
Spiten =: Gardinen, per Paar 
Wolle Größe weik emaillirte Bettftellen, a 
ſchweren Pfoſten, Vkefling: Verzierungen, 
fpeziell für 
Samftag . . — 
Greelfior Kotton Top Matratie, "Hefte" 
Tiding, fpeziel für Samftag 


Ein Bandit als Poligziſt. 

In Roubair ift ein großer Polizeis 
Standal ausgebrochen, in ben ich be- 
zeit3 die Gerichtöbehörben von Lille 
eingemifcht haben. Dem Maire bon 
Roubair fiel in der lehten Zeit bie 
Thatfache auf, daß viele Geheimpoli- 
ziiten ihre Entlaffung einreichten, Aus 
Schreiben, die ihm: von ‚diefen-in der 
Tolge zugingen, erfannte er endlich 
den Grund dieſer auffälligen Maſſen— 
demiſſionen. Die Beamten erklärten 
nämlich, daß der Chef der Geheimpo— 
lizei von Roubaix Namens Huyghes 
ein einfacher Bandit wäre und ſie be— 
kräftigten dieſe Behauptungen durch 
Vorführung von Thatfachen, die die 
fofortige Entlaffung Kuyghes’ aus 
dem ftäbtifchen Dienfte zur Folge hat- 
ten und ihm ſchwere Beſtrafungen zu— 
ziehen werden. Unter Anderem murbe 
bewiefen, daß er gegen mehrere aus 
ländifche Gemwerbtreibende gegen Be— 
zahlung Seitens der ConcurrentenAu3- 
meifungsbefehle erwirkte. Die ſchlimm⸗ 
fte gegen ihn erhobene Beſchuldigung 
iſt aber die, die Verurtheilung eines 
Unſchuldigen zu. zmanzigjähriger 
Zuchthausſtrafe mifjentlich herbeige- 
führt zu haben. E3 handelt fich dabei 
um Folgendes: m Jahre 1895 ent- 
ftard eine wahre Panik unter den Bes 
mohnern von Wasquehal, und Umge— 
bung wegen zahlreicher Brandftiftun- 
gen. Da alle Nachforfchungen der Po- 
lizet nach den Brandftiftern vergeblich 
blieben, faßte Huyghes den teuflifchen 
Plan, einen wegen Landftreicherei und 
Heinerer Vergehen mesrfach verurtheif- 
tem Kerl Namens Jean Verhulſt als 
einen der Schuldigen „abzufaſſen“, um 
ſeinen Ruf als gewiegter Pouiſi zu 
wahren. Er gab ihm einen Vigilan— 
ten, der unter dem Namen „Ballon 
Bleu“ befannt mar, zur Seite, und 
ließ nach den nöthigen Vorbereitungen 
einen Pächter von Wasquehal in 
Kenntniß zu ſetzen, daß am 28. De⸗ 
cember (1895) ein Brand bei ihm ge— 
legt werden würde, daß er aber ſich 
keine Sorgen zu mochen brauche, da 
die Polizei über ihn und ſein Gehöft 
wache. Das Feuer brach wirklich aus, 
und Jean Verhulſt, der von dem Vigi— 
lanten „Ballon Bleu“ in die Nähe des 
Grundſtücks mitgezerrt worden war, 
wurde, da er dem Beiſpiele des Vigi— 
lanten folgend beim Anblicke des 
Feuerſcheins ſich flüchtete, in einem 
Treibhauſe feſtgenommen und auf die 
Ausſagen Huyghes' und einiger bon 
ihm „ſtyliſirter“ Unterbeamten von 
dem Schwurgerichte als Brandſtifter 
troß feiner verzmeifelten Unfchulbbe- 
theuerungen zu zmanzigjähriger Zudt- 
hauajtrafe verurteilt. Nach den gegen 


. Huygbes erhobenen Antlagen find nun 


über diefen Fall bereit3 Crhedungen 
angeftellt worden, die ergeben haben, 
daß Verhulft auf feinen Fall die frü- 
beren Brände — von den auf Petrei- 
ben de8 mürbigen Chef3 der Rou— 
bairer Geheimpolizei angelegten ganz 
zu fehmeigen — gelegt haben kann, da 
er erft fünf Tage vor feiner verhaf⸗ 
tung aus dem Gefängniſſe von Cour⸗ 
trai (Belgien) entlaſſen worden war 
Natürlich wird umgehend das Revi— 
fionsverfahren eingeleitet werben. Aber 
hätte diefe eben ermähnte wichtige Feit- 
ftellung von den Behörden nicht Thon 
zur Zeit bes — gemacht werden 
müſſen? 


Bag die — — 


Sie gertunft unft des 


Wenn man in — eine Stätte 
an 'zauberifhent Geſchichten⸗ und Sa⸗ 
genreizg mit. jener. aftatifchen vergleichen. 
fill, in melche die Ueberlieferung viele 
fach die Urheimath ded Menfchenge: ’ 
{chlechts und die Wiege ber Schöpfung 


verlegt bat, fo fatın es nur die Umge— 


bung des gewaltigen ſüdamerikaniſchen 
Alpenſees Titicaca ſein, zwiſchen Peru 
und Bolivia. Denn hier, beſonders 
auf der Inſel Titicaca ſelbſt, war jo» 
zuſagen das Eden und das Nazareth 
der Inca-Traditionen; hierher — ſo 
kündeten ihre Sagen — fielen die 
erſten Strahlen der Sonne, welche die 
Welt nach der großen Sintfluth er— 
leuchtete und neu belebte, und hier er— 
ſchienen auch, unmittelbar, aus den 
Waſſern, der Adam und die Eba der 
Inca-Dynaſtie, die Sonnenkinder, 
welche die barbariſche Welt erlöſen und 
veredeln ſollten. 

Woher iſt dieſes hochberühmte Ge— 
fhledht, xeip. die beiden Vorfahren 
tesfelben, welche eines fchönen Mor- 
gen3 ungefähr im neunten Yahrhun= 
dert der chriftlichen Zeitrechnung, vor 
ben eritaunten Eingeborenen der Inſel 
Titicaca auftaudten und ihm verfün« 
beten, daß der große Schöpfer felber 
fie alS ihre Lehrer gejandt habe, ur= 
fprünglich gefommen? Darüber bejte- 
hen merfmwürbig verjchiedene Meinuns 
gen in ber Forfshermwelt biß zum heutis 
gen Tage. Ein ganzer bunter Zaus 
berwalb mwirrer Theorien liegt da bor 
ung, ' 
Weit verbreitet ift die Meinung, daß 
ber erjte Inca, Manco Capac (ebenfo 
wie Montezuma, der Begründer der 
mexicanifchen Herrlichkeit), ein buddhi- 
ftifher Priefter aus Aſien geweſen ſei, 
der irgendwie über ben Stillen Ocean 
fam und durch fein höheres Willen und 
Können das eingeborene Bolt fich un- 
terthban machte. Ihatfächlich gibt «8 
viele Aehnlichkeiten zwifchen der nca= 
und der Yubdha - Religien, in ter Ges 
ftalt, in welcher legtere in dem geheims 
nißvollen Innern Thibets zu finden iſt. 

Scandinavier jedoch haben mit gro— 
Ber Beſtimmtheit behauptet, daß 
Manco Capac ein meltfahrender Nor: 
manne geweſen ſei! Andererſeits be— 
hauptete ſchon vor mehr als zweiJahr— 
hunderten der gelehrte Manaſſeh Ben 
Israel, der Gründer der Inca-Dyna— 
ſtie ſei ein Jude geweſen, welchen ur— 
ſprünglich der Aſſyrer -König Sal— 
manezer als Gefangenen aus Jeruſa— 
lem gebracht habe! Wiederum eine 
andere Theorie macht den erſten Inca 
zu einem abenteuernden Carthager 
oder Phönicier. Ein frommer Schrift— 
ſteller hat zu beweiſen geſucht, daß 
Manco Capac und der Apoſtel Sanct 
Thomas eine und dieſelbe Perſon ge— 
weſen ſeien. Das ſind noch nicht alle 
Theorien, und es ſei nur noch erwähnt, 
daß der deutſche Reiſeforſcher v. Hum— 
boldt darzuthun ſuchte, daß Manco 
Capac ein Hunne geweſen ſei! Wie 
man ſieht, gäbe es auch in der neuen 
Welt überreichlichen Stoff für phanta— 
ſtifche Vorzeit -Dichtungen, ſelbſt 
wenn man von —W ganz abſehen 
wollte. 


— — »— 


Holzlohle und Bulfanc. 


Belar.ntlich gab es in Oregon und 
MWafhington früher ebenfall3 gemalti- 
ges Yulkan » Rumoren; aber jeit dem 
Nahre 1843, ald jomwohl der Mount 
Baler wie der St. Helen = Berg furze 
Zeit Alche ausmwarfen, weiß man nichts 
mehr son Bulfan = Ausbrüchen in die= 
Ten - Gegenden, und in:Galifornien 
fcheint e3 mit biejer Thätigfeit noch 
viel früher aufgehört zu haben. 

Sndeß machte Herr Copille, ein Bo— 
tanifer unferes Wderbau = Departe- 
ments, vor noch nicht langer Zeit im 
Staat Wafhington eine intereflante 
Entbedung, melde die Möglichkeit 
ziemlich neuer vulfanifsher Ihätigfeit 
dafelbjt naheleat. Er bat darüber, 
obgleich nicht amtlich, in einem Artitel 
berichten laflen. 

Sn der Nähe des St. Helen-Berges 
und des Stalamafluffes fand er näme 
ih Stüde tannenzapfentragender 
Holzkohle unter Trieb - Geröll, das 
bon jenem Berg jtammte, und Dieje 
Holzkohle kann faum wohl ander ent— 
ftanden fein, ald durch jene natürliche 
„Koblenbrennerei”, melche mittelö hei- 
Ber Lava erfolgt. Allem Anfchein 
nach mar die Verwandlung in Holz— 
fohle eine ziemlich neue, und ein ande= 
rer Beobachter erzählte ihm, daß am 
KRalamafluß entlang Ihon ganze Holz- 
fohle -» Stämme zum Vorfchein gekom— 
men jeien, die fich noch nicht vollftändig 
in Kohle verwandelt hätten. Diele 
bemerfenswerthen Ericheinungen jol: 
len noch meiter verfolgt we werben. 


— Die Senne gleiht mancher Frau; 
fie wird nur in der Jugend und im Al- 
ter rotb. 

Verlorene Liebesmühe. — „Du 

fommft aus dem Eramen, Spund?“ — 

„a... denke Dit, drei volle Stunden 

.. nich die Kerlö geprüft." — „Na 
. und?“ -— „Alles vergebens!“ 





KAlinifche Srfaßbrungen 


über den Gcbraud) des 


Carlsbader Waſſers. 


Profeſſor 6Glawazek hat durch kliniſche Experi⸗ 
mente dargethan, daß Carlsbader Waſſer, ob zu 
Bauſe oder au der Quelle gebraucht, genau die näm⸗ 
liche Wirkung ausübt und ſeine Heilkraft durch den 
Export in keiner Weiſe einbüßt, In kaltem Zu ⸗ 
ftande geuommgen, ift die Wirkung die nämliche, die 
Zeinperatur des Wafjers tan jedod nad) Belichen 
durd Wärmen erhöht werden und hängt dies ganz 
don der Neigung de3 Patienten ab. 

Bewegung ijt cind von den Haupterforbernijien 
für Diejenigen, deven Leiden voruehmlid) dur die 
figende Lebensart verurfaht wurde. Angemefjene 
Viustelthätigfeit fördert Die Abjonderung des Zer- 
jegungsftoffes, der ih an verjchiedenen Theilen des 
Körpers infolge des vielen Sitens angefammelt. 
Bewegung, d. b. Spazierengeben zc., jol aber mäßig 
und dem Befinden des betreffenden Patienten an« 
gemejjeu fein. 

Man hüte fih dor Nahahmungen. Das eite 
Wafler wird unter Aufiiht der Stadt Carläbad in 
Flafchen gefüllt; es trägt das Städtfiegel und die 
Unterjgrift von 


EISNER & MENDELSON 00, 
Wenige Ügenten, Rew York, 

am balje jeder Flaid RR 
0.2. Bampblete 


Fee 


Tone eat Ban 


baut das Geihäft auf! 


Wohlwollen des Publitums hat Nondorfs Main 
Store zu dem populärfjten Saden an der IDeftjeite 


De 


für Herbft-Anzüge und Ueberzieher gemaht — Mir 
wollen Eure Meinung! 


Van Buren 
und 
Halsted. 


Gefdäfts- und Breh-Aeberzieher— 
alle die neuen netten und feinen Nöde in mittlerer und itarfer 
ihwerer Auswahl von Tuchen und —— e⸗ 

Veiſe, 

übertrefflich in der Fagon und paſſen elegante 


ſetzt und geſchneidert i in der feinſten B 


815 und 813.50 Röcke 


Elegante Facons in Top-Conts— 


alle jhmwer in Tuchen von Vicuna, Bedford Cords, Whipcords 
Kragen von beſter O 
Sammet oder einfache Kragen von gleichem 
Schwer Satin-,piped“ und ganz Satin 
Yoke Futter und beſetzt in fehlerloſer Weiſe, 816 


und Covert Cloth. 
Stoffe. 


und 818 aufs Beſte gemachte Röcke zu 


Teinfte Qualität Tailor⸗mide Aeberröcke — 


Perfekt paſſende Kleidungsſtücke — perfekt in Qualität, Mm ode 
feinen Mujtern von 
Bedford Kords und fancy 
Govert Gloth — in feiniter Art gefüttert und 
ausgejtattet, um den Anipruchvollitenzu beirie- 


und Ausieben 
nas, Whipcorbs, 


im  ertra 


digen— wirklicher Werth $20 und $22— 


Diefe Aeberzieher werden den höchſten Auforderungen 


entfpreden. 


Drahtlofer Telegraph als Bermeiler 


Seit der italienische Edifon Dar- 
coni fi in unferen: Lande aufhält, tft 
natürlih von ber drahtiofen Telegra- 
phie, die ja aucy bei dem „größten Er- 
eigniß des Jahres“, nämlich bei der in= 
ternationalen Yacht = Regatta, bereits 
mit Erfolg angewendet worden ıft, noch 
mehr ala früher die Rede. Eine ganz 
neue Anwendung aber joll diefes Tele- 
graphirſyſtem in der nächſten Saiſon 
von Amtswegen erfahren; es ſoll näm— 
lich auch zur Vermeſſung der Gewäſſer 
und gewiſſer Inſeln Alaskas dienen. 
Die einleitenden Schritte hierfür ſind 
bereits gethan worden und dieſes Ex— 
periment wird das erſte officielle ſeiner 
Art ſein. 

Dielleicht fommt e3 Manchern mun= 
berlich vor, daß auf jolche Weile die 
Ausdehnung von Gemäfjern und Die 
Länge von Infeln feitgeitelt werben 
follen, jtatt in der gewöhnlichen Art, 
indem man eben einfach mißt, unter» 
fügt von Compaß u. f. m. Uber da—⸗ 
mit läßt fich eben nicht überall. Durch= 
fomnen, und auch photographifche und 
fonftige beliebte Gelegenheit3 = Hilfs- 
mittel find nicht immer anwendbar. 

Ihatjache ift, daß die Länge der 
Sinfeln der leuten = Gruppe im meis 
teften Sinne — auf die man es haupts 
fachlich abgefehen hat — noch niemala 
richtig hat Feitgeftellt werden können, 
und bdiefe Injeln beträchtlich anders 
liegen müflen, al3 die gemöhnlichen 
und fogar die beiten GSeefahrerfarten 
fie zeigen. Diefer Uebelftand ift von 
fehr erheblichem praftifhem Belang; 
denn infolge diefer Ungewißheit hab:n 
die Fahrzeuge, welche zwifchen alusla=, 
nifhen Häfen und Geattle u. f. w. 
fahren, fchon viele Mißlichkeiten ge= 
babt, und unter den bisherigen lIm= 
ftänden bilden die befagten Injeln 
eine bejtänbige Bedrohung der Cıhiff- 
fahrt. 

Mit der Zunahme des alasfanijchen 
Handeläverfehrs ift die immer fühlba— 
rer geworden, und jo will man benn 
in nächfter Saifon im ungewöhnlich 
großen Mapjtab Vermeffungen in je= 
nen Regionen betreiben und hofft, da= 
bei auch mitteld der brahtlofen Tele- 
graphie viel audzurichten. Wenigitens 
it Hr. Priichett, der jegt am Stillen 
Deean meilende Superintendent unje= 
res Küjten- und geobetifchen Vermeſ⸗ 
jungsdienftes, in diefer Hinficht ſehr 
hoffnungsvoll. 

Für die betreffenden Arbeiten iſt 
der, erſt im vorigen Jahr gebauie 
Bundesdampfer „Pathfinder“ auser— 
ſehen, der vielleicht jetzt das beſtausge— 
ſtattete Boot ſpeciell für Vermeſſungs— 
dienſte iſt. Er braucht nur noch die be— 
ſonderen Apparate für die Anwendunag 
drahtloſen Telegraphirens zu erhalten. 
Da jene Inſeln nicht weiter, als 15 bis 
25 engl. Meilen von einander entfernt 
ſind, ſo erwartet man, daß ſie ein recht 
günſtiges Verfuchefeib für dieſes Sy— 
ſtem ſelbſt auf ſeiner bisherigen Ent— 
wicklungsſtufe bieten werden. Durch 
Anlegung von Stationen an allen er- 
forderlihen Punkten und mittels ber, 
genau zu verzeichnenden Zeitlänge für 
die Vermittlung von Botfchaften ohne 
Draht mag man zu ziemlich ficheren 
Ergebniffen Hinfichtlic der Länge ber 
Inſeln gelangen. Sobald wie möglich 
im nächjiten Frühjahr wird der „Path: 
finder“ non ben Hamaiifchen Inſeln, 
tvo er überteintert, zu biefem Bekuf 
nach den alaskanifchen Gemwäflern ‚aufs 
brechen. 

— — — — —— 
Wie die deutſichen Anuſiedler nach 
Eüdafrıfa kamen. 


Es war im Jahre 1857, als Sir 
George Grey Gouverneur der Kap— 
kolonie war. Er war einer ber beften 
Verwalter, die je in Südafrika regier- 
ten. In dem in loderer Weije unter 
britijcher Botmäßigkeit ftehenden” Kaf- 
ferngebiet lebte der friegerifche Neger- 
ftamm der. Kofas, die den britifchen 
Anfiedlern der Rapkolonie durch Ein- 
fälle viel zu jchaffen — Ihr 
Herrſcher, Keli, trug ſich ni ber 


| 


Van Buren 


und 


Halsted. 


\ 


une 


510 


valität Seiden: 


Vieu— 
katen der beſten 


815 








nung, die fremden Eindringlinge wie— 
der aus dem Land zu jagen. Mit be— 
waffneter Hand war das ſchwer. So 
verfiel er auf den erſtaunlichen Gedan- 
ken, ſeinen leichtgläubigen und leicht 
erregbaren Stammesgenoſſen die Hilfe 
der abgeſchiedenen Geiſter u verſpre⸗ 
| den. Als Helfershelfer trat ein ge- 
— Häuptling U: mhlafaza auf, dej- 
fen Tochter, Nongkaufe, am Fluſſes— 
ufer Geifter aus der unfichtbaren Welt 
angetroffen zu u behauptete, vie 
dem Stamm Hilfe gegen den meihen 
Mann verjpraden. Zuvor aber foll- 
ten fie der Zauberei entjagen und all’ 
ihren Viehitand fchlachten und auf- 
eſſen. 
zerſtört werden. Eine ungeheure Auf— 
regung bemächtigte ſich aller Koſas 
vom Kreiskama- bis zum Baſchifluß. 
Die Geiſter hatten ihnen auf einen be— 

ſtimmten Tag Myriaden Kühe und 
Ochſen verſprochen, die der Erde ent⸗ 
ſteigen würden; die Felder würden von 
ſelbſt Hirſe hervorbtingen. So wur⸗ 
den alle Kühe und Ochſen, etwa 200, 
000 Stück, auf Geheiß der Geiſter ge— 
ſchlachtet, und zur Aufnahme des ver— 
heißenen neuen Biehitandes baufe man 
tiefige Kraald und verfertiate Leder- 
fäde zur Aufbewahruna des verjpro- 
henen Getreides. Die Neger hunger- 
ten, aber fahen dem Tag hoffnungs— 
voll —* wo eine doppelte blut- 

rothe Sonne das Unbrecher einer neuen 
geit und den Sieg über die Meiken an- 
zeigen würde. Der Tag brach an, aber | 
die doppelie Scrine und ter Sieq blie- 
ben aus. Vergmeiflung padte die be- 
tbörten Neger, die ohne Nabruna zu 
Tauſenden hinſtarben. Auf beiden 
Ufern des Keifluſſes kamen 25,- 
000. Einige behaupien 50,000, 
Kojas um Weite Gebiele wur— 
den durch diefe mwahnfinnitae Hund 
lung ihrer Sinmmohrer Reraubt. Sir 
George Grey that Schritte, um bie ent= 
pölferten Candfireden wieder zu beoöl- 
tern. 


fien der Kapfolonie pc aferde Reute aus 


x 
W 


in importirten und hieſigen Clay 
Tweeds, ſchönen Caſſimeres und faney Worſteds, einfache und 
doppelbrüſtige Sack- oder Frock-Röcke, 
ausgeſtattet und gefüttert mit beſter Qualität 
Farmers Satin oder Jialian Cloth; 
ganten 816 und 818 Geſellſchafts-Anzüge zu.... 


importirten Clay Kammgarnen, 
meres und den ſchönſten eleganteſten Giieften 
in gejtreiften Kammgarıen, einfach- nırd dop: 
pelfnöpfige Sad3 und Arods, 
thaten und Jutter—das Allerreimgte in jchneis 
dergemachten Anzügen 


Moderne fertige Männer: Anzüge, 


in einfachen und doppelbrüjtigen Sads oder hübjch ausjehen- 
der Mode Gutaways, 
Clay Woriteds, Cajlimeres, Tmweeds u. fancy 
Ghediots ; elegant gemachte, perfeft pajiende 
$13,50: und 815.00:Werthe 


| Moderne Gefellfdafts- Anzüge für Männer, 


Auswahl von Stoffen, 


Woriteds, Cheviots, 
hübſch 


dieſe ele⸗ 


812 


| Hochfeine ſchneidergemachte Mäünner-Anzüge, 


hergeſtellt von Amerikas beſten Schneidern, 
ebereien Europas und Amerikas, 


aus den Fabri— 
in fancy 
Tweeds, Caſſi— 


815 


Cheviots, 


allerbeſte Zu: 


| Ichiedene Effenzen; ferner fünf Alaun=® 


Flaſchen 


miſchungen zur Konſervirung der 
Haut, 34 Arten von Pommabde und 11° 
| berichiebene Dele. Dazu fommen fünf 
Weineſſig, ſechs Schachteln 


mit Paſten, 16 Seifenarten, 28 Puder, 


Alle Getreidevorräthe ſollten 


13 Sorten von Roth, 20 Paar Hand— 
ſchuhe, 15 Schachteln mit ſpaniſchen 
Fliegen in Velours, Satin- und 
Taffeta-Puder für die Zähne, acht 
Riechkiſſen, 15 Flaçons mit verſchiede⸗ 
nen Milcharien und endlich 10 Sorten 
von Paſtillen zum Parfümiren. des 
Athems. Vielleicht ſendet uns eine 


| Meltpame bon heute al3 Ergänzung* 


zu diejem Negifter ein Verzeichniß ber‘ 

Zoilettengegenftände, die jie für burch=: 

aus nothiwendig hält. ; 
— — 


Ein fenfationeller Mord, 


Um helllichten Tage und im Een) 
trum des Verkehrs von Conſtantino—⸗ 
pel iſt einer der ſenſationellſten Morde 
verübt worden. Der Sohn des Groß— 
veziers, Staatsrath Djavid Bey, ver⸗ 
ließ gegen vier Uhr die Hohe Pforte, 
begleitet von feinen beiden Sectetären,‘ 
um ji nah jeinem Palafte auf der 
Prinzeninfel zurüdzubegeben. Auf 
der außerordentlich belebten Galatas! 


| Brüde 9* ſich ihm in dem Augen⸗ 


| 


blide, als er feine Equipage verließ,” 
ein Individuum, das zwei Revolver— 


| Fchüffe abgab, die den Sohn des Große 


' dem nod) 


| ſamm en, *8 


beißl Ha dii — in. 


aufgeregte 
Zue et wurden aus den Koloni= |, Ipreser 
hältniſſen, 


gewählt, denen man Farmen von 1500 


Acres unter der Bedingung, Militär— 
dienſt zu leiſten, anwies. In England 
ſtanden damals einige Regimenter der 
deutſchen Legion, die man für den 
Krimkrieg angeworben hatte. Nach dem 
Friedensſchluß wurden ſie aufgelöſt. 
Ein Freund des Gonverneurs Grey gab 


liche 


| fi mit a 


Polizei überliefert wurde. 


dieſem die Mittel, ſie nach Aſrika zu 


verſchiffen, da die britiſche Regierung 
nicht helfen wollte. Den Oſſizieren und 


Soldaten wurden Grundftüde in Dorf: | 
militärischen ' 
Vielen | 
und fie leifteten der Kolonie | 


Ihaften ebenfalls unter 
Bachtsedingungen angewiesen. 
gina es qut 
große Dienfie. Andere waren jür das 
Dorfleben ungeeignet und zeritreuten 
fih in die Stödie. Der Mangel an 
Trrauen machte jJich Fühlbar und be= 
raudte die Niederlaffungen ihres blei« 
benden Charakterd. Dann wurden in 
Norddeutichland Bauern zur Anfiebe- 
lung angeiworden. Die Männer famen 
mit Frauen und Kindern, und ba fie 
an harte Arbeit auf dem Lande ge— 
möhnt waren, waren ihre Ausfichten 
beiler. 1858 und 1859 wurden über 
2000 Berfonen diejfer Klaffe im Hafen 
bon Ditlondon aelandet. Eine Ham- 
burger NRhederfirma übernahm bie 
Ueberführung und die Anfiedler ver- 
pflichteten fi, mit der Zeit für die 
Meberfabrt und das Land 20 Shilling 
den Ucre zu bezahlen. Die meiiten 
bauten fich im Theil des Buffalofluifes 
an und ihrem frleiß, ihren Kenntniffen 
und ihrer Nüchternheit verdanten fie 
ihren hohen Wohlitand. 


Toillettenbedürfnifle einer . Welt 
Dame. 


In Paris iſt jüngſt ein Almanach 
erſchienen, welcher intereſſante Streif⸗ 
lichter auf den Tailettentiſch einer 
franzöfiihen “mondaine” aus dem 
Jahre 1700 mirft. Der Almanach 
zäblt nicht weniger al 200 Zoiletten- 
gegenjtände auf. Da finden wir 43 
derfchiedene Toilettenwafler, 19 Alto: 


x Hoff Waenungen zum Wafden und 16 ver- 


ı eine Mis 


| beziers leiht imRüden verlegten. Ders 
| felbe zog Sofort jeinen Revolver und, 
ger auf den Attentäter, ber eben= 
| Falls I eicht getroffen wurde, aber trotz⸗ 
rei weitere Schüſſe abgeben 
Die .. trafen und“ 
biutüberftrömt zus 
uf er nad) wenigen Ge= 
—— Der Atten⸗ 
ex, iſt Albaneſe und 
Er wollte flüch— 
nach Tauſenden zählende, 
Menſchenmenge hätle, ent⸗ 
den eigenthümlichen Ver— 
Finger gerührk, 
wenn nicht der in tr Menge befink- 
Tſche rleſſe n⸗ -Dffii ier Mehmed 
zezüdtem Säbel dem Atlentü⸗ 
e und gegen den Al⸗ 
geführt hätte 
worauf er der 
Die Auf⸗ 
regung in Qalata var undeichreiblid. 
Im eriten Moment glaubte man an 
sderholuna der Maffacre, meil 
bie Kaufleute anafterfüllt ihre Läden 
ſchloſſen. 
fort nech dem Palaſte escortirt. Man 
fand bei ihm eine Baarſchaft von 28 
Pfund. Er gab * ſeit einem Monat 
in Conſt antinopel zu fein, mit Djapid 
feine a aehabt und den 
Mord nicht aus eigenem Willen ver- 
übt zu haben. Meitere Ausfagen zu 
machen, lehnte er ab. Der ermorbete 
ältefte Sobn de3 Großvezierd — der 
jüngere ift einem  preußifchen Regi- 
mente zugetbzilt — war ein Haupts 
vertreter der ftärfiten Corruption und 
feinen Einfluß Towie die Schwäche fei- 
nes fonft ehrenhaften Vaters nühte er 
in unglaublicher Weife zu fortwähren- 
ben Erpreffungen und einem ausge: 
behnten Conceſſionsſchacher aus. 
Trotzdem er feſte Bezüge im Betrage 
bon 512,500 halte, gingen ſeine Er⸗ 
prefiungen felbft bi8 zum Sultan bins: 7 
auf, der ihm das Meifte beivilligte, ob= = 
gleich er ihm nicht Teihen tonnte. Ext 
am Jage vor feiner Ermordung ei= 7 
hielt Djavid den Dämanie-Drden in 5 
Brillanten. Während die Einen im’ 
dem Morde einen Auffchrei der. bes 
drüdten Bevölkerung gegen bie zunehs 
mende Corruption der oberen Schi 
ten erbliden, neigen andere ber Anfiht: 
zu, daß es fih um einen albanefijhen 
Act der Rache handle für die Ermor- 
dung des Flügeladjutanten Sa # 
Ben, deflen Pefeitiaung Djabib „er: 
geftanden haben fell. 


konnte. it 
Djavid ſtürz 


Kunde n den Gt iſt 
täter, ein Tagelöh 


ten und die 


ſprechend 


ter na rofl mär 
banefen einen Streich 
ſodaß pirier ſich ergab, 


— Der Pantoffelheld. — * 5 


Bantofjelbeld: „Ich dente, meine 
wird fich doch nicht fügen!“ 





Der Attentäter wurde fo- 141 


elle Waaren zu niedriglien reifen 


— für — 


... Samstag... 


Main Floor. 


dc weiße hohlgeſaumte Taſchentücher 

für Damen, für ... 2 

LBe ſchwarze fließgefütterte Damen⸗ 10€ 

—— — Gröben, für . . o » 

9 blaue wollene Shater-Soden für 

—— zu ER, 8* e 2 I 
arantirte $1 Qualität fchivarze Glace- Ü 
Handjhuhe f. Damen, alleGrößen, daar 9e 

Ic jhivere wollene Damenftrümpie, 15c 


per Paar 
Schuh⸗Dept. 


Solide Lederſchuhe, die naſſes Wetter aushalten 
fönnen, 
Dil — Gaiterſchuhe für Männer — alle 
rößen, — werth 81.50 — 
—— 1.00 
Feine Veal Arbeits ſchuhe für Männer — 
gemadt in Schnür= oder Gaiter: 
Facon, tth. 2.25, per Baar . . ; .4® > 
Feine Vici Kid oder Bor Galf Schnürz oder 
> 2. Männer — alle Größen — 
ben aus und tragen fich wie $ 
Schuhe, per — * or 
Echte Box Calf Schnürjchuhe für 
rade die Sorte, die 8250 toftet 
alle Größen und 
neueſte Facons, für 
Feine Dongola Schnür— 


2.00 


Damen — ge— 
Dorn: Town— 


DD 
D oder Anöpfjchuhe für 
Damen, 18 Facons um davon zu wählen — 
bir können Nedermann befriedigen — wirt: 
Zn Werth $2.50 per Baar, 

Bann er, , 


Kleider-Dept. 

Gan zwollene ſchwarze oder blaue Beaver-Ueber— 
sicher für Männer, mit Jtalian Glothy- Futter 
und Sammettragen — 4 95 
wertb $7.50, für «3 

Ganzwollene Hairline gejtreifte und fanch Wor: 
fted -Hojen für Männer — gut ö 
gemacht, werthb 82.50, für... „Le 

Fancy Cheviot Doppeltnöpfige Kniehofen-Anzüge 
für Anaben, Größen 4 bis 15, 28 
wertb $1.75, für. . . . ... .Be od 

Fancy GCafiimere u. blaue Cheviot 3-Stüd Knie: 
bojen-Anzüge für Sinaben, beitehend aus Rod 
Srjen und Weiten — gut gemadt — - 
Größen 9 bis 16, für . . . . .2:95 

— ——— blaue Chinchilla-Reefers für Kna— 
en, mit fanch braided Matroſ— 
Flanellfutter, Größen 3 bis gran 43 
2 BR ©. ; 00005 * 
ollene fließgefütterte Hemden und Ur ſ 
für Männer, mit —— 

cn Perlfmöpfen, with. 48e, für . 35e 

varze oder braune Fedorahü ü Rä 
mit Seidenfutter und Ban) BR —— 
95e 


mit doppeltem 
4 


25C 


u... 


tr, „ . 
Seidenplüfchfappen für Knaben, 
Band und Seidenfutterr — 
Br, u, ; 

Do meſties. 
l5c Qualität 36 Zoll breiter Gar: 
zeit ve: a a 8e 
Feine Spitzen-Gardinen-Muſter, das Stu 9 
55c Tapeſtrie-⸗Waaren, 50 Zoll breit, —.r 
pe Yard... Se 
5c gebleichtes Hud-Handtuchzeug, pP. Vd. 230 
24 DE. lange, ganzleinene gebleichte Tifchtücher, 
mit 12 Dusend dazu paflenden Ser- 
x er 3.00 wertb, für 
2 Vs. Tange, türkfifchrothe und grüne 
zaifhtücer, für... . 0 ER 
ottinghatı Spiten Gardinen-Nebzeug, 
123c wertb, per Yard or 73C 
3} 9bE. lange und 60 Zoll breite Spiten-Garz 
dinen, leicht befhmusßt, $2.50 
; — 1 EA ‚ne 
1.15 Chenilfe Tifhdefen, volle Größe 
> ſch * 69€ 


.19e 
48 


3c. Opaque Fenfter-Rouleaur, alle 
——— 
Elegante Parlor Spitzen-Gardinen, 
$4.00 per Paar werth, für ... 


.. 


Amandas Schmuck. 


(Erzählung von €. Hildebrandt.) 


Fräulein Amanda von Branit hatte 
bisher ein jehr jtiles und unbeacdhtetes 
Reben geführt. In dem fleinen Orte, 
wo fie gelebt, jah fie wenig von der 
Melt. Derfelbe lag abjeitS von der 
Bahn und nicht einmal eine Chauflee 
führte dorthin. Amanda konnte aber 
ihren Wobnfig nicht gut mo anders 
aufihlagen, da ihre Mittel dies nicht 
erlaubten. 

Das jolte nun mit einem Male 
eine Umgeftaltung erfahren; denn 
Fräulein Amanda machte bon einem 
Onkel des einjfi jehr berühmten und 
reihen Haufes Brani eine Erbichaft 
—.eine Erbihaft, die ihr nicht allein 
ein bedeutendes Wermögen, fondern 
auch Die gefammten Brillanten der a= 
milie. zuführte, ein Schmud, der felbit 
für eine fürjtliche Stirn nicht zu ge= 
ring geiwejen wäre und jchon an fich 
Fein Vermögen bildete. 

Fraulein von Branit ftand mit ei- 
nem Male im Mittelpunft des gefamme 
ten Intereifes. Der Adel der Umge- 
gend, der fich bisher herzlich wenig um 
fie gefümmert Hatte, juchte plöglich An= 
näberung; bornehme Familien erinner= 
ten ich jebt, daß jie mit ihr verwandt 
Fjeien, Sie erhielt Bejuch über Befuch 
d fo. viele Einladungen, daß fie Dies 

A Fam gerecht werben fonnte. 
Sogar — Fräulein Amanda errö- 
Einete ziemlich heftig, als ihr das zum 
rien Male pajjirte — an Heirathsan- 
üoen fehlte es nicht. Erjt war fie ver- 
irrt, dann aber jagte jie fich, daß fie 
bo gar feinen Grund habe, allein 
Durch) das Leben zu wandeln. Nur war 
die Klug genug, nicht dem erjten beiten, 
Eder fih um ihre Hand bewarb, Gehör 
Bu jchenten. Der Spiegel meldete der 
Fauten treuen Seele, daß fie für einen 
ungen Kavalier doch nicht recht paffe; 
ber ein anjehnliher Mann in mittle- 
zen Kahten, der die erjten Stürme des 
Mebens bereits hinter fich hatte — mwa= 
zum jollte fie den nicht beglüdten? 
Fräulein Amanda war offen genug, 
Dies auch Einer ihrer neu geimonnenen 
Freundinnen mitzutheilen. 
 Diefe, eine Heirathsftifterin aus 
Meberzeugung und vielleicht aud) ein 
wenig aus DVortheil, beichloß nun, 
Hmanda unter die Haube zu bringen. 
Bu diefem Zwed febte fie eine fleine 
Seftlichkeit in Szene, zu der außer 
Amanda und einigen andern Familien 
uch der Heirathstandidat eingeladen 

‚ben jollte, ? 

* Fräulein von Branig machte fich 
aljo auf den Weg. Da fie noch immer 
in Dem abgelegenen feinen Orte mohn= 
&, nahm jie ein Fuhrwerk, ließ fich bis 
© Babnitation fahren und wollte von 
aus die Fahrt nach dem Orte an- 

1, wo die Gefelichaft ftattfinden 


Der Zug fam. Er hielt nicht lange, 
nur eine ganz fleine Station 
Fräulein Amandas Dienftmäbd- 
je in Folge der fchnellen Schid- 

bung ihrer Herrin plößlich zur 
nzirt war, jtieg eiligft mit ber 
n ein Roups dritter Klaffe, 
‚Sräulein Amanda in gleiche 


m | daß er mich Ihre Betanntjcajt Heute. 


— — 


Mäntel⸗Dept. 


300 Kleider für Kinder, aus ſchottiſchen Plaids 
—— mit re und Braid bejeßt, alle 
Farben und Größen, € 
A 98e 

u won Peaver Shawl3, mit gelnoteter 
Franſe, $5.00 werth, 25 
Se ‚2 

150 ganzwollene Jadets für Mädchen, in Keinen 
grauen SKarrirungen, mit eingelegten Sam: 
met = Kragen, perfett pafiend, 
81.50 werth, für... o.. 00.0... 

225 feine SKerfey = Jadet3 für Damen, in 
Schwarz oder Blau, mit größen Perlmutter: 
Inöpfen und Schnallen befegt, alle 6 75 
Großen, 812.00 werth, für * 

75 doppeite Beaver-Capes für Damen, elegant 
mit Braid beſetzt, obere Cape und Kragen 
mit Pelz fantirt, 98e 
BUS Ber. TÜR > = 545.50 0% 

115 elegante Gapes für Damen, aus jeidenem 
Seal-Plüjch gemacht, mit Yraid. und Pelz be: 
fept, mit Atlas gefüttert, 30 Zoll lang, 100: 
zöll. Sweep, gut 88.75 werth, 5.9 


PCR ; 


Samitag . 
Putzwaaren. 

Eine feine Auswahl von Sammet Dreß Shapes 
für Damen und Mädchen — garnirt mit 
Straußen Tips, Vögel, Band und 1 98 
Schnallen, werth 22.75, für... .. 7 

Giderdaun SKapızen für Sinder, — 

Pelz, wert 309, — 

Ben 3.00 m oa smile 2 c 

Feine Filz-Hüte für Kinder, ganz garnirt mit 
Band, Flügel und Schnallen, 
für . ae 


Garpet:Dept. 


209 eiferne Bettftellen, mit jhweren Meſſing⸗ 
Rails und Vaſen, alle Größen und 3 39 
Farben, werth $4.50, für. . . _- + 

200) Oil Elotb Reiter, in 1 bis 10 Vos. 18c 
Zängen, werth 40c per Pp., für. . - 

209 Bett Comforters, mit reiner_weißer Watte 
gefüllt und mit Satin finijh Silfaline über: 
zogen, volle Größe, werth $2.75, u: 
J 


Baſement. 
63x94 Eichen eingerahmter deutjcher 


Glas-Spiegel, für. . - + 
Schwere metallene Thee: Löffel, 
TEL LET EHEN 
Silber finijhed Trint-Gefäße 
3 MER EN EEE MEET EL N 
12c deforirte Taflen und Untertaflen, 
DE WERE 5. * 
Silber finiih Brodfamen Tray und 
Scraper für . . 


a BE 


Groceries. 
Unſere beſte Elgin Creamery Butter, 1 
per Piund . —— 2320 
Biter Misconfin Cream Lridkäfe, Bid. . 12C 
Reite Qualität Frankfurter Wurft, per Bid. Ge 
Swift & 60.’5 Wincheiter Schinten, Pd. Ge 
Fancy Solid Bat Tomatoes, per Büdje . Ge 
Fancy Carolina Neis, die 8 Sorte, per Pd. Ge 
Proctor & Gambtes Lenor Seife, 12 Stücke 250 
Fancy große California Zwetihen, p. Bid. Te 
Liberty reine Frucht: Präjerven, per Eimer 19e 
Beite neue dDeutiche Dill oder jaure 2 
Pickles, per Dutzend. 
Franzöſ. präparirter Senf, per Glas ... 
Beite ſchottiſche grüne oder geſparnene 100 


p. Pi... . 7ie 


Grbjen, 4 Pfund für. . . — 
Fancy Golden Santos Kaffee, 

Unjer 24c fancy Nada Kaffee, per Pfund 18e 
J. C. Lutßz & Co.'s beſtes Minneſota 


xx 
PBatentmehl, per 243-Pfd.:Sad * 
48e, ver Fak 3.98 
Veites böhmisches Noggenmehl, per 
243-Pfd.-Sad Ale, per Fah 


felbe war ganz leer. Amanda hatte 
nur eine Handtajche bei fich, in welcher 
jich auch der foftbare Brillantenfchmud 
befand. 

Schon ertönte der Pfiff der Lofo- 
motive, als plößli die Koupethüre 
aujgeriffen wurde und ein Herr herein- 
ſtürmte. 

Fräulein Amandas Herz klopfte un— 
geſtüm. Ein plötzlich in ihr erwachter 
Inſtinkt ſagte ihr, daß es mit dieſem 
Herrn eine beſondere Bewandtniß ha— 
ben müſſe. An dieſer einſamen Sta— 
tion ſtiegen ſonſt höchſtens Bauern ein. 
Dagegen wußte ſie, daß der Mann, den 
man ihr zugedacht hatte, allenfalls den 
Zug benutzen konnte. Denn das Gut, 
das ihm gehörte, und wo ſie vielleicht 
demnächſt als Herrin einziehen würde, 
lag nahe bei dieſer Station. — 

Immer wilder klopfte ihr Herz. Sie 
wagte kaum den Blick zu erheben. 
Jungfräuliche Röthe überzog ihre Lip— 
pen; inzwiſchen blinzelte ſie heimlich 
zu ihrem Reiſegefährten hinüber. 

In der That .... er konnte es nur 
ſein .... Das gutmüthige Geſicht mit 
den treuherzigen Augen, die Biederkeit 
in jeder Miene, der ganze Wuchs, die 


Schmarre auf der linken Wange, die 


Art und Weiſe, ſich nach Jägerart zu 
kleiden: es war kein Zweifel, es mußte 
der Landrath von Barſtenſtedt ſein! 
Nach einer Weile fragte er fie in höf— 
lihem Ione, ob fie miffe, wie lange 
der Zug bis Braunberg fahre. Sie er: 
röthete, diesmal vor Vergnügen, und 
antmortete freundlich, daß der Zug in 
einer halben Stunde Braunberg er- 
reihe. Zugleich fügte fie Hinzu, daß fie 
aud) dort ausfteige, um in dem nad 
Elmfelde gehenden Zug umzufleigen. 
„Rah Elmfelde?“ rief er freudig 
überrafcht, während fein Geficht fürm- 
lich jtrahlte. „Das ift ja entzüdend. 
Auch ich will nahElmfelde. Das muß 
eine geheime Jufpitation gemejen fein, 
die mich diefen Zug benugen ließ,“ fette 


‘er galant hinzu. 


Si plauderten eine Weile, mobei 
Amanda nicht umhin konnte, zu fragen, 
ob fie die Ehre habe, Herrn Landrath 
bon Barftenftedt vor fid) zu fehen, was 
diejer überrafcht bejahte. Nun nannte 
fie aud) ihren Namen und das Ziel ihrer 
Reife — merkwürdig, es war feine! 

Sie hatte ich aljo nicht getäufcht. 

„Nun, Fritz MWaldenfel3 und jeine 
liebensmwürdige rau werden große Au- 
gen machen, menn fie uns zufammen 
anfommen jehen!“ meinte er luftig la- 
chend. „Als ich das letzte Mal bei ih— 
nen war, mußte ich leider bekennen, 
daß ich noch nicht das Vergnügen hatte, 
gnädiges Fräulein zu kennen.“ 

Amandas Augen ſtrahlten vor Won⸗ 
ne. Sie überlegte ſchon im Geiſte, ob 
ſie zu ihrem Hochzeitskleid crèême Atlas 
oder weißen Damaſt nehmen ſollte. Und 
den ganzen Familienſchmuck wollte ſie 
tragen! 

Er war wirklich ein charmanter, lie⸗ 
benswürdiger Mann. Und wie feſ— 
ſelnd er erzählen konnte! Man wurde 
nicht müde, ihm zuzuhören.“ 

„Fritz und ich haben zuſammen in 
Heidelberg ſtudirt,“ erzählte er ſeiner 
eifrigen Zuhörerin. „Wir waren ſtets 
die beſten Freunde. Er hat mir unzäh⸗ 


ise Gefälligleiten erwieſen. Am mei⸗ 
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ET 


= „Abendpoft“, € 


‚machen ließ.“ 

* * er, das Waldenfelsſche 
Gut, die Ställe, den Park: kurz, Alles 
zu ſchildern und ſchloß mit den Wor— 
ten: 

„Ich bin dort wie zu Hauſe.“ 

Im Geſpräch zog Amanda ihren 
rechten Handſchuh aus, wobei ein Ring 
mit einem koflbaren Solitair zum Vor— 
ſchein kam. Im Allgemeinen war ſie 
nicht eitel, jetzt aber ſtieg der Wunſch 
in ihr auf, dem ſtattlichen Mann dä 
drüben eine leiſe Andeutung ihrer 
Schätze zu geben. Schaden konnte das 
nichts. 

Was haben Sie da für einen herr— 
lichen Ring?“ fragte ihr Begleiter, mit 
Intereſſe das Kleinod betrachtend. 
Amanda hob die Hand ein wenig, er 
griff danach und küßte ſie. Nun er— 
glühte ſie über und über. Dann zog 
ſie den Ring vom Finger und gab ihn 
ihm hin, damit er ihn beſſer betrachten 
konnte. 

„Es iſt ein ſehr altes Erbſtück. Sehen 
Sie nur, der Reif ſtellt in kleinen Per— 
len die zwölf Himmelszeichen vor; der 
Solitair ſoll die Sonne ſein,“ erklärte 
ſie. 

„Ich intereſſire mich ungemein für 
alte Schmuckſachen“, entgegnete er, in— 
dem er den Ring auf einen ſeiner Fin— 
ger ſchob. „Ich ſelber beſitze einige 
werthvolle Ringe, finde es aber unpaſ— 
ſend für einen Mann, ſich mit ſolchem 
Tand zu ſchmücken. Man ſoll das dem 
ſchönen Geſchlecht —“ hier verneigte er 
= höflich gegen Amanda — „überlaj= 
eu. 


Stürmifch mogte das Blut dur 
Amandas Adern, alz fie ihren Ring an 
jeiner Hand jah. Wenn er doch ver- 
geilen möchte, ihn zurüdzugeben! Dann 
würde man in der Gejelichaft jofort 
erkennen, daß fie jchon Beziehungen zu 
einander hatten und dann — dann war 
eine Verlobung unvermeidlich! 

Mas aber würde ihr Begleiter erji 
jagen, wenn er ihren andern Schmud 
fah? Ihre Arm= und Halsbänder. Bro- 
chen, Ohrringe, Haarnadeln und Span= 
gen? 

Als fie in Braunberg anlangten, 
waren fie jchon ganz guie Freunde. Er 
batte mit ihrer Erlaubniß eine Ziga— 
rette geraucht, ihr eine joldde au) an 
geboten; jie hätte fie gar zu gern ge= 
raucht — ihm zu Liebe; aber fie fürdj- 
teie, e3 fünne ihr übel werben. Schade, 
er fand e3 fo neit, wenn eine Dame 
FZioaretten rauchte. Nun, fie fonnte es 
ja noch lernen. ‚Uind fie wollte es aud). 

Sn Braunberg mußten fie umjteigen. 
Der Landrath war äußerft zuporfom- 
mend und ritterlih. Er fprang aus 
dem Koupee, half ihr beim Ausjteigen, 
mobet er ihr die Hand herzlich drückte 
und jie mit verliebten Augen anfchaute, 
und nahm ihr die immerhin jchmere 
Tajche mit den Jumelen ab, um jie zu 
tragen. 

Amanda jehmwebte im fiebenten Him= 
mel. Gie war jchon ganz verliebt und 
er — er [ohien ich ja furchtbar für jte 
zu interefitren. 

Sp jtanden fie eine Weile, er mit ber 
Iajche in der Hand, auf dem Perron 
und marteten auf den Zug. Als er 
einfubr, eilte der Zandrath die Waagen 
entlang, um ein Koupee zu Juchen. Sie 
follte einjtweilen marten, bis er ein 
paffendes gefunden hätte, Jagte er und 
fügte flüfternd Hinzu, er werde dem 
Schaffner ein Trintgeld geben, damit 
er ihnen ein Koupde allein anmeife. 

Der Eleine Bahnjteig war Dicht ge- 
drängt voll Menjchen, denn in Braune 
berg war Jahrmarkt. Als ihr Beglei- 
ter ein Stüd gegangen war, verlor 
Amanda ihn plögli aus den Augen. 
Sie tröjtete fich jedoch, er würde Thon 
zur rechten Zeit wieder bei ihr fein, ehe 
der Zug fortfuhr. 

Plöglich irat ein junger Mann in 
Liorde auf fie au, der fie im Auftrag 
feine Herrn erfuchte, in ein Koupee zu 
fteigen; der Landrath Tomme gleich) 
nad. Er habe eine Depefche aufzu- 
geben vergeſſen, was er jetzt nachholen 
müſſe. 

Amanda ſtieg zögernd ein und blickte 
unverwandt durchs Fenſter. Die 
Thüren wurden zugeſchlagen — der 
Landrath kam noch immer nicht. Da 
wurde zum dritten Mal geläutet — er 
war noch nicht da! Und plötzlich — zu 
Amandas größtem Entſetzen — ſetzte 
ſich der Zug in Bewegung. Sie ſchrie 
laut auf — man ſolle doch warten — 
umſonſt. Von dem Landrath nirgends 
eine Spur! Wahrſcheinlich hatte er ſich 
verſpätet und war dann im letzten Mo— 
ment in den erſten beſten Wagen ge— 
ſprungen! Ach, wie ſehr würde ſich 
der liebe gute Mann über ſein Miß— 
geſchick ärgern! 

In Elmfeld angelangt, ſpähte 
Amanda nach allen Seiten aus. Kein 
Landrath war zu erblicken! Da be— 
mächtigte ſich ihrer eine heiße Angſt. 
In höchſter Verwirrung und namen— 
loſer Angſt beſtieg ſie den ihrer harren— 
den Wagen. In Waldenfels ange— 
langt, hatte ſie gerade noch Zeit, Toi— 
lette für das Diner zu machen. Mit 
welchen Gefühlen ſie das that, läßt ſich 
nicht beſchreiben. Inzwiſchen hatte ſie 
ihre Zofe zu Frau von Waldenfels ge— 
ſandt und dieſer ſagen laſſen, ſie 
möchte doch den Landrath, ſobald die— 
ſer einträfe, um ihre Handtaſche er— 
ſuchen; ſie brauche ihren Schmuck. 

Die Antwort, die ſie erhielt, brachte 
ſie einer Ohnmacht nahe. Die Hausfrau 
kam ſelbſt und ſagte: 

„Der,Landrath meint, Du müßteſt 
Dir einen ſchlechten Scherz erlaubt ha— 
ben. Er weiß Nichts von Deiner Ta— 
ſche; er kennt Dich ja noch nicht ein— 
mal.“ 

„Das iſt aber unverzeihlih von 
ihm,“ eiferte Amanda. „Er reifte mit 
mir von D. biß Braunberg in ein und 
demfelben Roupee; er war furchtbar 
aufmerffam und liebenswürdig und 
nahm mir beim Ausfteigen meine Ta= 
jche ab, in welcher ih meine fämmtli- 
chen Schmudjachen befinden.“ 

„Aber, liebe Amanda, der Landrath 
tft ja fchon feit geftern Abend hier! Er 
bat heute noch mit feinem Shritt das 


1 


daus verlaſſen. Doch nun komme. Du 


en 


en 


Freitag, den 27. 
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icago, 


+. Die beiden Damen gingen in ben 


Speifefaal. ; 

„Hebrigeng,“ fagte die Aerrin beB 
Haujes unterwegs, „find meine Thönen 
Pläne ins Wafer gefallen. Dente Dir 
nur, der Landrath von Baritenftedt 
Hat fich vor drei Tagen — verlobt!: Sch 
Pin ganz trofiloa!“ 

sm Speifefaal angelangt, murde 
Amanda fofort dem Zandrath vorge- 
ftellt. Nein, das war nicht ihr Reifebe- 
gleiter — der hatte benn doch etwas 
anders ausgefehen — — — 
„56 bin betrogen und beftohlen,“ 
jammerie Amanda händeringend. Sie 
war ganz berzmeifelt. Wie hatte fie nur 
fo leichtfinnig, fo bodenlos harmlos 
fein können! 

shre Jumelen bat fie nie mwieber er- 
halten. Der raffinirte Dieb war und 
blieb verſchwunden. 

— — — 
„Garland' Oefen und Herde 

heizen am beſten und backen am ſchnellſten. 
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Das Frühaufſtehen als Zeichen 
der Entartung. 


E3 mird gewiß manchem Faulpelz 
lieb fein, zu hören, daß es gelehrte 
Leute gibt, die das Frühaufftehen 
durhaus nicht ala etwas „Xobensmwer- 
thes, jondern für ein Zeichen der Ent=- 
artung halten. Man mill beobachtet 
haben, daß die yanatifer des Frühauf- 
ſtehens größtentheils zu den älteren 
Leuten gehören und daß ſie zu ihrer 
Gewohnheit nicht aus moraliſchen, ſon— 
dern aus körperlichen Gründen kom— 
men. Am Abend zeitig ſchläfrig ſein 
und am frühen Morgen munter zu er— 
wachen, ſollen wir jetzt als ein Merk— 
mal des Alters betrachten, das wahr— 
ſcheinlich einer Verhärtung in den 
Arterien und einer weniger leichten 
Thätigkeit des Blutgefäßſyſtems zuzu— 
ſchreiben iſt. Dieſer Standpunkt, der 
zuerſt im „Britiſh Medical Journal“ 
geäußert wurde, hat ziemliches Auf— 
ſehen gemacht, erhielt aber die Zuſtim— 
mung von vielen Autoritäten der gan— 
zen Welt. Jedermann weiß, daß 
Degenerationszeichen, wie man ſie bei 
alten Leuten findet, auch ſogenannten 
alten Völkern zukommen, und danach 
könnte man es als eine Beſtätigung 
jener merkwürdigen Anſchauung auf— 
faſſen, daß nirgends das Frühauf— 
ſtehen mit ſolcher Strenge betrieben 
wird, wie in China, und daß ſich dieſe 
Gewohnheit der Chineſen bisher auch 
unter dem Einfluß der europäiſchen 
Kultur noch nicht geändert hat. Die 
Audienzhallen des Kaiſers von China 
werden um 2 Uhr Morgens geöffnet, 
und um 3 Uhr Morgens wird der 
Kabinetsrath gehalten. Ob bei uns 
nicht die beſten Eingebungen der Mi— 
niſter verſagen würden, wenn ſie ſich zu 
ſo ungewöhnlicher Stunde, vielleicht in 
einer bitterkalten Nacht, verſammeln 
müßten, darüber mag man ſich ſeine 
Gedanken machen. Im Uebrigen finden 
in China ſelbſt höfiſche Feſte ſchon um 
8 Uhr Morgens ſtatt, und das kaiſer— 
liche Tagewerk iſt um 10 Uhr Vormit— 
tags beendet. Etwas Ungemüthlicheres 
kann unſereins ſich wohl kaum denken, 
aber vom Kaiſer an bis zum geringſten 
Unterthan herab ſind die Chineſen mit 
dieſem Zuſtande zufrieden. Es wird 
nun wohl freilich in dem großen China 
mit ſeinen vielen Millionen von Ein— 
wohnern auch Leute geben, die ſich jener 
Gewohnheit nicht unterwerfen, und 
vielleicht kommt es auch bei den chine— 
ſiſchen Beamten unter dem Druck euro⸗ 
päiſcher Ziviliſgfion daͤhin, daß ſie 
nicht früher aufſtehen, als andere ver— 
nünftige Menſchen. 

— —“ 


... 
Schneller als je nad Galifornien. 


Der Overland Limited, Chicago, Union 
Racific & North: Weitern Linie, fährt täglich 
6.30 Abends ab, erreicht San Arancisco 5:15 
Abends an dritten QTage und 208 Angeles 
am näachiten Morgen. Kein Wagenmedjiel. 
Das beite von allem. Die Pacific Erpreß 
tährt-täglich um 10.30 Abend3 ab. Touriften 
Schlafwagen jeden Tag und Erkurjionen 
jeden Donneritag. QTidet-Offices, 193 Clark 
Str. und Wells Str. Station. oft24,25,27 


— — — — 


„Seid einig, einig, einig!“ 


Verſtehen die Deutſchen in Oeſter— 
reich die mahnenden Zeichen der Zeit, 
dann werden ſie angeſichts der ſich vor— 
bereitenden Wendung zum Bellern al- 
len :leinlichen Fraktionsgeift zurüd- 
drängen und fo eng an einander rüden, 
daß fie fortan den Slaven al3 ge 
ThlofjenenationaleMajfe 
gegenüberjtehen. Leider ift die Zerflüf- 
tung der Deutjchen jo tief, daß die 
Shaffung einer großen einheitlichen 
deutichen Partei nicht über Nacht zu er= 
zielen wäre, jelbft werın bei allen Frak— 
tiong= und Gruppenführern der beite 
Wille beflände. Allein ein Anfang 
fönnte unfchwer und rafh gemacht 
werden, wenn deutſche Fortſchritts— 
partei und deutſche Volkspartei ſich mit 
einander verſchmölzen. An nationaler 
Geſinnung ſind dieſe beiden Parteien 
einander ebenbürtig, nicht einmal von 
einem weſentlichen Temperamentsun⸗ 
terſchied kann man ſprechen, denn beide 
Parteien umſaſſen ebenſowohl bedäch— 
tige wie ſtürmiſche Politiker, und wenn 
es Jalt, die bedrohten deutſchen Rechte 
zu wahren, haben auch die Bedächtigen 
jugendliches Feuer und rückſichtsloſe 
Energie an den Tag gelegt. Fort— 
ſchritts- und Volkspartei, zu einem 
parlamentarifchen Verband vereinigt, 
würden bie jtärkfte Partei im Abgeord- 
netenhaufe bilden und auf den Gang der 
Dinge weit mehr Einfluß augüben fön- 
nen, als jebt. Auch wäre nad einem 
unumftößlichen Naturgefeg die Anzieh- 
ungsfraft eines großen deutfchnationa= 
len Barteilörpers auf die bisherigen 
Anhänger der fatbolijchen Volkspartei 
in den Alpenländern weit größer als 
die zweier fleiner Gruppen. Wenn man 
fieht, mie berfchiedenartige politifche 
Indivbidualitäten im Tſchechen⸗ und im 
Polenklub neben einander Raum fin— 
den, ſollte man meinen, daß es auch kei⸗ 
ner Herenkünſte bedürſte, Foriſchrittler 
und Volksparteiler unter einen Partei⸗ 
hut zu bringen und darunter zuſam⸗ 
menzuhalten. 


Offen Abends 
bis neun 
Uhr. 

Seht nach 

dem Schild 

mit dem 
großen 


Fiſch. 7 


Treund bleibt. 


— 


Dieſe Partie umfaßt alles Neue 
4 untenftebenden Preisanjigungen find 


Enaliiche Pettzimmer:Rugs, 36 


5436 Bol— $», 
En m. ü 24e 
*1.40 


ve Pe RE ie 


40° 
2TXCOzÖllige 
Sammet:Rugs 
Ganziwollener 
Teppich zu 


MAIN STORE— 


1901-1911 STATE STRASSE, 


Nahe 20ste STR. 


! 
! 
! 
! 
' 
: 
! 
i 
! 


Finanzielles, 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft:Ede LaSalle und Madifon Str. 


Kapital .. S500,000 
Ueberſchuß .8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Dice-Präfident, 
GEORGEN. NEISE, Saffirer, 
Allgemeines Bank =: Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privais 
perſonen erwünſcht. 


—. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. miriom 


1220-108 Xa Galle Bir. Reatsauwälte. | 
4 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verlaufen. 


(ELD3 


Sof, Imo&fon 


ReineKommiffion. u. 0. STONE &co., 


Anleihen auf Chicagoer 206 l.aSalle Str. 
verbefiertcö Grundeigenthum. 4 Telsph.. 681., Ex 


S. H. Smith & Co. 


ITT W. Mabıson STR., seit». 
Alles in 
Haus - Ausllallungs -Wnaren. 
Rauft was Ihr braudtt. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


‚Wenn Jhr unjere Preife und Bedingungen dver= 
gleicht, ehe Zhr kauft, fparen wir Eud) Geld ! 


Ein Zeſchenk Fin Einkauf! 


jedem 
Abends offen! mmfr,ma16bm 


09 und ohne Kommilfion 
8500 und aufiw. 
320oc.c. Boon, 


70 Dearborn Strasse. 
Zimmer 1— Phone Gentr.227. 





53.00 Johlen. 83-25 


. $3.50 
. $4.00 


Indiana Aut. . . A 

Indiana Qump . 

Birginia Lump . - ... 

Hoding oder ®. & D. Lump . 

Small Egg, Nange und Cheftnut, 

zu den niedrigfien Marktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
3immer 304 Schiller Building, 
aug18,bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C.O. D. ausgeführ* 
Telepbon Main 818. tal&fon 


J. G. GROSSBERG, 
Rechtsanwall und Ralhgeber, 


Grundeigenthum, 
Schadenerjagflagen, Banferotte. 
Un’tyBidg..Suite 814-84°%. 79 DEARBURN STR. 


Televhon Rain 2997. <Bag.momifr,2u 
a SE a 
Berugt unfer 


©xtraft von Mal; und Hopfen, 


sonver Gottfried Brewing Co. 


Tel.: SOUTH 428. 


Freies Auskunfts-Bureau. 
* rt y —— 


Main Store: 1901 bis 1911 State 


Ehrlichkeit iſt die beſte Politik ... 


Wir glauben es, denn wir haben damit Erfolg gehabt — wir ſind ſtets ehrlich beſtrebt geweſen, einen reellen Dollars— 
werth für jeden uns bezahlten Dollar zu liefern, die Intereſſen unſerer Kunden ſo wahrzunehmen, daß jeder einzelne unſer 
t. Ein zufriedener Kunde iſt, wie uns unſere Erfahrung lehrt, die beſte Anzeige. 
digen mit unſerem neuen, offenen Kouto⸗Syſtem, feine Sicherheit, keine Zinſen, keine Kollektors, keine unange— 
nehmen Beſuche beim Friedensrichter, keine Veröffentlichung, ſondern die allergrößte Einfachheit. 


Carpets und Rugs. 


und 


Hinſicht auf die gegenwärtigen Teppich-Preiſe. 
Zoll 
Teppich — werth 18c 


35 Boll breiter Granite 
Teppiche—garant Farben 
Prachtvolle Muſter in 
Teppichen aus Bruſſels. 


— 


Str., 


Wünſchenswerthe. Die 
ungewöhnlich niedrig in 


breiter einheimifcher 


2% 
383e 


Offen Abends 
9UuHr. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Vertreter aller Linien nach Bremen, Hamburg, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, Paris ete. 


Excurſtonen 


gu” \arifer Wellausitellung 


KHajüten- Anmeldungen entgegen genonmen. 


Eifenbahnbillette, 


Wedel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 
Spezialität. 


Er Vollmachten, 


notariell und fonfulariich, 


BEE Srhichaiten, 


voraus baar ausbezahlt oder Borichufz ertheilt 


2 Millionen Dollars Erhfchaften beſorgt 


Oeſſenlliches Voluriul. 


wendet Euch direkt an 


Xonſulent K. W. EEMPF. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsberau. 
Ss“ LaSalle Strasse 


Sonntags offen bi8 12 Uhr, tg,bw 
J.$.Lowilz, 
99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Zwischendeck 


und Kai ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Yort: 


Dienſtag, 31. Okt.: Kaiſer Wilhelm der Große”, 
Erpeetz, nach Bremen. 
Mittwoch, 1. Nov.: „Noordland⸗ ..nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 2. Nov.: „Darmſtadt“ ... nach Bremen. 
Donnerftag, 2. Nov.: „La. zouraine“, Exp ch. 
nach Havre. 


Samſtag, 4. Nov.: „Notterdam“, Expreun, nach 
Notterdam. 


Samftag, 4. Nod.:- „Aug. Victoria“, Erpreh, 
; nad Hamburg. 
Dienftag, T.Rov.: „Lahn“, Erprek, nad Bremen, 
Mittwoch, 8. Nov.: „Friesland“... nah Antwerpen. 
Donnerftag, 9. Nov.: „Kaijer Friedrich“, Erpreß, 
nah Hamburg. 


Alotahrt von Ghirago 2 Tage vordir. 


Bolmahten vis. 


konſulariſch. 


sr Srbichaften 


BYorihug auf Berlangen. 


Anstunft gratis. 


Teftamente, Abitrakte, Perfionen, Mills 
tärpapiere, Wrkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau, 
SS CLARK STR. 


Olfic»Stunden bid 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Ihe, 
ima",jom 


segulirt. 


92 La Salle Str. 
Shilskarten nad) und von 


Europa 
Billig ! 
- Eifenbahndillette, 
Dfiten, Süden, Weiten, zu Exfurfiousraten. 
Geldfendungen 3 die Reissvon 


3 mul wögentid. 


Defentihes Ylolarial. 


Bollmachten "' kauiylariinen Be 


olaubigungen. 


Ethſchaſlsſachen, Koſſeklionen 
Spezialität. 
gelber zu verleihen HS yundigenttum im De 


Erfte Supotheten ftet3 an Hand. 
a ee 


2 3 De 


Diele elegante 5-Stilcke Parlor Einrichtung — 
nicht die befte, aber eine gute, dauerhafte und reell gemachte Rarlor-Ginrichtung, welche fi) überall gut ausnimmt -— Ge: 
ftell aus folidem Hartholz — feine Antique: oder Mahogany: Politur — Doppelt befejtigte, feine ges 
härtete Stahlfedern an den Sitfanten und von gejcidten Arbeitern gepolitert — 
dauerhaften Material — wiirde zu $20.00 nody billig jein—unjer Preis 


Matratzen. 


Euze Erfahrung in Matraken mag Euch gelehrt 
„Haar“ manchmal Moo3 ift, und dab „Ercelfior* ganz gewöhns 
liches Stroh fein kann. 
Wir find das einzige Möbelgasihäft in Chicago, das feine eiges 
nen Matragen anjertigt. Unjere Matragen werden unter pofitiver 
Garantie verfauft, und künnnen zurüdgegeben werden, wenn nit 
völlig zufriedenftelleund, 
Nur inion:Urbeit, welde eine Garantie jür fi felbit ift. 


aus gutem und 


BRANCH STORES-— 
3011—3015 STATE STR., Nahe 31ste STRASSE. 
501—505 LINCOLN AVE., Nahe WRIGHTWOOD. 
219—221 E. NORTH AVE., Ost von HALSTED STR. 


—— — — — —— —— — — — — * — — 1 ll. 
) 
J 


3011 bis 3015 
State Str,, 
Nabe 3lite. 
501 bis 505 
Lincoln Ave. 
Nahe Wrigktwood 
Ave. 


219 u. 221 
S.NRorth Ave. 


Zwiid. Larrabee 
und Halited Str. 


63 ift leicht, fie zu befrie- 


512.60 


haben, dab 


Warum nicht zunerläfige Waare kaufen? 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Weit Shore Elfenbahn. 
Bier limited © are täglich zwiſchen Ghicags 


— — 


u. St. Louis nach New York und Bofton, via Wabaf 

Eifendahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Ge 

und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenwedhiel. 
Büge gehen ab von — wie folgt: 


ıa aba 

Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın La HorR3.30 Nadm. 
. 8 5:50 Abd8, 
Ubfahrt 11:00 Abd, — „ New York 7:50 Nerm, 
Boiton 19:0 Vor, 

Dia Niel Blote 
of. 10:35 Born. Unkunft in Htem York 3:00 Nahm. 
oe . Lofton 4:50 Nahım. 

uf. 10:15 Ands, - 


w New York 7:50 Born. 
«»_ „Bolton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
a 


ia bajh. 
abf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nam. 
® Boſton 5:50 Abdsa. 
Abf. 8:40 Abds. 2eyxw Vork 71350 Vorm. 
Boſton 1020 Vorm. 
Wegen weiteger Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. f. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
©. G. Lauibert, General⸗Pafſſagier⸗Agent, 
5 Vanberbilt Ave., New Horf. 
3. 3. McCarthy, Gen. Weitern-Paf —— 
200 S. Cark Str. Chicago, Ill 
Clartk Str. 


Sohn W. Goof, Tidet-Agent, 
Ghicago, Ill. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Sentral-Bahır 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. DO. Poitzuges) 
an der 22. Str.» 39. Str.., Hyde Park» und 63. 
Str.-Stationt beitiegen werden. Stadt-Fidet-Office, 
99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 

VDurchzuge: Abfahrt Ankunft 

New Orleand & Diemphis Limited * 5.5N "11.1528 

Monticello, Si. und Decatur 11.158 

St. Lonid Diamond Spezial... 7.35 8 

St. Louis Yaylight Speziai.. 

Sprinsfield & Decatur 

WR. 

Sprinoheld & Decatu 

New Orleans Poſtzug 

Blovmınaton & Chatsworth....... 

Chicago, & Cairo Erpreß > 

Gilman Kantalee 4.00 N 

Kodjord, Dubuque, Siour Eıty & 

Sivur Falls Schnellzug he 
Rocford, Dubnque & Sıour Eıty..all.4s5 N 
Rockford Paſſagierzug 2222 
Rockford, Dubüque und Lyle 110.10 B 
Rockford & Freeport Expreß 6. 20 N 
Dubuque & Freevort 1 130N 

‚aSamftag Nacht nur bis Dubuque. *Täglih. Täg⸗ 

lid, ausgenommen Sonntags. "xSchlafwagen offen 

um 9:30 Abends. 


50 3 
10.108 
ZONR 


Burlington:Linie, 

Chicago», Burlingtons und QuincyEijenbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und UnionsBahıdof, Canal und Adanız. 

Züge » Abfahrt Ankunft 

«ofal nad) Galesburg 7 8.30 +6.10% 

Ottawa, Streator und La Salle...T 8.3028 

Rocelle, Nocdford uud Forrefton..r 

Kofal-PBunfte, Jllinois u. Jowa . a h 

+ 


& 


Do 
Eu 


Fort Worth, Dallas, Galveiton... 

Klinton, Moline, Rod J8land .... 

ge Diadifon und Keokuk......... 
enver, Utah, Galtfornia „..... . 

Galesburg und Onincy 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rocelle und Rodford... 

Kanias Eity, St. Yojeph — 

Omaha, C. Bluffs, Nebraska 

St. Paul und Minneavoliß. ...... 

Kanjas Eity, St. Joievb.. .. .... 

Quincy, Heofuf, Ft. Madijon 

Omaba, Lincoln, ® 

Salt Zale, Ogden, Ealifornia..... 

Deadwood, Hot Springs, ©. 2... *10. 

St. Paul und Minneapolis....... TLO.5HN 

. "Zäglid. FTäglid, ausgenommen Sonntag 

lich ausgenommen Samftag3. 


—SHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between — and Adams Sts. 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 

i *Daily. tkx.Sun. 
Paeific Vestibuled Express, 
Kansas City, Denver & California 
Kansas Car, Colorado & Utah Express.. 
Limited. | 
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Bessees® 
—— 


Peoria Night 
Joliet & Hios 


KEZSERZEE 


ssssas 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Elarf, —S— a und 
rborn-Station, Bolfu.Dearborn. 
- Adfabrt. Ankunft. 
Marion Lokal; ....+7.0B8 +6.10N 
NewYork&Boiton *3.O0N *5.00N 
AKamestown und Burfald.... tm Hr 
Roceiter Accomodation 
New York und Boiton 
Commons und Storfolt, Ba... ...-. 
*ZTäglih. + Ausgenommen Sonnfaqs. 


MONON ROUTE--Scarborn Station. 
Zidet Offices, 82 Elarf Str. und 1. Klaffe Hotel3. 
Abgang. Aniunft. 

ndianapolis u. Cincinnati... * 2:48. "12.00 M. 
Zafayette und Louisville.......” 8.302. SSR. 
ndianapolis u. Gincinnati.. R 
ndianapolis u. Cincinnati. 
Indianapolis u. Gincinnatt 
Zafayette Accomodation 
Lafayette und Zonisville. ....... 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
* Täglid. + Sountag ausg. 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
; St. Souis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Str., nahe Clark Str., am Loop, 
‚Alte Züge täglich. —* a 
Ü Kr ur h 
ew den & Bolton Erpreß tert 


ew Norf Erbreß.-.... ...- 
New & Boiton. Erprek 2 

Stadt-Ticlet- Office, 111 Adams Str. und Auditorium 
Auner. Zelephon Gcutral 2057. 


Baltimore & Ohie. — 
ꝛ £ ier-Station; Zi 
ehe ——— — ine eri 
Fahrprerje verlangt auf Limited Züge ae 
New Bet und Wafdıngton Bei» 
r Zimiteb — —⸗ 2.28 2.08 
New 14 bi ton und Pitt — 


————— 
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oanntagpost 
sehn Seiten für zwei Cents. 
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Das volksthümlichſte, 
das inhaltreichſte, 
das billigſte, 
das beſte 


sh latt Chicagos. 
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Vollständige Lokalnachrichten, 
Spannende Romane, 


Unterhaltung und Belehrung, 
Skataufgaben und Räthsel. 


Slluftrirte Moden, 
Küchenrezepte, 
Deutiche Pojtnachrichten. 


Cents. 
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BETTER NE 


MeELzH Nase gaan® 
ZBenrpatomunoS on =6 


u chf Be RENTE —— 


|. -928--930--932 Milwaukee Ave., "ide Sihianz oe. 
Anfere Kleidungsflücke paflen Enrer-Sigur, unfere Breite 
paffen Eurer Börfe. 


1.69 {5 
Gollarettes f. Das 
men, Warm ges 
füttert. 


für 
2.46 ſchwarze 
Kerſey Damen— 
Capes, nett ge⸗ 
macht mit Pelz: 


Beſatz ringsherum, — 


mit Braid beſtickt 
und gut gefüttert. 
€ für Sei= 
4.98 den 
Plüſch Capes für 
Pr n Damen, volle 
Länge, reih mit PBraid beitidt, mit Thibet 
Pelz bejegt und warm gefüttert. 
€ für gut gemadte Damen-Iadet3, fei: 
2.98 nes ſchwarzes Kerſey Material, durch 
weg gefüttert. 


1.98 für lange Kiader = Mäntel, gefertigt 
aus warmen farbigen Roucle:-Stoffen, 


alle Größen, jhön gemacht mit großem Das 


trojensfragen und weißen Beſatz. 
1 48 f. Mädchen-Jadkets, aus warmen Mel— 
* tons, ſchö 3 j it ti 
5, bon mit Band bejeßt, mit tie= 
fem Matrojenfrageı, alle Größen. 


1.48 für fhiwar;_gemufterte Mohair Dreb- 
R Sfirts ur Damen, gut gearbeitet, gut 
gefüttert und eingefaht. 
für wollene Sinvderkleider, alfe Gröf 
r Find: ‚ alle Ben 
—* ſchön gemacht, ‚nit Velvet Koch und 
anjchetten, reich mit Band bejegt. 
98: für ganzwollene Flanell 
beſetzt mit doppelten 
zem Sammet-Band. 


Gute Schuhe, 

Damen Schnürſchuhe, Stod Tips, alle Größen, 
durchaus ſolid, guter 1 25 
1.55 Werth, Baar ..........3:%8 

— Herren-Schube, Scngarog Galf, in Con= 
greh und Bals, Soin= und Yale-Toe, * 
für Samſtag, Paar ‚1.35 

Starke Schul-Schuhe für Mädchen, zum Schnü— 
ren und Knöpfen, Stock Tip, 
Größen 114 bis 2, Paar.. 

Knöpfſchuhe für Kinder, Stock und 
Zip, Größen 4 bis 8. Baar . 


‚ Damen: Waifts, 
Reihen von jchwarz 


... 


Bat. 


— — — — 


Bergnügungs-Begtwwieifer, 


e fecond Mrs. Tangqueray.® 
s—Jolanthe“. 
Houſ e—The Firſt Violin“. 
15 Greefieney, t'ye Governor“. 
be Great Nuby ®, 
iv Nuvdifible“, 


n s—,Gin unbefanntes 


— a „ Melodrama“. 
ribern—, What Fzappened to Jones® 
bra—, A Man of M'ftery«. ’ 
bor u— A Vachelors Rr mancer. 

on—, Shannon of the Eirth“. 
te t-—-Vaudevilfe. ⸗ 
y—,On the Wabaj' pr, 

u the Stroke of Cwelve“. 
Konzerthalle — Reilhofers Als 


= 
2 
= 


j 
enz3 i4,—Konzerte: Sonn tag Nahmittag, Mitte 
wod und Freitag Abend. ’ , r 


% 


Loralb ericht. 


— — —— — — — — 


Krieg den Arzcige-Jäunen! 


— — — 


Die Verſchönerun gs⸗Kommiſſion ſoll ihn 
unterpehmen. 


Im Ütelier des Malers Ralph Clarf- 
fon fand gejtern cine Verfammlung 
von Künſtlern undKunſtfreunden ſtatt, 
in welcher Mite lieder für die Verſchöne— 
rungs-Kommiſſion erwählt worden, 
deren Bildur.g von der Staat3-Legis- 


laiur angeo”.dnet worden ilt. Die Kom-. 


wilfton joli beffnntlih verfuchen, die 
Parts und öffentliden Pläße der 


. Stadt vor Berunzierung:n zu fehü- 


Ben und fih außerdem bemrühen, fomweit 
bie Deffentlichkeit in Frage fomint, in 
Chicago den Gefeten der Kefthetif meßr 
Achtung zu verichaffen, al ihnen big- 
ber zutheil wird. 

» Die borgenommene Wahl hatte fols 
gendes Ergebniß: 

Ursitekten — Louis Sullivan, Da= 
niel 9. Burubam und B. 8, Wright. 

Maler — Ralph Elaxkfon, €. F. 
Browne und J. 9. Vanderpoel. 

Bildhauer — Max Mauch, Lorabo 
Taft und C. J. Mulligan. 

Es wurde vor Schluß der Ver— 
ſammlung dem Wunſche Ausdruck ge— 
geben, daß die Verſchönerungs-Kom— 
milfion al3-erfte Aufgabe einen Krieg 
gegen die Unzeigen-Fäune unternehmen 
möge, an denen neuerdings, in buntefter 
Gruppirung, ganze Bilder-Galerien 
ausgeftellt werden, bei deren Zufam- 
menjtellung den Geboten eines jtren- 
gen Tünftlerifhen Gejhmads nicht 
durchweg Rechnung getragen ift. 


“ 


Urſache und Wirkung. 


Die Lake Str.-Hochbahn hat ſeit ei— 
nigen Tagen ihren Betrieb, den ſie im 
Frühjahr bis zur Weſtgrenze von Oak 
Park ausgedehnt hatte, wieder auf das 
Stadtgebiet, mit Einſchluß Auſtins, 
beſchränkt. Als Urſache für dieſe Maß— 


regel gibt Präſident Lauderback an, es 


wäre an ſeine Geſellſchaft vom Oak 
Parker Gemeinderath die Zumuthung 
geſtellt worden, an alben Straßenkreu— 
Zungen der Linie Tag und Nacht Wär— 
fer zu poftiren. Die Ausgaben für die 
Bejoldung von foldhen hätte Die Bahn 
aber aus den Einnahmen der fraglichen 
Gtrede nicht erſchwingen können. Ue— 
Brigens hatte die Lake Str.-Hochbahn 
in Dat Bar feine eigenen Geleife, fon- 
dern fie benubte die der Batapia und 
Harlem-Babn, und diefe hat nun ben 

etrieb dort mieder aufgenommen, 
* muß das Publikum jetzt wie— 
der dopeltes Fahrgeld zahlen und an 
der Weſtgrenze von Harlem umſteigen. 


Berlangt eine Abrechuuug. 


Frau M. T. Interrieden, Wittwe 
bon Auguſt Interrieden, hat im Su— 
periorgericht gegen deſſen Bruder, J. B. 
härter bon der Grocer-Firma 2. 

. Interrieden & Co., No. 36 River 
Str., eine Klage anhängig gemadt, um 
ihn zu zwingen, einen neuen Inventur— 
bericht über das Vermögen bes Berftor- 
benen bei dem Gericht einzureichen. 
Die Klägerin behauptet, ihr verftorbe- 
ner Gatte habe an dem genannten Ge- 
Tchäfte gleichen Untheil, wie fein Bru= 
ter, gehabt, doch fei dieg nicht in dem 


‚ eingereichten Inventurbericht aner⸗ 


fannt. 
* Die Nortbiveftern Hochbahn = Ges 


ſellchaft wird zur Leitung des elektri⸗ 
chen 


ſchen Stromes auf ihrer Linie ſtatt des 
bisher für ſolche Zwecle ausſchließlich 
im Gebrauch geweſenen Kupfer 

uminiam-Drcbt benupen, 


Herren⸗Unterzeug. 

Naturwollene Hemden und Hoſen, ſchweres Win⸗ 

tergewicht, Groͤgen bis zu 50, 3 c 

für Samifag -ipeziel, Enid . .. 
Hellblaues — — gemacht aus beſter 
auſtraliſcher Wolle, Hemden oder 

Boten EB: 2 2 ran 89 
Extra feine Wolle gefütterte Hemden und Hofen, 


ir grau. und tan, jpeziell für 
— —— ——— a 4öc 
were - genzwollene Männer-Soden 
DEBE SE SREET SER ee Pe a N 10€ 
25 es Enieheien, in 6 verjchiedenen ——— 
verſchleudert für 3 
ee EDEN | 
—— guter Werth von ganzwollenen 
Knabenhoſen, für Samſtag 8 
Ra nn 1.00 
raue doppelbrüſtige Knaben-Anzüge, 30 
Preis Für Samſſta. 89e 
Starke Arbeitshoſen für Männer, gut 83e 
Mey oe für Samiftan Baar . > 
Ste Arbeitshbemden für Männer, Rn 
A ee... 
Siweaters für Knaben ımd Kınge Männer, TEC 
fancy Kragen, jeltener Werth, nur. . 
Feinſtes Merino Knaben-Unterzeug, 
ertra Bargain 10e 
Schwarze Kinder-Schirme. 250 
Groceries. 
Waſhburn Crosby's Mehl 
„ad Sle, per Faß cn 4.10 
Beites böhmisches Noggenmeh! 
Ze > an: 3.30 
Swifts Wincheſter Schinken, Pfd 63e 
Stritt friiche Gier, per Dip 16e 
Reines Schmalz, ver Bid. . . 5e 
Butterine in Country-Kollen, Bid. . . 15e 
Volks eingemachte grüne Erbjen, Bühfe. 10e 
Fancy Zuderforn, per Büchſe . Te 
Tip Top kondenſirte Milch, Büchſe .... 
Beſte gerollte Hafergrütze, 2 
Faney Carolina Head Reis, 3 Pfd. ... 
Fancy Kalifornia Pflaumen, reguläre 
10e Waare, per Pd. . . 
Kernloje Sultana:Rofinen, Pfd 
Bemiihte Kuchen, Bid. -. - - 2.0... Be 
XXX Ginger Snaps, per Bid... ..... 4e 
Aftort. Fruchtbutter, per Eimer 10e 
Lemon und Qanilla-Grtraft, per Flafhe.. . Be 
White Dove Toilettenjeife, 3 für > 
BaBrSttte, 11 Tür . . 2 .%, 
A. 2. und E. 3. Dfenwidie .. » 


Beamtenwahlen. 


Sn der am 23. Dftober im Vereing- 
Iofale No. 164 Michigan Str. abge- 
haltenen General-Berfammlung der 
deutichen Waiterd- und Barienderö- 
Aflocration „Teutonia“ murden für 
das nächte halbe Kahr folgende Be- 
amte gewählt: PBräfident, 9. Selva); 
Bize - Bräfident, €. Lauer; Proiof. 
Sefretär, R. Miller; Finanz-Sefretär, 
P. Maeulen; Gejchäfts - Agent, B. 
Maeulen. Bermwaltungsrath: Hoppe, 
Ulrich, Eftein, %. Smith I, Buegel, 
Sreudenthei, Libke, %. Smith IL, Mel- 
zer, Fuechſel, Kuehlert. 

Der „Iſabellen-Frauenberein“ hat 
in ſeiner jüngſt abgehaltenen General— 
verſammlung ſeinen Vorſtand durch 
Neuwahl reorganiſirt wie folgt: Klara 
Weintz, Ex-Präſidentin; Liſette Lange, 
Präſidentin; Bertha Halbauer, Vize— 
Präſidentin; Marie Scharf, vrot. 
Sekretärin; Roſa Lenz, Finanz— 
ſekretärin; Karoline Neuffer, Schatz— 
meiſterin; Klara Koenig, Führerin; 
Emma Goßrow, Innere Wache; Eliſe 
Specht, Aeußere Wache; Mitglieder des 
Aufſichtsrathes: Emilie Strube, Fri— 
dericke Knoeppel und Karoline Born. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Holgende HeiratdS-Tizenfen wurden In der Dffien 
des Countvo⸗Clerts ausceitellt: 


Fred Klein, Eva Roſe, 21, 20. 
Henry F. Hault, Johanna Klemendt, 
Kaſimir Jaguſtin, Zaska Labot, 24, 20. 
Stanislaw Mitrout, Sofie Mitos, 23, 19. 
Jacob Hadlitz, Marie Pavelic, M, 20. 

William M. Hurſchy, Juno Van Kirt, 21, 18. 
Joſeph Bauer, Emma Hoffmeyer, 31, 23. 
Edward E. Myers, Alice Bott, 22, 20. 

Sojeph Haug, Anna Fowectt, 21, 19. 

George NRebjber, Amalie Stellenberger, 56, 50. 
Merritt & „Randolpb, Pearl Manweiler, 22, 18. 
MW, Muras, Agnesfa Rospotowsta, 52, 32. 
Nobann Spard, Warie GE. Jacobjen, 32 
William I. York, Mary E. For, 30, 2 

Sohn Wimmer, YAugufita Guttowsti, 

Harıy ©. Woodiward, Barbara Toepfer, : 

Frank H. Kopeland, Mary Borne, 30, 30. 
Seorge %. Wood, Katherine Stryfer, 22, 19. 
Franz Weyna, Marganna Papalaszyf, 28, 26. 
Charles Jupa, Jennie Marz, 26, 2. 

9. Zander, Helene U. PBeterman, 27, 2. 
Gdward A. Harting, Alma 3. Gridion, 3, 3. 
“ubert Kral, Mary Nanoufek, 23, 20. 

Franf Novatny, Mary Wladh, 6, 2. 

David B. Tait, Kathryn €. verton, 30, 2. 
William Crawford, Bertha Mekner, 30, 30. 
John Vonit, Sarah L. Trapp, 32, 32. 
William Podad, Gtta Kempe, %, 21. 

Samuel A. Cochran, Netty EC. Ellis, -., 24. 
Gunnerius E, Xilitad, Clara M. Warne, 26, 5 
William Beann, Delife, 22, 19. 

Vernbard Neljon, Anna M. Garlion, 24, 24. 
Joſeph H. Neis, Katherine Aung, 3, 18. 
Auguit Dinje, Augufta Soellner, 31, 34. 

9. Vernon Gaplor, Margaret Ladway, 52, $ 
Otto Yemen, Katie Boricheid, 24, 19, 
Charles Lobben, Mabel 2. Stetion, 21, 19. 
Veter ®. Dahl, Anna Mideiden, 34, 21. 
Vincent Eriden, Lizzie Pat, 8, 20, 

Louis M. Cope, Pauline Pfifter, 32, 8, 
John EG. Furman, Helen. %. Furman, 63, 58, 
Garl A. Leidbolm, Margaret Lardner, 27, 4, 
George T. MWhetftone, Mary Kufle, 2, 19, 
Aler - Schneider, Martha Rennie, 21, 29, 
Vatrid Canty, Maggie Molyneaur, 3, 2. 
Nohn Gabill, Mary A. Long, 40, 27. 

Hugo Frank, Anna Hornpoftel, 30, 25, 

GHrift Peters, Martha Urlaub, 24, 2 

Karl Felger, Helena Troege, 9, 2%. 

Osfar A. Anderion, Gthel S. Adams, 24, 17. 
Joſeph Burns, Mary Walih, 26, 20. 


—+° — 


Sheidungsflagen 
wurden anhängig gemadt von: 


Charles, vegen Lulu Anarahbam, wegen Bigamie; 
Jennie gegen Peter W. Peterfon, wegen graufamer 
Lchandlung; Linnia gegen Frant E. PVennell, wegen 
Trunfjucht; Charles gegen May Lord, wegen Ehe: 
bru*s; Gertrude gegen var Halveritrom, wegen 
granjamer Behandlung; Laura gegen Arel Wanelius 
dwegen Trunkſucht. 


Leſet die Sonntagpoſt««, 


23, 22. 


22 


Marktbericht. 


Chicago, den 26. Dftober 189. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Edladtvich — Beite Stiere $6.40--$6.80 
der 100 PBid.; beite Kühe 8.75—$5.20; Maitihiweine 
83.90-51.40; Schafe 8.30—$4.40. 

Molterei-PBrodutte — Butter: Koh: 
butter 13)—14c; Dairy 17—Wc; Creamery 19%; 
Hefte Kunftsutter 154—164e. — Käfe: Frifcher Nabnı: 
füje O!—l1de das Pfd.; andere Sorten 8—10%c das 
Piund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh un 
Fiihe — Lebende Truthühner 8—10c das Pip.; 
Hühner 7—T!c; Enten G—Te; Gänje 85.50-86.00 
ver Dugend; Truthähner, für die Küche hergerichtet: 
9—1c das Pid.; Hühner 8-9Ic das Pia; Enten 
Te das Pid.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 da? 
Dupend. — Gier 163—17e da8 Dusgend.—Ralbfleiic 
6—9%& das Pfd., je nah der Qualität, — Ausge: 
weidete Lämmer 81.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — File: Schwarzer. Bari 113—12c; 
Zander Gkc; Karpien und Büffelfiihb 2—5c; Gras: 
heehte 4—5}e das Pfd.; Frojhichentel 15-50 das 
Dutzend. 

Grüne Früchte. — Aepfel 81.6542. 75 per 
Fab: Bananen 75c—$1.50 per Gehänge; Yirnen 
2.758.235 per Hab: SBitronen B.50-$4.50 per 
Kifte; Upfelfinen 83.50-54.00 per Kiite, 

‚Kartoffeln, 22-82e per ‚Bujbel.. 

2 Gemäfe — Kohl, SI.00-81.35 der Kifte: 
iebeln, biefige, 2530. per_ "Buibel; - 
AI-R.15 per Bujhel; Nadieschen 0c-$1.50 per 

* Bündchen; Blnmentobl $1.25—$1.50 per Dugend: 
elerie 450 per Rifte; Spinat 15—30c per Bus, 

Salat 304% ver Kite; Crbien $1.50 bis $1.75 
t Buibel; gelbe Rüben, newe, 75c ver 100 Bünd: 
n; Zomafoes '$1.00-$1.25 per Bibel, . $ 

FGetreide — Winterweizen, Ne; 2, TI-TIi; 
2. Bus rotber, Be; Re, 2. barter, 69-7 


ee Mr. 


„Abendpo | 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in. der Höhe von HI) und darüber wurde auit— 
li eingetragen: = a 
Vincennes Ave, Nordweirese 49, Str., 33x18, V. 

3. Paul an MM. T. Waguire, SUD,öW. _, 

Erie Etr., 112. öftl. von granklın Str., 25x10, 
D. Struven au Sophie Eıruven, $l. en 
Greenwood Ave., 212 5. nördi, von 54. Pl., 50X 
164, Edward DO. Eifjon an, Robert Gordon, Sı3W. 
Garfield Boul., Süpdoitede Fifth Ave, 30x12, NM. 

D. Reilly an E. 3. Vradınaro, 87000. 

Eouth Bart Ape., 277 8. jüpdl. von 5l. Etr., 40X 
2%, R. 9. Kawrence an 9. Yergujon, Sul. 
Halfted Str., 86 F. nördl. von Erie Str., 40,116, 
James Garney an John U. Jobnjon u. A. SW. 
Evanfton Ave., 121 #. nördl. von wWoscoe Str., SU 
x245, Leis Anderjon an John U. Willis, KUN. 
Dasjelde Grundftüd, John “a, Mills an Kate 3. 
Anderſon, 8000. * 
Garfield Boul., 2096 F. öſtl. von Butler Str., 26X 
125, E. B. Bradſhaw an H. O. Reilly, 855000. 
Malnut Str., 189:%. dftl. von Stedzie Xlve,, 21X 
137, S. ©. Barrows au GE. T. Ye Your, 500. 
&. 51. 6t., 164 $. jüdl, von Fulton Str., 20X125, 
6 E MeGinneb an DB, Calvin, $4100, ; 
Madifon Xve., 55 %. nördl, von 81. Str., 48X115, 
B. 2 Davis an M. D. Bearce, $1. 
Dasjelbe Grundftüd, DM, D. Bearce an 
Miller, 82000. 
Douglas Boul,, 
107.7, €. U. Cummings an W. Taylor, 
Spaulding Ave, Süpdweltete 19. Str., 
N.M. Gordon an D, 9. Sheridan, 500. 
Gimerald Ave., 171 5. jüdl. von 50, Str., 
UM. Billings an G. Roßmann, K500, 
Hermitage Uve., 42 %. nördl. von Yawrence Xoe., 
50x10, Martha U. Gorman an Mary X. Neebie, 

8500. 

Tesplaines Str., 200 F. jüdl. von 122, Str., 150X 
123, und anderes Grumdeigenthun, WUmterican T. 
ES. Bank an PB. 9. Carly, 3320. 

Hanjen ve, 146 F. öftl. von Yincoln Ave., 3TX 
100, 2. D.. 9. Spifings an George Brown, 83150. 

May Str., 125 5. nördl, von 20. Str., 3X10, 2. 
Souhranda an U. Franck, 83000. 

Sangamon Str., 201 $. nördl. von 12. Str., 3X 
109, 8. 2%. O’Day au 9. X. Paesler, $3000. 

80. Str., 50 F. weitl. von Houjton Uve., 23X1284, 
Dar Auftermaun an Alice E. O’Connor, IR), 
Halited Str., 82 %. jüdl. von 51. B., BX135, ©. 

DO’Rourfe an E. B. Kendall, 32500. 

Dearborn Str., 193 %. nördl. von 24, Str, 23X 
105, M. E. Nearing an R. G. Turd, $2500. 

Wallace Str., 225 F. jüdl. von 30. Str., 253x125, 
x. Neljon an %. Schuls, $210. 

Sohnfton WUve., 141 %. weitl. von California Ave., 
24Xx100, 3. 6. Keftrom an DO. GE. Ray, 82000. 
Robey Str., 72 F. jüdl. von Armitage Ave, 24X 

100, ©. Babder au U. Orley, S2000. 

Princeton Ave, 521 F. nördl. von 55. Str., X 
133, John U. Hade an Carrie Hade, K2000. 

Peoria Str., 204 F. jüdl. von 63. Str., 30x14, 
M. E. Grone an Thomas E. Hunter, $2000. 

Bradley PI.,:247. F. öftl. von Leavitt Str., 50X125, 
9. Bergman an Y. ®. PBaine, 200. 

Root Str., Nordweiteke Seneihall Str., BX11, 

Allen an die American Bridge Worfs, 


. 


Sohn ©; 


Nordweſtecke Sawyer Ave., 40.7X 
84000. 
— 


25x125, 


B. 3. 
*1800. 

School Str., 141 F. öftl. von Herndon 

123, D. Schiff an N. Feid, K180V, 

Sangamon Str., 129 %. jidl. von 67. Str., 5X 
125, 3. MeGullougb an T. M. Hancod, $1700. 

Ridgeway Ave. 203 5. nördl,. von Dunning Str., 
20X125, D. ©. NRobertjon an 9. Frerf, 81500. 

18. BL., 336 #. öftl, von Yeavitt Etr., 24X125, 
S. Widuna an YA. Belinsti, $1500. 

Drsieihe Grundftüd, A. Velinsti an Anna Widuna, 


Blr..25%X 


500. 

Turner Ave, 30 %. jüdl. von 16. Str., BX135, 
U. Kallendbah an ®. Deiterle, $1500, 

Avers Ave, 75 %. jüdl, von 19. Str., 509x116, 
und anderes Grundeigenthbun, 9. Neih an F. 
Hartel, $1500. 

79. Pl., 300 F. weſtl. von Coles 
S. Lenz an A. Clauſen, 81400. 

Belden ve, Südmweitde Hancot Ave., 50X125, 3. 
M. Eckhardt,an W, Neit, $1400. 

Morgan Str., 50 %. fjüdl. von 72, Str., 
W. D. Meſtey an E. M Lanier, 5813900. 

Forquer Str., 110 F. öſtl. von Desplaines Str., 50 
x115, Nadlaß von PB. Mafterjon an X. Stelt, 
81200. 

N. 59, Str., 488 F. mweitl. von Wejtern Wve., 3T4X 
124, ©. Brown an %. D. 9. Spitings, $1200. 
Irving Ape., Süpdoftede Pelle Plaine Ave, 20X124, 

N. Reid an G. Baumann, 8*3109. 

Irving Ave. 131 %. nördl, von Graceland Xpe., 
257x124, M. Witt an E. N. Gehrke, $1090. 

Hamlin Ave., 175 %. nördl, von 15. Str., DX1, 
D. U. Sheridan an X. Siniger, 81000. 

Avenue 9. 125 F. nördl. von 104, Str., SX135, 
3 U. Scroter an E. F. Jeſchke, 81900. 

Gentral Part Ave., 558 F. mördl. von Ogden Wve., 
23x12. ©. 9. yon an M. Dunne, $1000, 

State Str., 75 %. nördl. von 67. Str., 74184, 
©. Talbott u. U. durh M. in E. an 3. Hammer, 
an, 

MWabajhb Ave, Nordoitede 70. Str., 50X159, 8. €. 
Powes u. U. durch M. in E. an den Nadhlak von 
G. S. Springer, 5, 

Fulton Str., 24 %. weitl. von Fairfield Ave, 4X 
120, &, Barfley u. U. durch M. in E an 8. 9. 
Nobinjon, *2500. 

Tracy Ave., 418 5%. füdl, von 47. Str., MIXxiH, 
M. 8. Yoomis u. U. durd M. in EC an X. 
Davies, 8*81900. 

Walnut Str,, 29. %. mweitl, von Nobey Str., 30X 
124, 6. Schlaeger u. U. durch M, in G un W. 
W. Dickinſon, 1821. 

Armitage Abe. 373 5. dftl. von Harvard Ave., 374 
x125, 8 W, Rogers u. A. durch M. in C. an J. 
C. Zail, SITW, 

Huron Str., 125 F. öftl. von Gampdelf Ane., 3X 
124, G. Steinbrecder u. U. durg M. in €. an ©. 
Stod, $1459. 

Greenwood Wve., 158 5. füdl. von 77. Str., 3X 
125, 6. N. Caldwmell u, U. durhd M. in E. an 
U. Cornell, $1200, 

Greenwood Ape., 83 FF. jitdl. von 77, Str., 
Derjelbe an Denjelben, $1405. 

Greenwood Ave., 233 %. jüdl. von 77. Str., 

Derjelbe an Denielben, $1400. 

Greenwood Upe., 108 %. füdl. von 77. Str., 25) 
Derjelbe an Denjelben, $1200. 

Greenwood Ape., 208 F. füdl, von 77. Str., 

GN. Galdwell u. U. durch M. in E. an 
nell, 81200. 

Greenwood Ave., 133 5%. füdl, von 77. Str., 5X125, 
Derjelbe an Denjelben, *1500. 

Cornelia Str., 196 F. öftl. von Aihland Ave., 4X 
128, M. Klenste un. U. an €. Litke, $2600. 

Dearborn Ave., 63 $. nördl. von Dat Str., 40X150, 
Michael W. Kerwin an Kate CE. Kerwin, $1. 

25. Str.. 35 %. füdmweltl. von Hoyne Ave., E, Rate 
an Emil M. Weber, $2000. 

Dasjelde Grunditüd, Emil M. Weber an Emilie 
Rate, $2000. j 

Genter Ave., 100 F. nördl. von 54. Str., 50X124, 
x. 6, Seeney an T. X. Kenny, 82500, 

O'Brien Str., 100 F.-weitl. von Xefferion Str., 95 
25, Louis H. Yapihits an Phillip M. Yavjpits, 
300. 

Samwyer Ave, Nordoitede Belden Ave, 167X140, 
und anderes Grundeinenthum, Thomas W. Spra= 
que an Plinn ®, MeNauabton, KIMN. 

North Ave.,. Siüdweiteke N, 48. Gt., 513X15, Dan. 
Dibjon an Names Gibfon, KOM. 

13. BL, 24%. weitl. von Loomis Str., T2X124, 
Louifa Maierhofer an Louis Graney, 84000. 

Sotten 45 und 46, Mafher’s Subd., Lotten 13 und 
14, Brand's Subd., nordöftl. 4}, %, 40, 13, 3. 
9 MR. Klute an M. Markowicr. $1550. 

School Sir. 120 F. öftl. ven Lincoln Str., X 
125, Names Frofter an Names Donohue, IM. 
Rockwell Str., 69 FF. füdl. von Aloominadale Ave., 
24%125. U. ©. Nehtmeyer an B. Buſſac 82100 
Didion Str., 397 $. nördl. von Divifion Str., WX 
110. Frant MW. Koralssfi an Jacob Pomicrsti, 

KON, 

Alhland Ape., 73 F. nördf. von 53. Str.. 935x125, 
Vooffeepers’ Buildina and Koan Affociation an 
Rate E. Greelen, K200N, 

Manroe Ave... 130 %. nördl.oen 62. Str, FOXIRR, 
George X. Williams an William Biihop, 812,09, 

Lerinaton Ane., 248%. füdl. von 66. Str., 3X195, 
J. Cormack an J. Vark, 8160. 

Noben Str.. 3 %. nördl. don Waveland Ane., AX 
124 W. C. Märhach an Fliſabeth Marbach Kam. 
Dahton Str., 35 F. nördl. von Willow Str.. 3X 
125. WM. €. Marbah an Charles Marbach. RM. 
—— S. 2% sa Str., 50x112, A. n. 
„. Murray u. U. durch M. in E. : 
Her, ch in E. an Hugh Len 
Avenne 8, 275 8. füdl. von 97. Etr., Bx124, €. 

Folf u. A. duch M. in E. an 3. 3. Vreeland, 


81300. 
— 3 9 — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


H. Anderſon, Z:ftöl. Brid Flats, 733 North Fair: 
ring ea Em: 

sohn Peiromsfi, 2:ftöd, Frame Flats, 688 Holt 
Ave.; 8*81900. ’ 6 6 — 

Henry Stadler, 2-ftöd, Arid Store und Stodiwert, 
141 Grand Abe.: 82800. 

Abel Gent, Z:ftöd. Frame fylates, 1151 Hamlin 
Ave.; 81800. 

Deering Harveſter Company. Anbau an Gießerei, 
Fullertoen und Clybourn Ave.: 80.000. 

2. F. George, drei Z3ſtöck. Brick Apartment Ge— 
bäude, SGIR—B Galumet Ave.: 86,000. 

S. E. NRumiey, Iftöd. Frame Anbau, 10,019 97. 
Str.; 81250. 
. Langrader, Atöd. Brick Shop und Wohnung, 
11,923 Halfted Str.; $1800. 


Ave., BX1, 


235x124, 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
f&hen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Balda, Annie, 5 X, 17 MeHenry Str. 

Beder, Gertrude, 8 3., 527 Wbipple Str, 
Brandeder, Franz. &., 71 Y., 648 Sevgwid Str. 
Keiderlind, Sabina, & \., 3079 Lyman Str. 
Kroeichel, Joahim, 50 3., 351 MW. North Ave, 
Kuelbon, Jacob ©., 3L.X., 1739 N. Spaulding Av. 
Kummeromw,  Chrift., 45 3., 675 N. Lincoln Str. 
Theodore, Nennie, 25 N., 5015 Sangamon Str. 
Weftberg, Erika, 34, 209 Townsend Eir. 


Kleine Anzeigen. 


— —,ee — — — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Nubril, 1 Gent dasf Wort.) 


" Berlangt: Fin fleikiger deutj dm Or: 
er al re vr Au 

Berfangt: Junge als Ausläufer für Schmeiderge 
{säft. Jute:Cwmpfehlung. 1403. R. Start Etr. 


| 6o., 187 Wartet Str, 


A #38 


* 


* EEE: ala ee TEE | Kr ee ar 


o, Freitag, den 27. Oktober 1899. 


Berlaugt: Münnuer nud Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, I Gent das Wort.) 
BURRET WER FRE SIOHE = BEDRENE JORER BER: En 

Verlangt: Väder am Prot und Biscnit. 227 W. 
Divifion Str. 


Verlangt; Junger Mann zum Auspelfen imMild: 

— 212 Lılell Ei DR 
Verlangt: Dritte Hand an Gates, 151 Center Et. 
Verlangt: Porter 29 ©. Glarf Etr. 


"Verlangt: Junge um Geidäft zu lernen oder 


nidt. 1457 Milmaulee Ave. 
MU IERDR, SRSSIDBMEDEINERRE.. A 53°, 7 Ein 
Päderei erfahrener Jung: 
ja 


_Verlangt: Ein in der 
3) Soutbport Ave, 


- Verlangt: Ein fräftiger 

ing Go., 716 N. Halited 
Berlangt: Paperhanger 

frageu ‚gegen 3 Uhr heute, 

Barberſhop. 

— ö—— — —ñe —ñ — — — — 
Verlangt: Zuverläfſiger Bartender. 1664 Lincoln 

Ave., Ecke Robey Sti 


Junde. Columbia Print: 
Str. 

(billig); großer Job. Gr: 
57 WW. Madijon Str., 





Verlaugt: Junger Mann in Gate-Büderei zu bel: 
fen einige Tage der Woche. 396 WB. Division Oft. 


Verlangt: PBorter, 173 S. Clark Str., Yajentent. 
eferenzen. verlangt. 

Berlangt: Ein Bufhelman (für eine Heine Stadt); 
muß ein eriter Slaffe Mann und nüchtern jein; guter 
Yohn. Nahzufragen um 10 Uhr Wlorgens, 11 „sad: 
jon Boulevard, 








Verlangt: Ein Junge um im Shop zu arbeiten 
und Ausgänge zu bejorgen, Xouis Die & Go. 
105 Fifth Ave. 

Verlangt: Sofort, Junge, 18 Jahre alt, Blad— 
fnith zu lernen. 1327 Xincoln Abe. tria 





Verlangt: Junger Butcher ur Delivery und allge: 
meine Arbeit. 5350 S. Halſted Sir. 


Verlangt: Ein Brotbäcker. 40 Ganalport Abe. 
Verlangt; Ein Mann für Küche. Ede Dearboru 

und Van Bures En., Saloon, Bajement. 
erlangt: Finiſhers an Cuſtom-Coats; guter 

Sohn. Zimmer 15 196-8 5. ve. 

PVerlangt: Gin Tinner ;dauernde Beichäftigung. 

1123 Belmont ve, frjamo 








Berlangt: rauen un" Mäddhen, 


" Mnzeigen unter dicher Nubrit, I’ Gent Das’ Work,’ 


&audarbeit. 


PVerlangt: Ein ftarts Mädchen für Hazsarbeit.—" 


464 MW. 12. Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 1110 Xincoln Ane. 


— — ft — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Boarding⸗ 
haus. Lohn 84. — 1119 Milwautee Ave. 


Berlangt: Gutes Mädcen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie, - 537 Milmaulce Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küchenar: 
beit im Reitaurant. 8. — 40 Wells Str. 


Verlangt: Mädcen für ‚allgemeine: Hausarbeit.— 
Lohn $2.50. 633 -Mapleivood Ave., 2. Flat. 


‚DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
95: Milivaufee Ave. - 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß auch etwas kochen veritehen. 53 Sepgwid Str. 


Verlangt: Katboliige ältere Frau für Hausar— 


beit. 1013 Seminary Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hüchenarbeit, Reſtau— 
rant, 29 9. Glarf Str. 





Verlangt: Ein Mädchen, am Tijh aufzuwarten, 
851 Clybourn Ave. frja 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. Zu Hauje jchlafen. 546 Yurling Str., nabe 
Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen 14 Jahre alt, bei leichter Haus— 
arbeit zu helfen. Ktine Wäſche. 1046 N. Höyne Ave. 

Verlangt: Aeltere Frau bei Baby und junges 
Mädchen im Reſtaurant. 543 €. 55. Str. 


Verlangt: um Mädchen für Hausarbeit, 
Wrightwood Ave. frja 

ei Starkes Mädchen zum Gefdhirrwajchen. 
42 ©. Franklin Str. 








Verlangt: Eine ältlihe Frau die Sorge eine“ neu: 
geborenen Kindes zu übernehmen; gutes Heim und 
gute Bezahlung. 4811 Widhigan Live, 1. Flat. 


Verlangt: Mäpdden für Wafchen und Küchenarbeit. 
135 Wonroe Str., Bajemenr. 





Verlangt: Junger Mann, der im, Tin-Shop be= 
wandert ıft. 1601 XYincoln ve. 
a Rn 

Perlangt: Guter Junge als Zeitungsträger. 909 
Clifton Ave. 

Verlangt: Arbeiter in Möbelfabrik. 84 N. Aſhland 
Avenue. 





Verlangt: Shaper und Sticker-Hände. Tonk Mio. 
Co., EClybourn Ave. und Lewis Stt. 


Verlangt: Jungen In Gigar „Por Factory zu ar⸗ 
beiten. Chicago Vor Co., 145 Ontario Str. 

Verlangt: Ein guter Porter;en uß in der Küche 
helfen; ſofort. 18643 S. Clart Str. 

Merlangt: Guter Porter für Saloon; beftändige 
Arveit. 123 S. Desplaines Str. 


Verlangt: Harneh:Stepper, ftetige Arbeit, vorzu— 
fpreden Sonntag Mittag. Trinter ausgeſchloſſen. — 
Prestkill, 562 Jefferſon Str. 

Verlangt: Mann um Salvoon reinzuhalten, der 
auch retien kann. 61 W. Kinzie Str., Ecke Jefferſon 


Str. 
" Rerlangt: Ein guter Flidjchneider findet Beſchäf⸗ 


tigung. 738 119. Str., Weit Pullman. * 
Tof,liokjon 








Verlangt: Protbäder:Bormann für beftändige Ars 
beit. Adr.: K. 881 Abendpoft, 


Berlangt: Lunchmann mit guten Empfehlungen. — 
5496 Yale Ave, 

Rerlangt: Ein Junge von 15 bis 
Grocerpftore zu arbeiten und Ordres 
Nachzufragen: 3298 N. Clark Str. 


156 Jahren, im 
abzuliefern. — 


Verlangt: 20 Mann Statiften zu, Dreyfus“, Apollo 
Theater, Sonntag 3 Uhr, 
Berlangt: Porter, GO Wells Str. 
Verlangt: Aunge von 18 Nahren, an Rolls in 
Päderei zu helfen. 81 ©. Clark etr, 


Verlangt: Fin guter deutfsher Junge, der jchon 
im Grocerpgeichäft gearbeitet hat. 482, Südweſt-Ecke 
48, Ave. und Harrijon Str. 

Verlangt:. Aunger Mann am. Saloon reinzuhal: 
ten und Segel hufzhfegen. Satijer-Garten, 2007 NR. 
Halited Etr. . 


Verlangt: Guter, dediger Butcher, 
Ave, 


183 Elybourn 
dofrſa 


Verlangt: Zwei Männer für Farmarbeit, auf 
Jahr oder auf Monat. Müſſen melken können, 14 
Meilen von Chicago, 2} Meilen von La Grange. — 
GEHriit Thiele, Provijo. Nehmt Metropolitan Hoch— 
bahn, dofrfajon 


Verlangt: 
Weſt 
Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei zu helfen. 
584 Odden Ave. — dofr 





Leute, 
Belmont Une. 


um Kohlen zu jehaufeln. 484 
dfr 





Verlangt: Angew Mann zum Abliefern von Pi: 
hern,,, Referenzen verlangt. F. Eihmidt, 226 Mil: 
waukee Ave. * dofr 

Verlangt: Für Denver, Folo., ſofort, ein guter, 
lediger Petzgerber Furdreſſer). Dauernde Arbeit 
fiher, Adr.: Arvade Tannery, Arvada, Colo. 

250f, 1 

Verlangt: Agenten: für Prämieniverte, Zeitjchriften 
und Kalender, für Chicago und Uingegend. Hohes 
Gehalt und Kommiflion, DB. M. Mai. 146 Wells 
Etr. ot, lto&jon 

Verlangt: Shaperband und Cabinetmaler, Aug. 
Haufe & Go., 1009 Weed Str, midofr 

Verlangt: Schneider zum .‚Trimmen ‚und Baiiten 
an Shop: Röden. 127 Hadden Ape., 4. Floor. mdria 

a 

Verlangt: PVadedrener, Mahfenr, nüchtern, zuder: 
läflig am Roiler. ' Sanitariımn Spencer, Ind. 

240,110 


Verlangt: Leute, nn Salender zu verlaufen. — 
Gröktes Lager, bilfiafte Breife. U. Lanferınann, 56 
Fifth Ave. Noom 4lö. 16ip,3ınt, tgl&jon 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(ängeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

















Verlangt: Aunge oder Mädchen an Singersfinopf- 
lahmajchine. Stetige Arbeit. &IE N. Lincoln Str., 
nabe North Ave, 


Verlangt: Trimmer und Paifter an NRöden ;auc 
Mädchen zum Edge:Baiften. Guter Kohn. 149 
Wabanfia Ave., Ede Dircıt Str. 


erlangt: Mann und Frau für Nanitor-Arbeit; 
Heines Flat: Gebäude; KW monatlid. und Wliethe 
frei. Nadzufragen 37 MW. Madifon Str, 

Verlangt: 50 Tabak-Strippers; ſtetige Arbeit: beſte 
Bezahmng in der tSadt. M. Newlander & Go., 4 
Franklin Str, of, 1w,talkion 


Nunge KZeute, die dauernde - Beichäftigung wün- 
fchen bitte jofort dortufprechen im Xaden 549 Xins 
coln Ave. Jeden Samjtag Zahlung. U. Maffe. 

2301—300f 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieier Aubrit, 1 Gent da3 Wort.) 





Gejucht: Gelernter Zimmermann fucht Stellung. 
KRahzufragen: 4447 Armonr WUve., hinten, 


Gejuht: Suche einen Wlat für Teichte Arbeit; 
fann Hausarbeit verrichten und Pferde bejorgen; 
fann au in Saloon oder Voarding Haus jein: am 
licbften in der Stadt. Adr.: 3 722, Abendpoft, 


122, 
Geſucht: Deutſcher, 25, gaedienter Kavallerift, ver 
fteht franfe_ Pferde zu bebandeln, jucht beftändigen 
Plag als Stall: oder Blagmeifter. WUdrefle unter: 
IT 426, Abendpoſt. frtaton 


Geſucht: Koch furpt unter bejheidenen Anjprüs 
hen Peiäftigung. Adr.: P 320, Wbendpoft. 


Gefuht: Gin guter lediger QYutcher fucht jofort 
einen ftetigen Plat. 2617 Cottage Grove Ade. dfr 
Geſucht: Bäcker an Nolls und Brot, zweite Hand, 
fuat ftetige Arbeit. U. Ewert, 840 W. Ohio Str. 
j midofr 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2ävden und Fabrifen. 


Verlangt: Trimmer, Majhinen: und Handmäd— 
hen an kleinen Röden. Dampffraft. Gute Zahlung je: 
den Mittwoch. 773 Girard Str., Ede North *— 

rſaſon 


Verlangt: Maſchinenmädchen und einige Hand— 
mädchen an Kniehoſen. 210 Belmont Ave. fſa 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Bigarrentiftenarbeis 
terinnen; auch jolde, welche lernen wollen. 187 W. 
WU. Str. 


Perlangt: Fin Lchrmädchen zum Kleidermahen.— 
732 Lincoln Ave. 


En ————— 

Verlangt: Deutſche Stenographin, Smith Premier, 
engliih nicht erforderlich, nach außerhalb Salatr 
8.0. Anzufragen Samftag Vormittag 9 bis 10, in 
Zimmer 506 112 Dearborn Str. 


Fe tr e 

Berlangt: Mädden, 16 bis M>Yahre alt, um in 
Schun- Fabrik zu arbeiten. Fargo & Phelps, 66 W. 
Monroe Str. fra 


Verlangt: 3 Gab Girls. Nadyufragen im Bo: 
fton Store, 4. Floor. Affidavit verlangt. 


‚Berlangt: 100 gute Berkäuferinnen für leicht ver: 
fäuflihen Artikel; wird in jedem Haus gebraudt. 
Hoher Verdienft. 423 Milwautce Ave., 2. Je 


RN EBENEN nn 
VBerlangt: Deutjches Mädchen um im Store zu 
helfen. Keine Wäjche. 139 Canalport Ave. dofr 


- Berlangt: Gine erfahrene Zerfäuferin im Dry 
Good3 Store, jhließen um 7 Uhr. Abends. William 
Sie, Ede Wells ımd-Nortd Ane, mdft 
Verlangt: Operators und Hanbnäherinnen an feis 
nen Nöden. Guter Lohn. Dampffraft. —— & 
U midojj,jon 


en ER TERN ade 
Verlangt: Mafıhinenmänden an: Hofen. 707 W. 
ee 





19. Sir, dimidofe 


Berlangt: 2 Maidii — — Sojenihop. 114 
Burling Str, Wien — Motl 


 Verlangt: Damen und Mädgen, Arbeit nad Kaufe 
Ku nehmen. a 88 Glart Cie, echeh 


7 


430 Velden XUve., 2. 


frſaſon 


WBerlangt: Eine Frau um Buſineßlunch zu kochen. 
215 W. Randolph Str., Saloon. 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau für Hausar: 
beit. 965 Milwaufce Ave., Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
58 Gvergreen Ave. 

Verlangt: Hausbälterin, $4 diE 8, Hausmädden 


für fleine Yamilie, Hl. Guter Pag. Koftenlos. 498 
N. Clarf Eir., oben. 





Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
259 Webiter Ave., 2. Floor, über Apotbete. tia 


Verlangt: Fin gutes deutjhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Nachzufragen ın 5 Dearborn 
Avenue. irja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2167 Archer Ave, friajon 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeincgaus: 
arbet. 1194 Waihington Boulevard, nabe Galifor: 
nia Alpe. diia 


Verlangt: Gin Frauenzimmer, das felbftftändig 
arbeiten Tann. Keine Heinen Mädchen. Garden Gity 
Embroidery Works, 508 Otto Str. dofr 


Verlangt: Neinliche Wafchfrau. 868 Central Part 
Ave., nahe Ogden Nipe. dofr 





Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
1331 Elſton Ave. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
lat. mifr 


EEE Er ET EEE ER 


 @elwarts 
(Anzeigen 
E- Art. Grorty-, Delitateiien-, Cando⸗ Zigarten 


153 


* 
* 


Elegenheiten/ ©» 
Work) 


en 


öfter dicher Mubrit, 2 Cents 


Storespertaufen will, fomine nah 523 Cleveland; 
Stets Kunden an Hand 


Zu vertaufen: Schusiyop. 354 Velden Ave. 


Zu verfaufen: Einer der beiten Gd:Saloons in 
Lafe:Xien,- roegen "Todesfalles. Nehme etwas Eigen» 
thum ‚in Zauiy. Adt,: U. 178 Mbendpaft. fria 
ie dr ne De 

Zu verkaufen: Neftaurant,, gutes Geichäft, billig 
für Baar. Mus Dic- Stadt verlaffen. 153 Giand 
Ave. 2uotpkion 

Su verlaufen: Billige, prabtvoller Efjcloon, 
wersfih gutzabiendes Geihäft. Muß _Tofort wegen 
Erbigaft nab Europa. Pargain! — Klein, 22,163 
Randolph Str. midofr 


nach⸗ 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall billig, Grocery-, 
Candy- und Tabat-Store. 4433 Princeton Ave. 
midoft 


$1200: akteablirter Meatmarket nebit Grumdeigen- 
thum (MW. 2. Str.) Gute Nahbarichaft. Kein ande- 
rer Market herum. Hälfte Unzablung. Dinge, S0l, 
12. Etr. Zoulevard, Aol, 1w 

Gochendorff, 409 N, Clark Str. kauft und ver— 
kauft jeder Art Geſchäfte. Schnelle und reelle Be— 
dienung. Dollmtkjon 


Geſchãftstheilhaber. 
Anzelgen unter dieſer Pubrie, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Ein Mädchen in 
eine Wittwe ohne Auhang als Theilhaberin in Sa— 
loongeſchäft. Nur ſolche, die Luſt und Liebe zum 
Geſchä ft haben, mögen ſich melden. Etwas Geld er— 
forderlich. G. H. 277, Abendpoft. 
Berlanatz, Partner mit 8500 für ein neues 
und Holz-Geſchäft. Adreſſe unter: Tu832, 
poſt. 


geſeztem Alter oder 


Kohlen⸗ 
Abend⸗ 
rra 
Geſucht: Partner mrĩt ungefähr 1000 Doll. für erſte 
Kiafle Saloon im Mitelpunft der Stadt: beite Ge- 
fchäftsgegend. Gute Gelenenbeit viel Geld zu ver: 
dienen. Wachzjufragen 1855 N. Halfted Str. Ddofra 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter viefer Nubrit, 2 Eent$ das Wort.) 


Zu dermietben: Store mit Zimmern, 1208 Tiver: 
fey Boulevard. Nadhyufragen: 1258 George Str. dofr 
Raffend für gute_ Leute, welde 
5 Boarders im 

dfſa 


vermiethen: 
willens ſind, Mahlzeiten zu geben. 
Haus. Näheres 985 N. Rodwell Str. 


Zu vermiethen: T Zimmer Flat in neuem Gebäude, 
1208 Diverſey Blod. — Waäre günſtige Lage für 
einen Doktor oder Zahnarzt. 1258 George Str. dofr 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieier Mubrit, 2 Gent das Wort.) 


Verlangt: Noomers mit oder_ohne Board. 28 
Blackhawt Str., nabe Yarrabee Str. tra 


Verlangt: Ein oder 2 anftändige Männer, mit 
oder ohne Board. 170 Orchard Str. 


gu vermiether: SHübiches grobes möblirtes Front— 
zinnmer mit aller Verbeflerungen, für 2 Herren; 
ebenfall® einzelnes Zimmer, 70 Wisconfin Etr., 
nahe Sedgwid. 
Zu dvermietben: 2 gute möblirte Zimmer an Mäns 
ner oder Mädchen, 20 Charles Place. frfa 


Zu vermiethen: Front-Parlor; 
mäßiger Preis, nahe Lincoln Park. 
1. Flat. 


Dampfheizung, 
18 Crilly Place, 


dfſa 





Zimmer, Privat: 


Zu vermietben: Warınes reines 
T diia 


Familie. 476 Sedgwid Str. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß etwas englijch jprehen. 4549 Prai- 
rie Ave, dofr 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 115 Diverjey Place. dofr 





Verlangt: Nunges Mädchen, in Familie von 2 
Berjunen. 640 Yarabee Sir. dofrja 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 195 Diverjey Place. dofr 


Verlanat: Mädchen oder Frau, die fohen, wachen 
und vügeln kann. 584 Ogden pe, bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 Halited Str. dofr 


Verlangt: Ein tüchtiges Dienſtmädchen für allge: 
meine. Hausarbeit zur Aushilfe während des Tages. 
Guter Lohn und freundliche Behandlung. U. Holin: 
ger, 170 Eugenie Str. Bot, im&fon 


Ahtung! Das größte erfte deuti = amerikanisch: 
meibliche VermittlungssAnftitut beyindet Üch jet 585 
N. Glart Gtr., früher 515. Sonntags ofien. Gute 
Vläße nd gute Mädchen Yrompt beforat. Xelcvbone 
North 455. 8d3.*kjon 











Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit umt 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen,  eingewwanderte 
Mädchen . crhalten fjofort gute Stellen bei bobeın 
Lohn, in feinen Privatfamilien, durch das deutiche 
Bermitielungsbureau, jegt ATI NR. Clart Str., nahe 
Divifion, früher 509 Wels Str, Mrs. E. Runge. 

lloflur 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
ziveite Arbeit, Kindermädden, eingewanderte jofort 
untergebradht bei dem feinften Kerrjchaften. Mirs. 
6. Wandel, W 31. Eir. Gotlmo 

Berlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und ziweite Wrbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte DVlädchen für bejlere Pläke in den fein» 
en Familien an der Eiüdjeite, bei bobem Lobn, — 
Dis Helms, 25 — 22. ir. und Andiang u i 

2 








Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Gefugt: Ehepaar juht Stelle. Mann als Kod, 
Frau für Laundry: und Hausarbeit Hotel:, Saloon 
oder Roardinghaus, Stadt oder Land. Wdr.: 9. 
Funke, 143 YJadjon Boulevard, Wol Iw 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
ſAnzeiden unter dieſer Rubrid. Ceut das Wort.) 


Gejuht: Aeltere Frau jucht, Stelle 1 
aufzupaflen oder bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
Belmont Ave., 1, Flat. 





‚auf Kinder 
113 


Sefuht: Stelle als Hausbälterin bei Kleidermaches 
tin. Marie Neu, 5023 Goot Str. 


Sejuht: Ein älteres Mädchen juht Stelle als 
Haushälterin in Heiner Yamilie. 31 Elybourn Ave, 


Geſucht: Deutſche Köchin juht tSelle iu Heiner 
beflerer Familie. 735 Halited Str., 2. Flat, hinten. 


Gejucht: Aunge Frau mit Hiährigem Kinde fucht 
fogleih Stellung als “ushälterin, am liebften bei 
alten Leuten. Sieht nicht auf großen Kohn. Adr.: 
x. 713 Abendpoit. midofr 


Verſoönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.? 





VBerlangt: Käufer für reine Butter in Gimern, 156 
per Pid.; Corn, Sc per Büdhje; Hamburger Yale, 10€ 
per Büdhi-; Onart: Jlajchen Gatjup, 10c. 
Madifon ButterStore, 

12 €. Hadijon Str, Down Stairs. 

Sof,tglim 


Ulegander’S GOebeims PBoltzeis 
Ugensur, 3 und YV Fifth de, Yimmer 9, 
bringt irgend ctiva3 in Griahrung auf privatem 
Wege, unteriuht alle unglüdiichen Yamilienvers 
bältnifie, Ebeftandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebitäble, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterfjuht und die Schuldigen zur Reden: 
{haft gezogen. Ansprüche auf Schadenerfag für Ver: 
legungen, Unglüdsjälle w. dergi. mit Erfolg geltend 
ormacdht. fyrgier Rath in Rehisjahen. Wir find die 
einzige Deutiche PolizeisAgentur in Chicago. Sonn: 
tags »ffen bis 12 Ubr Mittags. 22m® 


Köhne, Noten, Kofi: md Scaloon:Rehnungen und 
fdlente Schulden alter Art pronipt foliettirt, wo Ans 
dere erfolglos find. Keine Berehiaunga. wenn nit er: 
folgreid. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerihtsjahen pronipte und forgfältie 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Dfficeitunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis ]. 

SH Greditors Mercantile Ugence y 

135 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shulk, Anwalt. 
Shas. Hoffman. Konftabler. Woklj 


Löhne jofort folleltirt für Leute 
ohne Mittel, cbenjalls Noten, Mietbhs-, Koft:, ylei: 
iher:, Grocer:, Ehmied: u.Saloon-Rechnungen, Ein: 
tommen beichlagnabmt, ſchlechte Miether hinausge— 
ſetzt. Alle Rechts ſachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abds. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr 
Nachm. Falls in Unangelegenheiten ſprecht vor bei 
Hinrid Mueller, UVdvotat, 
Franz Shulg, Konftabler, 
192 La Salle Etr., Zimmer %, zweiter Stod. 
(Säneidet dies aus.) 130t1mt 


Paul Bollad hat das eleterliche Haus verlaflen, und 
will ich hiermit befannt machen, daß ich für deſſen 
Schulden nicht auflommen werde. —Herm. Pollad, 
401 Thomas Str. frſaſon 


5 Etat-Spieler finden ederzeit eine Partie in der 
Aurora Halle. Milwaulee Avc. und Huron Etr, 
Telephone, Main 1740. 20 p,Im,tgi&ich 


Ehte deutihe Filsihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Eliybourn Ave. 2lof—5nov 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Unzeige unter dieſet Rubrik Toter für eine 
einmalige Ginibaltung eimen Dollar.) 


Heiratbsgefud. Ein Wittwer, 45 Jahre alt, -Schret= 
ner von Beruf, Inhaber einer Farm von 120 Ader 
Sand, mit vollftändigem Inventar, wünjcht auf. die= 
jem Wege mit einem ehrbaren Älteren Mädchen. oder 
Wittwe zweds Heirath befanut zu werden. Der Be: 
treffende ift ein Mann don gutem Charakter und bat 
zwei woblerzogene Mädchen. Bewerberinnen mögen 
vertrauensvolf Samftag oder Sonntag bei Goeen: 
dorif, 489 N. Elark Str.,-im Store, voripreden. 


Verſchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gefunden: Win Windhund, Rigel-Halsbanud. — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛec. 
dinzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu kaufen gefucht: 1100 Bid. fchtweres Pierd; tau— 
ſche kleine Mähre, Geſchirr, Gig, Nähmaſchine oder 
Bieyele. 3083 Wabanſia Ave. 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Kohlenoffice, 
oder nehme auch Pactner. 2330 LaSalle Str, 


Zu verkauſen: Leber- und lohfarbiger Dachshund, 
ein Jahr alt, hübſch gezeichnet, ſehr anhänglich und 
Hug. Kann in meinem neuen Koſthaus keine Hunde 
halten und muB verlaufen. Spredht vor und bejcht 
den Humd im Flat 20, MWooditod Hotel, 3. Str. u. 
MWabajh Uve., oder jprebt vor in The Fair (Adver 
tifing Office), State und Adanıs Str., W. D. M. 
Nuntim, 25ofliv 

Wagen, Auzaies und Gejgirre, größte Uuswahl in 
Gticago, Hunderte neuer and gebrauchter Wagen ud 
Fuggies; alle Sorten, in Wirklichfeit Alles, was 
Mäder bat, und unjere Breife find nicht zu bieten.— 
Tpiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. Tot, Inıkjon 


Nähmaſchinen, Billards ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
Top Floor. 


Die befte .Auswayi dan Nähma,chinen auf der 
Weitjeite. Neue Dlaichinen !on HIV aufwärts, Alle 
Eorien gebraxihte Majchinen von $ aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Ktandard » Nöhmajchinen, 
Mu, Speidel, 118 W Dan Burn Str, 3 Thüren 
bitlih von-Kalfted. Wbınds offen. Til® 


Ihe könnt alle Arten Nähmaſchinen 
Wooleſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
ſilberplattirie Singer 5310. High Arm $12. Neue 
Wiljon 810. Soprecht vor. ebe Ibr kauit. nz" 


Nähmaſchine. 119 Centre Etr,, 


taufen zu 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


‚Unzergen unter Dieier Rubrıt, 3 Gents das Yuorı 


© mo: 
Aotlw 


Nur 88 für ein gutes Upriaht Piano, 
natlich. Aug. Groß, 682 Wells Str. 


Schönes gebrauchtes Steinway Uprigçht in tadel» 
loſen Zuſtande, 3300; großes, hübſches gebrauchtes 
Mabagoni Ghaje Upri«cht. 8175;3 großes Mahagoni 
Maipdurn Uprigbt, wenig gebraucht, $165; Lvon 
Urrioht, 88. Lyon & Heald, Wabaſh Ave. und 
Adams Str. 


Kaufs-und Verktaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Käufer für reine Vutter, 15c per Pfd. in 
Eimern. 
Madiſon Butter Store, 
182 E. Madiſon Stairs. 


3of,tgilm 


Ein Butcher-Pefiel mit Ofen. 
Ave. 


Str, Down 


Zu kaufen geſucht: 
Schriftlich oder mündlich. 213 Lincoln 


Store Firtures jeder Art für Grocery, Delikat— 
eſſen-⸗ Zigarren-⸗-Dry Goods-, Drug Stores, But— 
cher Shoͤps, Reſtaurants, u. ſ. w., ſpottbillig. Ju— 
lius Bender, Mæ2 S. Desplaines Str. und 9803 
M. Halſted Str. 2oltlw 


Engliſch-deutſche Buchdruckerei, 202 E. North Ave., 
liefert 1000 gedruckte Karten, 500;3 1000 gedrudte 
Briefbogen, Billheads, $1.50.—Zirkulare, Kataloge, 
Bamppliete billig. 120flmt&jon 





Möbel, Sausgeräthe re. 


‚Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 





Zu verfaufen: Haushalt, billig, fofort, wegen Ab: 
reife, 321 Elybourn Ave, 


Zu verkaufen: Schönes neues cifernes Bett mit 
Spring und Matrage; billig. Nahzufragen 3 
Vlenominee Str. 

— — Le > 

Zu verfaufen: Gin Barlor-Ofen in gutem Zu— 
fande; guter Heizer. 9. Jahn, 46 Hammond Str. 

Zu verlaufen: Villa, Heine Hauseinrichtung, we— 
gen Abreije nah Deutihland. 35 Cornelia . 

ofr 





Nechtsanwälte. 
Unseigen unter dieier Nudrik, 2 Cents das Wort.) 


BWuülter G Kraft, deutiher AUdoofat. Falle 
eingeieitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts: 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ber: 
fahren in Wanferottsjällen. Gut eingerichtetes KKollefz 
tirungsS- Departement. Unjprüce überall durchgejegt. 
Löhne jchnell follektirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empfeblungen. 134 Wajhington Etr., Zimmer 814. 
Te. M. 1843. dok?e 


Ein achtbarer Anwalt beſorgt alle gerichtlichen 
Sachen vertrauensvoll und verſchwiegen. Adreſſe: 
A. I82 Abendpoſt. 1lotlmuſo 


C. Milue Mitchell, Rechtsanwalt, 75 Reaper 
Block, Nordoſt-Ecke Waſhington und Clark Straße — 
Deutih geiproden — Rath unentgeltlih. 23jplm 


Löhne, Noten, Micıhe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schicht zahlende Weiber hinauss 
gelegt. Kette Gebühzen, wenn nicht erfolgreigd, — 
Wbert U. Krajt, Yovolat, Yo Glart Etr., Zimmer 
609. Snod,1j 


Aulius Goldgter. John 2. Rogers, 
Goldzier &E Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Ede Waibington und SaSalle Str. 


red Plotie, Nebtsanmalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Suite 8488 
Unit Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Etr. &Snovlj 





Unterricht. 
(Unzeigen unter dieies Nubrif, 2 Cents \a8 Wort.) 


Schmidt's Tanzſchule; Mlaffenunterricht 25c. Zeden 
Abend für Erwadiene, Kinder Samjtag Mittag. 601 
Wells Str. und 8 Of Van Buren. Tot, im,tgl 

Zither-Unterriht; dreimal wöchentlich, für 50. — 
Wu. Rahn’s Zitherihuhe, BI R. Halited Str. 

b ! —— Not, Im to l&ſon 

Miß Suſiſe M. Kraft, 16% Budingbam Place, 
aruündlich ausaebildet in Amerifa und in Europe. 
Erfolgreihe Biano:Lehrerin. Mäsige Breife, 15ipbm 


Aerztliches. 

(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents da3 York.) 
Dr. Mansfield’5 Moudiy Megufator bat Hunder« 
ten u Frauen Fecude gedracht. nie ein eınyie 
Febl jchwerſe Fallt ten in 2 bis 5 
— Mit Yrseit Meiımlh anıe 
— Oigpu: Datne ame jno; „äte Biete aufs 

richtig be 
Dearborn ; 


ne 


br WERDE ET eg 
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‚tags of 


8. 2. Miller, Batent-Anmwalt. Prompte 


19 as Bert) 


Farmiännereien,.. 
Swengsverfani!'— 160 Ader, SIG, Haut, Stall, 
früber war Alles unter Plug; muB fofort verfauff 
werden um minderjähbrige Kinder zu erhalten. Dieie 
Farm. ift. 2000 -wertd.— Denen Ullrid, Spesial Guar: 
dian, 34 Clark Str., immer 401. 4 


Legen hohen Alter® muß 129 Ader Fa 


t mit ü 
Gebäulichteiten, 50 Ader. unter Bilug, 30 Ader in 
Roggen gejäet, kreuz und guer eingezäunt, ſchön ge— 
legen, verkauſen. Ein großes Vermogen hat Eigen— 
thümer erworben. 81400, Hälite Caſh 
Ullrich, 24 Clark Ste., Zimmer 401, 

Große und Meine Frucht: und GSetreide-Farmen zu 
vertaufchen oder auf WAbzahlung.” Ulli, 1. 
167 Nandolpp Str. 


Nordweit:Seite. 
Zu verfaufen: Neue 5-gimmer:Häufer, zwei 
don Elton Ave, Electric Barsan Warner ve. (YiD: 
dijon Wpe.), mit Wafler: u. Sewers&intichtung; KU 
Anzablung, $lO per Monat. Preis SW, Gruft 
Velms, Cigenthümer, Ede Milwautee und Calijor: 
ta Up. * 5ia® 


Blods 
): 


Zu verfaufen: Nur $2500 (gute Lage), zweiſtöd ges 
Haus mit 6—6 Zimmern, Sewer, Warer, .Wiles br: 
zablt, ift mit Ku den Wonat vermiether.  Rur FzuV 
Caſh und $lO monatlich, Diejeg Grundeigentbum tit 
nahe DBelmont und Sonne Ave "Rachzuffägen bei 
Sohn Heim, 1713 R, Wihland WAve., nahe Belmont. 

freie 

gu verfaufen: 43 Fub Ede an North Wpe., Drei 
Qlods weittih vom Humboldt Part, jrottb’ tig und 
unter Äußerft günftigen Pedingungen. Adress: X 082 
Abendpoit. dofr ſa 


Zu verkaufen: Billig, Bottage mit 5 Yatten an 
W. 52. Ave, nahe Dieih 'Str., Preis 8130; 20V 
bis 800 baar, Weit mowatlih. Naczuftegen in 
Nühls Brauerei, 216 W. 12. Str. 1Yofdfja,midjja 


Südweit:Seite. 
Großer Auftions » VBertaunf. 
125 ausgezeichnete Gejhäfts: und Refidenz;s Stadts 
Yotten auf Yultion, 
Samitag, 23. Ct 1899, 3 Uber Nachmittags, und 
Samitag Abend um 7:30 Nah, am PBluge, 
i Archer Ave. und Rockwell Straße. 

Dieſe prachtvollen Lotten werden an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Eine Lot, dei dieſem Verkaufe 
angekauft, bringt ſicherlich einen hübſchen Profit für 
den Käufer, weil es keinen Preis oder Preisgrenze 
für dies Eigenthum gibt. 

5Ze Car Fare bis zum Rathhaus,. Archer Aves beſitt 
Waſſer und Abzugoſstanal (bezahltz Rodwell Str. hat, 
Waſſer ſ(ebenfalls bezahlth. 

Dieſer Verkauf findet unter einem großen Zelt 
ftatt, ob Regen oder Sonnenſchein. Zelt wird mit 
Caleium-Lichtern erleuchtet; feine Muſikkapelle; gute 
Sitze. 

Dieſes Grundeigenthum wird verkauft mit den 
Steuern und Affehments für 1899, zahlbar in 1900.— 
Verfaufsbedingungen: $25 am Tage des Verfaufes, 
Reit von einem Drittel in 30 Tagen; Reft 1, 2 und, 
3 Nabre zu 6 Prozent Zinjen, 

Kirchen und Schulbäujer nur 2 PBlod3 vom Bros 
bertvd; nicht weit von Brighton Park; in guter Ras 
barichaft. 

„Merchantable Abftract of Title“ mit jeder Lot. 

Nehmt Archer Ave, Car bi3 zum Plate. 

Kommt vorbereitet zum Kaufen, da jede Lot abfos 
Int verfauft werden muß, 

Für weitere Informationen, fprecht 

D. Long, NAuftionator, 


vor oded 
fhreibt an: 
Zimmer 35, 94 LaSalle Straße, 


bofe 


Verſchiedenes. 


Zu laufen geſucht: Eine gutgelegene Ecke, leer oder 
mit Haus; gefällige Offerten mit Preisangabe und 
anderen Bedingungen ſende man an die Wdrefle: 5 
436, Abendpoft. 
= 7 

Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertaujchen oder 
zu dvermietben? Kommt für gute Nejultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von I—12 Uhr Vormittags. — Rihard A. Koch 
& Co., New Vork Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSalle 
und MonroeStr., Zimmer 814, F.8 Mol, im&jo 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


GagleLoanGo 


70 LaSalle Str., Zimmer 34, 3. Stod, 6, W.:G 
Nandolpp und LaSalle Str. 


Otto GC, VBoelder, Manager. 
Tas einzige deutiche Geihäfi in der Stadt. Wenn 
br Geld borgen Wollt, findet Ihr e8 zu Eurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei und au borgen, in 
Eumnien von $20 bis 500 auf Möbri, Bianos u.jlio. 


Tie Sadhen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. Ans 
leihe zablbar in monatlichen Abſchlags zahlungen oder 
nach Wunſch des Borgers. Ahr lauft feine Gejahr, 
dek Ihr Eure Möbel verliert, Wera Ihr von uns 
borgt. Unjer Seidäft ift ein verantivortliches md 
seriles umd ift nicht ınt anderen zu vergleichen. 
‚sreundlihe Bedienung und Verihiwiegenbeit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarı u. Verwandten. 
Leute nit gutem Gehalt können Anleihen 
Mortgage erhalten; feine Sicherheit verlangt. 
Ichüfte dertrauenspoll. Niedriofte Raten. 

Unjere Leute find alle Teutjche und geben Eu 
alle Austunfs mit Vergnügen. 


GasleLoando. , 70 LaCall tr. 

Ma,telkien® 
Geld 3u derietden 
euf Möbel, Pianos, Birrde, Wagen m. f. m 
Kletne Unleihen 

bon 520 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Gab die Möbel nicht weg. wenn wie 
die Unleipe machen, jondern laffen diejelbes 
in Gurem Befik. 
Wir haben das 
oröhbte deutſche BGeiHäft 
in der Stadt, 
Ale euten, ehrlichen Deutfcher, fommt zu uns, 
mweriı Ahr Geld baben wollt. 
Hr werdet 3 zu Eurem Rortheil finden, bei mig 
dorzufprechen, che br auderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuverläffigfte Redienung zugefider!, 
“8. Green‘, 
138 SaSalle Straße, Zimmer 8. 

*2 XRX 


Geld! 
Geld! e 
Geld! e 


t 
l 
I 
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Brauden Sie Geld 


Mir wollen mehr deutiche Kundicait. Wir Haben 
das ältefte, verläßlichfte und befte Veihgefchäft auf der 
Nord: und Weftjeite. $20 bis $1000 gelieben auf 
Möbel, ufw., Pianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
lieben am felben Tage der Applifation und rüdzablz 
bar nach Belieben. Kedegahlung vermindert die Inte⸗ 
treffen. Warum wicht bei uns leihen, ftatt nad. dee 
Süpfeite u geben und Zeit und: Fabrgeld zu eis 
lieren. Alles rajh und vertraulich. Spredht vor! 
Nortbweftern Mortgage Loan Ga, 
465—467 Milmwaufee Ane.,. Ede Chicago 

Woe., über Schroeder's Apothelke. 


Chicago Mortgage Toan Gomdvande 
175 Dearporn Str., Zimmer 216 und 217. 
Shicago Mortgage Loan Company 
immer 12, Hapmartet Theatre Building, 

161 W. Madijon Sir., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Gerd in qroöen oder Tleinen Bes 
träaen auf Wianos, Möbel, Pferde, Wegen oder its 
gend melde gute Gicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fünnen zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit an= 
genommen, wodurch die Koften der Zinfeihe Dertingers 
werden. 

Chicago Mortgage goan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitieite Office iit Abends bis 9 Uhr. ges 
öffnet $er Bequemlichkeit der auf der Weftjeite SBob« 
nenden. x llap* 


oGrevitßGompeaen), i 

2 Waftiioten St.. Zimmer 304: Brand: Offiter 
534 Sicolu Ave, Late View. — Geld geliehen an 

edermann au Möbel, Pianos, Ptecde, Wagen 
—— Diamanten, Ubren und auf irgend welche 
Eichergeit zu niedrigeren Maten, als bei anderen its 
wen. Zobltermine nah Wunfd eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und aunartoınmende es 
bandlung gencn Jedermann, Geibäfte unter Ätrenafter 
Berfchtiviegenbeit. Leute, tz:The auf der Norpfeite und 
in Lale View wohnen, fönnen Zeit und Geld ira en. 
indem fie nadp unferer Office, 4 Lincsin “v.. 0° 
Main-Dffice 99 Mafbinaton &t., Simmmer 301 


Benn be Geld braugt und au 
einen 2 jo fpredpt bei mir bor. 39 verienbe 
mein ciaencd Geld-auf Möbel, Pianos, Pferde, 22 
gen, ohne daß diejelben- aus Gurem Teig tuttet at 
erden. da ich die Zinſen will und nicht de Sszen. 
Deshald braucht Ahr feine Ungft zu bab.iz, fe zu d.es 
lieren. Ih mache eine Spezialität aus Anleiren vom 
815 5is $290 und fan Euch das Geld an dem Iajt 
geben, an dem br «$ wünct; Ihr Fünnt das Gerd 
auf leichte Abzablungen haben oder injen beyablen 
und das Geld fo lange baden, wie or wollt. * 
8. Williams, 69 Dearborn Str.. im 4 Stod. Lim 
mer ®, Gde Dearborn und Randolsh Str. 


—— 


— — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter biefer Nudrit, 2 Cents dad Wort.) 
eneiget 777 7070000. 


Ges ohne Rommiljion. — Leuis Dıeudenberg Dei 
leipı BrivatsKapitalıch von 4 »raj. am opme uns 
wipion. Vormustags: Kendenz, Si R. Dopnz: Mut, 
Ede Gornelia, nabe Gbicago en ee 
X immer 1014 Uniy 9!dg., 9 Dearvo h 
Nr : l5e3.tgLkion* 


127202020 — — 
Geld in belichigen Sıhumen zu Den niedrigiten 
Raten zu verleihen. Schreibt oder jprcht dor. Soums 
Im von 9-12 Vormittags. — Richard A. Koo 

Rev York Liſe Gebäude, Il LaSalle Eirn 


Fimaier 814, ‚iur & ot23. Ind 


— 

leib ucht :#1500 zu 54 Ptozeut, ohne Roms 
uhon d. —J Abendpofl. 8 
—, 


Patent: Anwälte: .' . 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 3 Geuts bat 


er) E D 

— * 
am 
* 
Ber 


NE DAB 





Made by THE ILLINOIS CEREAL COMPANY, Bl 


— un EN 


en Rn 30 


Dis ans Ende, 
Von Seo Hildedi. 


(Fortfegung.) 

Aber marıım denn aräßlich?! Inzmwi- 
fchen bat man ihn längit gefunden und 
fortaefhafft. Der Bureauporjteher 
wird allein im Burcau fein und jedem 
Kommenten mit Schredengmiene das 
Borgefollene erzählen, die Klienten, die 
Schreiber fortfhiden. Oder es ift ein 
Polizeitommiffär dort, der alle Namen 
auffchreibt. — — Was für Namen 
denn? Die derjenigen Perjonen, die 
mit dem Berftorbenen heute gejprochen 
baben, oder dergleichen ..... · HerrKom⸗ 
miffär, das ift der Schreiber Archner, 
ter zulebt das Bureau verließ... ." — 

-&o? Und dann die Fragen über das 
Borleben u. f. m. — „Kommen Gie 
morgen früh ins Polizeiburequ“ .... 
Und dann kann er nach Hauſe gehen 
und Puſſh das ſchrecklicheEreigniß mit⸗ 
theilen; ſie bummeln ein wenig und 
kaufen die nöthigſten Gegenſtände und 
gehen Abends ins Apollotheater — 
Puſſy in einem einfachen, neuen, an— 
ſtändigen Winterkleide, das ſie bei 
Mannheimer oder Roſenthal kaufen ... 
Und morgen dann die Unannehmlichkeit 
mit dem Polizeibureau. Da heißt es, 
faltes Blut zeigen.... Die anderen 
find ja dann ebenfall3 vorgelaben, Die 
twiffen ja, mie gut er in der letten Zeit 
mit dem Chef geftanden hat — und 
überhaupt — daß er fich immer hoch ge- 
balten bat.... E3 wird doch ein paar 
unbehagliche Tage geben, bi8 Gras über 
die Gejchichte gemachien fein wird. — 

Was er fih da alles vorredet! Als 
ob ex feldit eine Silbe davon glaubte! 
Gott, Gott, wenn er e3 fich nur glauben 
machen fünnte! 3 fann vod fo fein, 
e3 ift doch nicht jo unwahrjcheinlih ... 
Gritens fommt e3 anders, zweitens als 
man denkt, pflegt Meggert zu jagen... 
U, dummes Zeug, wie fann er jegt 
folch einen Unfinn denfen.... Er follte 
fi) doch lieber vorbereiten, waß er ſa— 
gen mil, wie er die Schredensnadhricht 
oufnimmt. — Der Chef ermordet?! 
Uber nein, das ift nicht möglich, nein, 
fogen Sie doch fo etwas nicht, das tft 
ja nicht zu glauben, wer Jollte denn et= 
mas fo Schredliches thun?! Hatte er 
denn Feinde? — Nein, meld platte 
Zeug, jo etwas jagt man doch nicht, 
tpenn man wirklich entjeßt und erjchro= 
den ift.... Was jagt man denn fonft? 
Dos ift zum verzweifeln.... In mas 
bat cr fi da geitürzt —? Lederhaupt, 
on fold einen Ort zurüdaulebren, wer 
weiß, wie e& da noch ausſieht. ... Gott, 
fie pflegen ja den Ihatbejtand aufzu= 
nehmen, da ift am Ende gar all das 
Gräßliche noch vorhanden, und auf ihn 
wartet die Dual, alles jo mieberzuje- 
ben, wie er e3 verlaflen hat.... 

Nein, das ift nicht auszudenfen..... 

Das it ja ein Hofmwagen.... Wie 
die Leute Iniren! Und vielleicht ift 
nicht einmal Nemand darin. 

Und plößlich ergreift ihn eine fürch- 
terliche Ungft. Er ſteht unwillkürlich 
quf. Fort! Fortlaufen! Er kann ja 
nicht, kann ja nicht dorthin zurück! Er 
hält ſich an dem Leberriemen und tajtet 
„Acht geben!“ ruft der Schaffner .... 
Ja, Acht geben. Wenn er jetzt unter 
einen Wagen geriethe, aber dann todt 
ſein, gleich ganz todt, nicht verkrüppelt, 
nur das nicht. 

Er iſt abgeſprungen und windet ſich 
zwiſchen Wagen und Paſſanten hin— 
durch auf dem glitſchigen Pflaſter, in 
einer blinden Todesangſt.... Nur fort, 
nur nicht dorthin zurüd, wo, wo.... 

Hort, nach Amerifa, irgend wohin, 
mp ihn Niemand fennt.... Wenn er 
jegt da8 Geld bei fich hätte, menigiteng 
einen Theil davon, mit der andern 
Hälfte müßte ihm Buffy nad Ham- 
burg ober Bremen nachlommen, und 
dann fort.... DO, er. wollte fi) und fie 
ſchon verfteden, irgendwo im Gübden, 
mo. man fich imieber emporarbeiten 
fönnte, Iangjam, langlam und ehrlich, 
und dort Wurzel fallen für den Reit 
des Lebend.... 

Uber dann willen fie, baß er e3 war. 
Ritolaus Archner ein Raubmörber... 
Und nie, nie erfährt er, wie fie ed auf- 
genommen haben, und mas alles gefche- 
ben ift.... Eine fonderbare, quälende 
Keugierbe faht ihn. E3 ift ja Unfinn, 
Unfinn! Wahrbaftig, da ift er auf Dem 
Wege nah dem Bahnhof Friedrich- 
ftraße! Wls ob es nicht gerade das 
Klügfte fei, ganz unbefangen binzuge- 
ben, wie er e8 auerft und inftinftio ge- 
wollt, und überrofcht die erjchütternbe 
Neuigkeit vernehmen. ... . 

Er Ind Blidh Rarr aufein nfter 
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cc DA Geben fie bie Leiche auf, der Kopf 


Zur den Gebraud) von Nutflake Oat- \ 
neal eripart man Bieles. Ein Jeder, der das N 
vene FKrühftüd3-Nahrungsmirtel genießt, erfreut fic) 
grter Verdauung. E3 enthält mehr Nahrungstraft, mehr 
febenerfriichende, gejundheiterzeugende, nährende Stoffe al3 Por- 
terkoufe S’eat, oder das Feinte, das je auf einem Frühjtüdstiich: jtımd, 
in diefen Tagen der Iruftz und hohen Fleifchpreifen, empfiehlt quterBerftand 
verbunden mit quter Gefundheit, einen Föltlichen Teller von 


iutflake Oatmeal 
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Süß wie eine Nuß. 
Alle Grocers haben es. 


Bor ee 


| 
| 
| 


oomington and Chicago, Illinois, 


nz er 


Dann kehrt er um, freuzt die Linden | vorwärts, brängt ihn in die Thür, ins 


und geht der ‘ägeritraße zu. 


Unter einer traumhaften, nacht» 


wandlermäßigenhube eine fochende zit= 


ternde Angit. 

Da ilt dag Haus— da ein Menfchen- 
haufen, ein immer mwachlendes murren= 
bes Gedränge — zwei Schußleute vor 
ber Hausthür... m erjten Augen— 
blick jcheint e8 ihın undenfbar, daß die- 
fer Auflauf mit feiner That im Zus 
ſammehnang ſtehe. 

„Laſſen Sie mich durch! Was gibt 
es denn hier? Was iſt hier paſſirt?“ 

„Ein Mord!“ 

„Es iſt einer todtgeſtochen!“ 

„Da iſt einer erſchlagen und beraubt, 
am bellen Tage... .” 

„Um Öotteswillen, um Gottesmwillen. 
Über laffen Sie mich doch durch, ich ge- 
höre bier ins Haus.“ 

“ Diefe Deffentlichkeit trifft ihn felbft 
mie in betäubender Schlag auf ben 
Kopf. 

„sh muß durch —! Um alles in ber 
Welt, laffen Sie mich durch.“ 

„Die laffen feinen ins Haus!“ 

„Is muß aber, ich muß.“ 

Verzmeifelt drängt er ich durch die 
Menge. Dos auhnoh! Wenn er nur 
erit oben wäre, wenn es nur erft vorbei 
wäre! Er muß fih gleich anzeigen, 
bas ift noch das einzige, dann ift er we- 
nigfteng davon, dann geht alles feinen 
Lauf, dann mag gefchehen, wa3 da mill. 

Er bat fi) bis zur Hausthür Durch- 
gefämpft, zmifechn allerlei fragwürbi- 
gen Geftalten, Straßenvolf, arbeit3lo- 
jen Burfchen, die aus Muthmillen ihre 
Ellenbogen mißbrauden, zögernden 
Dienftmädchen mit Körben, Arbeitern, 
Pflaftertretern, die wie Geier auf jeden 
Skandal herabitoßen, zmifchen rohen 
Morten, lüfternen Bermuthungen, fal- 
ſchen Nachrichten. 

„Ein Bantier!” 

„Ein jüdifcher Geldproß ift es!“ 

„Kein, da wohnen feine Juden ... 
Es ſoll ein Notar fein.” 

„Halt!“ ſagt der eine Schutzmann 
mit ſtrengem Beamtenton. „Wohin 
wollen Sie?“ 

„In das Bureau des Rechtsanwalts 
Brink.“ 

Er iſt halb ſinnlos vor Angſt. 

„Ah .. . Was haben Sie 
ſchaffen? Wer ſind Sie?“ 

„Ich bin Schreiber dort, dort oben, 
bei dem Rechtsanwalt.“ 

„Noch einer .... Da iſt alſo der vier— 
te Schreiber, der oben erwartet wird... 
Ihr Name?“ 

„Archner, Leutnant Archner.“ 

Er weiß ſelbſt nicht, wie ihm der alte 
ungültige Titel auf die Zunge gerathen 
iſt .. .. Allmächtiger — die Sinne zu— 
ſammenhalten! Es gilt Leben und 
Ehre“. . . Ehre? Pah — Leben — le— 
ben! Jetzt geht es Bruſt gegen Bruſt — 
— ein Kampf aufs Meſſer. — 

Er tritt ins Haus. Auch hier alles 
voller Schutzleute .. . . Sie ſehen ihn 
ſcharf an und laſſen ihn bis an die Trep— 
pe hindurch. Wieder neue Poliziſten, 
wieder ein neues Verhör .... 

„Wohin? Wer ſind Sie? Ihr Na— 
me! Ihr Gewerbe?“ 

Einer der Schutzleute geht mit ihm 
hinauf .... Schwerfällig ſetzt er einen 
Fuß vor den andern; kaum daß er eine 
Stufe erreicht, ohne zu ftolpern.... 
Harınlos thun! Nur harmlos thun! 
Der Schumann fragen, ob es waht ift, 
ob hier ein Mord gejchehen ift — und 
an wem... 

Uber die Worte wollen ihm nicht 
über bie Lippen: wenn er fich ver- 
riethe — —! 

Vor der Thür des Bureaus abermals 
zwei Schußleute, die leife miteinander 
flüftern. 

„3 x Schreiber Archner!“ 

Cie meffen ihn beide mit ihren ge- 
mobhnheitsmäßig falten, mißtrauifchen 
Bliden. Dann geht der eine hinein, 

Sterben —! Jetzt fterben, tobt hin- 
finfen, wie vom Blif getroffen... 

Ein junger Polizeileutnant in Uni- 
form tritt heraus, gefolgt von dem Po- 
liziften, ber ihn benachrichtigt hat. 

„Sie find der Schreiber Archner?” 

Jawohl ....“ 

„zreten Sie ein!” 

Geſichter rings, Poliziften, Fremde, 
alle ſchattenhaft, bleich. Aus der ge⸗ 
öffneten Thür des Nebenzimmers ein 
leiſes Klirren, Rannen, Raſcheln, Wei⸗ 
nen, und dazwiſchen, dazwiſchen, ihm 
iſt, als ſtände ihm das Herz ſtill in 
plötzlichem Gefrieren.... ein. leifes 
Burgeln und Röceln, wie damals, da= 
mal3, vor Jahren, vor. Jahrhunderten. 

„Bitte, Kollege, ige." 


da zu 


; ver Bat ein Ti 
zehpetamen, hr we 


PBrivatfontor. 

Wieder Gefichter, verfchmommene, 
bleiche, fchweigende, entjegte Gefichter, 
Gefichter, die er fennt und freinde.... 
Und da, der offene Geldichranf, und da 
das janfte Geficht derBeatrice Cenci an 
der Wand über dem Schreibtijh. Und 
da, wer find die da ohne Rod mit aufge- 
jtreiften Hemdsärmeln, die um die da= 
liegende leife röchelnde Geftalt beichäf- 
tigt find? Und mas ift das für ein 
Ichluchzendesg Frauenzimmer in ber 
Ede? Und wie fieht Meggert aus, und 
die anderen —?! 

„Es jcheint doch nicht, daf mir ihn 
noch einmal zum Bemußtfein bringen“, 
jagt der eine Arzt und blidt zu dem 
PBolizeileutnant auf. E3 ift ein junger, 
fejt gebauter Mann mit etwas vortre- 
tenden hellen Augen und einem rundge= 
ſchnittenen rothen Backenbart. 

„Warten Sie nur, Koellege. es iſt 
noch nicht entſchieden, allerdings kann 
es ſich nur um einen Moment handeln“, 
ſagt der andere, ältere. 

Noch einmal zum Bewußtſein! 

Das Zimmer dreht ſich, die Geſichter 
ſchieben ſich zur Seite, über einander, 
verblaſſen, verſchwimmen. 

„Da wird wieder einer ohnmächtig.“ 

Etwas Kaltes auf der Stirn, etwas 
Brennendes auf den Lippen, im Mun— 
de, ein Schlucken, Huſten. 


„Ja, danke, ich.“ 

„Pſt — Ruhe!“ 

„Bitte, jetztHerr Leutnant .. .. Wol⸗ 
len Sie alle diejenigen der anweſenden 
Perſonen, die irgendwie in Frage kom— 
men können, hierher auf dieſe Seite 
bringen, in das Geſichtsfeld des Ster— 
benden .... Nein, bitte weiter hierher, 
nach links, ſind das alle? Die Dame 
kann er von bier auß fehen.... Biel- 
leicht ift e& vergebens, aber wir verſu— 
chen dag Mögliche... .” 

D,Bater, erbarme dich, erbarme dich! 
Koch einmal das gräßliche Bild. Das 
erleben und dann meiter eriftiren? Gibt 
es Menschen, die nicht fterben Fönnen? 
Warum, warum ich ihn? Warum nicht 
er mih? nÜd nun, nun war alles ver- 
gebend. Nun kommt das Grauenpoll- 
fte, nun muß ich ihn anfehen, und er, 
er wird mich vieleicht — 

Gnade! Gnade, tödtet mich auf ein= 
mal! Nicht mein Herz jo lanalam ver- 
fohlen laffen in Feuer und Eis. 

Sa, ja, ich gehe jchon! 

Mit ein paar Bewegungen bat der 
Bolizeileutnant fie olle au] einen Haus 
fen getrieben. Er jteht neben Meggert. 

„Nichner, fo etwas raufiges, ich 
kin ganz bin.“ 

„Rube, da hinten! Kein Wort —!” 

Schmweigen.... Die Welt fteht ftill, 
die Zeit fteht fti, die Herzen ſtehen 
BR: 


Dann ein Flüftern —: „Heben Sie 
feinen Kopf ein wenig, Kollege — So 
2... ©, jeßt....,. Da, die Augen, 
feben Sie, die Augen.“ 

Nein, nicht jehen! nicht jehen! Gräp- 
lich . . . Archer iſt es, als wolle ihm 
Jemand mit Gewalt die Lider öffnen, 
als müſſe, müſſe er ſehen. Aber in 
Todesangſt drückt er die Lider zuſam— 

Stirbt er jegt? Wird jet 
fein Urtheil geiprochen? Ein Dröhnen 
bor den Ohren, Gloden. 

Eine laute, deutliche Stimme: „Herr 
Rechtsanwalt! Gehen Sie die Leute? 
Können Sie den Mörder bezeichnen?“ 

Eritarrendeg Schmeigen.... Nur 
das Röcheln wird lauter, wird fchneller. 
— — Dann ein haftigeg Durcheinan- 
berflüftern: 

„Den Arm! Gehen Sie, er hat den 
Arm bewegt! — Er hat den Arm ein 
menig gehoben.... Nach welcher Rich: 
tung? Dorthin.... * 

„Daraus ift nichts zu Fchließen.“ 

Nicht fehen! Die Augen nicht öff- 
nen! Das Röcheln wird furz, mird 
felten — ein Berathmen. 

Wieder Stille. 


Urchner fühlt, daß ihm Jemand bie 
Hände vom Geficht entfernt. Er mußte 
gar nicht, daß er fich die Augen ver— 
bült hatte... . Wie dumm.... 
„Warum halten Sie fich die Augen 


zu? 
„Es — ift. jo — grauenhaft“.... 
ftammelt er mit verfagender Stimme. 
"Ach bitte — Sie — Herr — eh —“ 
„Meggert.“ 
„Herr Meggert, ift dies der Herr, ber 
heute Mittag als der Iehte das Bureau 
verlaflen hat?“ 
„SJamohl, Herr Leutnant.“ 
„Scheint jehr aufgeregt zu fein.... 
Sit er immer of 0 


t, aufgeregted 


“ 
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if verhült: 


Iodt.... Rechtsanwalt Brink ift 
todt, Wer fich Doch freuen könntet Zt 
diefer traurige Menfchenteft wirklich 
der Verhaßte, dem ich taufendmal den 
Tod gemünfcht habe? Wer noch haflen 
fönnte! Uber Drinnen ift alles fo 
dumpf, ſo ſchwer. Sebes Gefühl ift ge- 
lähmt, ein Starrframpf der Seele. 

Nun — nun fann man ja fortgehen. 
E3 ift alles gleich. Man kann aud) hier 
bleiben. Er hört die fremde, blonde 


Berfon, die fich dort im Seffel früimmt, 


hluchzen, ohne daß fi) etwas in ihm 
bemegt! 

Aber Buffy —! 

E3 ift plößlich wieber Leben in fei- 
nem Innern. Eine Teidenjchaftliche 
Sehnfucht, fein Herzblatt zu Sehen, 
igre Hand zu fühlen, ihre Lippen, über- 
fat ihn mwie ein Raufh.... Er hat 
fich fo unfreundlich von ihr verabfchie- 
det, er muß fie fehen, er muß vergeffen, 
vergefjen unter ihren Küffen.... 

„Archner“, — der Bureauporfteher, 
deſſen ſteife Trockenheit fich in jchlotte- 
rige Haltlofigfeit aufgelöft hat, fteht 
bor ihm. 

„Sagen Sie mal, wie war denn ba3, 
mann haben Sie ihn denn eigentlich 
berlafien? Waren Sie noch bei ihm im 
Privatkontor?“ 

„Rube da, bitte!“ tönt die jchneidige 
Stimme des Polizeileutnants, „Hier 
darf nichts gefchiwaßt werden... Wo- 
hin wollen Gie denn, Herr — eh — 
Urchner? Keiner rührt fih bon der 
Stelle, die Unmefenden find fänmtlich 
feitgenommen!“ 

Er jteht, als fei ein Blig vor ihm 
niedergefabren. Dann ftürzt er auf den 
ee zu und faßt ihn beim 

tm. 


„sch Kitte Sie, ich bitte Sie um Him- 
melsmwillen, meine rau.... Sie woll- 
te mich heute Abend auf der Straße er- 
marten.... Sie wird 'verzmeifeln, fie 
wird von Zudringlichen beläftigt mer- 


u 


den.... Meine Frau —!' 
„Wo wohnen Sie?" 
„Johannisſtraße 988 — — Xch bitte 
dringend.“ 
„sh bedauere.... Ihre Frau wird 
morgen bei der Hausfuchung alles er- 
fahren... .” 


Der Abgrund, der Abgrund thut fich 
Wir 
(Fortfegung folgt.) 


— — — — 


Ein Urtheil der Camorra. 


Daß die Camorra, der berüchtigte 
Geheimbund, in Neapel, noch immer 
ſtolz ihr Haupt erheben darf, beweiſt 
folgendes an die mittelalterliche Vehme 
erinnerndes Geſchichtchen: Vor einigen 
Monaten liehen ſich die Ehegatten 
Fortunato Arata und Vincenza Serio, 
wohnhaft in Fuorigrotta in Neapel, 
7000 Lire, indem ſie ihr Grundſtück 
verpfändeten und ſich für einen be— 
ſtimmten Termin zur Bezahlung ver— 
pflichteten. Aber der Termin kam und 
ſie zahlten nicht, und als ihr Gläubiger 


Pagano die Forderung durch den Ge— 


richtsvollzieher einziehen wollte, be— 
drohte man ihn mit dem Tode, falls er 
nicht davon Abſtand nehmen würde. 
Als Pagano aber bei ſeinem Entſchluß 
blieb, nahmen ſie ihre Zuflucht zur Ca— 
morra, der ſie für die Ermordung ihres 
Gläubigers 1000 Lire boten. Es ver— 
einigte fich der hohe !Rath der Camorra, 
unter dem Vorfiß des Blumenverfäus 
fer2 Zuigi Sanzanella mit dem Spih- 
namen ©aribaldi, des verrufenen Ver- 
brecher3 Francesco Liquori, der eben 
bon einem zwanzigjährigen Aufenthalt 
bon den Galeeren zurüdgefehrt war, 
und einiger Anderen, und verurtheilte 
Pagano regelrecht zum Tode. Wie ges 
möhnlich entfchied das Loos, das den 
Picciotto, d. h. „Afpiranten“, in der 
Camorra Umberto = Satalano zum 
Vollſtrecker des Urtheils ermählte. 
Dieſer ging mit Freuden auf denPlan 
ein, Pagano zu erdolchen, zumal als 
ihm 200 Lire und ſchnelle Beförderung 
verſprochen wurden. Er lauerte alſo 
dem Pagano, der ahnungslos ſein 
Mitragsſchläfchen auf der Bank vor 
ſeiner Bäckerei hielt, auf, ſtieß aber ſo 
ungeſchickt zu, daß der Stoß den biede— 
ren Bäckermeiſter nicht einmal verwun⸗ 
dete. Zwei Tage ſpäter gelang jedoch 
der Stoß dem Camorriſten beſſer. Er 
aina in den Laden. faufte ein Brot. 
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108 wirft, fie reguliren 
und reinigen, 


'Geihäft gewiß nicht das Iehte. 


den 27. Oftober 1890. 


und als ihm dies der. ‘Meifter über 
teichte, ftredte er ihn Durch einen Dolch» 
ftoß zu Boden. Weil er ihn aber nicht 
zu Tode getroffen hatte, erhielt er nur 
hundert Lire. Nach unendlichen Schwie⸗ 
rigkeiten erſt iſt es nun den Behörden 
gelungen, den Mordplan nachzuweiſen 
und die Thäter hinter Schloß und Rie⸗ 
gel zu bringen. —— 


Ghampagner-Repetirfiafden. 


Um bem Lefer nicht unnöthigeriweife 
den Mund mäjjerig zu machen, mag os 
aleid) bemerkt fein, Daß fich bag „Repes 
tiren“ leider bucchaus nicht auf den 
Anhalt der Flafchen bezieht, jondern 
nur auf die Flafchen jelbit, und biefe 
nur dann auf’3 Neue ein erquidendes 
Nap von fich geben, wenn fie auf’3 Neue 
gefüllt morben find! Doc möge man 
fich Dadurch nicht abhalten laffen, dem 
Gegenftande auf einige Augenblide nä- 
ber zu treten, 

Unter den Gefchäften, melde ihre 
Geheimniffe haben, ift Das .— 
Un 
das bezieht fich nicht blos auf die Ge- 
tränte jelbft, fondern auch auf die Ab- 
theilung, too fie eingefüllt werben, und 
die dabei verwendeten Materialien. €3 
braucht längjt nicht mehr erzählt zu 
werben, daß viele, angeblich importirte 
Weine und Schaummeine „echte"Ame- 
tifaner“ find, — womit nicht einmal 
gejagt zu fein braucht, daß fie darum 
noihmendigermweife fchlechter fein müf- 
fen. Aber wie jteht e8 mit den Fla- 
jhen jelbit? Man follte meinen, daß 
diefe erjt recht Hier nachgemadht werden 
fönnten, fintemalen die ameritanifche 


Olasfabrifation es während ber legten 


Ssahre in manchen Beziehungen zu einer 
bedeutenden Volltommenheit gebracht 
hat. Und do wird von mancher 
Seite verfichert, daß dies auf die 
Champagnerflafhen (abgefehen noch 
bon anderen, D’e für feltenere Getränte 
dienen) nicht zutreffe. 

Das mag etwas erjtaunlich Klingen, 
und 3 ift thatfächlich jehr jchmer, über 
diefen Punkt verläßliche Auskunft zu 
erhalten. Flafchenfabritanten ſowie 
Ylafchenhändler plaudern nicht gern 
darüber. Einer der Erfteren jedoch), 
der übrigens zugeftandenermaßen feine 
Shampagnerflafchen fabricirt, indeß 
fein Gefhäft gründlich zu verftehen bes 
u ließ fich jüngft folgendermaßen 
aus: 


„sh bin überzeugt, daß Champag=- 
nerflafchen von der vorfchrift3mäßigen 
Sorte nirgends in unferem Lande er- 
folgreih nachgemadht merben fünnen. 
Man erwartet, daß eine Champagners 
flafche eine ganz bejtimmte grünliche 
Yarbe und eine beftimmte, fich in einem 
gewiffen Grad nad) oben verjüngende 
Geftalt haben muß. Nun, die Geftalt 
ift das wenigjte; diefe fönnten wir auch 
bier herjtellen. Den Farben = Anflug 
des Glafes können wir beinahe er- 
zielen, — aber wir können teinegfall3 
denjelben Glanz in dem Glas gemin- 
nen, wie man ihn an einer franzofi- 
Ichen Flajche findet, in Verbindung mit 
dem borjchritSmäßigen Grad von 
Stärke. Kenner würden auf alle Fälle 
Jofort den Unierfhied wahrnehmen. 
Da it e8 immer noch gerathener, nad)- 
gemachten Champagner in echten fran= 
zöjifchen Flafchen zu verkaufen, als ſo— 
gar echten Champagner in nachgemadh= 
ten Flafchen! 

Meniger offenherzig, aber ſehr hün— 
dig, Außerte fih ein anderer Flafchen- 
fabrifant: 

„Es ift ja ganz unmejentlih, ob 
wir ebenjoldhe Champagnerflafchen ber- 
ſtellen können, wie es die franzöſiſchen 


en diefer Art in Hülle und Fülle 
gi —4 

Zur Ergänzung dieſer Erklärun— 
gen möge, da aller guten Dinge drei 
ſind, noch eine dritte angeführt ſein, 
und zwar von einem Vertreter einer 
der größten Flafhenhändler:Fir- 
men unferes Landes: „Wir verjenden 
jede Woche drei biß vier Bahnmwagen= 
ladungen gebrauchter Champagnerfla= 
fchen über das Lanb Hin, jelbft in 
flauen Zeiten. Das bedeutet: etwa 
150,000 folder Flafchen in der Moche, 
oder 73 Millionen tm Jahr.“ 

Es erſcheint nicht jchwer, diefe An- 
gaben zufammenzureimen und be- 
jtimmte Schlüffe daraus zu ziehen. 
Mohin wandert diefe colofjale Menge 
gebrauchter Champagnerflaſchen? Da⸗ 
rüber wollte der beſagte Händler keine 
nähere Auskunft geben. Doch deutete er 
an, daß ein Theil nach Californien 
gehe, und ein großer Theil auch an— 
ders wohin in unſerem Lande. Höchſt— 
wahrſcheinlich wandern die meiſten die⸗ 
ſer Flaſchen dahin, woChampagner ge— 
macht wird, oder doch etwas Aehnli—⸗ 


es. 

Man munkelt ſogar davon, daß viel— 
fach die nämlichen Champagnerflaſchen 
ein halbdutzend Mal im Jahre immer 
wieder mit Schaumwein gefüllt und zu 
Markte gebraucht würden. Das wären 
alſo wahrhaftige Repetirflaſchen! Wa— 
rum auch nicht? Das Auswaſchen u. ſ. 
w. iſt ja eine Kleinigkeit und läßt ſich 
im Großen ſehr raſch beſorgen, faſt 
noch raſcher, als ſich der Schaumwein 
trinken läßt. 

Das Angebot derartiger Flaſchen 
(mögen dieſelben nun alle mit Cham⸗ 
pagner gefüllt oder auf andere Weiſe 
zu uns gekommen ſein) ſcheint ſogar 
noch größer zu ſein, als die Nachfrage. 
Denn es wird ferner noch die intereſ⸗ 
ſante Mittheilung gemacht, daß ſeit 
dem ſpaniſch-amerikaniſchen Krieg 
eine recht beträchtliche Anzahl ſolcher 
Champagnerflaſchen ſich eine „Degra⸗ 
dirung“ gefallen laſſen müſſe und als 
ordinäre Bierflaſchen nach Cuba ge— 
ſandt werde. 


— Der Bäckermeiſter Franz 
Moller und ſeine Frau in Szolnok 
wurden von Markttreibern in ihrer 
Wohnung in einer Blutlache aufgefim- 


ben. Moller war bereitö tobt, feine 


rau lag in ben legten Zügen. Am 
—** war die — 535355— 
und ihres Inhaltes beraubt. Der Ver⸗ 


ber That Find bie Wädergehilf 
Wierener Bontu und Megunehg) 


— Eine außerordentlide 
Geduldprobe Hat ein alter Norweger 
Namens Bella Kutridg abgelegt. Seit 
fünf Jahren bemühte fi der damals 
Sljährige Mann, um einen guten Zeit- 
bertreib zu haben, die größtmögliche 
Zahl von Worten auf eine Boftlarte 
zu jchreiben. Er machte e3 fich dabei 
bejonders zur Pflicht, feine Lupe zu 
benugen und auch nur mit gemöhnli- 
hen Schreibfebern, und zwar volltom: 
men lejerlih, zu jchreiven. Ziemlich 
leicht wurde e3 ihm, 1000 Worte auf 
ben feitgefegten Raum zu bringen. 
Indem er dann die Ziwifchenlinien 
ausfüllte, brachte er e3 auf 3000, dann 
auf 6000 Worte. Am Ende des drit- 
ten Jahres verfuchte er, wieder Kleinere 
Schriftzeichen zu fchreiben, und fam 
auf 20,000 Worte. Yet kannte fein 
Ehrgeiz feine Grenzen mehr und er bes 
Ihloß , einen ganzen Roman von 
46,000 Worten auf eine Poftkarte zu 
fhreiben. Der unermübliche Greis 
arbeitete drei Monate und feßte feinen 
Willen durh. Nunmehr ijt er endlich 
befriedigt, fein Lebenszwed fcheint 
ihm erfüllt, : 


— In Jütland willmandie 
Haide durch Inſaſſen des Zuchthauſes 
in Horſens urbar machen laffen. Vors 
läufig find nur 15 Zuchthäusler, laus 
ter ſchwere Verbredher, die fich aber 
durch ihr gutes Betragen ausgezeichnet 
haben, unter mehreren Auffehern nad 
einer Kleinen Anfiedelung mitten in der 
großen Alheide gefhictt worden, mo fie 
an der Urbarmachung der Haide arbeis 
ten follen. Wenn auch die Arbeit [cher 
ift, fo betrachten die Gefangenen dies 
Telbe doch als eine große Vergünftis 
gung, da fie die Arbeit in freier Luft 
dem Aufenthalt in der dumpfen Zelle 
bes Gefängnifjes bei Weiten borzies 
ben. Eine Flut in die öde Haibe 
wäre hoffnungslos, und feiner der Ge— 
fangenen bentt daran. Wenn die Vers 
Tuche fich ala erfolgreich ermweifen fol» 
ten, beabfichtiat man, größere Colonien 
ber Zuchthäugler über die Haibe zu 
vertheilen und die Arbeiten in geößes 
rem Maßſtabe fortauf eben. 


— m — 
Eine reelle Offerte. 
Ehrliche Hülfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heintzmann, ein deutſcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Avbe., 
Hoboken, N. J. erſucht uns, den Leſern der 
„Abendpoſt“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geſchwächt iſt, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ge— 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwä— 
che, unnatürliche Verluſte, mangelhafte Ent— 
wickelung, verlorene Manneskraft, Impo— 
tenz u. ſ. w., vertrauensvoll an ihn ſchrei— 
ben und ohne Koſten volle Auskunft einer 
ſicheren und gründlichen Heilung erhalten 
tann. 

Herr Heintzmann war ſelbſt für langeZeit 
ein ſolcher Leidender und nachdem er ver— 
gebens viele angeprieſeneHeilmittel verſucht, 
verzweifelte er faſt an ſeiner Rettung. Zu— 
letzt faßte er Vertrauen zu einem alten, er— 
fahrenen Freunde, deſſen guter und ehrlicher 
Rath es ihm ermoͤglichte, Rettung zu finden 
und permanent kurirt zu werden. Da er 
aus bitterer Erfahrung weiß, daß ſo viele 
Leidende von gewiſſenloſen Quackſlbern ge— 
prellt werden, ſo faßt Herr Heintzmann es 
als ſeine Pflicht auf, ſeinen Mitmenſchen 
den Vortheil ſeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen ſomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Sa er nichts zu verkaufen hat, ſo wünſcht 
er kein Geld dafür, denn er hält das ſtolze 
Bewußtſein, einen Hülfloſen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genü— 
gende Belohnuͤng ſeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heinzmann jchreiben, und feinen 
Rath befolgen, jo können Sie fi auf voll: 
fländige Heilung, 
heimhaltung verlaflen. 

Adrefjiren Sie wie oben angegeben, nen: 
nen Sie dieje Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur folde, die wirklich 
einer Heilung bedürfen, können berüdfichtigt 
werben, 


Kur: und 
Maferdeil: Afnflall 


Milwaukee, Wis,., 
11011107 North Ave. und 795—797 11. Str. 
Für chroniſche Kranke 

der verſchiedenſten Art. 
Renomirteſte Anſtalt im Staate. 
Dr. ©. Bokofzer, dir. Arzt. 


Zu iprehen in CHICACO, Hotel 
Bismard, 150-182 Randolph Str.: 


Sonntag; den 5. November, Montag, 
den 6. November und Dienitag, den 7. 
November, von 10 Ihr Bormittags bis 
4 Uhr Nachmittags. Konſultation 


frei. NolGuo, tc ſon 


Dr. EHRLICH, 
—— 


Raſen⸗ und Sais leiden dit: 
und 
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ſowie auf ſtrengſte Ge⸗ 
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Der alle I 
Rönig Kohle | 


ift ftetS daheim in einem Jewel⸗ 


- Ofen oder =Herd, brennt freier, 


heizt beijer mit weniger Ber= 
ſchwendung. 


Jewel Oefen 
und Herde 


verkörpern die fortſchrittlichſten, wiſ⸗ 
ſenſchaftlichſten Grundſätze im Ofen⸗ 
bau. In Bezug auf Heizung oder 
Kochen oder Sparſamkeit im Betrieb, 
Zuverläſſigkeit, Reinlichkeit und ſon— 
tige Borzüge, ſtehen die Jewels an 
der Spitze. Berühmt ſeit über 80 
Jahre. 8,000,000 im Gebrauch. 


AREND’S 


OLDEN NERVIN 


Ein zuderläffiges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


— — 
Kurirt alle katarrhaliſchen Lei— 
den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von Schmwäde, Blut 9 
armuth etc. En 


Seine gute Wirkung macht fih ° 
bereits in wenigen Tagen bemerfs 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht ° 
die Lebenstraft und vertreibt alle ° 
Mattigkeit. ; 


1.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore | 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE, 


difrdw 


Erfahrene 
Spezialiſten 


— vom — 


KIRK 
Medical 
Dispensary, 


GhicagoOpera Soufe 

Gebäude, Ede Glart ES 

n. Waihington Str., FT > 

werden nicht übertroffen im Anpaflen von Bruhbäns 
dern und in der Behandlung und Heilung von Brüs 
hen, Baricocele, Blutvergiftung, Shwähe und allen 
Arten von nerböjen, geheimen und hroniichen Krants 
beiten der Männer und Frauen. — Spredt vor oder 
Icreibt. Offices: 211 und 212 Chicago Opera KHouje 
Gebäude, 112 Clark Str., Chicago, IU, — South 
Chicago Office, Bed VBlod, Ede 91. Str. und Goms 
mercial AUpe.—Spreditunden: 9 bis 12 Vorm., 1 bis 
5 Rahm. und 6:30 bis 8 Abends, Keine Sprechftuns 
den Sonntags. 210t,tgl&jon® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR,, Zimmer 60, 
gegenüber der fyait, Derter Building, 

‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentjche Spes 
zialiften und betrachten e8 ald eine Ehre, ihre leidenben 
Mitmenichen jo jhnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie beilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Stranfheiten der Männer, auens 
leiden und Menjtruationsftörungen ohne Opes 
ration, Sautfranktheiten, Folgen von Selbfts 
beiledung, verlorene Mannbarteit 1e. vera 
tionen den erfter Klaffe Operateuren, für radikale * 
Heilung von Brüden, Kreb8, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) 2. Konfultirt uns bevor hr hei« 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brivathoipital: ‚ Grauen werden bom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, intl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abendd; Sonntags 10 bis’ 
12 Uhr. tal.jom 


Brüche. 


Mein new erfundes 
A nes Bruchband, von 
J ſammtlichen deutſchen 
AVrofeſſoren empfoh⸗ 
J len. eingeführt in der 
* deutichen Armee, {ft 
für ein jeden Bruch zn heilen das beite. Keine falihe 
Berfprehungen, feine Ginjprigungen, feine Eleftris 
zität, Feine Unterbredung vom Geichäft; Unterfuhung 
ut frei. Werner alle anderen Sorten Bruchbünder, 
Bandagen für Nabelbrüche, i 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchäden, 
—— und fette Beute, } 
ummi-Strümpfe, Grades \ 
balter und alle Apparate für \ 
BVerfrümmungen ded Rüd- )) 
grates, der Beine und Füße 
x. in reihhaltigiter Aus» ! 
wahl zu Syabritvreiien vorräthig, beim größten beuts 
ichen syabrifanten Dr. Rob’t Woliertz, 60 Filth Ane,, 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Der 
wadhiungen de3 Körpers. Sin jedem Tyalle pofitive 
Heilung. And Eonntags offen bis )2 Üpr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


Wichtig für Männer und Scauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: 
fhlechtäfrantpeiten irgendwelcher Art, Xripper, 
Samenfluß, verlorene DMannbarteit, Monats: 
ftörung; Unreinigteit de3 Blutes, Hautaus— 
Ihiag jeder Art, Syphilis, Nhevmatismus, 
Rothlauf u.j.w.— Bandiwurm abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu turiren, garantiren 
wir zu furiren! freie Konjultation mündli 
oder brieflid.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUhr Abends. —Privat:Spredgimmer.—Herzte 
fehen fortwährend zur Verfügung in tglujom 

Behlte’3 Deutihe Apotheke, ,, 
441 &. State Str., Ede Bed Court, Ehicage: 


DR. J. YOUNG, 


Deutidher Spezial:Mirzt 
für Augen:, Ohren:, Nafem und 
Saldleiden. Behandelt diefelben grün 
ie een 


Geo, A. Christmann, .D.S 2.0. Dowd, D.D. $, 


Drs, Christmann & Dowd, 


Zahnärzte. 
Suite I202 Masonic Temple. 
ze bis zum Jabre 1895 im a ee ü 


DD 
Sptiter, E- ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung don Uugen und Unpaflung 
» lã 
uu 
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Unter den Kindern. ds ach 


x Sfigje aus dem Bebuinenlehben von W. 8, 
E-- Thilenius. 


ab ung beimtreiben, jagte yo, 
# ift ber vierte Tag, ba fie fein Waj- 
£ jeben: fie frefien nicht mehr vor 
94 T 


Und fo war es. Ir dem fchmalen 
Bodi, das unter den jengenden Strah- 
der Sonne Arabien glühte mie ein 
eurirer Schlund, drängten fih Hun- 
derte bon Kameelen. Sndes nur mes 
ige mweideten von den jpärlichen, zun= 
berirodenen Futterpflanzen, böchliens 
ein paar alte Henafte mit mächtigen, 

Iben Edzähnen und mit einem bitter= 

en Ausdrud in ihren uneraründli- 

n, dunklen WUugen rupften bier und 

einen Ratamjtengel ab, bloß um der 
Werbe zu zeigen, daß fie noch nicht dur— 
ig wären, Am jchlimmiten jtand +8 
Freilich um die Heran, die jungenSaug- 
fameele des lebten Frübjahrs. Denen 
ar alle Luft an ihren poffirlich fteifen 
prüngen verleibet, und fie umftanden 
agend die Milchfamelinnen. Aber die 
Hießen fie zurüd, denn ihnen hatten die 
Dirten hölzerne Kübel um die Euter ge- 
Megt; mußte doch in diefer Zeit fom- 
‚merlicher Noth und Dürre mit jedem 
Tropfen Milch gegeizt werden. Den 
eriten Anspruch auf den foftbarenTrant 
bat dann in jevem fehwarzen Zelt das 
hugende Fohlen, der Stolz und bie 
Hoffnung des Wüftenfohnes, darauf 
‚erjt bie Menjchen und dann das Kamel- 
junge. 
# Die Herde gehörte Schammarbedu= 
Sinen, Schammar von der „Alchiret“ 
Abdah, einem ftolzen Stamme der die 
Sgefürchteten Rafchiden, die Raubfürften 
bon Hapl, zu den Seinen zählt. Ober- 
hauptmann des Zweigs iſt Scheikh Hi— 
gris Ibn Gabril; ſeine Zelte ſtanden, 
Sreihundert an derZahl, bei Eſch-Scha— 
bitſchah, fünf Tagereiſen ſüdweſtlich 
von Meſchhad Ali. Mitten in der Wü— 
ſte liegt dort ein halbes Dutzend Brun— 
nen voll bitteren Waſſers, das den Be— 
duinen über den langen, ſchweren Som— 
mer hinweghilft. Aber bald iſt in der 
Nähe ſolcher ſtebender Lager alles Fut— 
ter abgeweidet. Dann werden die Tau—⸗ 
ſende von Kamelen in einzelne Herden 
getheilt, und eine jede folgt mit ein bis 
7 aivei Hirten tagelang weidend dem Lau⸗ 
2 fe bes MWabis, bi der Durft fie zur 
= NRüdfehr zwingt. 
” Eine folhen Trupp hüteten Irſched 
= und Magbul. Die Thiere gehörten 
freilich nicht ihnen, denn mer ein paar 
Hundert Kopf Kamele fein@igen nennt, 
ber gibt fich nicht mit dem beſchwerli— 
ben Dienfte des Hirten ab. Das find 
"= arme Teufel, bie für zehn Maria-The- 
"= refienthaler, einen Mantel, ein Kopf- 
tuch und ein Baummollenhemd alljähr- 
lic) tagaus tagein mit dem Vieh in die 
MWiüfte hinausziehen, in der glühenden 
Sommerhite und in ber eifigen Kälte 
bes Winters. Magbul bezog nicht ein- 
mal diefen dürftigen Lohn, war er Doch 
ein Negerjklave und gehörte ebenfo mie 
bie Mehrzahl der Kamele dem Scheifh 
Higris zu eigen. Der junge Srjched 
war zwar frei, Sogar eines Gcheiths 
Sohn, aber, wie die Bebuinen jagen, 
bie Welt tanzte ihm nicht. Er war eine 
MWaije und arm, blutarm. Er bejaß 
nichts, al bie Kleider auf feinem Leibe. 
Und die waren in Feten, dazu eine lan= 
ge Lanze und feines Vater? Schwert. 
Treilich gehörte ihm noch eine bierjäh- 
tige Reitfameljtute, Namens el-Hubej- 
bah, d. i. das kleine Schäbchen. - Uber 
bie war- ihm für fein Geld feil denn 
fie jtammte vom ebdelften Blute der 
Schererat, die die beiten Reitthiere 
Arabiens züchten. Sie war bie jchnell- 
fie, ausdauerndite und folgfamjte Stu- 
te, die je gejattelt wurde. Dabei war 
ihr Rüden jo weich, daß ihrffeiter beim 
Ihärfiten Trabe eine Schale voll Waf- 
fer hätte trinfen fünnen ‚ohne auch nur 
einen Tropfen zu veriehütten. Go be- 
ftieg num Srjched die Hubejbah und 
ftimmte dann den einförmigen Hirten- 
gejang an. Alsbald reihten ſich ſämmt— 
lliche Kamele in einer endloſen gelben 
— Neihe hinter ihn. So zogen ſie viele 
Stunden dahin, indem Irſched mit ſei— 
ner klaren Stimme immer wieder den— 
ſelben Vers ſang, während Maqbu 
bᷣröhnend ben Kehrreim wiederholte 
Als dann die Sonne nur noch eine 
Gpeereslänge hoh am Himmel ftand, 
da erblidten fie von ferne das Lager. 
Gie jahen die langenheiben der [chwar- 
zen Ziegenhaarzelte, jahen ven bläuli- 
Ken Rauch der Feuer, auf benen bie 
E Meiber den nie wechjelnden Abendreis 
FE rochten, jahen dann die kleinen dunklen 
Er Saufen des Kleindieh3, mie fie mit nie= 
Er pergebundenen Köpfen vor jedem Zelte 
Er. Näber fommend, hörten fie 
Yo Bellen der Hunde, das fröhliche 
Miehern der Fohlen und die hallenden 
Zurufe der Männer, die mit Schöpf- 
federn Wafler aus den Brunnen zogen 
und in flache Zehmbeden gofien, aus 
deren jebem fünfzig Ramele auf einmal 
trinken fönnen. Da rief \rjched feiner 
Gtute zu und fehlug ihr diefzerfen leicht 
in diefglanten; er ritt nämlich, wie nur 
Bebuinen zu reiten verftehen, ohne 
Halfter und ohne Gattel, hinter dem 
Höder des Ihieres fihend. Und die Ka- 
melin begann zu laufen, jchneller und 
immer jchneller mit vorgeftredtem Hals 
und niedergebeugtem Kopf, mährend 
ber riefige Leib hin und ber fchwantte 
wie ein Boot auf hoher See. 

Die ganze Herde folgte 'm Galopp 
bem Leitthier, jodaß Die Beduinen ver⸗ 
mwunbert vor ihre Zelte traten, jaft wäh- 
nend, ein feindlicherRaubgug ftürze fich 
auf das Lager. Zumal da Krfched voll 
- fröhlicher Bosheit fortwährend fchrie: 
= DD, Ihr Feinde! Dabei mwirbelte er 

» brohend die lange Lanze, fein Kopftuch 
- war ihm binabgeglitten, und- fein ans 
ges, zu beiben Geiten bed Kopfes in 
zierliche Zöpfe geflochtene® Haar flat- 
terte im Winde. E3 war ein prachtvol- 
ler Junge vom Scheitel biß zur Sohle 
ohne Fehl wie meiland Abjalom. Die 

 Stammesgenoffen lächelten beifällig, 
wie er vorüberftob, und mancher Grau- 
bart feufzte bei fih: Hätte mir bo* ber 
Herr einen Sohn gegeben wie diefen! 

AIS aber die wilde Nagb an bem 


STATE und VAN BUREN 
STRASSE. 


STATE und VAN BUREN 


STRASSE. 


Samitags=Berkanf hier bringt die Sleiderpreiie herunter! 


Die Behauptung, daf wir für diefen Derfauf die Hälfte unferes gewöhnlichen Profits opfern, ijt buchftäblich und thatfächlich wahr, und das bedeutet hier mehr als in iraend einem an- 
dern Kleider-£aden der Stadt, denn wir verftehen es die beiten und modernften Kleider für von 25 bis 55 Prozent weniger einzufaufen als andere Chicagoer Händler — wir faufen in jo arofen 
Quantitäten, und wir wifjen wie zu faufen, wir faufen Alles direft von den berühntteften und zuverläfjigiten Sabrifen der Welt. Da gibt es feinen Zwijchenhändler-Profit, md Ihr könnt hier 
kaufen ohne das geringſte Riſiko. Wenn Euch irgend etwas nicht zuſagt, tauſchen wir es um oder geben Euch Euer Geld zurück — Alles nur, um Eure Rundſchaft und Freundſchaft zu 


— —— 


RR 


erlangen. Diefe Gelegenheiten werden geboten, weil die Saifon rücjtändig ift, und wir unfer riefiges Lager fchnell zu verringern wünfchen. Anzüge werden für ein Jahr lang Foftenfrei | 
gebügelt und in Ordnung gehalten, 
Geihäfts-Anzüge für Männer für den Herbft- und Winter-Bedarf, gemacht aus fanch Cheviots und Caſſimeres 


in hübjchen Cheds und Mirtures, ebenjo einfad) blau und jchtwarz — in einfachen und doppel= 
brüftigen Yacons — jedes Garment ehrlid) ausftaffirt und gefüttert, gemacht um für $7.00 ver= 


fauft zu werden — unfer jpezieller Samftags-Preis beträgt 


Moderne Männer-Anzüge für Herbit- und Winter-Gebraud), gemacht aus 


Stoffen wie Blaue Wafhington Serges, Clay. Worjteds, fancy Cheviots 
und Ga fjimeres, in allen Muftern von Streifen, Cheds, Plaids und ein= 
fahem Blau und Echwarz, modern gefhnitten und vorzüglich gemacht, 
werth $10.00—Samftag werden dieje Anzüge vertauft zu 


4.50 


.... en 


7.50 


Elegante Männer-Anzüge für Herbſt- und Winter-Gebrauch, gemacht aus feinem glatten 
finiſſed blauen Serge, Clay, unfiniſhed und hübſch geſtreiften Worſteds, Caſſimeres und 


Cheviots, in einer großen Mannigfaltigkeit von eleganten Muſtern, in allen 
Facons, mit Satin, Serge oder italieniſchem Tuch gefüttert, mit oder ohne Silk 
Facings, einfache oder doppelreihige Veſts, werth 315— Samſtag ſpeziell zu .... 


950 


Spezialiläten in Männer-beinkleidern, 


Deine Dreß-Hofen für Männer, in den ausgefuchteften und neueften Muftern in 
importirten und einheimijchen Stoffen, gefchneidert und ausgeftattet jo gut wie 
die zur Order gemachten, perfett pajjend, werth $5 — Samftag, für . . 
Hübjche Männer:Hofen, in fanch Morftedg, 
neuen Entwürfen und Muftern in Streifen und Ched3, mittelweite und enge 
Beine, regulär verkauft für 83.50 — Samftags Berlaufspres . 2... 


Cafjimeres und Cheviots, in allen 


2.95 
1.95 


Ainabenanzüge herabgelehl für Dielen Verkauf 


Kniehofen- Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 15 Jahre, in allen neuen hübjchen 
Muftern und gewünjchten Farben — Che? 
u. jhwarz, dauerhaftes Serge: Futter, Kleine Sorten m. Beftee, with. $3, Samftag 
Sehr feine Kniehojen-Anzüge für Knaben, 
blauem Tricot, Clay und unfinijhed Worfteds u. Cajjimeres — große Auswahl 


bon modernen Mujftern, Eleine Sorten mit 


‚ Maids, Mifchungen, einfach blau 


Größen 3 bis 16 Jahre, gemadht von 


Veitee, werth $6, Samftag . » 


1.95 
3.95 


Männer, Damen, Kinder Herdll: und Mdinler- Scude. 


Durch) diefe Anzeige beabfichtigen twir allen Denen, welche Schuhe gebrauchen, zu zeigen, daß fie bei uns beffer.einfaufen fünnen, wie 
bei irgend einem ausjchließlichen Schuhhändfer, oder in irgend einem anderen Laden in Chicago. Jedes Paar Diejer Schuhe ift Durch- 
aus zuverläffig in Facon und ehrlich gemacht, während die Preife ein Drittel weniger al3 der reguläre Koftenpreis find. 


für 83.50 und 84.00 Werthe — fpeziell — unfere 


Männerſchuhe 


„The Melville“, 


hergeſtellt von White Bros. echtem Box und Ruſſia Calf, Goodyear Welts, doppelte 
Sohlen, mit ertenſion Edge, engliſche Backſtays und erſte Qualität Drill-Futter — 
verkauft von ausſchließlichen Schuhhändlern für 83.50 und 84. 00. 


Wir offeriren ebenfalls die Titan Calf und Glaze Calf einfach-, doppel- u. 


vier-ſohligen Schuhe für Kondukteure, Kutſcher u. Eiſenbahnleute — 
Schuhe die von anderen zu $3.50 verfauft werden, morgen für . 


Satin GCalf Schnürfhuhe für Knaben und Jünglinge, mit englifchen Yaditays und doppelten Eohlen mit Ertenfion Edge gemadt au 


2.45 


Ner und deutfhe Kalblver-Schnür: und Kongreß: Schuhe für 
Männer, au in Bor Galf, mit einfachen und doppelten Soh- 


len — von anderen zu $3.00 verfauft — 
Samftag für 


Größen 11} bi8 5} — werth $1.75 und $2.00 — Samftag zu 


Surpaß Kid Schnür- und Kuöpfjhuhe für Damen, biegfame Sohlen, beite 
Eorte Drill-Futter, gemacht auf den Bulldog, Vafjar, Orient u. 


Broadway Zehen — werth $3.00 und 83.50 — für 


Brazilian Kid Shnürjchuhe für Damen, englifhe Badftays und Leder-Top— 


Facings, gemacht auf dem neuen Bofton Keiften— 
werth $3.00 und $3.50 


Dongola und Bor Calf 
Dongola und Bor Calf 


Schuhe für Kinder, 


Little Gent3’ Casco Galf Spring Heel Schuhe, Größen 9 bis 13}, BSc. 
Rothe, jchwarze, lohfarbige u. Orblood Babyihuhe m! weihenSohlen, 19e. 


braufte, da ward bon drinnen ein 
Steinchen an des fühneneiters Schul: 
ter geworfen, und eine helle Mäbchen- 
ftimme fang lachend die Anfangsmorte 
des alten Bebuinenlieves: DO Du, bu 
Neiter des edlen Kamelbengltes .. . - 
Ueber Jrfcheds bräunliche Züge ergoß 
fich ein tiefes Noth, denn die Gänge: 
rin war Higris junge Tochter Fuhedah 
zu deutjch: die Heine Pantherin, feine 
Herzallerliebfte. Ihr Water aber wollte 
feinen Habenicht3 zum Eidam und be- 
günftigte bes unguten Ammajch Wer- 
ben um fie; ber war zwar häßlich tie 
die Nacht, doch bie Welt war ihm meit, 
und er hatte Herden und Silber in 
Hülle und Fülle. 

In jener Nacht aber brannten die 
Zeltfeuer bi3 zum frühen Morgen. €3 
war ein Kommen und Gehen im Lager 
und ein Summen tie in einem aufge 
ftörten Welpenneft. Ali Jbn Miarad, 
der Vertraute und Bote de Amires 
Kon Rafchid, war von Haly gelommen, 
um Higri8 Mannen zu einem Raubzug 
gegen die Diebah zu entbieten. Und 
tuerin der Amir befiehlt, jo ijt es nicht 
rathfam zu fäumen. So rüfteten denn 
die Weiber die Reifefoft, die Männer 
feßten Waffen und Neitzeug injtand, 
und vor Tagesgrauen waren 180 Dro=- 
medare mit je zwei Neitern unb 90 am 
Seil na geführten Pferden bereit, 
ins Feld zu ziehen. 

Um Mitternacht hatte Higris ein ge= 
beimes Zmiegefpräh mit Ammajd;; 
dann rief er $rjched beifeite und jagte: 
„D SohnSauds, um deines zurBarın- 
berzigfeit eingegangenen Vaters willen 
mwarft bu mir immer lieb mie mein Aug- 
apfel, jonderlich da du jhon im jungen 
Jahren ein tapferer Degen geworben 
bift. E3 märe daher eine Schande, 
müßteſt du bei den Weibern bleiben, 
derweil wir, ſo Gott will, zu reicher 
Beule ausziehen. Ich gebe dir darum 
meine rothe Stute. Alle Beute, die du 
auf ihr gewinnſt, ſei dein. Eroberſt du 
dir aber ein Pferd, ſo magſt du errei— 
chen, was dir am theuerſten iſt, denn ein 
edles Roß iſt eine geziemende Morgen⸗ 
gabe für eines Scheikhs Tochter. 

Dem Jüngling entging die Argliſt 
dieſer Worte, er dankte Higris mit 
Thranen in den Augen. Dann eilte er 
fort, ber Geliebten fein großes Glüd zu 
verfünden. Er lief zu einem Yelfen, 
der, einen Steinwurf vom Lager ent- 
fernt, einfam in die Nacht emporraate, 
dort ftieß er fieben Mal den Chrei ber 


Eule aus. 1 


großen Weiberzelt des Higris worbeis F 


Größen 8} bis 11, 9Se. 
Schuhe für Mädchen, Größen 114 bis 2, 1.25. 


Speziell /84. 00 
Schuhe für 


1.95 


1.35 


u.% 0.» 


und ihr Glüd. Der Nacht fühler Hauch 
tmehte leije über ihren Häuptern, und 


der Mond goß feinen filbernen Schein. 


über die jchweigende Wüfte; in jener 
Stunde warb ihnen die Welt volltom= 
men. — — 

Niemand fah fie, al3 fie den Zelten 
wieder zujchlichen. Nur Ammajch hatte 
auf ber Lauer gelegen, den E’terfucht 
nicht jchlafen ließ. Er lachte ein zor= 
niges Lachen und murmelte: „Was 
thut3, es ift das leßte Mal! 

Noch ehe das Eelb der aufgehenden 
Sonne am Himmel erfchien, brach der 
Raubzug auf. E3 vergingen Tage und 
Wochen, das Leben im Lager ging Jei- 


' nen einförmigen Gang meiter, die ive= 


nigen zurüdgebliedenen Männer raud= 
ten und [chliefen ven lieben langen Tag, 
bie Weiber mebten Zelttücher, holten 
MWafler und taten den Lömwenantbeil 
aller Arbeit wie zuvor. E38 mar alles 
twie früher, nur ftiller, und eine gewille 
Spannung lag auf den Gemüthern. 
Dft Tpähte man von dem Telfen nad) 
Megfahrern, die Kunde brachten. End: 
lich fam ein Brief von Higris. Niemand 
berjtand zu lejen, und der Bote mußte 
wenig, denn das Schreiben war jcehon 
Durch viele Hände gegangen, ehe e& an 
ihn fam. Da ritten fie zwei Tagereifen 
meit zu den Brunnen von Rubemah. 
Dort lagerte ein Damascener Kamel: 
händler, ber la8 e8 ihren vor. Der Rug 
war geglüct, große Beute an Pferden, 
Vieh und Hausgeräth ihnen zugefallen, 
Sriched allein hatte auf Higris rother 
Stute zwei Pferde gewonnen. Mit dem 
neuen Mond wären fie zurüd. 


Se allen Nationen 
gegen 


RHEUMATISMUS. 


IA und achnliche Leid 
nit grossem Erfolg der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 


——— — 
urecht mi 
5 AA. Richter Ka Gran e, Az York, 
—— 
13 fi h ne Glashuett 
3&50c, Indossirt u. recommandirt von 


Lord, ;& Co., 72 Wabalh Ave.; Peter 
Yan Sehtack Sans. 1 Late 
een Co. 92 Rafe 

4 2 F . F 


pradhen, al3 das 


2.45 | 


Sohfarbige Leder-Gamafchen für Ainaben, Be.» 

Dongola handgewendete Knöpfihube für Kinder, Größen 4 bi 8, 50e. 
DOne:-Strap Sandalen f. Damen, pera: u. Haus:Slippers, DSe. 
Bil3:Slippers f. Damen, alle Farben, 9Se, 


Bor Galf Schnürjhuhe.für 


1.35 


dem Pug Zehe 1 25 
⸗ 


Damen, Goodyear Welts, 


Ertenfion Sohlen, Bug Sehen. 
Paris Kid Schnürfchuhe j. Damen, Goodyear Welts, 
Grtenfion Sohlen, Military Abſätze. 


Box Calf Storm-Boots f. Damen, gute, ſtarke Soh— 
len, Ettenſion Edges, 10 Zoll hoch. 


Am dritten Tage des neuen Mondes 
kamen ſie wirklich. Mit ſchrillem Ju— 
belſchrei zogen ihnen die Weiber entge— 
gen und holten ſie ein. Da gab es ein 
Begrüßen und ein Fragen und ein Be— 
wundern der Beute. In jedem Zelt 
ward ein Lamm geſchlachtet, und die 
Herdfeuer loderten. Nur fünf Zelte 
blieben dunkel, ſtatt fröhlichen Lachens 
tönten aus ihnen die düſteren Laute der 
Todtenklage. Am herzzerreißendſten 
aber war das Weh der alten Mutter 
Irſcheds. Währenddes erzählte Higris, 
vor deſſen Zelt drei erbeutete Pferde 
ſtanden, zum fünften Male, wie der 
Jüngling von einer Lanze durchbohrt 
vom Pferde geſunken wäre, nachdem er 
Wunder der Topferkeit verrichtet und 
zwei Hengſie erbeutet hätte. Daß er 
ſelbſt plötzlich zurückgewichen war und 
den Knaben im Stich gelaſſen hatte, 
verſchwieg er. 

Fuhedah, die vom Weiberabtheil aus 
Alles mit anhörte, ſprach kein Wort. 
Als ſie beim Einzug der Krieger ver— 
gebens nach Irſched ausgeblickt und 
dann ihr Schickſal gehört hatte, war 
der lichte Tag um ſie Finſterniß ge— 
worden. Sie weinte nicht und klagte 
nicht, doch redeie ſie nie wieder zu ihrem 
Vater, obſchon ſie ſtill und folgſam 
war. 

Als die erſten Winterſtürme heulend 
über den Steinhaufen auf SIrſcheds 
Grab im Otebahland dahinbrauſten, 
führte Ammaſch die „kleine Pantherin“ 
als ſein Weib heim. 


Der Zugvogel und fein altes Neit. 


Anregende Beobachtungen über die 
Weile, mie Zugvögel ihr altes Neft wie 
berfinden, legt Prof. NK. Möbius in 
einem Auffat über dag „Wandern ber 
deutjchen Zugbögel“ nieder, den bie 
Monatzjrift „Himmel und Erbe“ 
veröffentlicht. Es ift jehr wahrfchein- 
lich, daß fi Zugbögel da nieberlaffen, 
mo fie auferzogen wurden. Am 6. Juni 
1893 murden von Wm. Storey in 
England zwei Hausfıhwalben mit 
einem Heinen Yußringe verjehen. Am 
20. uni 1894 fehrten beide zu ihrer 
borjährigen Niftftelle zurüd. Wenn die 
Störde im März wiederfommen, fieht 
man fie hoch über dem Niftort fehweben, 
ebe fie fich niederfenten, und hört fie 
dann. auf einem alten Storchneft laut 


‚| Happern. Aus diefem Verhalten ift zu 


I&ließen, daß fie fi} freuen, wieder in 


ihrer Heimath angefommen zu fein. 
‚Wenn bie alten Vögel nicht an ihren: 


N TR — —* 


TEE TR 
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Dauerhafte Männer-Ueberröde für den Herbit- und Winter-Bedarf, gemaht aus Govert3 und Wajhingten N 


Beaver, blau, jhmwarz, lohfarbig uud hellbraun, mit fchwerem Sroncloth gefüttert, mit oder 
ohne Sammetsftragen, mit Plüfch gefütterte Tafchen, gemadt um für $7.00 verkauft zu were 


den — unfer jpezieller Samjtags: Preis beträgt... ........... 


4.50 


Hübſche Ueberzieher für Männer für Herbit- und Winter-Tradt —gemadt 


von Wajhington Herjeys, Covers und Frieze in allen verlangten Yarbeır, 
mit rauhen und geiteppten Kanten, mit oder ohne Sammet:ffragen, in 
allen Längen, gefüttert mit Doppeltem MW 


—ıumnfer Samftag Preis nur............ 


Elegante Männer=Üeberzieber für Herbit und Winter, die größte 


arp Italian Cloth, werth $10.00 


U 


Barietät von „up=to-date“ 


Ueberzieher an der Straße, gemacht aus all den jeßt verlangten rauhen Stoffen 


in Orfords, fancy Niüdentkeile mit Eatin Note, Kerfeys und FFrieze, 
MWorfted- Futter und Eatin Vole — alle werth 815.00 — 


Samjtags-Preis nur 


Erira-gule Iorte in Jnaben-Seofers. 


Dlaue Chinchilla Reefers für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, gemacdıt mit 
Sturm: oder Satlorsftragen und einem geftreiften Worfted Futter, gemacht, um 


für 83.50 verfauft zu werden — Samftag . 


Schwere KAnaben:Reefers, Größen 3 bis 16 Jahre, gemacht von Chinchilla, Frieze, 
Govert3 und Meltons, in allen Farben, mit Sailor: oder Sturmsftragen, fchive: 
tes Plaid Wolle Futter, gemacht, um für $5.00 verfauft zu werden — Samftag 


Jinabenanzüge heraßgefebt für Dielen Verkauf | 


3:Stüde Kniehojen-Anzüge für Knaben, Größen 9 bis 16 Nahre, einfach 
doppelbrüftig, in allen gewünjchten Stoffen und yarben, mit jtarfem Serge-Fut- 
ter, gemacht, um für $7.00 verfauft zu werden — fpeziell Samjtag, zu 
Knaben Anzüge mit langen Hojen, Größen 14 bis 19 Jahre, von durchaus rein 
twoll. geftreiften und farrirten Stoffen gemacht, jowie einfad) blau und jchiwarz, 
einfach oder doppelbrüftig, mit tiefer innerer Yacing, wert $7 — Samitag 


& 


mit echtem 9 50 


1.45 
2.95 
iu 4.95 
4.95 


und 


Miünner- Hemden, Unlerzeug und Iuslallungswaaren, 


Der Verkauf von Hemden der United Shirt and 
Golfar Co. bat unfer ertra großes Verkaufsperjonal 
jeden. Tag von Morgens 8 Uhr bis 6 Ahr Abends 
geihäftig erhalten, und jest find wir dem Gnde 
nahe, doch offeriren wir Euch morgen die folgen: 
den guten Waaren: h 
Argend ein 
$1.0 oder 
81.25 Hemd 
in der 
Partie für 
500. — 
Hübſche, 
modiſche 
Hemden, 
in jeder 
erhältlichen 
Farbe und 
Combina— 
tion, mit 
ſeparaten Link Cuffs, offene Front und 
Rücken, Eure Auswahl, ſo lange der Vor-? 
rath reicht, für 


Im Zuſammenhange mit den obigen bringen Wir 
morgen für das erſte Mal eine ganz neue Partie 
von *1.50 importirten franzöſiſchen Penang Hem— 
den zum Verkauf ‚in allen den eleganten Muſtern 
der fommenden Sarjon, gemacht. mit jeder neuen 
Verbeflerung,: mit angebrachten oder 

jeparaten Manjchetten, zu 


Männer-Unterzeug. 
Gayptiiche geflichte gerippte Unterbemden und Hofen 
für Männer — Hojen verftärtt — ein adr- Fe 
gan — morgen zu 350 
Männer-Unterhemden und Hoſen, mit wollener Rück 
feite und gefließt—in einfachen Yarben und Streifen 
—fein befferer Werth wurde je offerirt für | 
den Preis 
Ganzwollene und Gajhmere Unterhemden und Hojen 
für Männer—Seidesfaced u, finiibev—Ber!s 39e 
Verimutterfnöpfe—Hojen verftärfi—nur » 
Trei Moden in wollenen gerippten Unterhempden umd 
Hojen für. Männer—nicht die rauhe Sorte, jondern 
ſchöne, weiche und gut geſtrickte Kleidungsſtücke — 
wurden letztes Jahr theurer verkauft, als die 95e 
Wolle billiger war — morgen Jo) 
Echte auſtraliſch-wollene Unterhemden und Hofen für 
Männer, in lohfarbig — Seide-finiſhed und Self 
faced — Perlmutterknöpfe — Hoſen um, 

* i x.) 


verſtärkt 

Schwere gerippte baumwollene und fließgefüterte 
Kinderſtrümpfe—garantirt echtſchwar—gemacht mit 
Dopeplten Kniecen, Ferien, 

Sohlen und YZehen— Größen 


6 bis Hl—werth 12!c 


das Doppelte, nur 


Hadjthiemden fir Männer. 


Domet Flancelt Nachthemden für Männer—5t Zoll 
lang und volle Weite — gute Qualität Domet: 
Flanell, ertra Wertbe, nicht die billine Sorte, die 
ecwöhnlich zu Diejen niedrigen Breijen 49c 
verfauft wird — zu 59e und 


denfelben mahrfcheinlich die Nachfom= 
men ein. Auf einem Hügel in Finland, 
auf dem 1736 der Aitronom Mauper— 
tuis ein brütendes Paar Wanderfalfen 
beobachtete, haben bis 1855 in jedem 
Sabre Wanderfalfen gebrütet. Bei dem 
Dorfe Lift im Norden der Inſel Sylt 
brüten feit langer Zeit Brandenten in 
Erbhöhlen, die ihnen die Einwohner 
bon Lift bereiten, um ihnen die zuerft 
gelegten Eier und nach der Brutzeit 
die Daunen des Neftes wegzunehmen. 
Dieje Höhlen werden in jedem Früh: 
ling von Brandenten imieder in Befit 
genommen, wahrjcheinlich von denfel= 
ben Individuen, die vorhin darin brü= 
teten, oder bon deren Nachtommen. 
Wie findet der Vogel die Stelle feines 
Neftes wieder? Gein Auge und jein 
Gedädtnig leiten ihn bahin zurüd. 
Wenn er 100 Meter hoch fliegt, alfo 
nicht höher, al Die höchiten Kirch- 
thürme reichen, überblict er einen Erd- 
bovenfreiß von beinahe 40 Kilometer 
Radius, in 200 Meter Höhe reicht Tein 
Blid 54 Kilometer weit. Höher jchei= 
nen die Vögel felten zu fliegen. Luft» 
Ichiffer fehen, wenn ihr Ballon 200— 
300 Meter hoch jchmwebt, feine Vögel 
neben und über fih. Ein Vogel, der 
über Berlin in der Höhe des Thurmes 
der Kaiſer Wilhelm-Gedächtnißkirche 
(113 Meter) fliegt, überſchaut die Um— 
gegend Berlins nordwärts bis Ebers— 
walde, ſüdwärts bis Luckenwalde, oſt— 
wärts bis Finſterwalde, weſtwärts bis 
Nauen. Wälder und Felder, Wieſen, 
Flüſſe, Seen, Dörfer und Städte liegen 
neben einander unter ihm. Kein Theil 
der ausgedehnten Landſchaft verdeckt 
den anderen vor ſeinem Blicke. Immer 
wieder empfängt er dieſelben Geſichts— 
eindrücke, wenn er ſich ſo hoch erhebt, 
und dieſe müſſen ſich ſeinem Gedächtniß 
als ſcharfe Erinnerungsbilder einprä— 
gen, denn er unterſcheidet die Stelle, 
wo er ſein Neſt gebaut hat, genau von 
allen anderen ähnlichen Gegenſtänden. 
Hat ein Vogel feinen Wohnfig ver- 
laffen, um anderwärts Nahrung zu 
fuchen, fo braucht er nur über Bäume 
und Häufer in die Höhe zu Fliegen, um 
die ihm befannte Landichaft wieder zu 
überfchauen, und. nicht3 hindert ihn, 
dann in gerader Richtung heimzufeh- 
ten. Auch den Zugpogel leitet auf jei- 
nen Wanderungen dad Auge und das 
Gedächtniß. Viele nordbeutiche Zug- 
vögel jehen, wenn fie im Spätfommer 
oder Herbft na Südmelten wandern, 
den Harz und Thüringer Wald, die 
Elbe, Wefer, ben Rhein und 


‚nüen nacheinander unter: 


Isar“ 
KEG 


Schwarz: 
wald, bie Alpen, bie Rhone, bie Bores. 


52 Boll lange Nadhtlleider 
für Männer—guter Muslin 
und eleganter Bejag—ipeziell 
guter Wertb— 

morgen zu 


Männer:Halstradjten. 


Gine feine, neue Wartie von 
feidenen Yand Bows undString 
Ties für Männer — jhöne Far 
ben und Entwürfe — ertra 
Cualität Seide — Bc 

werth — für 

Feine importirte Web-Hofenträ: 
ger für Wänner—mit eleganten 
vergoldeten Schnallen und lin 
terbofen = Haltern — jo gut wie 
die gewöhnt, 5Vc 

Hojenträger 

Die bübfcheite Partie von neuen 
modernen engl. Saquares für 
Männer — in reichen corded 
Streifen- und Atlas = Effeiten, 
wirklich T5e wertb— 50 . 


BR ra 5 ER ® 
Allerlei 
Ausftattungen. 


Feine importirte Web Strumpfbänder für Mänz 
ner, in bübjchen echten Farben, wurden 
für, 15c verfauft — morgen 


Fancy Halbitrümpfe für Männer, in Polfa Tot3 
und Streifen—feine Sauge— doppelte Ferjen 
und Zeben — edtfarbig — 27 

8 — 25c 


das Doppelte werth .-. 2... 

Echtſchwarze, ſeidenappretirte Halbſtrümpfe 
Männer, wurden pofitiv für Ze berfauft— 
morgen, 3 Paar für 506; 

A 5 re re 19 


für 


Yyriay‘“ 


CHICAGO. 


Gin BRekord-Breicher, 


Nie feit dem Deftehen diefes Ladens gab es fo niedrige Preife für fol gutes 
Scußzeng wie wir es für morgen offeriren. 


355 Paar Damen-Schuhe, find gemacht wor- 
den um für $2.50, $3.00 und $5.50 verkauft 
zu werden, zum Knöpfen und zum Schnüren, 

‚ alle Sacons von Zehen und-£eiften. Eure 
Auswahl morgen und 


275 Paar Schuhe für Männer, zum Schnüren 


nur morgen 


1.95 


oder mit Gummizuig, Zip oder einfache Zehen, 
leichte oder jchwere Eichenleder-Sohlen, in jhwar= 
zem Satin Calf, Bor Calf und Ruffia Tan. 


Diefe Schufe find wirklich $2.50 
werth und etliche davon jogar 
83.00 werth, 

für morgen 

u. nur für 

morgen, 

ee % 


Belucht uns gefällisft früh am Morgen, wenn Ihr 


tönnt. Wir 


werden Nahmittags und Abends einen großen Zulauf haben. 


wegs laſſen ſie fich täglich nieder, um 
Nahrung zu Juchen und auszuruben, 
bis fie die Außerjten Grenzen ihres 
winterlichen Nahrungsgebietes . erreicht 
haben. inden fie dort, wenn im 
Februar und März Dürre eintritt, 
nicht fo viel Nahrung mie weiter nord- 
wärts, jo gelangen fie, biejer folgend, 
wieder in biejelben zurüd,. bie fie im 
Herbft in umgefehrter Richtung durch— 


wandert und übe n haben. Richt 
den Kongo und Sig —* en 


oge 


% 
ger 


fih, fondern die Gebirge, Wälder, 
Flüffe, Wiefen, Felder, Städte und 
Dörfer Europas, mie er fie im Herbft 
geſehen hat; ihr Anblid leitet ihm zu 
feinem Niftplage zurüd. 


— Nichts fommt fo fehr an die große 
Glode, ald wa3 man einander lei ing 
Ohr raunt. 

— Rafernenhofblüthe. — Unteroffi- 
zier: „Rekrut Dämelmann, Sie zw 


DEM 7 — * 





